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Vierter Theil, 


Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Mit acht Kupfertafeln, 
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bey Johann Jatkob Palm 
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Dis es bisher noch an einem vollſtaͤndigen 


practiſchen Unterrichte zur Zeichnung ber 
verſchiednen Netze zu den Landcharten, und 
deſſen, was uͤberhaupt zu ihrer Verfertigung 
gehoͤrt, gefehlt habe, brauche ich kaum zu er⸗ 


innern. Was Hafe in feiner Sciagraphiae 


tractatus integri de constructione mappa- 
rum etc..zu leiften verfprochen harte, glaube 
ih durch gegenwärtiges Buch erfüllt zu has 
ben, und in fo ferne einigen Danf zu verbies 
nen, als einegenaue Kenntniß der verſchiede⸗ 
nen: Entwerfungsarten, ohnftreitig fehr vieles 
um vicheigern Gebrauche der Charten felbft - 

”2 beys 


vw Vorerinnerung. 
beyträge, und bas Studium ber- Geographie 
erweitert. Ich habe bey dieſer Gelegenheit 
auch von See « umd Himmelscharten/ ; und 

- von Netzen zu Kugeln und Coniglobien ge⸗ 
handele. Bey der Thevrie dieſer Gegenſtaͤnde | 

Habe ih mich überall ber möglichften Deut- 
diejfeit. befliſſen. Aber freilich konate ich 2, 


he nicht anders als’ durch Huͤlfe algebrai⸗ 


ſcher Sormeln. kurz und allgemein vortragen. 
Inbeſſen habe: ich bene: zu gefallen, melden . 


0.68 blos: um Vorſchriften zu::biefer ober ‚jener 


«Entwerfungsart in thun iſt, uͤberall Aufga⸗ 

. ben beygefuͤgt nach denen ſie nur verfahren | 

buͤrfen, wenn.ihnen au beit. Beweiſen ſelbſt 
nichts gelegen iſt · — ESo koͤnnen ale auch 
Kuͤnſtler und Kupferſtecher, welche fi) mit 
Kartenzeichnen 7. und Verfertigung der: Kugel - 
abgeben, dieß Kg mit Muthen gebrauchen. ⸗ 
Freylich gang ohne alle Kenntniß der gemei⸗ 
| " hen 
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neh (Brometrie, "fo etwas vorzunehmen). wie 
leiber gar zu oft der Fall iſt bleibt deunoch 
Pfufcherey: Ich ſetze alſo zum voraus, daß 
derjenige, weldjer ſich mit . ſolchen Dingen he⸗ 
ſchaͤftiget/ wenigſtens fo) viel gemeine Geome ⸗ 
trie und Trigonometrie inne habe nach ‚einen 
Formel rechnen zu koͤnnen, wenn er auch 
gleich bie Art, wie ſie gefünden worden, nicht 
einſieht. Will oder kann er das nicht, ſo 
wirb er Teiche Nnand finden, der ihm nach 
ben angegebenen Formeln diejenigen Dinge ber 
rechnet, bie zur Eonftruction eines Netzes er⸗ 
forderlich ſind. Sehr oft habe ich Tabellen 
ſelbſt beygefuͤgt, um dieſe Muͤhe zu erſparen. 
Am beſten wird es ſeyn, wenn ſolche, denen 
es an hinlaͤnglicher Kenntniß zu einem ſolchen 
Geſchaͤffte, das keines der leichteſten iſt, fehlt, 
ganz davon wegbleiben. 


vu Vorerinnerung. , 
Man wird. in gegenwärtiger Schrife 
mehrere Entwerfungsarten finden, welche haͤn⸗ 
figer als bisher zu Landcharten angewandt zu 
werden verdienen. — Was ich von perſpecti⸗ 
viſchen Projectignen halte, habe. ic, an ver⸗— 
winin Stellen des Buches geaͤuſſert. 


Erlangen, im Pr 1794 BR N 


3. T. Mayer. 
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Wolſtändigen und gruͤnbliche 


arten 


zur Verzeichnung | 


ber Sand», Sees und Himmelscharten 
und ber Netze zu Eoniglobien und 
Kugeln 


. 4? 


brauchbar 


für alle, welche ſich dieſer Dinge mit Einſicht 
und Nuten bedienen mollen 


Sohann Tobias Mayer, 
Königl. Großbritt. Hofrath und Profeflor zu Göttingen 
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Di es bisher noch an einem vollſtaͤndigen 
practiſchen Unterrichte zur Zeichnung ober 
verſchiednen Netze zu den Landcharten, und 
deſſen, was uͤberhaupt zw ihrer Verfertigung 
gehört, gefehlt habe, brauche ich kaum zu ers 
innern. Was Hafe in feiner Sciagraphiae 


tractatus integri de constructione mappa- 
rum etc. zu leiften verfprochen hatte, glaube 
ih durch gegenwärtiges Buch erfüllt zu has 
ben, und in fo ferne einigen Dank zu verbie- 
nen, als eine genaue Kenntniß der verſchiede⸗ 
nen: Entwerfungsarten, ohuſtreitig ſehr vieles 
zum richtigern Gebrauche der Charten ſelbſt 
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vw VBorerinnerung. 
beytraͤgt, und das Studium ber. Geographie 
erweitert. Ich habe bey dieſer Gelegenheit 
auch von ‚See « und Himmelscharten, und 
von Neten zu Kugeln und Coniglobien ge⸗ 
handelt. Ben ber Thevrie dieſer Gegenſtaͤnde 
Habe ich mic uͤberall ber moͤglichſten Deut- 
aichkeit hefläffen. Aber freilich konate ich —* 
ches nicht aibers als: durch Hilfe algebrai⸗ | 
ſcher Formeln. kurz und allgemein vortragen. 
Inbeſſen habe: ich denen gu gefallen, meichen ‚ 
es blos um Vorſchriften zu diefer oder jener 
Entwerfungsart- zu thun iſt, überall Aufga 

ben begefüge , mad) denen ſte mit verfahren 
eduͤrfen, wenn.ihnen an bei. Deipeifen ſelbſt 
nichts gelegen iſt. — So koͤnnen ale: auch | 
-Künftler. und Kupferftecher , welche: ſich mit 
Kartenzeichnen ?. und Berfertigung: der: Kugel - 
_ abgeben, dieß Bde mit · Mutzen gebrauchen, = 
Freylich gang ohne „alle. Kenntniß her. gemieie 
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nen ‚Giometrie, "fo etwas vorzunehmen, wie 
feiber Ygar-zurofe der Fall iſt „bleib deunoch 
Pfuſcherey · ch ſetze alſo zum voraus, daß 
derjenige, welcher ſich mit ſolchen Dingen he⸗ 
ſchaͤftiget / wenigſtens fo! viel / gemeine Geomẽ ⸗ 
trie und Trigonomettie inne aber) nach einer 
Formel rechnen zu koͤnnen, wenn er auch 
gleich bie Art, wie fie gefunden Worben, nicht 
einſieht. Will oder kann er das nicht, ſo 
wird er leicht jemand finden, der ihm nach 
ben angegebenen Formeln diejenigen Dinge ber 
rechnet, bie zur Conſtruction eines Netzes er⸗ 
forderlich ſind. Sehr oft habe ich Tabellen 
ſelbſt beygefuͤgt, um dieſe Muͤhe zu erſparen. 
Am beſten wird es ſeyn, wenn ſolche, denen 
es an hinlaͤnglicher Kenntniß zu einem ſolchen 
Geſchaͤffte, das keines der leichteſten iſt, fehlt, 
"gang davon wegbleiben. 
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= Mas" wird‘ in gegenwaͤrtiger Schrift 

miehrere Eneiverfüngsarten finden, welche hät: 
figer als bisher zu Landcharten angewandt zu 
werden verdienen · — Was ich von perſpecti⸗ 
viſchen Projectionen halte, habe ich an ver⸗ 
* Stellen des Buches geaͤuſſert. 


Erlangen, im Ps 1794 — h 


J. T. Mayer. 
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Jo habe bey ber neuen Ausgabe dieſes 
Buchs Feine Veranlaſſung gefunden , mit 
ber Behandlung der darin vorfommenden Leh⸗ 


! ren große Aenderungen vorzunehmen. Sie hat 


aber dadurch gewonnen, baß mehrere litteras 
tiſche Notizen und Zufäge hinzugefommen find, 
unter benen ich vorzüglich das fehr ſtark vers 
mehrte Verzeihuiß ber geographifhen 
Laͤngen und Breiten im 7. $, ben Zufag 
$. 39. (V.) zue Mur dochiſchen Entwer- 
fungsart, ımb bie De La Hirefche Aequato- 
”4 rial⸗ 


X Borerinnerung 
rialorojectien am Exbe bes -gien Ges nl 
fühce, um zu beweifen, bei men nunmeche in 
miſſen wirb , bie auf irgenb eine Art zu Laub⸗ 
ober Dinmmelscharten angewanbe worben ifl.. 
Auch if eine neue Kupfertafel hinzugefom- 
men, welche zur Erläuterung ber De fa Hi⸗ 
reſchen Aequatorialprojection erforberlicy war. 
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Göttingen, im Mär; 1804 


J. T. Mayer. 
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“ o 
find feit · der zweyten Ausgahe dieſes 
ches keine neue Entwerfungsarten von 
dcharten bekannt geworden, welche der 
enwaͤrtigen dritten erhebliche Zuſaͤtze oder 
aͤnderungen verſtattet haͤtten. Zwar haben 
tiffant. (Traité de Topographie) und 
‚ere Theoretifer, welde feitbem über biefe 


r jene Projectionsarten geſchrieben haben, - 


b auf bie fphäroibifche Gefalt der Erde 


icffiht genommen, und ihre Zormeln. bare 


d einzurichten geſucht. „Aber ber Practifer 
wird 


© Vorerinnerung 
wirbd finden, daß wegen ber geringen Größe 
bes Maasflabes, der gewöhnlich bey den 
Zeichnungen ber Landcharten zum Grunde ge⸗ 
legt wirb, | auf folde Verbefferungen wegen 
ber ſphaͤrbibiſchen Geſtalt "ber Erbe, kaum 
Ruͤckſicht genommen werben Fan, welche, 
unabgefehen davon „daß ſelbſt bie wahre 
Größe ber Abplattung ber Erde noch fehe 
zweifelhaft iſt, füh gar leicht in bie Fehr 
verküllen, welche auf fo mancherley Weihe: 
von ber: Eingeimpung bes Papieres bey bdem 
Abbrucke ber Sanbeharten ‚ und von andern | 
Urfachen herrühren koͤnnen. Auch verlangt 
man von einer Landcharte, als einer Zeich⸗ 
nung, ihrer Natur nach nio bie haarſcharfen 
Beſtimmungen, welche beſſer durch Rechnung 
erhalten werden koͤnnen⸗ und es wäre thoͤ⸗ 
rigt, von einer Landcharte zu fordern, daß 
fie z. B. geographiſche Laͤngen und Breiten 
J mit 


| juesbeitteh. Kangäbe 1x4 
mit der enigen Genauigkeit antebe als mia 
ſolche aus: bew einer: Charte zum Grande es: 
genden - Meffungen vermittelſt der Rechnung 
ableiten kann. Will man inbeſſen auch auf | 
bie. ſphaͤrbidiſche Geftalt ber Code: bey tigen 
Projectionsart Ruͤckſicht nehmua,ſde iſt Tod} J 
ter nichts ubihig, als Die Grabe ber Paral⸗ 
lelkreiſe zu denen der Meribiane in einem 
ſolchen Verhaͤltniſſe aüfpüttagen 7 2 173 Ya 
($. 13.) bie ſphaͤroidiſche Geſtal ber Erbe 
(bey Annahme einer gewiffen Abplattung‘) es | 
erfordert. . Xber man. wird ſich meift nur 
eine unnöthige Mühe machen, zumahl da die 
Abplattung der Erde jetzt noch weit geringer 
angegeben wird, als fie bey ber. Berechnung 
bes Taͤfelchens ($. 1)" zum: Grube gelegt | 
worden if. Bey perſpectiviſchen Projeetionen 
wuͤrde die Muͤhe gar nicht belohnt werden. 
3 "habe daher in ber gegenwärtigen Aus⸗ 
ww 


[ 


X 0. Worerinherunig.. 
gabe nichts erhebliches zu veraͤndern und zu 
verbeſſern gefunden. Hin and wieber find 
jeboch mehrere Zuſaͤtze und ‚Kistechrifehe Noti⸗ 
zen hinzugekommen. Auch iſt bas. Verzeich⸗ 
niß ber geographiſchen Laͤngen und Breiten 
(6. 7: ) nad) ben meueften Beobachtungen über, ö 
di: nn 2 ne war, verheſert werben. 
ehamren im uni 
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Erfes;Kapitel 

Vorläufige Begriffe.‘ Einteilung ‘der Gene 
9. 1. 

In wie fern eine. gengrappifche Charte fein. gen. 
meteifcher Grundriß ſeyn könne. J. 2. Wozu 
eine geographifche Charte eigentlich dienen foll. 
Ebendaf. 

Bedingungen, denen eine geographifche Charte ein 
Genuͤge feiften fol. d. 3 

Geographiſche Nege- d. 4. 

Allgemeine Ueberſicht der oerſchiedenen Enttoer. 
fungsarten. d. 54 

Zweites-Kapitkl 

Huͤlfsmittel zur Verzeichnung der Landcharten. 
Was man uützter der geographiſchen Lage eines 
Yunftes auf einer Chärte verſtehe. 8. 6: 4, 

. Min 


‘ 


u - Inpate. 


Pr (che vieler Hülfscharten daf. 6. Noch, 
wendigkeit ber Specialcharten und, anderes. 
_ Hälfsmittel zur Verzeichnung neuer Eparten. 
‚Dis 

Werzeichniß ber Längen und Breiten mehrerer Den | 


‚ter auf ber Frde. ML Tr = 


Erſter Meridian, von. dem bie Fänge angereche . 


net werben. $. 8. 


Ueber die Beifchicbeitgeit der ühmitrelbar — 
Se Grabe ber. Mittagskreiſe. $.. 9. Ze 


Tafel für bie Grabe auf den Paralelkreiſen / je . 


nachben - mar die "Erde fir eine‘ Kugel ober ‚Ye | 
ch Sphaͤtold annimmt. $. ko. W 


e⸗ iſt verſtattet / bey Beijeichnamg ber kand har⸗ 


ten bie Erde für eine Kugel au nehmen Da⸗ 
ſelbſt 20. Eee Pa 155 7 


! Geographiſche Maaße. . 1J. nd 


Lafel für bie Srabe auf den Pallelkreiſen, muut 
der Vorausſetzung, daß die Erde ehie Kügel 
fey. 5 12... Weun ſie en: Sppäreid wäre. 

8. 13. oe a ala " 

Veſtimmung des Abſtandes der Derter auf d der 
Eee GI. u: 


Rise. — 


Con⸗ | 


Page. 1.707,87 or 

Eofftruction ? zur ¶ Beflirimung: "Der ¶ Diſtanſen 

v1 Gebrauch eines Sehnenmaaßſtabes da⸗ 

en. IE Wie zu verfahren, wenn bie Drte 

nicht weit don einänder entfernt find: $ 17. 

Von den zur Beichnung der Landeharten gehoͤri⸗ 
gen Werkzeugen $. 18. 


Daf. T.) Wertzeuge zum Bichen gerader Linten 
11.) Zum Biegen paralleler Linien. III.) Eigen» 
ſchaften eines guten Meishrettes. — IV. )Ber 
ſchreibung von Kreifen — dahin gehsrige Ska 

"genzirfel. Daf. V:) Kreisbogen von fehr gtofe 

"fen Halbmeſſern zu befhreiben. — Werfjeirge 
zur Verfertigung ber Winfel daf XL.) Stücten 
einer Kugelfläche zu berechnen. 9. 19. Den 
Inhalt einer Zone zu finden, nebft zugehoͤriger 
Tafel. $. 20. Gebrauch davon, den Inhalt 
eines Landes zu berechnen. $. 21. Ueber ben 
Inhalt Deutſchlands daf. 5. 6. ” 


Drittes Kapitel 


Von Zeichnung der Netze zu den Landeharten. 
Ein Netz zu zeichnen, welches aus lauter gera» 
ben auf einander ſenkrecht fiependen Linien de 
ſteht. 5. 23. 
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wm Vorerinnerung. 

ralprojetion. am. Ende bes 79ſten hes au⸗ 
fühee, um zu beweiſen, daß man nunmehr, in 
biefer Schrift wohl Feine Projectionsart ver⸗ 
miſſen wird, die auf irgenb eine Art zu Land⸗ 
ober Himmalochatten angewandt worben- iſt. _ 
Auch ft eine ‚neue Kupfergäfel,, din jugekom⸗ 
men, welche jur Eriäuterung ber De fa His 
reſden equatorialprojection erſorderuich Bar. | 
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Es Ans. ſeit «ber. jwenten Ausgabe )Biefes 
Buches ‚ Feine neue Entwerfungsarten: von 
Lndcharten befannt geworden, welche der 
gegenwaͤrtigen dritten erhebliche Zuſaͤtze oder 
Abaͤnderungen verſtattet hätten. Zwar haben 
Yuiffant-(Traite de Topographie) und 
andere Theoretifer, welche ſeitdem über dieſe 
ober jene Projectionsarten geſchrieben haben, 
auch auf bie ſphaͤroidiſche Geſtalt ber Erde 


Ruͤckſicht genommen, und ihre Formeln bare 


nach einzurichten geſucht. „Aber ber Prackifer 
wird 


‘ 


x " Borerinnerung 
wird finden, daß wegen ber geringen Größe 
bes Maasflabes, der gewöhnlich ben den 
J Zeichnungen ber Landcharten zum Grunde ge 
Iege wird, auf folde Verbefferungen wegen 
ber ſphaͤroibiſchen Geſtalt ‘der Erde, Kaum. 
Ruͤckſicht genommen werben Kann, welche, 
unabgeſehen bavon „daß ſelbſt bie wahre 
Groͤße der Abplattung ber. Erbe noch ſehr 
zweifelhaft iſt, ſich gar Isiche in bie Fehler 
verhuͤllen, welche auf fo mancherley Weiſe 
von der Eingrimpung des Papieres bey bem 
Abdrucke der landcharten, und von andern 
| Urſachen herruͤhren koͤnnen. Auch verlangt 
man von einer Landcharte, als einer Zeich⸗ 
nung, ihrer Natur nach nio die haarſcharfen 
| Beſtimmungen welche beſſer durch Rechnung 
erhalten werden Könner; und eu - wäre thoͤ⸗ 
vigt, von einer Lanhcharte zu fordern, daß 
ſe z. B. geographiſche Laͤngen und Breiten 
mit 
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Zeichnung ber ſtereographiſchen Projectlonen nah 
den verſchiedenen Standpunkten des Auges auf 
der Dberfläche ber Erbe. 


Polarprojsctlon 76. Stück derfelben $.77. 
—— . 76. und 79. DEIN HE 


nu od 





—— 4 F 81, und 9: 


Anmerkungen über die perſpectiviſchen Projectide 
nen, — Anwendung derſelben auf Himmelde 
’ harten —  Meilenmaaßftäbe zu ben ſtereogra⸗ 
phiſchen Projectionen — Den Halbmefler der 
Kugel zu finden, mad) welchem eine vorgege⸗ 
bene Projection gegeichnet worden. Die Meilen, 
welche auf ber fereographifchen Projection um 
die Mitte der Eharte herum zur Meffung bee 
Diftanzen ſtatt finden, find halb fo groß, ale 
Diejenigen, die man erhalten twilrde, wenn 
man den Halbmeffer der Kugel, für welche eine 
Projection verfertiget worden, in 860 gleiche 
Theile teilte. — Schrififteller über perfpectie 
viſche Projectionen. $. 83, 
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metrriſcher Grundriß ſeyn koͤnne. .$ 2. Wozu 
eine geographifche Charte eigentlich dienen fol, 
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fungsarten. d. 5. 
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ſchaften eines guten Reisbrettes. — IV.) Be 
ſchreibung von Kreifen — bahin gehörige Stan 
genzirkel. Daf. V.) Kreisbogen von fehr gtoſ⸗ 
ſen Halbmeffern zu befchreiben. — Werkzeuge 
zur Verfertigung der Winkel daf. XI.) Stuͤchen 
einer Kugelflaͤche zu berechnen. d. 19. Den 
Inhalt einer Zone zu finden, nebſt zugehoͤriger 
Tafel. $. 20. Gebrauch‘ davon, den Inhalt 
eines Landes zu berechnen. $. 27. Ueber ben 
inhalt Deutfhlands dal... 6 . ”. 
Drittes Kapitel : 
Bon Zeichnung der Nege zu den Landcharten. 
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ben auf einander ſenkrecht fependen kinien der 
ſteht. 5. 23. 
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4 LT o 5 
und der ganſe NIE HE volllonmen dem Stickv 


Ecroflache aͤhnlich, welches er darſtellen ſocl, od 
Tal ihm wenigſtens fo aͤhnlich geniacht werde 


daß bie Abweichung in feine Betrachtung drei 


weil die Krümmung eines folchen Gtuͤcks der Er 
flaͤche womit ſich die practiſche Geometrie b 
ſchaͤftigt, gewögnlich ſo gering if, daß ber Fehle 
der daraus in einer Zeichmmg auf. denk Papier 
ale eiher Chene, ertfiehen fang völlig: fie Ki 
| gelten darf. | 
3. Bm anders verhaut ſich biagegen 
Site «ben einem’ fo geoffen Stucke ber’ Erdflͤch 
vaß die kugelfoͤrmige Krummung beffelben mer 
Uich iſt. Die Diſtanz vom einem Orte pin‘ u 


deen auf der. Kugel, kan jegt nicht mehr als ei 
gerade Linie betrachtet werden, ſondern fie iſt & 
Kreisbogen, und zwar ein Bogen eines groͤl 


ten Kreiſes, den man fich durch die beybe 
Derier auf ber Kugel vorſtellen muß; md mine 
man drey Oerter auf. der. Kugel; fo bilben the 
‚Entfernungen von einander, fein geradlintg 
tes, fondern ein ſphaͤriſches Dreyel, - 
4. Wolte man demnach: auf bent- Papiere et 
Dreyeck jeichnen, deſſen drei) Seiten ſich wie bi 
des erwaͤhnten ſphaͤriſchen Dreyecks verhielter 
fe wisben die Winfel in beyden Dreyecken nid 
über 
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dochs Entwerfungsart 55. 38. und 39. „Elke 


fleebe .$. 40. Anmenbung deſſelben zu Stern- 
charten. 8. 41. Zeichnung der Ekliptik i. €. Bu 
auf Himmelscharten daf. II. Seecharten $. 44. 
Dahin gehoͤrige Plau⸗ ober Plattcharten. $. 43. 
Mercators Charten $. 43. Tafel für die wach⸗ 
ſenden Grade ber Breite daſ. XII. Ein nie 
nach Mercators Art zu entwerfen. $. 45. Be⸗ 
fieck ſetzen; Mängel und Vorzuͤge eeiſchiedeter 
Seecharien. Seeatlaſte 46. 


Eu, worauf jedes Stuͤck ber. Eröfläche nach 
feinem wahren Flaͤchenraume dargeſtellt wird. 
26,47. Sieg gehörige Tafel daſ. VI. Zeiche 

mung berfelben. 8. 48. Ein anderes Verfühe 

ren. 6. 50. Empfehlung beffelden 'baf. VII. 
Tafel dazu baf. VI. 5. Noch ein hieher ges 
hoͤriges Verfahren. 99. 51. und 52. — An⸗ 
wendung zu Planiſphaͤren und Vortheile deffels 
ben vor perfpectisifchen Profectionen. d. 53. 
Netze nach noch andern Bedingungen. d. 54. 
“ Anwendung auf Coniglobied. $. 52 Ferner 
don Coniglobien. 6. 56. 


Daß Überhaupt das bisherige mit ber Lehre von 
den N Trajectori zuſammenhaͤnge. 9. 57. Hm. - 
- v eg 


ri neberſicht eines kandes dienten)’ 'Abrigeid 


6 SEEN 


Veybehaltung der Mebnlichfeit des Sanſen un 


aller Theile; nicht anders, als aitf einer RUF 
felbſt abbilben.Kugeln laſſen ſich Aaber: nicht HE 


allen Vdrfaͤllen bequem handthitren; th IR" FARO 
forbar-, beſonbere wenn fie einigermaaßen in 
Detail gehen ſollen / und deswegenbildet man Hi 
Erde dennoch auf ebenen Flaͤchen, oder auf kaun 


thaxten ab her dann! iſt. dies nicht aid 


bers, ale pie DR: Verdaderincz DEE Geſtet 
wnd ‚Sage bet Theile. thret · Obl eftache rest] 


| wei ſich die Kugelrunbung nie ineelne "He 
vuingen Kit: alſh muB" hiebey allemahl vie WA 
echteit mit dem · Originale verlehien dehen.“ Qul 


muß fich denmch begnuͤgen, “weint ern. Kr 
bilbung nut einige Bedingungen’ Her Wepnfichtöh 


erfuͤllen Fan‘) Kein’ fie nur Abrigens Ta ho 
folchen Geſetze eutworfen if) "BERN" biejenigen 


Data "Bequem son ihr abnehmen · Aafſen, welch 


ea nothig Ti," durch wechnimgober — 


ef ober“ ſene Dinge zum geographiſchen· Eo 

brauche genthieh als auf ber Charie: ſelbſt,r Bl 
Firmen zu koͤnſen, 5 E. Diſtangene der Oettei 
ober ben der: Schiffarth die Lage eines Drrsifi 
Abſicht Auf dieſe oder jene Weltgegenb u. Wk 
Eine geographiſche Charte ſoll nur zu ‚eier all⸗ 


abe 
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| ein d. 78: und 72. De u 
res | 123 
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Hortzont alprojection 3 86. gr. und 83. 


Anmerkungen über die perfpectioifchen Projectio⸗ 


nen, — Anwendung derſelben auf Himmels⸗ 


harten — Meilenmaaßſtaͤbe zu den ſtereogra⸗ 
phiſchen Projectionen — Den Halbmeſſer ber 
Kugel zu finden, nach welchem eine vorgege⸗ 
bene Projection gezeichnet worden. Die Meilen, 
welche auf der ſtereographiſchen Projection um 


bie Mitte der Charte herum zur Meſſung der 


Diftanzen ſtatt finden, find halb fo groß,, als 


Diejenigen, die man erhalten wuͤrde, mern 


man den Halbmeffer der Kugel, für welche eine 
Projection verfertiget worden, in. 860 gleiche 
Theile theilte. — Schrififieller über perfpectie 
vifche Projectionen. $. 83, | 
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Wetöegrephiihe Projeton, 5 84.— 88, Cen 
Vd tralprojection. $. 80. | u 
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deichnung einer harte, als daß ſich bey :bem 
auche berfelben, bie gengrappifhen Längen 
Breiten ber Derter leicht-follen finden lafſen, 
ätfen auf dem Papiere die Paralleljisfel und 
idiane nur als gerade Linien gejeichnet wer⸗ 
welche fih alle unter rechten Winkeln und 
leichen Difanzen von: einander, welche mu 
Grade bedeuten laſſen koͤnnte, durchſchuet⸗ 
Man koͤnnte alsdann jeden ſolchen Raum, 
jer einen Grab bedeutete, an dem Rande dee 
ze etwa noch in kleinere Theile, z. €. von 
z’Mimten eintheilen, und dann bie Dexter 
Maasgabe ihrer geographifchen Längen und _ 
tem in dies Meg eintragen; ımb fo ließe ſich 
"auch umgefehrt von. einer. bereits gezeichne⸗ 
Cbarie, zu dieſem oder jenem Gehrauche, fche 


+ wicher oinod schon Need OAnae th Mosite 


8 . ce) 
"präche, und u ‚den. ganzin Graben der 4 
WTYERItE) dar ſenin: Meridiair /rinb Pa 
| Preifezentgtächene, Artımufagee.“: nd 
2. Diefe fair ben vlteſten Zeiten uͤt 
it arfaͤllt· mm zwar eine vbn 
GB inängehebehenn Aebhngingen einer Lanbe 
zerhter, rals jeher: andede / Verfahren; allein. 
Gere fee wenm qumahlreine ſolchs / Chatte 
Herrſſic Gruͤck dar Erdftaͤche in fich ſuſſen ſoll, 
KR.) ur Fanta: Be: "wahren: ODiſtanzen 
oorrreb· unter RN‘ Hehe: von ihrem Orig 


WR el Nugeltnitpeicheli Werden, weil bie s 


Vauicanfeder⸗: cuügel nicht mit einander paı 
fQu ꝰ ſondern ich: de in den Polch durchſe 
Az !ulfo vach: dieſen Punkten auf der Erb 
nache convergent find; :"Wooburch- denn auch 
Brabe auf den: Paralletzirkeln abnehmen, To 
man ſich denn⸗ Pelen naͤhert. "Se mehr dem 

CR Land Ads’ dis wrette erſtreckt, deſton 
miuß ste Geſtalt beffelben auf einem: Netze d 
dirt gerzeden werden, wenn man es nach SR 
gabe Eder geographiſchen Lange und Breite fi 
Merier!in dies Netz eintraͤgt, und daher kann 
Warte: dieſor Ayt- dur zu dem' angegebenen bi 
dern Zwecke, aber keinesweges dazu vienen, 
xinen ohngefaͤhren Timmichen Begriff von der 


wa. 


e ur 


der Ausdehtiiing eines · Landes un ver ⸗ 
Wwebrigens Hat dieſe Entwerfungeart ben 
daß die geraden Linien, welche auf dem 
e Meridiane und Paralleltreiſe vörftellen, 
die wahren auf der Kugel / unter rechten 
durchſchneiden /welches einen beſornberk 
Fan der Schiffekunſt verſchafft / daher ian 
einiger Abaͤnderung dieſe Siethrmg "th 
Niffercharten bepbehalten hat / 
‚ Weniger wuͤrde bie Fizur eines Landezs 
it Werben, wenn man bie Grabe auf ben 
hirleln nicht denen bes "Meribiang gleich 
ſondern fie ohngefaͤhr in demjenigen: Vers 
: zu ben Graden des Meridians nahme, 
etwa die durch die Mitte der Charte lau— 

Parallelgrade zu denen des Meridians Hr _ 
h. wenn die aͤuſſerſten Paralleltreife dem 
und zoten Grade der Breite entſpraͤchen, 
er mittelſte Parallelkreis der Charte dein 
Grad der Breite, ſo wuͤrde man die Grade 
len Parallelkreiſen, etwa in dem Verhaͤlt⸗ 
es Coſinus von 30 Grab zum Sinus totud, 
nehmen, als die Grade auf ben Meridia⸗ 
dann wuͤrde noch immer der Vortheil (x) 
nben, aber die Länder, welche man in ſolche 
seihnete ' wuͤrden nicht mehr ſo ſehr von 
ihrem 
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5 und —* in dem Netze Pr} 
gabe Linien erfcheinen,.. gehört: auch diejenige,. ug 
‚gt bie: Yaräleltreife durch — 
eridiane aber durch couvergirende gerade 
abgebildet werden, ſo daß wenigſtens die Gr 
Sf, em⸗ paar Parallelen, . €. ben — 
haste, ihr wives Berpältniß in a R i 
un haben. - B. ’ 
. % Dan, —* beß durch biele Ceäftn 
. in Anſehung der wahren — *— der. F 
Metz hinein gezeichneten Laͤnder etwas mehr se 
wonmoen · wird, daß aber dennoch bie. Suate 
Abrigen Parallelen nicht in ihrem wahren Verf 
niſſe bleiben koͤnnen. auch ſtehen — 7 
Parallelen nicht: mehr: auf. deu Meridianen I j 
Lecht, fonbern ſchneiden ie deſto ſchiefer, je 
gr die Meridigne nach dem Rande bes Charte r 
Biegen, welcher -Amfiand. dem das Eintragen. 
- Dexter, und umgelehrt bie. Beſtimmung der 
graphiſchen Länge und Breite eines jeden auf vw; 
Ehaste: vorgegebenen Ortes erſchwert. —— 


fallen munehr auch die Meridiangrade ſelbſt v 


” we; unge a 


lchem Galle beim die Abweichung von Dem 
male auf der Kugel unmerflih wird: 


un. r. Am vortheilhafteſten ſcheint ee 
Entwerfungsart zu ſeyn, deren ſich Hr 
ne- und andere Geographen bedient haben, 
d viel als möglich die eingeln Vierecke, bie 
wiſchen den Graben der Meribiane und Pas 
en auf dem Nege ergeben, benen auf dep 
4 aͤhnlich zu erhalten. 


a. Man gebenfe fich auf ber Kugel einen 
Welfreiß, der ohngefaͤhr durch die Witte des 
es geht, welches man entwerfen will, und 
eine Kegelflache, welche die Kugel ringe in 
m Paralieltreife herum beruͤhrte, fo fan mar 
Zone auf ber Kugel, in welche das Sand fänt, 


Elle mis ainan ahon In: Krsiton Rane how au. 


Te Sr ya 
* Bilbe, a rn ende 


—— ——— Bergleihung. eine 
— —— ‚Bone wie her eines Kegels, mu 
trade, Zonen Koit ſinden kan, welche ohng 
Äohler ‚fie ſepeitchenig. augmernmen m 
efen 4ſ0. dehnt. Hr. Bone „Diefe; ipefa 
gr auch ‚auf beredgelic, breite Zonen aus, 
AH vielmehe von BE viterin wihh 
WITT 
RENEHEVER 17ER fi ben —* Weerl 
Hhgeriöhitienen Punkte ·da ſchreibt er änf!ber fü 
fertigruden Charie⸗ te inem Halbmoeſfer, io 
ver WBeitenime jeicne gegeis vor“ beit ya 
. an, ti. welchen er die Kühel beruͤhrt/ bis a 
FpigeAufldeny. aieih;,äft erſtlich einen. & 
Bub nummehr;anberg concenttiſche Sreife, 1. € 
B: un Ayffrapen das Breite, heren Wenheer 
inet, und anf bay. mittelſten Mexridiane 
eh Me; atrabe „Bing „ahgehilten ÄR ale 
Bi vöße sangminenhat.: Auf jeden 
cengeifchen Bogen sprägt ;er pun gleiche 
fi hie, varallelgrade Rinmt. aber ‚hiefe, & 
gberal ig ihrem wichtigen Verhaͤltniſſe zuj den 
am deg mittlern durch ‚bie, Charte gehanben $ 
‚Band, ſo werden die oͤtrigen Meribiang, hi 
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gen· TPDWEIWER. AUERZENSER. mE Er NEE 
aſtinnnen werden. -ı; 

5. Erſtrectt ſich ein — —— 
ein allzugroßes Stuͤck der Erdflaͤche / fa zuich⸗ 
van MecMeriviane. .ohne.smerfichen Fehlet 
lich als gerade Linien, imb dann ergältuung 
ige Enemwerfungsart;, wolche mein, Vaters 
Yappa:Germaniae oritien angewandt dat 


6. dh dleſer Ertwerſungart faͤlt Bf" 
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aid etwnertley Velegegend ſeglenden er * 

u‘ ’eihe gerade: Licche abbilden KARL : " 
pi, Gegelt nenlich ein Schiff nach einer 

* Weltgegend,-fo. macht bie Richtung ſeine 


J LZaufs · einen: geröiffen Wonlel mit dem Meridian 


Di ber Ausfarth',- und bleibt nun. dieſe 
Winkel immer derſelbe, welchen · Mittugecreic wu 
nao Schiff durchſereicht fo-fegt man,- daß es im 


ger: nach einerlen; Weithegent fegele;::4% nal 
NMordoſt,wenn:die Nichtung ‚feines Laufe, elf 


Breridiane ,. in bie: ea gelangt, “nach: Dee 
unter einem Winkel von 45 Graden — 
3.. Wenn man eine Erdkugel zur 
han, und ſolchergeſtalt ben Weg eines Sch | 
geizelchnet / dad immer alle Meridiane under gi 
hen Winkeln burchfreicht, fo wird man fug 
DE biefer Weg eine befonbere Feumme Linie Bild 
‚bie ſehr von einem Bogen eines groͤßten Iren 
abweſcht, wie ſich auch ſchou daraus einſehen * 
daß ale Meribiane ‚nach den Polen ‚Me: ever 
ren, und alſo viche von einer geraden Linie; — 
iigentlich von einem groͤßten Circiil, inter Heide: 
Winfeln durchſchnieten werben können: Dieſe Krau 
Zie Linie ſchlingt ſich nach Urt einer Sptrauu 








inte unzaͤhlichen Bindungen um den Pol, und Sr 


Kant von den. Echiffern den Rabmen- der Loy 
“ dromi⸗ 


Em Aequator feinen Lauf nimmt. In allen 
5 Fauen iſt diefer lorodromiſche Weg eines 
Seine Art von Spirallinie auf der Oberfläche 
ugel.: Ihre Eigenfchaften werden in dee 
+ Geometrie entwickelt, und gehoͤren jetzt niche 
Inbeſſen iſt Mar, daß man ebenfalls eine: 
= Spirallinie erhalten wärbe, wern man jes 
deg:bed Schiffe auf einer Eharte verzeichnen 
worauf die Meridiane, wie die auf der Ku⸗ 
aath einem getoiffen Punkte zu convergirten, 
aß denn biefe Verjelchmng dem Schiffer ſehr 
ir wuͤrde. 


* Bu läßt Daher auf- einer Eharte zum 
uche der Schiffer, die Meridiane nicht con⸗ 
m, ſondern zeichnet fie als parallele gerade 
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we At, Kugel; „erhalten wuͤrden, wenn mem letztau 
ash, von aleichen Größe machen wollte/ Pr . 
Re: wahren. Raralelgrade —A—— 
den Polen zu, wegen Men Enane 


x ke) 


‚Reh werden: (ängstlich os. leider. Belie. u 
















Behiter manche Vortbeile vericheft,; ie ii; fi; 
bdelse wo fit. wehrerem ermähn. —A u 
den yasalielen. 2age- der Meridien, 0:8 * 
“uf den Paralleilreiſen, welche ebenfall⸗ * Kai 
fer. Enttwerfungsart.bucch- gerade Linien. 


tele. maßen, wo: alfo.gegen bie Grabe.ben Men 
* nicht dae niaus Berpäfteif, / anf 





dione verjuͤngen. | 
6. Damit Al. doch wenigfiend- wi 
annluen Vierecke des Netzes, die uͤberalleg * 
großen Parallelgrade ihr richtiges Berpältsiß por, 
gen die Meridiangrade erhielten, «To hat mani 
‚Mae jedem Grab der. Breite, ; einen Grak. dei 
KReribiang auf. ber. Eharte, in demſelben Den 
bhaltniſſe vergroͤſſert, in welchem er wuͤrklich :00 3 
her Kugel größer, ale ber neben. ihm befinblichet.= 
Parallelgrad iſt, dergeſtalt, daß alſo die Merian | 
gende auf ber. Charte, nach ben Polen: su, tur” 
dem Verhaͤltniſſe wachſen, tie bie wuͤrklichen Pa⸗ 
rallelgiade auf der Kugel nach den Polen zu abneh⸗ 

wen, J 


— — 
und ſo erhielt man denn Charten mit ine 
iderlichen oder gleihgroffen Paral⸗ 
en, aber nach dem Polen zu wachfenden 
iangraben; Anſtatt daß alfo z. E. unter dem 
Grad der Breite, ein Grab des Parallelfreis 
er halb ſo groß als der unveraͤnderliche Grab 
Rittagefreifes auf der Kugel‘ ſeyn wuͤrde, 
wuf der Charte der letztere noch einmahl ſo 
als der erſtere unveraͤnderliche abgebildet. 
neunt man Charten dieſer Art, worauf alle 
elgrade einander gleich, die der Meridiane 
nach den Polen zu, immer groͤßer werden, 
ten mit wach ſenden Graben, oder mache 
Breiten, oder auch reducirte, hydro⸗ 
hiſche, ingleichen Mercatord. oder 
zths-Charten, weil Gerhard Mercator 
duard Wrigth zuerſt bie Theorie und Vers 
mgsart diefer Eharten gelehrt haben. 

7. Auf einer folchen Eharte werden nun frey⸗ 
e Länder, zumahl nach den Polen zu, wo 
:ade der Breite fehr groß ausfallen, merklich 
daltet. Aber der vorfheilhafte Gebrauch, 
Schiffer von diefer Entwerfungsart machen: 
i, iſt bey weitem überwiegend, und ment 
brigens die Längen und Breiten ber Derter 
eingetragen find, ſo können folche Charter 
B 2 den 


x 4 u . " << 0 ) 


dennoch gi Verzeichnung anderer dienen ‚mei 
| verwahre Figur der Laͤnder ——ù — 
ihremn Originale auf dee Kugel, darſtellen u 
gewähren: dieſe Mercators⸗Charten, wegen x 
Paralleliſmus ihrer Meridiane, die Vequerilichtreh 
‚Änen Streifen um die ganze Erdflaͤchs site anni 

= hängenb darzuftellen, weil man bloß engine 
ten dieſes Streifens aneinander legen darf — 

bie ganze Zone zu erhalten, welches bey x j 
tenden und krummlinigten Meridianen nirhe fe up 
angeht. So*bient dieſe Einrichtungz> en: 
Blicke gu uͤberſehen, wie z. &: die 
der Thiere uͤber der Erdflaͤche verbreucer ſu 
Ketten von Gebuͤrgen u. dgl. unter einander: elek 
menbängen. - Hieher Hen. Prof. Zimm ermäwaß: 

. Specim. Zoologiae quadrupedum' (Lig 
Bat. 1777.) ingleichen deſſen Verſuch eine 
Anwendung ber Zoologiſchen Seograph 
auf die Geſchoͤpfe der: Erbe, nebſt einer 
Zpoobogiſchen Weltcharte, Leipzig 7 
Bey der Kluͤgeliſchen Encyclopaͤdie iſt vor 
“Hm. Prof. Bode die Erdjone zwiſchen beyden 
olatkreiſen bydrographiſch entworfen. er J 















V. gambert hat in feinen Bepträgen. 

‚ur Mathematit, 22h. S. 105. u, f. ine 
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beomtfchen Linie, ober ber Linie des ſchiefen 
Laufs. Nur in wenigen Fällen verwandelt fie ſich 

m einen größten Kreis, z. E. wenn ein Schiff ge 
kade nad) Norden oder Suͤden, b. h. in einem Dres 
eidiane ſelbſt fortfegelte, oder: auch, wenn es 
HE. ie Aequator feinen Lauf nimmt. In allem 
Abriger Fallen iſt dieſer lorxodromiſche Weg eines 
Schiffs eine Art von Spirallinie auf der Oberflaͤche 
dee Kugel.‘ Ihre Eigenſchaften werden in ber 
héhern Grometrie entwickelt, und gehören jett niche 
hieher.Inbeſſen ift Mar, daß man ebenfalls eine 
Hirt von Spirallinie erhalten wuͤrde, wenn man je⸗ 
nen Wey des Schiffs auf einer Eharte verzeichnen 
ſollte, worauf die Meridiane, wie bie auf der Kur 
gel; at) einem getoiffen Punkte zu convergirten, 
wid baß denn dieſe Verjelchnuns dem Schiffer ſehr 
ues feyn wuͤrde. 


4. moan läßt daher auf einer Charte zum 
Gebrauche der Schiffer, die Meridiane nicht cons 
vergiren, fondern geichnet fie als paraliele gerade 
Einen. Denn alsdann ift Far, daß eine Linie, 
weiche alle biefe Meridiane "unter gleichen Win⸗ 
keln durchſchneidet, alfo der Lorodromifche Weg 
eines Schiffe, fih auf einer folchen Charte durch 
eine gesade Linie abbilden läßt, welches dem 

Rapırd Seom. HH. B Shit 


De Ar 
mul) ei, 7 def, wie in der 
—— ibar „furlset werden fl. - 


. FE, 205 bey einer ſol⸗ 
—* Br * name, die Grabe 


vaufs·e A melche’ebenfalls bey die⸗ 
er —— gerade Linlen abgebil⸗ 
"Wir ich von gleicher Größe aus⸗ 
” —* und alfo ‚gegen bie Grade der Mes 
ww; HR sihtige Verhaͤltniß, "wie auf 
. Ger selten wuͤrden, wenn man legtere 
Eisen Brdbe machen mer wel fh 
Are Narallelgrade auf der Kugel, nach 
Mm 2* zu, wegen ber Eonsergeng der Mer 
* verjungen. 
6, Damit alſo doch wenigſtens in jebem 
Auen Vierecke des Netzes, die überall gleich 
be Parallelgrade ihr richtige Verhaͤltniß ges 
gen die Meridiangrade erpielten, -fo hat man 
sten jebem Grad der Breite,. einen. Grab bes 
Meridians auf der Charte, in demſelben Vers 
-pälpniffe vergröffert,. in welchem er wuͤrllich auf 
her Kugel größer, ale der neben ihm befindliche 
Parallelgrad ifi, dergefialt, daß alfo die Meridian. 
grade auf ber Charte, nach ben Polen zu, in 
dem Berhältniffe wachen, wie die wuͤrklichen Pas 
rallelgrade auf der Kugel nach den Polen zu abneb⸗ 
B men, 


YIanıpparen. 
Hieher gehören die Funtifgen Erdtoͤr⸗ 
welche nach dieſem Segneriſchen Vorſchlage 
cht find, und ohngefaͤhr 3,6 Leipziger Zoll ik 
hmeſſer haben. Nach Funks Tode find auch 
we von 10 Zoll im Durchmeſſer zu Stande 
icht worden. Die Beſchreibung davon findet 
in einer Schrift, welche ben Titel führt: 
Hreibung und Gebrauch bes Zunti- 
3 Erdfärpers, oder ber Erde nah 
u verſchiedenen Zonen, auf einem 
der Kugeigeſtalt wenig abweichenden 
per vorgefiellt. Berlin und Leipjlg 1788. 
figd nunmehr in Berlin in Ken. Maurers 
bandl. und in Leipsig im Inrelligen komtoir, 
nelskoͤrper nach dieſer Einrichtung - um billige 


⸗ an hofommen. 
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u VIE, Man, füelle ſich vor, daB: Yinge bes 
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Amtinblich erläutern. Nunmehr ug 44 
auch noch das Allgemeine von den pe —RX 
viſchen⸗ Entwerfungsarten, oder. - Projecgie 
Ben, nach welchen bie meiſten Netze zu den Ehe”: 


0m, verfertigt, zu werben pflegen „ Oder weniskeng. 
ſonſt verfertige worden find, - vorausſchicken 























grachte sinen Theil der Erdflaͤche, aus einem aeeh 
denen Standpunkte / und dieſer Thei werde u 
„auf, dem Papiere ſo gezeichnet, wie ſich derſeli 
wuͤrklich dem Auge darſtellt, fe. heißt. man einge: 
Zeichnung dieſer Art, einen perfpecting 48: 
Entwurf, ober eine Deüfection des * 
veshenen Stůcks der Erdflaͤche. —— 
. IX. Um, eine folche Pisjection r erferigen. | 
—— man ſich vor dem Auge eine ducchfichkige: f 
Flaͤche, z. E. eine Glastafel, und. nun vor jeteg: 
Punkte deg. dem Auge sugefehrten und zu entwer⸗ 
fenden Stuͤcks der Erdflaͤche, eine gerade ‚Linie: 
ME. einen Lich tftr.a.h | nach dem Auge gezogen. 
3Wo ein ſolcher Lichtſtrabl die Glastafel hirch⸗ 
bohrt, hat man auf ihr den per ſpectiviſche 
‚Dirt, oder: die. Projection: des: ihm lugehoͤrigen 
- Yıafted. der Kugelflaͤche. Das Auge würde neht⸗ 
lich mehrere auf dieſer Glastafel ſolchergeſtalt en⸗ 
worfene Puntte in eben DR tagen ‚gegeneinander. 
wahr⸗ 








ya. we. 
X. Da bey einer folchen: Zeichnungsart Als 
en Standpunft des Auges, ober auf ben ſe⸗ 
inten Augenpunkt ankommt, und ich mit ber, 
erung dieſes Standpunktes nothwendig auch 
erſpectiviſche Entwurf eines Gegenſtandes auf 
Glastafel aͤndern muß, indem jetzt die Licht⸗ 
en, die nach dem Auge gezogen werden, die 
tafel in andern Punkten durchbohren, fo iſt 
darauf bedacht geweſen, unter der unzaͤhligen 
ge von Standpunkten, die ſich fuͤr das Auge 
bl auf der Oberfläche der Kugel, als im In⸗ 
‚ ober auch aufferhalb derfelben gedenken laſ⸗ 
vorzüglich auf ſolche Ruͤckſicht zu nehmen, 
e nicht nur eine leichte Verzeichnung des per⸗ 
viſchen Entwurfs auf der Zäfel, ſondern auch 
söglichfte Aehnlichkeit des Entwurfs mit dem 


valtels Lage Hat, “wit ber Hortzomial 


u Re Dberfl che der „Kugel angenommen wird · u 


w do) Er 
ner anbe, amd jwar gerabe deunju eneibenfeig 
Lanbe gegendbee 072 fo daßedas ei 
‘einen ‚gähjen‘ Durchmeſſer der "Erbe von dene ER 
vwelpuntte des zu etwerfruben Landes/ abe re 
fo Ihr gegenatacieln Na ir des ern 

punkies ſich befindet, bie Tafel dbrigen uber | 
Wacht of jeserlinhinefer eher), "8: * 















3006; dem das Auge gegenuͤber liezßt. Maus 
Not hegtriftich biebey die Erdkugel als hohl ve 

Bean‘ das ause aid went et in Me ta pe 
Amb weni Auge dernt/ Die Glastafel, or ie 
Sr ders der peefpeitisifige Enttunef vr * 
xXur. Wan heißt eine Hrojection dieſer 
ie je Kersosrapbifge gerliniafptelecki 
fo wie benn. alle Projectionen ſtereographi 
beiffen,. : benen der Scanöpunft des Auge 


0. KA Gedenkt man ſich vos Auge in: we 
—— der Gebfugel, fo giebt dies die Cell 
eralprojectton, weiche denn entweder auf Die 
VMorizontalflaͤche eines Orts ſelbſt, ober. auf ul 

wit ee derallele Ebene gemacht werden Fany. 
| nach⸗ 
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worinn er manche bisher eben nicht ſehr gebraͤuch 


Uch gewordene Eutwerfungsarten zu dieſen oder 
jeren Abſichten vorſchlaͤgt, welche wuͤrklich ver⸗ 
dienten, mehr angewandt zu werden, B. Netze 
un Charten, worauf ſich durch eine leichte Con⸗ 
ſtruction die Diſtanzen der Oerter genauer, als 
auf ben gewoͤhnlichen Charten, beſtimmen laſſen, 
oder, Eharten, worauf alle Mittagsfreife durch ges 
rade Linien vorgefiellt werden, welche fich ſaͤmmt⸗ 
lich in den Polen unter ihren wahren Winkeln 
durchſchneiden, und worauf alle Grade der Meris 
diane einander gleich, ober wenigſtens auf eine 
‚segelmäfige Art eingetheilt, bie Parallelen aber 
fämmelich als concentrifche Kreiſe um den Pol: here 
aum · abgebildet werben; Charten, worauf einzelne - 
Theile oder’ auch ganze Länder das wahre Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer Größe, ober ihres Innhalts bekommen, 
oder auch worauf man bie Größe der verzeichneten 
Kugelfläche fogleich ‚meflen fan. Hieher gehört 
‘auch Anton. Mar. Lorgna (Principi di Geo- 
graphia astronomico-geometrica. Verona 
1789). Vorfchlag, was auf der Erdflaͤche zwi⸗ 
fen zweyen Parallelfreifen enthalten ift, auf dem 
Bapiere durch einen gleichgroßen Kreisring darzu⸗ 
1 u. bel. Man ficht hit, baf die Erhal- 

tung 


| Mtuffag über das Zeichnen der Landcharten gegeben, 


nenlrecht auf bie" Zafel’gejogen wirdy : er 


nz on u. oe 4 
we Merwiane und Varallelen ** 
ſcchen Netze bilden, wenigſtens in — 
RWoentel, Ihrem: Originale auf· der Kugel: enrfpil 
he Der Theil des perſpectiviſchen «Ex * 

, Wwelcher dem Augenpunkte am —* 


mber, welche ſehr ſchief gegen das ae 
wvresden· auf ber Tafel Immer. etwas 
7 sah“ giwar deſto niehr, je größer- jene ** 


merklich. bon ber ‚wahren Geſtalt auf der tech 
\ wie abmeichen. —— r 


halten, den: Augenpunkt immer in dem Nidir 


Natur am gemaͤſeſten ausfallen, fe ſetzt man Id 
Auge in ben Suͤdpol, und die Aequatorsflaͤchsiſ 


v 
\ 













„sun die Linie herum faͤlt, welche dam, Angespne . 


Ailde - auf der Kugel am oͤhnlichſten, Ne-iCh 


ſo daß bie aͤuſſerſten Theile des Entwurfs oft Ha 


XV. Hierinn liegt ber Grund, Warum - * 
‚ui ‚gewiffe einzelne Theile ber Kugelflaͤche am. 
dichften. auf , dem perfpectivifchen Entwurfe N 


gu :entwerfenden Stuͤcks ber. Kugelfläche anni 
2 daher z. E. die noͤrdlichen Polarlänbär ig 


alsdann die Tafel, worauf die Länder ontwe 
werden. Dieß giebt alsdann bie fterengeapht 
fe Polarprojection, nach. dergleichen Bo 
bert v. Vaugondy Charten von. Rußland‘ en 


u worfen 


KL © ) 2 
wahrnehmen, wie fie ihm wuͤrklich auf ber Kugel 
erſcheinen, weil die wahren Punkte auf ber Kugel 
fläche, mit jenen auf der Slastafel, in geraden - 
Linien liegen, .umd, das Auge jeden Punkt nur in 
der geraden Linie empfindet, die von Ihm nach dem 
Auge bingezogen wird. 

X. Da bey einer ſolchen Zeichnungsart Ag 
auf den Stanbpunft des Auges, oder auf den fü 
genannten Augenpunkt anfommt, und ſich mit ber, 
Aenderung dieſes Standpunktes nothwendig auch 
der perſpectiviſche Entwurf eines Gegenſtandes auf 
jener Glastafel ändern muß, indem jetzt die Licht⸗ 
ſtrahlen, die nach dem Auge gezogen werben, die 
Slastafel in andern Punkten ducchbohren, fo iſt 
man Darauf bebacht getvefen, unter der unzähligen 
Menge von Standpunkten, bie fich für bag Auge 
ſowohl auf der Oberfläche der Kugel, als im In 
nern, ober auch aufferhalb derſelben gedenken laſ⸗ 
fen j vorzüglich auf folche Ruͤckſicht zu nehmen, 
welche nicht nur eine leichte Verzeichnung des per⸗ 
ſpectiviſchen Entwurfs auf der Tafel, ſondern auch 
die möglichfie Achnlichfeit des Entwurfs mit dem . 
Driginale auf der Kugelfläche verftatten. | 

XI. &8. läßt fih geigen, . daß biefen Bedin 

gegen: aw: beſten ein Genäge geſchiehet, ment 

| wand Standpunkt bes Auges auf der Oberfläche 
* der 


l 


a u | 
wu J u. 0, } u 
hintıhafen: ‚Meof: der. Matb. im ehe 


‚ig feiner. Sciagraphia.krastatus. de. jroiect 


suhnusı: Lipsise 2727: mehr Yufmenkfanfelt 


2.5 ag anb fe zu: Banbrharten einpelnen Länben 


mehln, deren er auch waͤrklich mehrere wach: 


fer: Entwerfungsget. faͤr tie ehemahlige Domar 


Mitar Om⸗in Is Wägnberg::nerfertigt. hat. 2 


Stociat· ehrt, im malchem er biefe Projeeion: < 
einanben; zu / ſehen verſorechen, iſt wicht aufchien 


zu j deben deme: erſt aachihm He. Hofe, Räfuer | 
ER ae: Thetzria davon aus den Nägeln. 
Merten Sergey su Indtefenbene uno 


tfihe :Bermeln:gehundt baten. - 


Bi xXvn. Bey ser —*—* heoſect 
nd VaR viöetche eriwäg unnatuͤrlich daß. man: 1 

einbie Hoͤhlung ber abzubildenden ugeifid 
ee laͤßt, ba man boch Erdkugeln u. vgl. 
euffen, Mo von der convexen Seite, anzuſel 
githohet if.” Es waͤre viellelcht eine ſolche P 


jechiondatt det Natur der Sache gemaͤſet, bey 
ꝓa man das Auge aufſer ber Kugel amaͤhme, 
be Tafel zwiſchen ihr und dem Auge, To 1 


wan perſpectiviſch abhildete, was das Auge 


der convexen Seite der Kugelflaͤche aus dem Sta 
vontie überfäße. 


un 


ca). 29. 
vorfen hat. — Sollen aber Gegenden um ben 
lequator am wenigſten verunſtaltet werden, fe: 
etzt man das Auge ebenfalls in den Aequator, ber 


uentwerfehden Gegend gerade gegenüber, und die 


Tafel iſt alsdann eine Ebene durch beyde Pole, 
fo ein Meridian, fenfrecht auf der Linie, bie 
von einen Punkte der zu entiverfenden Gegenb nach. 
dem Auge gezogen wird. Dies giebt: alsdann bie 
Rereographbifche Aequatorialprojection. 
XVL Wendet man dieſe Entwerfungsarten: 

af große Länder, auf einen ganzen Welttheil,: 
ober auch-twohl auf eine ganze Halbfugel an, fo. 
werben freylich allemahl bie- Theile der Projection, 
welche am meiften ſeitwaͤrts zu liegen fommen, am 
wenigſten ben Bedingungen ein Genüge leiſten, 
baß die Größen der Länder.ihr wahres Verhaͤltniß 
behalten, und die Entfernungen der Oerter ſich 
mit einiger Genauigkeit meſſen laſſen. Indeſſen 
fR doch die Abweichung von dem Urbilde auf. der 
Sugel, . um die Mitte der Projection herum, im 
mer noch erträglich, und beßwegen ſind dieſe Pro⸗ 
ſectionen ſchon lange zu geographiſchen Gebrauche 
enpfohlen und angewandt worden. Auf die ſtereo⸗ 
graphiſche Horizontalprojection, welche zwar auch 
ſchon beym Ptolomaͤus und Varenius vor 
Ammen r bat indeſſen vorzüglich erft Joh. Mat - 
thing 


1 














ueee (Gr Zoe 
ben. Beiten: Hinus;: ungemein zuſamr ehe 
> ab varunſtaltet/. und · wenn gleich“ Feine" perſcuch 
vſſche Entwerfungſart ein — 
qhuliches Bild, von beta Originale auf der: KR 
Infern San, ſo daß in: dieſem Bilde bie. DH m 
ber: Dexter ſich wie’ Die: währen auf vers 
vLerhielten, und ſich· nach inem elufacheng 
nigten Maaßſtabe wmeſſen lieſſen, ſo iſt * 
er artographiſchen Projection, Sie-ä 
mierklicher, als bey —*—*— wer u 
het: daher aus mehreden Gruͤnden, der Acht 
den Vorzug in ber Veographie / ertheili. X 
rindeſſen in ber: Folze auch das Noͤrhigſg 
den ortographiſchen Projectionen —— * 9 
2:5 MX. Bey allen dieſen Entwerfunge 
nimmt man bie Erde für eine vollkoninene 
"a4: teil bie: Abweichung davon zu 
als daß man ſie bey Landcharten in Betrachtũ 
zlehen duͤrfte, zumahl da die Lagen ber: Dre 
der. Erdoberflaͤche uoch lange nicht- fo genauß 
ſtimmt find, daß man auf. einen Unterſchied si ei 
etlichen Meilen, dergleichen ‚die ſphaͤroibtſche Mi 
gur bey Meſſung großer Diſtanzen herdorbriuge 
eon, ſollte Ruͤckſicht nehmen muͤſſen. Iudefſu 
Haben doch Lowiz im deutſchen Staatsge 
graphus, und neuerlich Schubart (Nov. 
| AS.. 


„on 
x 
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Petr T. V. XI.) und Carl Scherfer 
bhandlung über die geographiſche und; 
thographiſche Projection, eines, bey 
m Pole zu ſammengedruͤckten Ellipfoidgy, 
je auch über die Figur des Erdſchattens 
m 'Mondsfinfterniffen. Bien 1778: ) auch 

eſen Unterfchieb” zu berechnen ‚gelehrt. Et iſt 
er für. bie Theorie wichtiger, als für die Ause 
ung / mehr ein Gegenftand der Berechnung, als 
rSeichnung/und man bleibt daher bey der fphdr) 
fhen Figur, da aufferdem beym Abdrucke des; 

apfers die Geſtalt der Erde ungleich mehr ellip · 

Ib wird, als fie an und fuͤr fich if, indem das 
apier beym Trocknen ſich anders in bie Länge, 

8 in die Breite zieht, und die Erde bald längs 

dt, bald abgeplattet erſcheinen fan, je nachdem 

18 Kupfer abgedruckt wird. In manchen Fällen 

dieſer Unterſchied, den die Eingrimpung des 

apieres in den Lagen ber Derter auf einer 

harte verurfacht, fo erheblich, daß man mehr dar⸗ 

if gu achten hat, als auf bie fphäroidifche Ges 

alt der Erde. " 

XX. Endlich gehören . zur Zeishnung ber 
barten auch die Segmente, womit die Ober 
ichen der Kugeln übergogen merden. Solche 
iegmente ftellen Stücken der Erdflaͤche zwiſchen 
Mapers Geom. 4720. € wog 


CE) .._ 
* isn Meribiatien dor, dergeftalt, daB. weim man 
bieſe Stuͤcken auf eine Kugel Elebt, ſich die: Gräl 
gän derſelben in die Merldiane ber Ad tee 
men, wobey man denn allerdings dar Papie) 
worauf die Zeichnung iſt , beym Aufstehen auf Dig 
Kugel, etwaäs dehnen muß , weil geradezu ket 
Ebene gekruͤmmt anf eine Kugelflaͤche paffen Ta 
Man macht foldhe Streifen oder Segmente url 
föhx breit,. damit jene Dehnung oder Krümmung‘ 
feine "Falten über: Runzeln ri y und ende‘ 


tet fie zuvor an. 


XXI Eolche Segmente ober Side berfeb. 
ben wiſchen zwey Parallelen, laſſen ſich elazeln 
auch als Landcharten brauchen, auf welchen ‚de 
Diſtanen der Oerter ziemlich genau den wahren auf; 
| der Kugel entfprechen. Vorſchriften zur Verjeichnim 
dderſelben, finden ſich ſchon beym Bion — 
matiſche Werkſchule) und nad ‚in ai 
| Merken; ; Theorie folcher Verjeichrungen m gu 
nauere Vorfchriften geben Pieter Smit in king 
Cosmmographia of: Verdeelinge van de Ben. 
J heele Wereld. 1720 Hr. Hoft. Käfiner in. 
. Comment. Soc. Reg. Sc. Goetting 1778: 
De la Lande Astronomie $, 3887, der aten. 
‚ Ausgabe, und mehrere Schriftfteller, im 
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xxm. Man hat anch Nehe von vandchab⸗ 
* ‚womit! Kegel uͤberzogen werden können, des. 

tem einer allemahl 5. €. bie halbe Kugel vorfefen ; 
tel, und eln Contglobium denannt wird. Ab 
eig der Gebrauch davon iſt nicht viel beſſer, als 
ME von Planiglobien, d. bh. ne bie e belben 
Rageln blog auf Ebenen n abgebilbe find. UN 


Di: ĩ 





Zar . , „nr oo. r- 
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RZweytes Kapitel, 
— zur Verzeichnung be 
Landcharten. 


6. 6. | ; 
1° Roeder: Entwurf von einem Theile ber Erb. 
Nähe, er fen nun nach welchen Geſetze man will, 
zejeichnet, verdient erft den Nahmen einer Lande 
hürte, wen. alle Beſtimmungen ber Oerter fich 
we aſtronomiſche Obſervationen, rich 
ige Belbmefferarbeiten, und genaue hi⸗ 
torifhe Nachrichten über den Zuftand 
eines Landes und ber Beſchaffenheit 
einer Theile, gründen. Dieß find geogras 
phiſche Huͤlfsmittel. Andere beftehen bloß 
w.&achen, welche zum Zeichnen ſelbſt gehoͤren, 
seometrifhe Huͤlfemittel, die als Vorberei-⸗ 
3:5 . '€a tungen 


ss: M ( 0). g 


tungen zur wirklichen Handanlegung, auch woh 
36 einen de Sebrauce der —— 
Denen. 

Baur Bet die Mamichfaleigen von. Dingen 

Dig auf Charten abgebildet werben follen, erwägt 
wird einfeben, daß man mit einem siemliche 
Vorrathe, zumahl von geographifchen Huͤlfemittelt 
verſehen ſeyn muß, wenn man in Betracht be 
bereits vorhandenen Charten, etwas Neueres un 
Brauchbareres zu: Etande bringen will, daß abe 
auch alle dieſe aſtronomiſchen, geodaͤtiſchen Ian 
hiſtoriſchen Data nichts nuͤtzen, wenn ſie nich 
mit Wahl, Critik und Beuripeilungstraft ange 
wandt werden. 

"3 Eine vorgegebene cCharte bloß —*** 
hm; fie allenfalls zu verjüngen, ober, was ned 
ſchlimmer if, gar zu vergrößern, ober aus meh 
veten ine andere zuſammenzuflicken, heißt nod 
nicht, eine neue Charte verfertigen. Man mar 
dieſe ober jene Augaben auf bexeits vorhandener 
Charten ſorgfaͤltig mit einander vergleichen, prů 
fen, die Abweichungen bemerken, nach ben. Ge 
fegen der Wahrfcheinlichfeit ‚ein gewiſſes Mittel 
daraus zu gieben wiſſen, und feinen Punkt cher 
in das Nege der Eharte eintragen, als bis. man 
fi von feiner Lage fo weit verfichert bat, ale es 

1.2 ou nur 





en une 8 
in biet eine miühfame und Meitläuftige 









"und Aniögte' hooß“feltet,: "Bei, der ale 
fit dieſe oder ſene Londchaiten · Off 
werden Zhbeffen-ifpier 
den j; — —— 
—* woidein wes die Wiſſnſcheft Befißtt, 
su Berjenige vahnchen if, deflen mt es mit 
an der Vervolllommnung ber Geb · 
a ee 
I tee ged graßhiſchen Tage dis 
nes Punktes auf einer harte, verſteht man’ nicht 
ſeine Lage gegen andere (denn bie ändert ſich nach 
Beſchaffenheit der Projectiongart), fondern den Ort, 
| 100 der Punkt, ohne Nückficht auf andere, nach 
Maasgabe feiner richtig eingetragenen geographi⸗ 
ſchen Länge und Breite, hinfallen tirbe, 

5. Da mehrere Derter auf einer Charte un⸗ 
ter ſich ſelbſt nie volfommen bie Lage befommen 
fönnen, die fie wuͤrklich auf der Kugelfläche ges 
gen-einander haben, fondern, nach Beſchaffenheit 
der Projectiongart, bald mehr, bald weniger da« 
von abweichen, fo ift klar, daß man auch beym 
Abtragen der Derter von biefer oder jener Huͤlfs⸗ 
harte 
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Anett, auf. Han. In. rtfenaenht Ach 
{mad} Ihren ‚gegenfeltigen ‚Lagen quf;,ber.-hulfe 


e richten, und. fe. etwa, ua, Vaältg 
„zefpectiven Fntfernungen vom ginankeng Nft 
ber. germtrigen. Sriapanlarmeih 


fi:die neue. »Eharte eintragen, duͤrfez ſondern 
rjeder Yunftfde fich „Aleinnahpn, Ruͤckfich 
sanbere , bloß nech, ſeiner Länge unkfireigg, pci 
edutfs wartz abgetengen „rocken ulflen mb 
‚Beh, hen hen. Brafien Verſchiadenbeit. den 
jertiotſgrttua dic hey eſen ober jenen, O 


qarten gebraucht worden, bes eingige, en 
‚Sch, berfelben,richtig „gur Biere wugt 


en: 2 Meine Tun Wilke 
.:6: Wenn man: auf einer ouifschgrte 

or Länge, und Breite beſtimmenwill, „nach: 

chen berſelbe ‚eingetragen worden, ſo muß au 


Ebarte fich..daß- Projectiqudueg „befinden; 
welchem fie verfertigt worden iſt. Auf * 


Charten ſundet ſich auch .wiche,.eing, Spure 


‚benz welches kein gutes Vorurtheil fuͤr sim 


‚de Charte erregt, und ihren Gebrauch ſeht 


ſchwert. Denn wer eine ſolche Charte prüfen, 
fich ihrer wieder zu andern Bebienen. will, 


nothwendig miffen, ob durch bie gewoͤhnlich 
Rande derſelben bemerkten Grade der Laͤnge 
Bi 
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Breite N gerade inien ober Kreisbogen gezogen, 
md: km letztern Falle, wie groß die Halbmeſſer der⸗ 
felben genommen worden find, ſonſt iſt es unmoͤg⸗ 
lich, die Längen und Breiten der Oerter richtig 
abzufaffen, und die Angaben mit denen auf andern 
harten zu vergleichen. Iſt demnach bag Netz 
auf dee Charte nicht vorhanden, fo muß man es 
ger. fuchen, und dies iſt oft eine mühfame und um 
Sihere Operation, die indeffen lehrt, wie nöthig 
dem Landkartenverzeichner eine Kenntnis der ver⸗ 
ſchiedenen Projectionsarten fey, um fich der Huͤlfs⸗ 
harten richtig bedienen zu koͤnnen. Uebherhaupt 
solch man denn auch in ber Wahl folder Eharten 
gluͤcklicher ſeyn, wenn man. weiß, wie fie verfer⸗ 
‚digt werben, und wie man fie nach dem darauf bes 
Aindlichen Netze zu prüfen habe. 

7). Die Eharten, welche zur Zeichnung neuer, 
als Huͤlfsmittel gebraucht werden, find nun entwe⸗ 
ber. Generalcharten über ganze Welttheile und Pro» 
»ingen, ‚ober Specialcharten, welche ſich nut über 
zinzelne Theile einer Provinz erſtrecken, zu tele 
hen denn auch die topographifchen und geometri⸗ 
ſchen Eharten gehören, bie noch mehr ing Detail 
gehen, aber: fich auf richtige Selbmefferoperationen 
gründen müflen. -. Schiffercharten find wichtig in 
Unfehung ber Seeküften, Iufeln u. dgl. ' 
| ' 8. Sol 


ee Ös > 
3. ESolder Eyetialcharten maß man Ren, J 
vlale as wögfich, gu derſchaffen ſuchen. Di e 
u pn die vörgigfichken Hulfsmittel zur V 
















Fe Hinläuglicher Menge zu bekommen, und 
Vvabl folche, auf deren ditchtigteit man ich Da 
Tffen. tan. Indeſſen koͤnnen / auch unvollkoknene 
"Cpärten auͤtzlich ſeyn, foeil manche Fehler, welt 
darauf erheblich ſiad / vielleicht auf iner‘@enera 
harte -verſchwinden, oder doch nicht in Beir 
7" Üung gejogen werden. Manche ſind vielleich 
- Anfehung der Lage der Oerter mangelhaft, mpfe 
len fich aber doch durch andere Umſtaͤnde, 
durch eine richtige Benennung der: Dexter, 4 
durch die Rochtſchreibung , und koͤnnen demnach ini 
mer benutzt werden, oder zu Vergleichungen bie 
. Men, welches immer der einzige Weg iſt etm⸗ 
- erträgliches zu liefern, fo lange nicht ein am 
wie 5. E Frankreich, unmittelbar. gemefjen w 
iſt. Uebrigens darf. ich wohl nichr'ekinneri, 
ber Werth, -einer Specialcharte nicht nach bee 
Schönheit ihrer Zeichnung ober ihres Stichs 
urtheilt werden darf, wenn es nichtileider gar zu 
oft der Fall wäre, daß man eine fchöne Ehartey 
auch ‚für eine richtige haͤlt. 


uch dieſe augaden IND, DEDAET wohl reiues 
8. In den meiften Geueralcharten find 
adere die Graͤnzen hoͤchſt fehlerhaft beſtimmt, 
m, darf nur meines Vaters Germania cri- 
nfehen, um fih zu überzeugen, wie fehe 
u einem Lande, von dem man doch eine 
Specialcharten aufjwiweifen hat, biefe Bes 
den noch von einander abweichen. Eben 
he fleht es mit dem Laufe der Fluͤſſe and, 
Ichen, an denen doch fo viele große Städte, 
dem Rheine, Liegen, beffen Laufim Gan⸗ 
ommen, ſich zwar durch bie geographiſche 
eſer Staͤdte ergiebt, aber in Anſehung ein 
rheblicher Kruͤnmungen, immer noch ſehr 
mmen angegeben iſt, und mehrerer Berich⸗ 





A Manıdeter, ; Ainterweilen werdern 
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‚einjefne Aemter, ‚Bankefauptmannfdhefieng. ©: 
ſteyen, Drofepen ,: mud.:andete ;größere Bey 
ab. Gebiete erſtrecken, und ſolche Dinge -enafı 
ta; welche aufs iguöeen. ¶ Charten angemenft;s 
‚lünerben: pflegen, als: Döffer, Weiler + "Biel 
EStadte, Schloͤffer, Fluͤſe, Gränzeny: Mika 
Maldungen „-Ppof · Land. und: Seerflrafien,s u 
Spas, ‚dahin einſchlaͤgt, Faͤhren, Bräden, 





Pefondern Abjichken. verfertigt, z. E. zur ‚alten 
Ichchte, wortwa..henn. gerfallene. Schhiher U 
dleibfel von Schaen Graͤben, ‚Sandjen,; W 
‚andere merkwuͤrdig geimefene „Dinge „ 
Mmäflen;. Eharten „welkhe. zur Erläuterung der 2 
urgeſchichte geboͤren, mie. 4. €. Bin 
Zoologiſche Charte, Hrn. Hofrath Gaiterers Ber 
charte u dgl. Charten, worinn vorzüglich N 
den Lauf der Fluͤſſe gefehen wird, vongars⸗ 
Sancharten u. w. 
. AAI. Die fegtern find votzägfich dem, —* 
phen, Hiſtoriker und Gtatiſtiker wichtig, und de⸗ 
Wwelcher Generalcharten verzeichnen will, unen 
behrlich. Allein bey der großen Unbeſtimmth⸗ 
und dem Labyrinthe, welches bis jetzt noch in de 
richtigen Angaben der Graͤnzen einzelner Difteie 
bericht, muß man freylich auch woch -iftorifd 
Nach 
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hrichten, Urkunden, Reifejqurnale v. Aol. wit 
Specialcharten verbinden;,, weunn mas- etwasſ 
uhr liefen. ‚mill,; als ‚man..schon hat 
dedie· Geanzen -fixetsig,- ſar ſolten fie durch be⸗ 
ere Merkmahle auf · den Charten angezeigt wer⸗ 
Ausgemachte Graͤnzen find, welche durch sie . 
Meroleich, Receß richterlichen Ausſpruch, 
beraſluſ, ‚Sehabtheilungen, Vermarkungen, 
ſteiagen, oben duurch natürliche Merkmahle, 
nein Fluß, eine Seekuͤſte u. ſ. w. fefigefeßt 
her Fndı..: ad por —— mit den politi⸗ 
nArängen ganzer Reiche, und einzelner. Di⸗ 
Kankfle Aenderungen vor fich sehen, muß der 
arcobe ſorgfaͤltig aufteichnen / um exforberlichen 
uam Gebrauch machen zu koͤnnen. Wie 
hig demnach ſolche Nachrichten find,. um ſelbſt 
zcielcharfen, die ſchon mehrere Jahrzehende alt 
wi richte. als Huͤlfscharten gebrauchen zu koͤn⸗ 
bdedarf Teiler. weitern Erlaͤuterung. 

12..Mine Landcharte ſoll der Orts⸗ und 

—*8 derjenigen Proving gemäß ſeyn, 
ihre; ſit abbilden ſoll. Hier finden ſich nun im 
tewoͤhnlichen Charten nicht felten ſehr große 
Wie. indes bald Flecken und. Dörfer als 
hote angegeben find, bald ein Berg, ein Fluß, 
Graͤnze wohin gezeichnet iſt, wo nichts von 
dixe⸗ 

7 
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- "Velen Dingen gu finden if, Gab —E 
nand Benennungen vorkommen, bie niche mit: da 
Ort» und Landesbeſchreibung übeweiftinmcl 
Auch find oft. wichtige Derter gang: "ausgelaffl 
und andere hineingezeichnet, welche man: in: DR 
‚+ Ortöbefchreibimg 'vermißt, wei fie in bei Rech 
chreibung fehlerhaft find: - Diefe und meherre: 1 
‚pollfommsenheiten - in: den Charten 'nlheen 'bahet 


daß fo viele fich mit Weufertigung- beufelben:-abg] 
ben, welche teile ihter Phantaſie zu Fehr: fit 


LkLauf. Saffen., theils ohnrd cinlduglichew Vorrai 
hiſtortſcher und geographiſcher Hulferttel 
"hiefer Arbeit ſchreiten,theils auch ſehr daͤufig 
nicht :eiumahl..die :enmtniffe ber Geonetrie ii 
. haben: welche iu einer vn arben Mordent 
find, mu. 72 

13. Wenn ich dier um Behufe: Died 
chartenzeichner nur :eins- Life - der vorzäglichfien 


geographiſchen Werke ‚:: Orts. und Lanbbefchrei 


bungen, Neifejournale , General» md Epectal, 
‚harten über bie verfchiebenen Länder, Provinzen 

und Gebiete, entwerfen wollte, fo wuͤrde bie al⸗ 
lein ſchon ein Gegenfiand einer eigenen Schrift 
ſeyn; noch weniger fan ich niich hier auf die Bes 
urtheilung bes Werths diefer einzelnen Hülfsmittel 
anlaſen. vr iſt es rathſam, ſich ein Reper⸗ 
torium 


(.o ): Ä 4. 


—8 Üben diefe -Begenfiänbe.su.balten, meh ie. 
ſelße die jährlich immer warb. hinzukommenden 
un Huͤlfswittel einzutragen, damit man erfor⸗ 
Achen Balls fie. nicht erſt a aus andern Buchern 
anwenſuiben muß. B ı 
714. Es iſt ſehr mangenehm, daß auf vielen 
dcharten weder ber Nahme des Verfertigers, 
die Aufſicht, unter der fie verfertiget worden, 
¶ die Jahrszahl zu Finden iR: Ich will nicht. 
zaunpten, daß dieß gerade immer ein ſchlechtes 
xurtheil von einer ſolchen Charte erregen muß, 
re gewiß find. ſolche Charten haͤufig von Pfuſchern 
wacht , oder Nachſtiche von andern, worauf 
he einmahl gehörige Sorgfalt verwendet worden. 
Die Jahrszahl if um fo nöthiger auf einer 
arte zu bemerken, ba durch Friedensſchluͤſſe, 
traͤge u. dgl. von Zeit zu Zeit erhebliche Aende⸗ 
ugen iu. den Sraͤnzen, Abtheilungen einzelner 
ſtricte m. dgl. vorfallen. 

Bey dem Gebrauche der Keifejournale muß 
in alles einer gründlichen Unterfuchung und Ver - 
ddpmg.mitertverfen, und in der Wahl vorfichtig 
m; Viele Reiſebeſchreibungen rühren von Leu⸗ 
her, bie nicht allemahl mit den nöthigen gen» . 
whiſchen, pbyſiſchen, mathematifchen und hiſto⸗ 
has Kenntniſſen verſehen waren, und ihr Jour⸗ 
u; ⸗ IV | wal 
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nal enweder aus andern Büchern‘, :öber aus ums 
ſichern mündlichen Raqhichten zuſanmengeſtopoel 
haben. —* . 

15. Ein gemlich arte Verjeichnis von den 
brauchbarſten, ſowohl allgemeinen, als fperiellen: 
Eharten und Reifebeſchreibungen, finder man in 
Hen. Hofrath Gatterers Abriß der Seogra⸗: 
phie, Soͤtt. 1775, Neuere Charten umd Neifes‘ 
journale in Buͤſchings ſeit 1773 herausgege⸗ 
benen wöchentlichen Nachrichten von neuen! 
Landcharten, geogFäphifchen, fatiftifcdhen: 
und Hiftorifhen Büchern und‘ Saden.' 
AM Canzlers wöchentlichen ‚Nachrichten, 

Fabris geographiſchem Magazin, Fimen 
nrerhanng geosraphiſchen Annälen und: 
andern aͤhnlichen Werken. Auch dad Intell i⸗ 
gengblatt der allgemeinen Litteraturzei⸗ 
tüug ertheilt ſehr brauchbare Nachrichten von neuen 
Charten, bie von Zeit zu Zeit erſcheinen. 
In Pfennig Anleitung zur Kenntnif 

der matbematifhen Erbbefhreibung, Vers 

lin und Stettin 1779; ifl eine große Menge: von 
eanbcharten, mit critiſchen Bemerkungen daruͤter, 
zu finden. 
Die Homännifche : Landchartenoffichh im 


Rärnberg hat ehemals Landchartencataloge, deutſch 
und 





| or m 
mb feanjäfifch, herausgegeben, und in der Folge 
Eupplemente dazu geliefert. Catalogue generah 
des meilleurs cartes geographiques et tar: 
pographiques, plans des villes, liegex et! | 
batailles ef autres pieces publiees jusqu’ici: 
en Europe. a Paris ches David le pere,: 
Sb libraire , et a Nuremberg au bureau de la: 
4 sogiete cosmographique des heritiers d’' 
5 Homann, 1768. Iſt mir mehreren Supplemen⸗ 
& tem einige: Beit hindurch fortgefegt tworben. 
. Mepertorium zur Charte von Deutfche: 
Kland in 10 Blättern, zum beffern Ge. 
brauche und Verſtaͤndniſſe gedachrer: 
Charte Herausgegeben von D. 5. Soße. 
wann 1793. Enthaͤlt critifche Nachrichten über _ 
die vornehmſten Eharten von Deutfchland. 
Mepofitortum für die neuefte Geo— 
zraphie, Statiſtik und Geſchichte von P. 
3 Bruns und E. A. W. Zimmermann, 
1.Bdnb 1792. 11.2. | 
‚16. Dan ſollte erwarten, daß unter - den. 
4000 bis 3000. Originalderten, die man jetzt 
wohl zuſammenbringen duͤrfte, wenigſtens ein 
großer Theil, und mit den wahren Lagen der Der» 
ter und Länder, bie fie abbilden follen, bekannt 
machte. - - Sein wie fehr findet man ſich Hier ber) 
.. N | trogen. 


’ 
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" feogei 1, Einiges Länder: und eihjene Provicen 


ausgenommen, herrſcht im den meiſten Charten 
Noch ſo viel. ſchwantendes und unbeſtimmtes , unt 
ber richtigen. Ortsbeſtimmungen ſind gegem das 
Ganze einer genauen Laͤnderkunde noch fo weniger 
daß das Meifte noch dem Fleiße nachfolgender Äfteor 
nomen ımd Geographen zu ergänzen übrig iſt Die) 
wenigſten Specialcharten, die man auch zum Theil, 
bey Landchartenverlegern anteifft, und bey groͤßern 
Charten gebraucht worden ſind, gruͤnden ſich auf 
wuͤrkliche Feldmeſſeroperationen; ſie ſind gewoͤhn⸗ 
lich entweder von Ingenieurs im Kriegszeiten nur 
nach dem Augenmaaße aufgenommen worden, oder 
ſie ruͤhren von Feldme ſſern her, bie, oft kaum ‚im, 
Stande waren, ein Dreyeck richtig zu vermeſſen, 
vielweniger zu orientiren, md: daraus richtige, 
Ortsbeſtimmungen, in Anſehung der geographi⸗ 
ſchen Länge und Breite, herzuleiten, oder ſie ſind 
von Neifenden und Gelehrten nur aus ohngefähren‘ 
Meilenangaben. zufanımengeflickt worden. Hier ges || 









hoͤrt viel Beurtheilungskraft dazu, den Werih bien |} 


fer oder. jener Angaben zu beftimmen, - und: fie, |) 
Verfertigung neuer Charten zu benuͤtzen. Arch 


17. In feinem Reiche find wohl ſo viel Eos |. 
Base und genaue Meſſungen zur Berichtigung, 


ar 
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Geographie deſſelben vorgenommen worden, als 
in Frankreich. | 
Was mam biefem Lande nur alein in Anſe⸗ 
hung ber wahren Geſtalt ber Erdkugel zu verdanken 
hat, bedarf Hier gar feiner Erwähnung Ich 
-sede nur von ber Eharte von Frankreich, welche 
durch bie Arbeiten der Hrn. Dom. Eaffıni, Maraldi, 
Jacob Eaflini „ und. Eaffini be Thury zu einer 
Otuffe der Vollkommenheit gelangt iſt, deren Sch‘ 
feine Charte irgend eines andern fo großen Neiches 
zähenen Tan. Es wurden hiezu allein 17 Grunde 
linien gemeflen, und 3 Meridiane gesogen, und 
«ie erheblichen Oerter find durch unmittelbar ges 
weſſene ober berechnete Abftände auf. biefe Linien 
beſtimmt worden. Auch wurden felbft ſehr viele 
Derter benachbarter Länder mit in bie Triangels 
reihe von Frankreich gegogen, und dadurch mit bies 
fen Lande tin eine richtige geographifche Verbine 
Umg gebracht. ‚Den Meffungen des Hrn. Caſſini 
de Thury, welcher im Jahre 1746 den Eroberun⸗ 
gen des Marſchaͤlls von Sachfen folgte, haben wir 
eine genaue Charte von Flandern, und den uͤbri⸗ 
gen Miebetlanden gu ‚verdanfen, wohin insbeſon⸗ 
| dere die Carte chorographique de Pays bag 
autrichiens par Mr. .le Comte de. Ferraris 
(Bruxelles 1777. auf a5 Blättern) gu rechnen ift. 
Mapess Geom. 41T D 18. Im 


“ die durch den fiebenjährigen Krieg veranlaße wur⸗ 
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18. Im Jahr 1762 gieng Eaffini mach 
Deutfchland und verlängerte die Perpendieulärlinie 
auf den Meridian von Paris, bis’in Deflerreid, 
bey welcher Gelegenheit wir viele genaue Ortsbe ⸗ 
fimmungen in den Rheingegenden, Schwaben, 
Bayern, Niederoͤſtreich, und andern Diſtricten er⸗ 
halten haben, Relation d’un voyage en Alle 
Magne, qui comprend les’operations relati- 
ves ala figure de la terre et a lageoyr® 
‚Phie partieuliere du Palutinat, du Ducht 
de Würtemberg etec.etc. par Mr. Cussini de || 
‚Thury. Paris 1768. Zu hoffen iſt, dagımir.lı 
nach und nach auch einen richtigen, aufitrigonome · 
trifche Meſſungen fich gruͤndenden Generalatlas von |ı 
Deutſchland erhalten. Einzelne Aufinchmungendet |1 
boͤhmiſchen, fehlefifchen und ſaͤchſiſchen Provinzen jd 











den; und andere Hilfsmittel, liegen inbeffen noch 
groͤßtentheils unbenuͤtzt. Der Eifer‘, mit den 
aber mehrere Fuͤrſten Deutſchlands für die Befdı In 
derung der Aſtronomie und Geographie. beforgiis 
find, läßt große Vortheile auf die Zukunft hoffen./n, 
Durch die Bemühungen einzelner Aftronomen, ham 
ben wir jegt ſchon von viel mehreren Derternin/b 
Dentfchland richtige Beſtimmungen, als zu ber 
Zeit, da mein Vater feine critifche Cha 


- 
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‚9 Gute Specialcharten gewaͤhren insbeſon⸗ 
bere den Vortheil, daß man aus ihnen den ‘Lauf 
ber Graͤnzen, Siäffe, Poſtſtraſſen u. dgl. heraus⸗ 
Behimen;, und in die neu zu verfertigende eintragen“ 
few: - Wie wichtig, aber auch wie unvollfommen 
sewößnlich dieſe Angaben find, bedarf wohl feines 
Beweiſes. u den meiften Generalcharten find 
nebe ſondere Sie Graͤnzen hoͤchſt fehlerhaft beſtimmt, 
md ‚man, barf nur‘ meines Vaters Germania crã- 
tica auſehen, um ſich zu uͤberzeugen, wie fehe . 
ſelbſt in einem Lande, von dem man doch eine 
Nenge Epecialcharten aufzuweiſen hat, dieſe Be⸗ 
kunmmgen noch von einander ‘abweichen. Chen. 
fo ſchlecht ſieht es mit dem Laufe der Fluͤſſe aus, 
aelbſt ſolchen, an denen doch ſo viele große Staͤdte, 
pie an dem Rheine, liegen, deſſen Lauf im Gan⸗ 
en genommen, fih zwar durch die geographiſche 
kage biefer Städte ergiebt, aber in Anfehung ein⸗ 
‚einer: erheblicher Krümmumgen,: immer noch ſehr 
muolllömmen angegeben iſt, unb mehrerer Beriche 
Hgungen durch gute Specialcharten bedarf. 

10. ©petialcharten, ‘welche zur Geographie , 
jebraucht werben, ſollen Feine Flurcharten ſeyn, 
r . Aecker, Wieſen, einzelne. Gebäude und der⸗ 
leichen Dinge enthalten, welche nur für die Saal⸗ 
md Lagerbuůcher gehören. - Aber fie muͤſſen ſich über 

.... — Ci 
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nyhiſche Eharten dieſer Laͤnber ie: ichalten⸗ * 
Hr. B. ſelbſt ſehr vielss Beygetragen Hat Weie 
Adiedenes hieber geboͤriges finder ſich auch in Be 
ge observait. astranamicis ankisı7&17-% 290% 
ir, Observatorio Regio Havniensi instisutik, 
Havnise 1784. ..Biete Ochwebdiſche Ortöbekiun 
mungen ſ. m. in ben Konxꝶl. Wetenshaps:4eail 
ya ‚Handlingar 13907'.1mb 1808." son. Hr 
Hallſtraͤn mitgecheilt. J 
20. Rußland hat von mehreren eingeln. Ds: 
eiten neuere richtigere ‚Meffungen . dufzunoelfeny 
welche hoffentlich noch fortgeſetzt werden. "DE 
Hoch Taobula dinperii Aussics edita 278%. 


| aufrz3 Blättern inr groͤßen Formet, mar bis jept 


die Sehe und vollſtuͤndigſte Charte von dieſem · umn 
geheuren Neiher worimi aber gewiß noch Hieleß 
m berichtigen uwrig if. - Von einem Rufſiſche i 
lad: ‚uf. 109 Bittere: f m. Mal weoge 
Er. 30:8..6.86, 5 


ev rer ik Tokeei1966 mit D. "tie 


ganig Drey Bcade:auf der Erde; mit:moͤglichſter 


BGenmigkeit: ducch Sahlfe ton: ne Dreyeden/ welche 


ſich „von: Öabiefcheigjrikinene Dorfe-ohntweie- Bruhn 


in Maͤhren, anfrengeny'. und bey! Waratdein in 
Croetien, endigten, Bey dieſer Gelegenhrit · wurde 
bie: Lage mehrerer Da. m dieſen Gegawen bes 

ini Ze Ba ſtimmt. 
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ſtimmt. Man:f. weiter hievon IM Liesganig di 
mensio. graduum Viennensis et Hungarici. 
Viennäe:1770.: Bon dem Koͤnigreiche Ungarn 
hat man insbefondere einen fchönen Atlas von dem 
Sy. I. de Liptsky. (A. Geogr: Eph. 2ar B. 
©.210.) Ferner hat dag: geographifche Inſtitut 
m Weimar eine große topographiſch⸗militai⸗ 
rifhe Charte von Preußen, Warfhan, 
Callizien, Ungarn, Ervatien, Sieben 
bärgen und Slavonien auf 217 Blättern 
herauszugeben angefangen (4. G. Ephæem. 357%. 
©. 335.)... Auf eine ähnliche Art haben andere 
Oradmeſſungen, z. &. bie von Beccaria in Pin 
mont, zwiſchen Turin und Andrea, bie von Bo _ 
eawwich und le Maire zwiſchen Rimini und Rom, 
bie von Maſon und Diron in den Provinzen 
Penfilvanien und Maryland in Nordamerika u, ſ. w. 
ſchaͤtzbare Charten einzelner Diſtricte veraulaßt. 
22. Engelland hat zwar ſehr viele ſauber ges 
zeichnete Charten aufzuweiſen. Uber nach Brad⸗ 
leys Geſtaͤndniſſe ſelbſt, waren noch im Jahre 
1762 fehr wenig richtige Ortsbeſtimmungen vor⸗ 
handen. Indeſſen hat die letztere, durch Hm. 
General Key mit äufferker Sorgfalt vorgenommene 
effeng einer Grundlinie auf Hounglombeath, 
ummeit Lonbon, toelche als Bafıd zu Liner Haupt⸗ 
Yet 
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vermeffung in Engeliand‘, und beffen Vertiuduug 
mit dem feſten Lande, dienen ſollte, Gelegenheit 
gegeben, die Lagen: vieler Derter daſelbſt zu be 
richtigen. Nachrichten von diefen Arbeiten in den 
Phil. Transactions 1785. No. 23. 1787. 
No. 19. 1790. No.12. Dan fieht mit Ver 
langen bem weitern Sortgange biefee Arbeit ent, 
gegen. 

23. Das Jahr 1769 iſt durch bie weobad 
tung des Durchgangs der Venus durch die Sonne, 
insbefondere auch für die Geographie merkwuͤrdig 
geweſen, indem bie allerwaͤrts ausgefchichten Aſtro⸗ 
‚ women bey biefer Gelegenheit überall Ortsbeſtim⸗ 
umgen unternahmen. Hr. Wales, der nach ber 
Hudſonsbay gefandt wurde, beſtimmte dafelbft meh⸗ 
rere Plaͤtze, in welcher Gegend auch Hr. Turnor, 
ümerhalb dem 54ten und 47ten Grab bee Breite, 
mehrere Oerter, ımd unter dieſen auch bie Lage 
des weſtlichſten aller europäifchen Etabliſſements, 
vemlich die Lage von Hudſonshouſe (man fehe weis 
fer unten im ber Tafel ber geographiſchen Laͤngen 
und Breiten) aſtronomiſch beſtimmt hat. 

24. Was man reiſenden Seekapitainen und 
Schiffern, namentlich Portlok, Dixon, Mears, 
Douglas, Etches, Colnet, Duncan, John⸗ 
ſtohn, Berktep, Cook, Dalıymple, Ear 

veh 


.-- 
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ser, la Peyrouſe u. a. für neue Entbediungen 
amd. Berichtigungen zu verdanfen hat, iſt hier zu 
umftänblich gu erwaͤhnen; etwas davon im einen 
Siuszuge fan man in Hrn. Brof. Zimmermanng 
Annalen, VIII GStuͤck. 1790. nachlefen. 

Sehr wichtig ift unter andern auch bie 70% 
yage de d’Entrecasteaux envoye a la re 
cherche de la Peyrouse. a Paris 1308, 
Tom.Z, I. nuebf einem Atlas im größten 


Format von 39 Eharten, von Beautems 


. de Beaupre, Ingen. Geographe. Diefe Reife 


enthält ſehr viele genaue Ortsbeſtimmungen insbe- 


: fondere auch ber Suͤdſee⸗Inſeln. Was die Keifen 


der Hm. v. Humboldt, v. Krufenftern u. a. 


für wichtige Mefultate für die Geographie geliefew 
Haben, if zu befannt, als daß es hier einer wei⸗ 
dern Ausfüprung beduͤrfte. 

- 23 Die neueſten Entdeckungen in Amerika | 
Hat inebefondere Hr. Jefferys in feinem großen 
amerifanifchen Atlas benuͤtzt The americain 
Atlas or geographical description of the 
whole continent of Americaetc.: and chiefly 
the british Colonies camposed from nume- 
rous Surveys by Major Holland Evans, 
Soull, Mouzon, Cook, etc.: engraved on 
49 Gopperpluss, by the late ‚Tejferys, Geo- 


gra- 


. 


6. Co) a 
grapher of the King. London. by Sayın 
2776. womit man’ auch beu praͤchtigen Aantia 
Neptune bes Hrn. Joseph. F. aV. Desbarren 
Esq., ber aus 120 Charten beſteht, ben. Nep- 
tune americo -septentrional publi& par ordzs, 
du Roi. a Paris 1780. und de la Rochette's, 
und :Faden’s neueſte große harte von Suͤdame; 
rita auf 4 Blättern, und ld Pie's Map of. the: 
‚united State of ‚Canada, Newscotldnd ebd. 
(m. f. die A. G. Ephemer. 377 8. exrex 
mü9ur B. ©.499.) verbinden fan. -- - 
26. Rabertsons memoire of a cart of. 
ehę China sea, including the. Philippina;. 
. Molucca and Banda. Islands, "wüh parcof: 
he coast of. New: Holland. anıl New Gus 
- nea. London 1791. zeigt ſowohl im Terte, als 
in ben bengefügten a Seecharten im größten Bass; 
mate, was incbeſondere in ben chineſiſchen Gewaͤſ⸗ 
ſern genauer beſtimint worden iſt. Es kommen: 
dem Memoire faſt 2d0 Angaben von Laͤngen und 
Breiten vor; wovon vieles durch Chronometer und 
durch Mondsobſervationen beſtimmit worden iſt. 
| 27. Dee. vortrefliche Atlante geografico 
del regno di Napoli disegnato per ordine 
‚del Re’da G. Anton Rizzi Zannoni, 36 Bläte 
ter im geößten Atlas ⸗Format, gruͤndet ſich auf 
ur Ä neue 


\ 
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te von Hrn. Zanoni ſelbſt angeftellte Meſſungen, 
deren Reductionen auf einen Hauptmeridian 
darauf gefaͤllten Perpendieulaͤren. Bi 


28, In Anſehung ber Geographie Aftica'g- 
| man ſich von der. Sefeitfchaft von Engefläudern, 
lche ſich zu Entdeclungen in bieferm noch fo fehr 
jefannten Lande Hereinigt haben, bieles zu d der» 
echen. ‚Ran bat bereits einige Refulfate Viefer 
termepmung, Proceedings of the associa- 
ın ‚for promoting the discover) of the ie 
Jor parts of Africa. London printed by 
ie, ‚printer of the association, ‚1790.° 
a Auszug. daraus F Zimme kmanns Aun⸗ 
n, 5 Stüd 1790. ©. 471. 





Dies mag hinreichend ſeyn, einiger der 
aeren Bemühungen um bie Vervollfommnung der 
:ographie erwähnt zu haben. Won ben neuefleit 
arten, welche von Zeit zu Zeit herauskommen, 
det man umftändliche Nachrichten, mit gehöriger N 
ürdigung ihres Werthes, in des Freyh. v. Bach 
ten $.7. angeführten Zeitfehrift, fo wie in den 
on öfters angeführten Allg. geogr. Epheme- 
den, welche für jeden Geographen und Lands 
wtenzeichner. gang unentbehrlich find, 


«@ (e.) - 


seühitig in Nödiers -prestifue Urrend 
wie Lch VIE: Supin, in Büßueesi «fire 
uumifchen - Ubhantinugen uub-dten: al 
den (uben. -- - EEE ET 
.: 4 Beiheiben uud ben an up Deiteen il 
beiiuugen ber Giesen: vom ieuke u. 36. dieſũ 
Deuter geso graphiſche Tängen, ber Urteli 
fihiede ber. Meribiane-ya Keimen, lehen 
s€ Du Sejour a ken Memoires de? Ad 
des Sciences a Paris: für eE. Wie:177(Q 
P-445.; De la Grause m Berliner afird 
somifchen Jahrbuche 1732. ©. nEi—: Cagi 
geographiques d’apres Tobservatiens d’ecl 
pses. de soleil om de Foccultation d’etoilll 
Verone- 1789. . kegell in. den. DNVov. Com 
zsent. Ac. Petropol. Tom. XV. web ww. bei 
Abh. der Schwab, Acad. d. Wiffenfchaften 

3773. (ber. Ueberfegung Z3ytee:Bmb), dA 
ia Lande dstronomie 8. 1891. der IIten Aus 
gabe, Vorzüglich Hru. Prof. Bohnenberger 
Anleitung zur geograplischen Ortsbestim 
mung : vermittelst‘. der. Spiegelsentanten. 
"Göttingen 1796: welches vortreflihe Werk fafl 
ale andern enchebelch mocht. Hru. Prof. Ar 
ol bersers 
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wg NE ift einem Lanbcharten 
Zeichner ein möglichft genaues und vollftändiged 
Verzeichnis von dem gengraphifchen Längen und 
Breiten ber vorzäglichften Dexter auf ber 

Es fehle ung zwar nicht am. dergleichen Verzeid, 
niſſen, alein fie find groſſentheils nur mach . Lande 
‚Sorten felbft verfertigt worden, bie, Fehler bir }| 
Eharten find alfo auch in diefe Verzeichwiffe hinein |. 
detommen, und bamit iſt dem, ber fich ſolcher An, 
‚gaben bedienen will, nichts genuͤtt, man. amihte 
denn von der Gute der gebrauchten Chatten über 
geugt fepn, d.h. daß bie Eharten entweder nach 
R aſtronomiſchen Beſtimmungen, oder genauen feige, 
nometriſchen Operationen verferligt waren. Mr 
lein dergleichen haben wir ſehr wenige, und die 
wmeiſten Verzeichniſſe von Längen und Breiten find ]| 
daher dem Zwecke, die Geographie zu verbeffern, 4 
nicht entfprechend. Sie leiften nicht mehr, als], 
«bie Eharten felbft, woraus: fie genommen. worden 
«und wer daher diefe hat, Fan jene entbehren. 
2. Ich habe mir Mühe gegeben, .foniel.ald 
möglich, folche Längen und Breiten von Oertern uu 
ſammlen, welche, aftronomifch beftimmt ; oder aus 
guten Feldmefjeroperationen gefolgert worden ſind. 
So unvolftändig dies Verzeichniß in. diefem Ber] 
trachte 
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ausfallen muß, indem don ſehr vielen wich ⸗ 
Oertern noch gar keine ſolche Beobachtungen 
den ſind, ſo kann es doch zu einer Grund⸗ 
ienen, und durch ſorgfaͤltiges Sammlen im ⸗ 
he ergaͤnzt werden. Es iſt daher auch in 
Nuͤckſicht noͤthig / fich · aſtronomiſche Jahrbu· 
Reiſejournale u. dgl. anzuſchaffen, worinn 
der unmittelbare Beſtimmungen von Längen 
zreiten, oder doch ſolche Beobachtungen vot ⸗ 
Ay woraus ſich jerte herleiten laſſen, 4. € 
rniſſe, Bedeckungen von Firfternen, Weiten 
Nonds von Sternen u. dgl. 
3. Die Polhoͤhe oder geographiſche 
te eines Orts zu finden, habe ich ſchon im 
neinen im 343ten u. f. $. meiner practifchen 
etrie gegeigt. Um fie in hinlänglicher Ge⸗ 
feit zu erhalten, bedient man fich nur größerer 
zeuge, die Mittagshöhen der Sonne oder ei 
jixſterns zu meffen. Andere Methoden, z. €. 
allein durch Hilfe eines Fernrohrs, das mit 
ı Micrometer verfehen iſt, worauf Secunden 
eigt find, bie Polhshe eines jeden Orts auf 
feften Lande zu finden, welches fehr bequeme 
ahren Hr. Hell vorgefchlagen hat, ober auch 
gemeffenen Sternhöhen aufferhalb dem Mit . 
‘reife, dieß zu leiften u. dgl., fan man fehr 
voll 


“ 0.) Fe 
solftändig in Roslers prae ti ſcher Aſtrons / 
ie. K.Ch VIE Rapitel, tin Käftnersuaftrn 
nomiſchen Abhandlungen und‘ 
chern finde. der Bm ar Bere 7) 
4 Methoden daus den an wey Oertern auf 
Bier. Erdflaͤche beobachteten! Sonnenfinſterniſſen / Be 
deckungen der Fixſterne vom Monde un ſnatw. dieſer 
Dexter geographiſche Laͤngen, oder Umnter⸗ 
ſchiede der. Mer idiane/zu beſuimmen , lehren 
BE. Du Sejour in ‚ven Memoires de Ac. 
des Seiences a’ Paris“ für! das Jahr I77 
P-445.; De la Grange im Berliner a ſtro⸗ 
nomifhen Jahrbuche 1782. S. 16.” Cag- 
noli methode. pour calculer\ les longitudes 
 geographiques diapres l observations dieclis 
‚pses..de soleil: ou destoccultation»d’etoil, 
Verone- 1789. Lexell in den’ Nox "Com 
ment. Aec:  Petropol. "Tom. XV: und in den 
Abh. der Schweb. Acad. d. Wiſfenſchaften 
1773. (der Ueberſetzung 35ter Band), de 
lu Lande Astronomie $, 1981." der IIten Aus⸗ 
gabe, Vorzüglich Hrn. Prof. Bohwenberger® 
Anleitung zur geograplischen ‚Ortsbestins 
mung \ı vermittelst‘ der: Spiegelsextanten. 
Göttingen 1796.) welches vortreflihe Werk faſt 
alle andern entbehtlich macht. Hru. Profe Arß⸗ 
ürs bergerd 
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t8 in Coburg Persuch seiner ‘geogra 
en Ortsbestimmung etei‘ Cob,'1861. 
vie man ohne Winkelmeſſer md genaue Us 
zliche hieher gehoͤrige Beobachtungen anftel- 
ne; Wie bey Mondsfinſterniſſen und Ver 
gender Jupiterstrabanten zu verfahren if, 
ſchon die Anfangsgründe der‘ Aſtronomie, 
Bemerkungen hieruͤber in Hell Ephem& 
tronom. 1764. Yegt iſt ein ſehr beque⸗ 
erfahren, den Unterſchied ber Mittagskreiſe 
my'dasjenige, welches CHriffian Mater 
r Abhandlung: Nouvelle methode pour 
m peu de tems et a peu de frais une 
generale et exacte de toute la Russie. 
tersbourg 1770. vorgefchlagen hat, nems 
) einer Uhr zu bedienen, bie fehr lange ih—⸗ 
ing gleichfoͤrmig behält, wenn man auch mit 
n einem Drte zu einem andern reift, und 
us genauer Beobachtung deffen, mas die 
Iemahl in dem Mittage eines jeden Orts, 
an fie hingebracht, zeigte, die Differenzen 
eridiane herzuleiten. In Engelland find ders 
a wegen ihrer geringen Größe leicht zu trans⸗ 
nde Uhren, oder Tajchen «Chronometer 
: großer Vollfommenheit von Mudge ud 
y verferrigt worden, und werben jekt- ach 
von 


.' 62 ke) 
von mehr andern Kuͤnſtlern verfertigt. uUeber bie 
Genauigkeit ihres Ganges ſehe man des Leiphi⸗ 
ger. Magazins. für Mathematik 1787 
Aes Stil. Hr. Obriſt Freyherr von Bach Hat 
in ben Berliner afronomifhen Epbemert 
J den an mehreren Orten, z. E. im Jahrgange 
1794. ©, 194. u. f. Proben von der Anwendbat⸗ 
keit und Genauigkeit. dieſes Verfahrens gegeben 
bag gewiß eines der einfachſten iſt , bie fich geben 
ken laffen, und. die muͤhſamen Berechnungen alıd 
Sonnenfinfterniffen u, dgl. erfpart, wenn es allge 
meiner im Gebrauche wird. Viel-hieher gehörige 
Beyfpiele geographifcher Ortsbeſtimmungen in den 
Allgemeinen geographifhenE&phemeriben 
des Freyh. v. Zach, und in der monatlichen 
Correſpondenz deſſelben zur Beförderung 
der Erd» und Himmelskunde. Gotha vom 

Jahr 1798. am 

ss Bu nachflehendem Verzeichniffe der gen 
graphiſchen Längen und Breiten, habe ich die ſchaͤt⸗ 
baren Berliner aſtronomiſchen Jahrbuͤcher 
bes Hm. Prof, Bode, bie Connoissances de 
tems, Hell’8 Ephemerides und andere aſtro⸗ 

nomifche Kalender benuͤtzt. 
6. Gewoͤhnlich fommen in ſolchen Kalendern 
fchon dergleichen Verzeichniſſe vor, aus welchen! 
ich 


. “> 5 
über nur diejenigen, Beſtimmungen gewählt 
‚7 welche ſich angeblich auf aftronomifche Bes 
nungen gründen, ober aus trigomontetrifchen 
rationen hergeleitet worden ſind. Auſſerdem 
t ſich aber auch in den Anhaͤngen zu dieſen 
ndern immer eine. Menge von. Beobachtungen 
Nachrichten, welche Längen und Breiten, der 
ter zum Gegenftande haben, welche mit gehs · 
: Auswahl benuͤtzt worden find. Ferner habe 
die Berliner Sammlung afronomi. 
r Tafeln bed Hm. Schulze (Berlin 
6.), Freyherrn v. Za chs Tabulas motuum 
s novas et correctus. — Gothae 1790., 
inn eine nachahmungswuͤrdige Sammlung ber 
chiedenen Angaben des Unterſchieds der Mit 
ifreife diefer ober jener Derter vorfdmmt, dann 
gge's oben ($. 6. 19.) befchriebene Werke, 
Petersburger Commentarien, Tried 
erg Ephem. Astron. Vindob. ad annum 
ı2., Ammans geographifhe Ortsbe—⸗ 
ımungenin Schwaben (Dillingen 1796.), 
Hrn. Oberappell. R. v. Ende Geographie 
e Drtsbeftimmungen im Niederfächfte 
an Kreiſe (Celle 1801. ) und mehrere ein· 
e Schriften zu Rathe gejogen, die ich hier nicht 
anführen mag. 

7. In 
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arm An Pfennigs Geographie if ein 
ehr vollſtaͤndiges Verzeichnis von Längen und Brei 
ten zu⸗ finden, allein die meiſten Beſtimmungen 
Aid nur aus Homaͤnniſchen und, Ähnlichen Charten 
genommen. Die Vergleichung derſelben mit dei 
von mit augegebenen genauern Angaben, kan bie 
men weinzufehen), wie ſehr ſolche Charten oft von 
unmittelbaren Beobachtungen abweichen. 


„8. ‚Seit ber. zweyten Ausgabe des IV 
Sheiles, dieſer practiſchen Geometrie haben fh de 

fonders auch die Allgemeinen Geographischen 
Ephemeriden zum. Geſchaͤfte gemacht, gute Samm⸗ 
Jungen. von aftronomifchen Drtsbeflinmungen , uu 
veranſtalten. 8. B. im 27ten Bande ©. 238 
28ten®. ©. 213. . 341en B. ©. 216. 437 
35ten ®. ©.468. 37ten B. ©. 481. 4018 
S. 493. 41ten B. S. 407. 489. Zum € 
dreuche der Geographen und Aſtronomen find 
Sammlungen auch beſonders in dem | 
Juſtitut zu finden, unter dem Titel; Möglich 
vollftändige Sammlung aller befannten 
" geographiſchen Drtsbefimmungen, zum 
Gebrand der Geographiefreunde aus den 
‚AU, Geogr. Ephem. befonders herausgegeben 
v. 5. J. Bertud. ui 
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9. Wem dus der Aftronomie befanmt ft, wie 
viele und geriaue Beobachtungen insbefondere zur 
Beftimmung ber Längen ber Derter nöthig find, 

wird micht erwarten, daß bie Secunden, welche 

cch mit angegeben habe, überall vollkommen richtig 
ſeyn werden: Dean kann zufrieden fepn, wenn 
bie meiften Längen in-erhalb einer halben Minute 
zuverlaͤßig find, Mehr Genauigkeit läßt ſich in den 
Angaben der Breiten annehmen. 


Tafel der kängen und Breiten der vorzůglichſten 
Oerter in verſchiedenen Ländern. 


Deutſchland, Schweiz, Boͤhmen. 








Nabmen der Oerter. Länge. Breite. 
\ oıı oııu 
> Altenburg 29.55.24. |sI. 0. 11. 
Altona 2) 53.32.24. 
= Yugsburg 28:32.32. 4835. 
Baſel 25.15.12. 47. 33. 35. 
Berlin 31. 2. 0. [52.31.17. 
Bern 25.22.45. b)46. 56. 55. 
a Bons 27.24.30.) — — — 
de Braun 
a) Niebuhr. 


b) Nach Hrn. v. Zah. Berlin, Ar. I. 1791. ©. 
FI 0) Hr 0. Bad. “ 
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Braunſchweig 
Bregenj 
Bremen 


SBreslau 


Caſſel 
Lelle 

Coburg 

Coun art Rhein 


Cremsmuͤnſter 


Danzig 
Delmenhorft 
Deſſau 
Dillingen 8) 
Donauwoͤrth 
Dresden 
Ouͤſſeldorf 
“Duisburg, 
Eichſtaͤdt 
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38.50.26, 
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52.15.52, 
47.30.30 


853.x45017 


516.38 
51.19.20, 
52.37.27. | 
50.15. ein 1 
50.55.21. 8 
48. 3.36. 
34.20.48: 
53: 2.59 
51.50. 12% 


148. 34.28: 


48:43: 4° 
St 2.54. 
LI | 
51.26.36: | 
48.53-397 
50,59 Bi 
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£) 8. Zach. 
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28.44.45. 
26.15.45. 
32.13. ©. 
23.49:28. 
29.43'46. 
27. 6147. 
27.3430. 5) 
28.2345. 
33:7: 0. 


31. 13. &D 


28.43.18, 
29:37:47. 
27.34.15.) 
26.59.55. 
27.23.40. 
26.21 23. 
28.40.10, 
26.31.22. 
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51.54. 2 
31.29. 5, 
53.34.20. 
52. 5.29. 
52.22.20, 


49.24.43. 
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ch meinen Beſtimmungen. Hr. Triesneker findet 
dem Worüberg. des 2 vor der Gonne 1799. 
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rirallm. v. Hardenberg. 
ch Hrn. Prof. Sepfer 279. 35°. 12" 
'esnefer hat 30%. 59°. 26”. Ephr Astz, “uni ‚802. 
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Jever 25 . 32. 31. 
Ingolſtadt 29. 5.38. )48. 45.52. 
In ſpruck 29. 2.20. | 47.15.30. 
Kempten, .127:58:30. | 47.44.10, 
Königsberg 38. 6. 0. P)| 54,17:50, | 
Lauſanne 24.25.15. |46.92 5 
Leipzig 1302 8%: sro | 
gilienthal 26.33.30. |53- 8. 25 
Eindau am Bodenſee 27,21. °0. | 47:33 wo 
Ein 31.56.30. |48:18.54 . 
Lüneburg 28: 4.37. |53-15. 8. 
Magdeburg 29.18.31. |52 8. 4 
Mannheim 26: 7:45: | 49.29.13. 
Meinungen 28. 3:58. [50.55.30 
_ Melnik 32: 7.37. |50.21.50: | 
Memmingen 27.50..5. |47- 59:40.) 
Mietau , ı 41.23.24 - | 56.39. 6. 
Mühlheim 25.18.15. '1 47.48.40 | 
Münden 29.14.30. |48: 8.22, 
Naſſau 25 . 22. 50.. — * 
Nuͤrnberg 28.47: 0.49 27. 12. 
Nürting 


a) v Hardenberg. 
2) Anmans Triest. hat 299. 4. 53". 
P) Nach Hen · Textor. Trieen. bar 389. 8°. 44". 
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igen 26.43.30. 
27.39.15. 
var 129. 0.45. 
l 24.16.17. 
34 239% 





Oberſt. v. Le Coq. 
v. Le Coq. 









6 5, 

..4 n e 
48.37.37. ” 
53. 8.19. 
52.16.14 , _ 
51.43.3709 
5I. 0.50. 
50. 5.30: 


51.59.28. 9 
149. 0,53. 


53.52. 8. 
51.4212. 
47:47:36: 


5I. 0.30 
49.23. 4 
51.22.30.* 
26. 6. 1. 
53.36.32. 
48.34.55. 
48.31.15. 
48.23.39. 
50.59. 8. 
51.39.46. 
48.12.36. 
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: EP su Bon u 
Wittenberg 30. 18. 8. |51.592947 


Wolfenbüttel. 28. 11. 52. 52. 929. 
Worms 4937.48. 1 26.001574 
Wirug .ı; 27 · 85 · 13. | 49.46.66) 
Wugen. >| :|3023:33. | 51.22.1294 
Zuͤrch 126, 9.30. | 47:22 100° 
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Aalborg 27.36.26, |s57, wm 
Aarhuß 27.53.50. 156. 9 35. 
Anholt, Leuchtthurm 29.20. 6, 1 56,42 
Apenrade 27 619. 55. 248. 
Callundborg 28.46.15. | 55.454" 
Copenhagen 39.15.39. I|'ssi4t. 2 
Cronenbutz | go.ı7,15. |56. 2,156 | 
Flensburg 27: 7:24. 54.47. 168. 
Gotheborg 29.37.45. 57.42. 4 
Hadersleben 27.10.30. 55. 15. 6. 
Helſiugoͤr 3916,15. 156. 1,3%' 
Holbek 29:24: Ar 55. 43. 2 
Huſum 26.44.22. | 54.28.29 
Korför | 28.48.30. | 55.20.27, 
Nefimeb 29.26.18. 55.13.57. 


ur 2. Nieloͤ 
s) Cricon. Hat 309, 14. 13", - ° 


Eee) 








rı 
Jun ‚Pert,.4aJjoı AM 
ing 29:22:30. |55.56.12, 
19 23.28.15. 5519.36 
u 29.28.10, 155.26,55, 
be, 29.45.42. |55. 38:20, 
fe 29..2,20. |55:24154 
wig 27.13.42: 54. 310 9) 
29. 14. 52 58.26. 55. 

Bj 26.33.32 154. 56.19. - 
nburg 30.22.25. 58 . 54. 30. 
N 27.6. 5. 56.27.10 
Norwegen und Schweben, 

! or udto vn Mm 

39.58.30. ”)| 60.27.10, 
28.37.45. |59. 1.50. 

r 22.54. 0. 160,10, 0. 
burg 45.25.15. |64.13.30. 
rona 33.11.30.w)|56.10. ©, 
ania 28. 28. 45. ) 59. 54. 50. 
— Engele 
iebuhr. 


tehrere unbeträchtlichere Derter in Bugge Aus⸗ 
ffungsmerhobe ze. auch Aft- Jabrb. 1795. 


206. 
rien. bat 39°. 56%. 54". 


39. 12. 15. von Zach A. G. E. 1798, Aug. ©. aat. 


ugge obs. asır, Hafn, p. XCHIL, 


——— 60) 
heine m 

Eugelholm 30:32:30. |s6.14:20. 
Gothaab in Grön, } B- 3 
land 325.43. 15. M64. 9.55 













Halmſtadt 30.31. 0. 86. 39 
Helſiugborg 30.23. 0. |56. — 
Hernsfand 45.32.45. |62:38. < 
Kuda, Leuchttfurm | 30.10.15. ‚|56. 17.58 
Lambhuus auf IE) fi 
land 355.40. 0. 2,64 Prien 
Landscrona 30.28.45. 55.5204 
Rund 24.14.44. |58. 27.10 w 
Pello in gappland | 41.38.15. [66.48.16 
Sara 31.10.47. 158.27, ©, 
Sfanor 30.30.15. 155.24. 58 
Stofholm 35.4415. 9|59-20.314 
Stromftadt 28:38:15. [58.55.33-" 
Tornea 41.52, 0. b|65:50.50.) 
Trontheim 28. 2.30. 6326. 12. 
upſal 35. 17. 55. 89.6 1. 800 
Warberg 29.55.45. 157. 6.18. 
3 Ruß 
"y) Eriesn. bat 3250. sı. 5’. Eph. asır, 1802, p.457. 
3) Tiieon hat 3550. 35% 42. 
a) Tr. hat 350. 42°. 45”. 


b) Er. bat 419, 49°... 
"e) Mehrere Stine und Dörfer fm: aftron. Jahrb. 
ee 2772 


. Ce) 612 
zergers in Eoburg Versuch einer geögra 
vhischen ‚Ortsbestimmung etc. Cob. 1801. 
ſtigt, wie man ohne Winfelmeffer und genaue Uh- 
gen wmuͤtzliche hieher gehoͤrige Beobachtungen anſtel⸗ 
len Eönme;‘. Wie bey Mondsfinſterniſſen und, Vers 
ſinſterungen der Jupiterstrabanten zu verfahren if, 
kehren how ‚die Anfangsgründe der Aſtronomie, 
inbeffen Bemerkungen hierüber ih Hell Epheme- 
wid. astronom. 1764. Jetzt ift ein fehr beque⸗ 
mes Werfähren, den Unterfchieb der Mittagskreiſe 
gu Aubeny dasjenige, welches Chriſtian Mater 
iR. einer Ybhandlımg: Nouvelle methode pour 
dever en peu de tens et a peu de frais une 
carte generale at exacte de toute la Russie. 
8. Petersbourg ı770. vorgefchlagen hat, nem⸗ 
lich ſich einer Uhr zu bedienen, bie fehr lange ih⸗ 
ren Gang gleichfoͤrmig behält, wenn man auch m 
ihe von einem Orte zu einem andern reift, 

‚un aus genäuer Beobachtung deſſen, was 
"uhr: allemahl in dem Mittage eines jeden Orts, 
ı we man fie. hingebracht, geigte, bie Differengen 
ber Meribiane herzuleiten. In Engelland find ber⸗ 
gleichen:· wogen Ihrer geringen Groͤße leicht zu trans⸗ 
portirende Uhren, oder Taſchen⸗ Chronometet 

| m ſeht großer Vollkommenheit von Mudge und 

 "Bimery verfertigt worden, und werben jeßt-aüch - 

rn J von 
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4 te} 
Ni Ya Sfenniss Geographie “ * 
er u⸗ ſcden, allein die meiſten X 
ſei ir aus Homanuiſchen und. Apelihen Giga 
germumen. Die Bergleichung derſelben init. Bil 
don wir angegebenen genaueru Angaben, am Wi 

en ‚einzufehen , "wie ſehr ſolche Charten fl | 
unteren Beobadtumgen abmehen.. > 


3. ‚Seit der iveyten Ausgabe des “TV 
—E dieſer practiſchen Geometrie haben fh be 
fonders ‚auch die Allgemeinen Geographische 
Ephemeriden zum Geſchaͤfte gemacht, gute Som 
kungen von aftronamifchen Ortsbeſtimmungen 1. 
veranftalten. 3.3. im 27ten Bande ©. 238, 
28ten®. ©. 213. - 34ten 2. ©. 216. 437: 
asten ®. 8.468. 37ten B. ©. 481. PEIT.S 
©. 493. ıten 2. ©. 407. 489. Zum he 
Keauche, der Geographen und Aſtronomen find bien 
Samplungen auch beſonders in bem geographiſch 
Weun gu finden, unter dem Titel: Miglihf: 
vollſtaͤndige Sammlung aller bekannten 
geographiſchen Ortsbeſtimmungen, zum 
Gebraud ber Öeographiefreunde aus den 
Au. .Geog gr. Ephem. beſonders herausgegeben 
v. F. 35. Sertuch 
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13:7 172:3330 1544248. 
nf |56:552% |5039., 
wa), 162.730. 148.42:20... 


Polen und Litthaue n.· 
Br eriuntoı u 
a a a 
37:35:45: |50. 3.5%,n 
44:23:29. 153.49.39, 
'14222.15: 91 49.5T. 9.8) 
} -—-- |s1216, 9. 








mie 34-59-45. i) 52.22. © 

hau 38.42.30. 52. 14.28 . 

42. 55. o. 54. 41. 0. 
Ungarn, 





Noch mehrere Oerter ſehe m. im Afron, Jahrb. 
"89. ©. 164. und Act, Ac. Petr. ad ann, 1799— 
bor, 

Riebuhr- 

Sonnenfinft. 1764. Conn, de T, 1775, p.325, 419, 
30° mach Liesganig. Die Wiener afr. Ephem. 
ıben 419, 48°. 45". 

Niebuhr. 

Derſelbe. 

!onn. de T. 1775. p. 524. 

In. hat ga. 57. 12. 






..125.32.31. 








' ie⸗ vorenſe⸗ 
+ Linz . 
Luneburg 
Magdeburg 
Mannheim . 
Meinungen, . ! 
Meuit 


'}41.23.24- 


129. 5:38.% 
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138. 6. 0. P| 


25.18.15. 
29.14.30. 
35.22. 50. 
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50.56.28." 


53.3425." 


48.45.52 


47.15.30. 
47.44: 104° 


54.1756, 


46.31. 5. 
. 2] 52.20.20 
53. 8.25% 


47.33: "0% 


48. 18. 54. 
53. 15. 8. 
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2 ae anne 





49 27.12 
Niärting 





06), 


' u 4 

Rietingen 127. 0. 5. 
Oldenburg 25.50.54 
Ocnahruck 25.27.30. 
Buero: | —— 
viaiss  131.31.53- 
Mai: .. 132. 4.50. 


nm. I) —— 


kegensburg 29.44. 18. 
Rigebuittel . | 26.20.49. 
Saguan: „ 33. 215. 
Salibur 30.43. ©. 
Schlukenau in Boͤh⸗ 

men 32. 6.18. 


Schwetzingen 26. 14. 7. 





-Gonberöpaufen 28. 30. 6. 
Speyer: 49.19. 4. 
Stade. . 27. 8.19. 
Strasburg2. 24. 36. 
Tübingen 26.43. 30. 
Us :. 1227.39. 15. 
| Weimar :129. 0.45. 
‚Wil.  — 124.16.17. 


Min " 34 2.30. 
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50. 5.30. 
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53.5.8 
51.42.12. 
47:47:36. ° 


5I. 0.30, 
49.23. 4- 
SI. 22. 30.“ 
26. 6. 1. 
| 53- 36. 32. 
148. 34. 55. 
48.31.15. 
48.23.39. 
50.59. 8. 
51.39.46. 
48.12.36. 
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Agra 
Batavia 
Ballaſore 
Callicut 
Goa 
Madras 
Manille 
Maſulipatam 
Malacca 
Ponbichery 
Rodrigues 
Siam 
Surate 


Alexandria 
Algter 


94.24. 0. |26.43. © 

124:33:40. | gr. 

97.20. 0. alla, 

‘Ir06: 6:30. [22.39.56 ' 

91.25. 0. 15.3120, ) 

98. 8:42. 113. 234° 

138: 31.15. 1936.89." 

98. 33.39. 16.10.38 
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19.52.45. 136.49. 30. 

aito 





od 


re re 








#) Sehr viele Derter zwiſchen Mabras und Caleutta 
aftronomiich befiimmt, f. in den Asiatic. Researches 
u. int Ausjuge in Jimmermanne Annalen 1790, 6. St. 
S. 139. u-in der Monatl, Corr. 1807, Oct. Pag. 44. 

u) Nach Nouet, der Leuchtthutm von Alerandrie 
Here Niebudr findet den Meridianunterſchied von 


Yard 


(ve), 7 
PER Er er 
48.58.30. |30: 24 - 


Inſ ‚0 0. |28: o 
8 Inſel ; „bie Bud, TS 
ordſpitze 346.31:26. 139.34 * 

a Juſel 0.15. 6. |14.40.10.7 


delena Inſel 11.52. 0. 15. 35. 0f. 
Jago Anfel 34. 8.30. 14.5340. 
Inſel, bie N 
übfpige 354.30. 0. |15: 6. 0. 
agaskar, Foul 


inte © 67.33. ©. 17.40. 14. ſ. 
ar Stadt , 
mgal 0.37. 0. 32.35. 40. 


Michael Inſel, 
fil. Spitze 351.40.11. 37. 49. 41. 
Maria Inſel, 
Stadt 352. 30. 50. 36. 56. 40. 
if Pico Inſel 349. 11.19. |38.35- 0. 
igo Iufel 80.51:30. 19. 40. 40. ſ. 
Tripo ⸗ 











Jaris und Alexandria in Zeit = Th. 51“. 21“,4. 
Ifo die geogr. Länge von Alex. = 47°. 50. 18% 
ür die Breite wird auch angegeben 310. 13%. 6. 
. Zach M. €. Jan. 1801. ©. 24. Dafelbft finden 
ch auch noch viel andere Derter in Aegypten. 

Der. Punkt von weichem die seoaragbitien Längen 
ngerechnes werden. 
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Deipolis/ Stadt in 4 m 


Africa 31. 1. 7. 32.53 . 40. 
Pie von Teneriffa 1. 8. 0. 28. 12 54 


Terzeta Inſel, die 


Stadt Angra Is50.27.18. 39: 39. 7. 





Vorgebuͤrge, gruͤnes 0. 7. ©, 14 43. 45. 
weißes w) 0.30. ©. [20.55-30. 4 

Vorgebuͤrg der gur 
ten Hoffnung 36. 3.45. 133. 55. 15-f 





Spanien und Portugall. 
o4 u oA u 








Avbeiro 9.10.45. 40. 38. 25. 
Barcellona 19.53 49. 41. 22.52 
Cadix 11.22.30. 136.32--0. 
Earthagena 16.32.24. 37.36.36. 
Eoimbra 9.14.30. . |40. 12. 30% 

-* Serrol 9.24.45: |43-29. 0. 
Figueras ai 42.15.59. , 
Gibraltar 12.20.14. |36. .6.30. 
Liſſabon 8.32. 15. |38:42.18. 
Wajorca auf Ma 

jorc. 20. 9.45. 39. 35. 0. 
Inſel 





Wehrere Beſtimmungen an der Küfte v. Africa, m. 
im atlandifchen Nords und Eismeere km fen. 
Jabtb. 1787. P. 173. 
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k Vincent, 8:41. 6. 
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no ara 
1.1 27.53.54 
ia 29. 1. 15. 2) 
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1a 27.41.57. 
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32. 5.48. 
5 ‘| 28.55.30 
26.15.45: 
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42.13.24 
37: 25% 
42.54. ©. 
43-46. 37. 


4 
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44.29.36. 
42. 5.24 
45 7.43. 
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45. 20. 10. 
43.46. 30. 
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Engelholm 30.32.30. |56.14:20. 
Gothaab in. Groͤn⸗ 
land 325.43.15.7),64. 9.55 
Halmftadt 30.31. 0. 56.39.44 | 
Helſingborg 30.23. 0. 156. 24% 
Hernoͤſand 45.32.45. 6238 © | 


Kulla, Leuchtthurm 30.10,15. 56. 17.583. 
Lambhuus auf I | 
land 455.40. 0.2164. 6.174 
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Lund 24.14.44. '158.27.10, | 
* in Lappland | 41.38.15: 66.48.16 | 
31.10.47. 158.27. © 
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Stromftadt 28:38:15. [58.5593 
Toren 41.52, 0. 65:50:50. 
Trontheim 28. 2.30. 63 26 12 
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3) Triesn: hat 3550. 35% 4a 

a) Er. hat 35°. 42° 45". a 

b) Er. hat 419. 49°. 0°. > 

’2) Meehrere Städte und Dörfer f- m: aſtron gapıl 
DE en u 155. ©. (a 


Co) 





Ruplaib 
el 

ug 39.57. 30. 
gel 56.39.15. 
an 65.42. 30. 
ık “[101. 06.45. 
wretsl 174.30. 0. 
67.9 30. 

f 53.55. ©. 
nd 50.19.45. 
inenburg 78.30. 0. 
Sr Elifaberh] 30. 7. 30. 

oder Eupa · 

oria 51.5.0 
ff 52. 0. 0. 
ie 109.38. 30. 
se 147:23.45- 
N 122.13.30. 
lavl 57.50. 0. 
la 54 6. 30. 
| 48. 7.30. 

ısfoi oſtrog * 42:45. 
’ 50.40. 30. 
a 53.45. © 





-148.30.27« 


73 
Ber 
58.15. 0, 
64.33.36. 
46.21.12, ° 
53.20. 0. 
52.54 0 
55.43.58. 
49.59.20. 
46.38.30. ° 
56.50.15. ° 


45.14. 0. 
51.40.30. 
58.27.17. 
62. 1.50, 
32.18.15. 
57.37. 30. 
45.21. ©. 
50.28.30. 
57.47. ©. 
68.52. 30. 





54.30. ©. 
Kursk 


Im Berliner aftron. Jahrb. 1788, find Länge und 


seite mit einander verwechſelt. 


to): 









76 rn 
5 na 
Ungarn, Siebenbürgen, Croatien, 
Moldau, Walaheg i 
* ein oa 9 
Agram 19424. 0. |26. 43: 0 | 
Asria / Grlau 38. 256. 47 53. 5+ 
Atiermann 48:23.45- 46.12 2 
Brahilow — — — 445. 20 
Bender „47:16. 0. [46.50.32 
" Bufateft 43: 3. % |44.27: 
vin 144.20: 0. 148.31. 
Dubija — — |: — 
Foltſchany [44:42.30. |45-38., 
Jaſſy a45· 945: 147. 8 
Gmail 46.30. ©. „|145-21. © 
Hfen 36.40. 0. 9) 47.29.44 | 
« Presburg 34.50.30. |48- 8. 7.) 
Orſova 40: 5: 5 44.42. 3. 
Tyrnau 35.14.47. 48. 22. 56 
Warasdin 34 5:34: 46. 18. 18 
T 
| 
3) Niebuhr. 


m) v · Zach A, G. B. 1799. Sept. 

x) Diefe und mehrere Derter aus Nov. act, acı petz 
T. XVII. u. Hrn, ©. Bad) Nov. Tab, Sol, 

s) Zrieen. hat 360. gu’. 15"% 


‚c(e). 75 
1— u ee 5 
Terfast 57. 30. 0. ' | 47.13.34 


Umba J | 1517-52-45 66. 44-39 
Me. I7gaggm Isaanas 


Woroneſch · |56.53:30. | 51.40.30, .. 

Zarizin *). 62. 7.39: 48. 42. 20. 
Holen ı und Litthauen. | 

i os mM oe ıIı WU 

Erminief... 4448. 15 |48.40. 9,9 


— —“ 
1 


keacow 37.35.45. 50. 3.52. 
Srodno al. 23. 29.53.40. 30. 
Bemperg u 42.22.35. ) 49.57. 0. 
ul — — — 51.16. o0. h) 
Posuanie 4334.59. 45. i) 52. 22. 0. 
Warſchauu 42. 30. 152. 14 28. 
Wilue . 44-55. 0.8] 54.48: 9 

| Unger, 





®) Nee mehrere Derter febe m, im Afton. Jeobrb. 
1789. ©. 164. und Act, Ac, Petr. ad ann, 1799 — 


e) Niebuhr. | | | 

f) Sonnenfinft, 1764. Conn, de T, 1775, p,323, 419, 
43°. 30°. nad) Liesganig. Die Wiener at. Ephem, 
: haben 419, 48’. 45", 

g) Niebuhr. 

h) Desfelbe, 

i) Conan. de T. 1775. p. 524. 

5) gr bat 42 57. 12. 











7. Ce) 

BE Er Er or 1 

o..4 
Agra 94.24. ‚©. 
Batavia 12433: 40. 
Ballafore 97.20: ©. 
Callicut (|106: 6.30. 
Ga 91.25. 0. 
Madras 98. 8.42. 13. 254 
Manille 1g8 31. 18. 14 368 
Maſulipatam 98.33.39. 16.10 32 
Malaeca -. H19:45. 0. | 2.1220 
Pondichery 97.31.30. Ix. 55 
Rodrigues 1.80.52. 0. 19.40.3041 
Siam 118.30. 0. [14.20.40 | 
Surate 99.2. 0. |21.10, ©. 
Afrika, und einige benachbarte In 
ſeln und Vorgebuͤrge. 

os u oA 
Alexandria 47.35.30. W31.13: 5 | 
Algter 19.52:45- 36. 49. 30. 

5, Gais 


t) Sehr viele Derter zwiſchen Mabras und Caleutta 
aſtronomiſch beſtimmt, f. in den Asiatie, Researchet 
u. im Auszuge in zimmermanus Annalen 1790, 6. St. 
©. 139. u in der Monatl. Corr. 1807, Oct. pag. d44 

u) Nach Nonet, der Leuchtthurm von’ Alerandrim 
Ders Diebupr findet den Meridianungerfchied von 


wa 


(ev) 
Pe Eee] 
48.58.30. |30: 2 


Inf ©. o. o. |28 © 
8 Infel y „die! v0 
rdſpitze 346.31.26. 39.34. 0. 
Inſel o. 15. 0. 14.40. 


elena Inſel 11.52. 0. |r7“- 

jago Infel 354. 8. 30. 14.5340 
Zafet, die — 
idfpige 38430 ©. |15. 6,0 
igastar, Soul 


te = 67.33. © 17.40. 14 ſ. 
wa, Stadt) J e 
ngal 0.37: 0. 32.35. 40. 


Nichael Inſel, 
ſtl. Spitze 351.40.11. 37. 49. 41. 
Maria Inſel, 
Stadt 352 . 30. 50. 36. 56.40. 
uf Pico Inſel 349. 11. 19. 138.35. 0. 
igo Infel 80.51:30. |19.40.40.f. 
Zripor 








jaris und Alexandria in Zeit = Th. 51“. 21,2, 
fo die geogr. Länge von Alex. = 47°. 5or. 18% 
ir die Breite wird auch angegeben 310. 13%. 6% 
»Bah M- C. Jan. 1801. ©. 24. Dafelbft finden 
& auch noch viel andere Dexter in Aegypten. 

Der. Punkt von weichem die geogsaghifchen Längen 
agerechnes werden, „ 


9 0% 7 x 


Deipolis/ Stabtin] oo! U aa 


Africa 31. 1. 7. 3253. 40. 
Pic von Tenerife | ı2..8. ©. [28:12:54 | 
Terzera Inſel, bie erh | 


Stadt Angra |350.27.18. 139.39. 7: 
Vorgebuͤrge, gruͤnes 0.7. ©, 14 43. 45. 
‚weißes; w 0.30. 0. [20:55:30 
Vorgebuͤrg der 9 
ten Hoffnung 36. 3:45. 13355. 15.. 


Spanien und Portugall. 
Er 











Abelro 9.10.45. 40. 38. 25. 
Barcellona 19.53.49. 41.22.52 | 
Cadir 11.22.30. 3632. 6. 
Carthagena 16. 32. 24. 37 . 36 36. 
Coimbra 9.14.30... 40. 12. 30. 
- Serrol 9.24.45. |43-29. 0. 
Figueras | 20:38:18- —— | 
Gibraltar 12:20:14. |36. 6.30. 
Liſſabon 8.32. 15. 3842. 18. 
Majorca auf Ma 
jorc. 20. 9.45. 139.35. 0. 





w) Mehrere Beſtimmungen an der Kuͤſte v. Africa, m 
. Am atlandifchen Nords und Eismerse km Ak. 
Sabrb, 1787. 9. 173. 


(eo) | 79 


eı au 


i Io N u 

Kir 48.58.30: 30. 2.284 - 

Ferro mir) 9.0. o. |28. 0.6 * 

Flores Infel , ‚ bie DE 
Nordfpige  1346.31.26. 139.34. 0 

Borea Inſel 6.15: © [14.40.10 

St. Helena Inſel 11.52. ©. [15.55 Of. 


Majo Inſel, bie 


St. Jago Inſel 354. 8. 30. 14. 53. 40. 
Madagaslar, Foul⸗ 
pointe 67.33. ©. 17. 40. 14. f. 
Madera, Stadt 
Fungal 0.37: 0. 32. 35. 40. 
Er. Michael Inſel, 
weſtl. Spiße 351.40.11: 37. 49. 41. 
St. Maria Inſel, 





die Stadt I252.30.50. 136.56.40. 
Pic auf Pico Inſel 349. 11. 19. 138.35: 0. 
Rodrigo Inſell80. 51. 30. 119. 40. 40. . 
u Tripo⸗ 
Yaris und Alexandria in Zeit = Th. sı“. ara, 
alfo die geogr. Länge von Alex. = 479. 50°. 18% 
für die Breite wird auch angegeben 319. 13°. 6%. 
v. Zach M. C. Sat. 1801, ©. 24: Dafelbf finder 

fi auch noch viel andere Dester in Aegypten. 

| v) Des.Bunkt von weichem die geograghifchen Längen 








angerechnes werden. | 


9 


sa (ee) 





Re Nor In 
Livorno O 27.56.30. 
Malta 32.10.30. 
Mantua D 28.28, 10, 
Mayland oder Mir 

lano 26.5030. 
Murano, Inf | 29.45.45. 
Mefina 33:27. 0. 
Neapel "131.56. 2. 
Nie \ 24-57: 15. 
Padua 29.32.30. 
Palermo in Sieil, „| 31. 1.38- 
Param. © 28. 6.29. 
Pasta © 26.49.33: 
Perinaldo 25.23.48. 
Piacenza 8) —— 17. | 
Piſa 28: 3-45: 
Roma 30 8:22. ° 
Tortona b) 26.32.38. 
Zurin 29.20. 0. 





* N 
43:33. 5 
35-5347: ) 
45. 9-15: ) 


45.27.53. | 
ER ⸗ 
38.22. 0. 
4.50. 15. 
43. 41.54. 
45.23.40. 
36 644. 
4449 1 | 
45.10.47 | 
43.53.20 
45: 244) 
43:43: 70 
41.53.54 | 
44.53.26. 
45. 4.14 
Vene 


©) Hr. v. Zach im aſftron. Jahtb. 1791. ©. 132. 


d) Driani. 


©) Conn, d, T, 1775, p. 323. and der Cormhenfiäh, 


1764. 
f) Driani. 
g) Derfelbe, 
h) Derfelbe. 


7) 


1 + Fe: ih u 
tg ı 30.044. 145: ee 3%. 


wo 28.41.08. |45:26. 7. 
Srtantreid. 


0 or u ei Mm 
Bo 19:29.40. |50. 7. 1. 
17.24: 9: |43,41.52 

23. 6.34. 143.31.35. 


19.48.18." | 43.55.36. 
la 25.15.27. |48. 2,4 
ife 18.39. 7: |47:24.5% 
. 19.57.56. 4909. 53. 38. 
es 17. 6. 8. 47. 28. 8. 
uleme 17.49. 1. 45. 39. 3. 
es 24.47.35. 43. 34. 50. 
von 22.28.18. |43.57. 8. 
lac 20. 7.0. 44.55. 0. 
a 21.57. 44. 46. 56.46. 
ere 21.14. 6.47.47. 54. 
nne 23. 3.35. 47. 11. 24. 
le Duc 22.50. ©. |48.46. 5- 
ur | 16.57.49. 49. 16. 30. 
Inne 16.11.19. |43.29.15. 
wais 19.45.45. |49.26. 2. 
rt 24.32.30. 47. 38. 18. 








ga, Beſan· 


24 ce) 











W " vw. o4 u 
Belangen 2.42. 30. | 47-1345) 
DBeglerd 20.52.25. | 49.2003. 
Bourdeaux 17. 5.46. 44.50. 18. 
Boulogne 9.16.44. 43 31. 

Breſt 13.11. 0, |48.23.15 
Cahors 1977. 2. 44.2559 
Calais 1931. 1. 50.57.38 
Cambrat 20.53.31. 50.10.37 

Carcaſonne 20.0.49. |43.12.48 | 
Chalons ſ. Marne 22. 1,46. | A876 
Chalons f. Saone22 31.25. 46. 46.50," 
Chartres 19: 915. 48.26.54 | 
Clermont in Ans 

vergne 20.45..7. 45. 46.45 

Colmar 25. 2. 11. !48. 244 
Eompiegne 20.29.41: | 49.2859 
Dieppe 18-4421. [49.55.34 
Dole in der Franche 

Eonite 23.10. 6.. |47 515% 
Dole in Bretagne | 15.54. 48. | 48-33. 9 
Dondi 20.44.47. | 5023.12 
Dunferque [19.57:37. | 51. 2.10, 
Embrun 24 554 14434 8 
Eoreug 18.49: 4 |48:55.30 
Sort» Louis 25.4410. 448.48: 1. 

2 j Ss 


von 


ce) 








2 = iM 
61.% 23.4413. 
le Eh. | 16-9448. 
bla 23:24:40. 
de Grace - | 17:46:23. 

Inſel 12856 · 
chelle 16,30: 5. 
u RE 
es 22.5%58- 
iy 21.33.21 
we.) 36.42.57. 
. | 20. 44416. 
KB 18:55: 9- 
22.29: 9. 

es 18.34. 9. 
| 16.30. 0. 

ille 2410. 6. 
eille 23. 2. 0. 
IE 20.32.38. 
e 21. 9.19. 
eres 22.23.16. 
23.50.10. 

poix 19.32- II. 
pellier 21.32.24. 
ing 29.59.59. 
y 23.50.16. 





4433.46. 
48.50.16." 
45.11.40: ° 
49.29.74. | 
49.12.59. ° 


46. gar ® 


49:11:38: 
47:30:57: 
45.25: 2 
45.18.33: 
50.37.50 
45:49:53: 
45.45.51 
\ 43-28. 30. 
| 46.27. 14. 
48.35.33 
43.17.48» 
43.57.40. 
44.30.42. 
49:45:47: 
49. 7. 10. 
43. 5. 7. 
43.36.39. 
46.34. 4 
48. 41. 55. 
Nantes 





[3 


Nantes 
Narbonne 
Nevers 
Noyen 
Orieans 


Oueſſant. Inſel 


Paris. Obſerb. 
Perpignan 
Rheims 
Rennes 
"Rhodes 
Rosen 3 
Saintes 
St. Omer 
Ser 
Siſteron 
Strasburg 
St. Brieur 
St. Eroig 
St. Malo 
Thionville 
Tonnere 


———— 
16. 7. 2. 
20.49: ©. 
20.49, 15. 
29:40:35. 
19.34.22. 
12:36. 37. 


20. 0, 0. h 


29:33:57. 
21:42:32. 
15:58.57- 
20.14.20. 
18.45:44- 
ın 26 
19,54:57. 
17.50.44 
23: 39-47: 
25.2436. 
14. 55:20, 
25. 8.55. 


15:38:38. ‚ 


23.50.30. 
21:38:44 











oru 
47-13: 7 

43.10.58. 
46.59. 18. 
49. 34 42. 
4754 10. 
48.28. 8. 
48.50.14 | 
42-4148 
49. THAT. 

48. 945: 


4421.) 


\ 49:26:27. 


45-44. 43. 
50.4650. 
48.36.28. 
44- II. 51. 
48.34.56: 
48.31:21, | 
48: 0435. 
48. 39. 3 
49. 21. 30. 
47 · 51. 8. 
Ten 


D Nab Conn. d, T. 1815, Zriesnefer Eph. Vi 
ad ann. 1802. giebt für Rouen die Länge A9, - 
„39 Breite 499. 56°. 44" 





Pe 

LE 67.617 9 
ufe 15. 6-21. 
s 21.4435. 
wienned 24. 11. 40. 
es 14.54. 41. 
24.46.28. 
illes 1947. 9. 
nz 22.20.45. 
Sroßbritta 
fr. oıın 
yeim 16.19,, 0. 
ridge 17.44. 15. 
Lezard 12. 27. 30. 
ea 17.30.15. 
het 17. 5.0. 
‚es 18.58.57- 
in 1 1I,21.45- 
burg 14.29.30. 
m 17.24.30. 
ier 14. 5.30. 
nouth 12.11.45: 
gow 13.23. 8. 








Triede. hat 119. 1g'. 36. 
Sonuenfinſt. 1764. u. 1769. 


n 





» 


—— 
43. 7. 9. 


43·38.46. 


48. 18. a 


50. 21.27." 


47:39. 26% 


43:43:06. 7 
48:48:18. | - 
44 29. 142 


iem 


as 


Pa 2; 


51.50.29. 
52.12. 36. 
49.57.39 
51.29.14. 
51.37.30. 
St. 7.47. 


| 53.21.11. 


55.56.22. 
51.20. ©. 


50.44. 0 


50.8.0 - 


55.51.35. 


Green · 


rd, 











ac61600 2 Bu 
. a .e ı ua o I! 4. 
Bass. 1.72 47. 13. 7. 
Raben 20.40. ©. 143.10.58. -ı 
Nevers 20. 49. 18. 46. 59. 18.. 
Ropen 20.40.35. 409. 34. 42. 
Oyleans .[.19.34.22. 47. 594. 10. 
Oueſont. Jaſel12. 36. 37. — 8: 
Paris. Obſerv. 20. 0. 0. 48. 50. 14. 
Perpignan 2033. 57. 42. 41. 48. 
Rheims em 49. 14 41. 
KReuneßs 15:58.57- —— 6.45. 
Rbodes 20. 1420. 4 21. ©. 
Rouen ) 1 18.45.44: 49.26.27. 
Saintes 17. 1. 6. BE | 
Sf. Quer 19. 5457. 50. 44 50. 
Spas | 17.509,44 48: 36.28. . 
Sifteron 23: 35. 47. 44.11.51. : 
Strasburg 35.2436. |49-3456. 
St. Brieur 14.55.20. BER . 
St. Ceroir 328 855: 148 0.35: . 
St. Male 15,38:38. : 148.39. 3. 
Tine . 123.50.30. 49.21.30, 
. Tannen . 121:38.44 47-81. 8. 


D Nach Conn. d. T. 1815, Trieeneter Eph. Yon 
A aun. 2602. giebt für Rouen ‚ve £inge no, 
ey. Breite 499. sc“. * 


®) 

\erı HM ot a 
22.20. .150.3506 ' 
32. 8:54. 192.930 
20.4416. | 50.37.56. ' 
21:37:15." 90.27. 0% 


t 20.2455: 51. 74m 
20,35. 1. |51.13.497 
m 22.856. Is 55:22 
ie 2) a a 
jerifa unp bie benabbatten „ 
Iereim —— 
lton 315.42. 0. |17. 4.30. , 
gafe 298.35. 0.P/48.45. 0. 


choufe 295. 1. 4 ‚59.1423. 
306.41. 0, 4222: 0. 
aires 1319. 8.45. 34 33.26. 6. 
oge 306. 57. 57. 22 23.28. 
eton Louisb. 317.45. o0. 145.53.45- 








yarleg 303.28- 0. 162.46. 0. 
sm, 309.55. 0. 5. 58. 30. ſ. 
jena 302. 10. ©. [10.25.15. 
Inſel 325.25. ©. 4.56.18. _ 
ion in Chili "304.48. o. 36. 49. 10. ſ. 
Coquim⸗ 


iefe und mehrere Beſtimmungen ans dem aſtton. 
buche. 1794. ©: 256. 


— tt») 
Eins. anfhondge 
Coquimbo 306. 24 156. 


Coudre Inſel 307. 16. 26. 


Cumberlandhouſe 275. 34. 2. 
Cuha Inf. Havana 295. 16. 50. 
St. Domingo 316. 4.30. 


Cappſtadt 305.22: 0. 
Fort be Galles 283 .26. 0. 
Fort St. Louis i 

Domingo 304.23..9, 
Fort Pr. Wales | 283.27.30. 
Glouceſter 290.37: I. 
Giuadalouppe | 315-490: 45- 


Klein Goae 130445.26. 
Hud ſons houſe 270. 12. 40. 
St. Jago della Vega 


in Jamaica 301.20. 0. 
St, Joſeph in Calis 
fornien 267.58. 50: 


Jamaica Inf. Haf. 300.55.30. 
Snan Fernandez J. 298. 2. ©. 
Kebet in Canada | 306.30. 0. 


Lewestown 30233 . 45 · 
Lima 300.32. 15. 
Louisbourg 317.45. 0. 





Martinique Fort 1316. 34 0. 





et Mu 
29. 54 4. ſ. 
47.23.0. 
53. 56.40. 
23: 9.27. 
15.18:23- 
19.46.30. 
58.47.3% 
ey] 
18.18.40: 
58.37.32 
52.24.20, | 
15.59.30 
18.26.50. | 
53. 93% 


17,49. 0, | 


23. 3:13: 
18. © 0. 
33-48... 
46.47.30, 
38.47:27. 
12 2,356 
45.53.49 
14.35.55 


2) a 
o.4ı “| 4 
278.34.30. 19 2545 
Fort 296 43. 36. xc.is: 
mbribge 306. 30. ©: 142.25, 0, . 
rleang 287-41.15. 29.57. 6. 
* 303. 31. 0. 40.43. 0. 
342.3439, 8. 13. 8006 
298.12.30. | 8.5846 
phia 392.28 15.39-56.55. 








ello 298. 430. | 9.33: 5» 
Rico 311. 26.27. 118.29,10. — 
j 298.54. 39. | 0.13.17. 
neiro 334.23. © |22.54.10.{ 
im 300.56. 0. 63.29. 0. 
Peru 306.30. 0. 17. 36. 15. ſ. 
Fort 285. 5.15. 157. 1.48. 


Südfse - Infeln 


Auſtralien. 














and of u .4 u 
‚eb. Port | 159.20, ©. | 10.37. 0. ſ. 
and Haf. 

sgill 183.58. 9. 45. 47. 26. ſ. 
ledon. Cap 

du Gales 1184.38. 0. 122.29. 0. ſ. 


Freund⸗ 
iean. hat 302°. 28‘. 9”. 


._ Pr a 
Freunpfgafte] ul od 













" Snfeln, | > . 
Kolterdam oder. Na, a 
moca " 1209.17,30. | 20.16.30 
 Aınfterdanı od. Tois * 
ge Tabu 202· 2646. 21. 7.35 
Geſellfſchafts⸗ 
—F Infeln. A 
Tahiti Vorgeb. O228. 9.30. | 17.29 N 
Huaheine 226. 324 · 
Das ſuͤdl. Thule auf — J 
Sandwiheitand | 349.56. 0 9.34 f 


Mehrere Pläge und Infeln bet Suͤdſee 
man in Cooks und Forſters Reifen, all 
BodensAnleitung jur allgemeinenKenuh 
. nig ber Erdfugel, Berlin 1786. ©. 165. 
Auch Akrom Jahrbuch 1784.18, 171.16 


‘ 5. 8. 

T. In dieſer Tafel find die Längen alle 

dem gewoͤhulichen Merib. ber Inſel Ferro angere 
net, welcher zo Grad weſtwaͤrts von Paris, 
Die Breiten find alle nördlich. * fie fibli 

find, fieht ein f. dabey. 
Mer fich diefer oder jener Siffehartn,; 

mol älterer, jur Mappirung neuer bediehen 


Ze. Degeniburiig yEIwiEy CO TU VUTUIGENGgIE 
nem Meridiane, welcher ao Grab weſtwaͤrts 
hariß durch einen gewiſſen Punkt der Inſel 
gedacht wird. 
3. Auf fehr vielen, zumahl ältern hollͤndi 
Lharten, ſind die Laͤngen von einem Meridiane 
chnet, welchen man ſich durch den Pik von 
iffa 18°. 52’ weſtwaͤrts von Paris gedenken 
fo daß: alfo die Länge von Paris — 18°. 
ber nach genauerer Beftimmung 18°. 50°. 54! 
Dies ift der Tall bei den Viſcheriſchen, 
iſchen, Dankertichen, Volkiſchen, 
jedenen Schenkiſchen und Homaͤnnt— 
Charten. 
4. Aber die F ranzoſen, und mit ihnen die 
n neueren Geographen, rechnen-von dem obere 
en Bunkte der Inſel Ferro, 20° weſtlich von 






EL Ä Ge) | 
Wwe · die Wineihung ber Magnemübehime &W, el 
Mat. Dieſer Inſel geographiſche Länge ven 8 
Infel Ferro iſt 350°. 27: 18. liegt alſo sgüge |' 
haͤhr 103 Grad weſtwaͤrts von Fervo. nl. 
6. Janſon in ſeinen Pants phdsedy. Au h 
teltiss in: feiner Uniderſalcharte, "Serge äl 
Mercator: der Juͤngere, Bereiud ' 
Europa: contracta, ‚Wilhelm. Dia u ß 
andere, Tiefen ben erſten Meridian durch ·vie Da 
del Fuego oder. St. Philipp, eine von den Ficſcin J 
des geruͤnen Vorgebuͤrges, wo man ebenfalls gauchee 
daß die Abweichung ber Magnetnadel zw.d iss 
gehen. Indeſſen that Wilhelm Blaeu eng 
Folge ſelbſt den Vorſchlag, den erften Merible⸗ 
“auf die Canariſche Inſel Teneriffa (3), modern 
pit als einer der hoͤchſten Gebirge befannt.ify 
zu verlegen , Morinn ihm, denn nachher fat at 
hollaͤndiſche Geogtaphen gefolgt find. 
7. Die meiften englifchen Seecharten rech⸗ 
nen von dem Greenwicher Meridian, unterweilen 
auch vom Cap Lezard (man f. oben in ber Tafel 
$. 7. Groshrittannien). Die franzsfiichen See 
cbarten von dem Pariſer Meridian, z. E. bit 
Hydro; sraphie fraugaise de Mr. Bellin. 
8. Die Charten von Gerhard Merca 
tor (gefl. 1592), ‚melche den großen durch How 
ding 





(0) 55 


s herausgegeben Atlas ausinachen, geben det 
el Ferro 3 Grad Länge, rechnen alſo bon einen 
ribtane 3 Grab weſtwaͤrts von Ferto. 

9. Doppelmaier auf einer Sowannifden, 
ırte (Basis geographiae recentioris), weiche 
feinem Himmelsatlas zu finden, legt den erften 
ribian 224 Grad weſtlich von Paris, teil dies 
abe einen aliquoten Theil, nemlich „4 des Uns 
fes ausmache, und bepauptet, daß biefer Merts 
n in bie Gegend ber Inſel Ferro falle, 


70, Diefe Verfchiedenheit, des erſten Der 
as, von welchem auf dieſen oder jenen Charten 
Fängen angerechnet werden, iſt beym Gebrauche 

Landcharten etwas fehr unangenehmes. 

Indeſſen iſt es leicht, auf einer vorgegebenen 
arte, wenn es nicht beſonders auf ihrem Rande 
nerkt iſt, den Meridian zu finden, von welchem 
Längen angerechnet worden find. 


11. Man fuche auf der Charte einen, ober 
befferer Vergleihung, mehrere Derter, beren - 
ogeaphifche Längen von der Juſel Ferro durch 
naue Beobachtungen, aus der Tafel ($.7.) ber 
une find. Stimmen diefe Längen auf der harte 
cht mit denen der Tafel überein, fo wird fich 
ld zeigen, welchen Meridian die Charte fuͤr den 

erſten 


— 


J 6 d @ y = Bu Fr 


. nung nım 19°. 52°. betrug, wofür man in ber 


erßen plant, : unbe Soc —RRx 
üblichen. der Juſel Ferro aͤbſteht. — hl if 
Er. Auf einer Homaͤmniſchen Charta none 
Herꝛegthum Nieberoͤſtreich (auf. deren Raube Aa 
‚ bie “Rängen als Breiten von Minuten, du. Minvig 








abgetheilt find) finde ich die ‚Länge von. —* 
‚gegeben nu, . — 37° * 13%, Bol 
Nun iſt aber bie wahre vonder ea 
| —D 

Inſel Ferro ‚= 34°... Fr 
Alſo ift fie zu groß angegeben 3°, 2x —* 

® h. der erſte Meridian fir biefe Eharte it. 9 uk 
weſtlich von der Inſel Ferro angenommen. — 
muß demnach jede auf ber Eharte angegebene £A 
unn 39. ıil, vermindert werden, um’ die: * 
von der Inſel Ferro angerechnet, zu erhalten. —J 
‚Ohne Zweifel rechnete man damals’, als DR 
Ehern verfertigt wurde , den Meridian ber’ Infel 
Fgerro noch 225 Brad weſtwaͤrts von dem Partſer 
- (9), da man doch nachher fand, daß bie Entfer⸗ 





Folge die runde Zahl ao Grab annahm. Es muͤßte 
alfo die Länge jedes Orts auf ber Charte, wenu 


ihre Meridiane von der vermeintlichen Inſel Ferro 


‚+ (9) angerechnet werben, eigentlich nur um 2°.'304, 


größer feyn, als die, von der wahren Infel Ferro, 
20. Grad weſtlich von Paris, angerechnete. Wir . 
baben 


S Ce) 
aber gefunden, daß bie Länge von W 
harte ums 3% 12‘. zu groß war, das 
rühren, daß man. bamals, in der wahrı 
Bien ſelbſt noch nicht fo: gewiß mar, als n 
t iſtz Vielleicht murde auch von dem Meris 
(8) angerechnet , da denn bie 11Ueberſchuß 
vonder nicht hinlaͤnglich genauen Lage von 
herruͤhren koͤnnten. 
1 2. Dies Beyſpiel wird gelgen, wie in an⸗ 
Faͤllen die Vergleichungen anzuſtellen find. 
t man ſolchergeſtalt für mehrere Oerter auf 
harte, daß die angegebenen Laͤngen, mit den 
en verglichen, einerley Unterſchiede, 
E. in dem obigen Beyſpiele, immer 3°. 11. 
ſo zeigt dieſes, daß wenigſtens die Mittags⸗ 
der Oerter auf der Charte, unter ſich ſelbſt 
richtige Lage haben. Zeigen ſich aber Abs 
ungen, fo folgt daraus, daß die Meridiane 
ven gegenfeitigen Lagen felbft fehlerhaft find, 
‚aber nach Maasgabe genauerer Beftimmungen, 
Berichtigung bedürfen. Uebrigens muß man 
1, nad) welcher Projectiondart dag Net ber 
te gejeichnet worden ift, damit man die auf 
Lharte angegebene Länge eines Orts gehörig 
ſen, und mit ber wahren vergleichen fan. Wie 
zu bewerfftelligen, wird die Folge augweifen. 
Ders Brom. aAi Tb · 6 9 


100 6 u | 
die Fehler in den gemeſſenen Graden mit Schuld | 
ſeyn koͤnnen. Doch findet Hr. Prof, Kl uͤgel 
(Berlin Ar. Jahrbuch 1788 ©. 213.) daß wenn 
man die Erde: für einen vollkoumen ellipriſchen 
Körper) d.. he für einen Körper, der durch die 
Umbrehing einer Ellipſe um ihre kleinere⸗ Axe em 
ſtehen wuͤrde annehmen wollte die gemeſſenen 
Grobe am beſten auf eine Ellipſe paſſen wuͤrden, 
deren kleiner Durchmeſſer oder Are —e6524894 
Doiſen/ der groͤßere —⸗6559982 wäre Dies gabe 
demnach das Mittel zwiſchen beyden Durchmẽ ſſera 
6 42438 T. merklich‘ von dem oberwahnten 
Mittel ( 2) verſchiedem · ¶Auch wuͤrde dann die 
Größe eines Grades S37093 Tñ 
6. Kluͤgel nimmt indeſſen die Erbe fuͤr eine 
Kugel / deren · Umfang · dem mittlern · Umfange des 
Erdſphaͤroids gleich wäre, und Berechnet hieraus die 
Groͤße eines Grades auf *— Kugel = sarah 
—* Alſo * 
= Minutes Bo Toiſ. © 
ORTE Seambelurrs,ggr Toiſ⸗ 
7. Die wirklich gemeffeiten Meridian 
Grade auf der Erde verhalten ſich aber unter ben ven 
ſchiedenen geographiſchen Breiten folgendetmaaſen⸗ 
Die Columme J. bedentet, untet welchem Ab 
Rande vom Aequalor der Grad des Meridians ge 
* meſſen 








(eo) sor. 
mweſſen worden ,alſo die gedoraphiſche Breite. ber 
Meitte des gemeſſenen «Grades. IT. bedeutet beit 
Werth des Grades. in Toiſen und) TEE. wer ihn 


I: “Hr 





156753 |, Souguer und Condam 
33,18 f«| 57037; | dela Caile ) 
‚56888 „| Mafon.umd Diron I 
56979. | Bosconih D. ..- * 
57069, Beccaria d 
57928, | Meg. dekän, 1758, p. 244, 
56883 | Liseganig in Ungarn OD, . 
57086 | Liesganig in Deftreich © 
57969 | Maupertuig h) 
57422 | Unter dem Polarkreiſe i) 
Noch 
a) La fig, de la Terre par tes observ. de Mrs. Bou- 
guer et de la Condamine par Mr. Bouguer. Par, 
3749. Mesure de trois premiers degres du Merid. 


dans I’hemisphöre austral. „ par Mr. de la Conda- 
mine, Par. 1751, 


b) diverses obs. astranomiques. . kaites au Cap de b, 
Esper. Mem. de l’Ac. des Sc, 1751. p. 435. 


©) In Nordamerica — Phil, Transact, 1768. p. 326. 


q) de litteraria exped, franz. mit Noten vermebre 
Voyageastron. ei geogr. dans Petat de l’öglise 1770, 


€) Gradus Taurinensis 1774. 


fu.) Dimensio gradunm viennens,erhungarichpro, 
Degrös du Mer. enıre Paris er Amiens par Mr 








de Maup, 3740. 
3) Maupertuis figure de la Terre. . 
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. e 7 . 
die Sehler ( amgen find die von: 
feyn f ⸗ Nych die Hrn. Mechain; 
(Ber ——* man in des Freyh. d. 
mo Ph rear. Epheineriden, und 
$f ——— die weitern Nachrichten 
WET EA nn 
£ * „par mit diefer Meffung auch noch die : 

Inſeln verbumden , wodurch biefe groffe ı 
—* — über 12 Grade in ſich faſſet. Eine 
geratdnliche Darfielung berfelben f. m. in 

: „nathlichen Correspondenz des Freyh. 

Zach XXI. B. ©. 229 ı. Von andern 
genen Grabmeffungen in Lappland und Engelland 
ebenda. ©. 239. Die Nefultate derfelben geben 
fir die Abplattung der Erde einen Bruch, welcher 
zwiſchen 775 und zz fällt, welcher um ein bes 
grächtliche8 von dem gewoͤhnlichen 137 , welchen bie 
äitern Gradmeſſungen gegeben haben, abweichet. 
M. ſ. unten (12). 

8. Hr. Prof. Kluͤgel HM Hat gefucht, eine 
Formel anzugeben, welche mit ber Fleinften merke 
lichen Abweichung die berechneten Grade fo giebt, 
wie fie nad) der unmittelbaren Meffung (7) gefun 
ben worden. Die Formel ift folgende 
6==57100—460col.2ß+97cof.4B+gcol.6ß 
ſtatt deren auch folgende 

Gz 


k) Aftronomifches Jahrb. 2787. U. 2788, 


D 


“0 


46745 * 1160 ſin ßt— as6lin 

wicht: werben Fan, wo denn G den d 

Idiang bedeutet, deſſen Mitte der g« 

Breite Bentfpricht: 

‚9: Nach dieſer Formel kommen nu [4 
Graden ber: —— pa >. ] 


agrade. 

m) -B 
0 
10 

15 
20 * 
25 56781 
30 56813 
35 56861 
49 56925 
45 57003 
50 57093 
55 57190 
60 57289 
65 57386 
70 57473 
75 57547 
80 57603 

, 85 57637 
90 57649 


som 


BU ö . ISUDUIREITEE VE UUEMUEND u EIS 


meffer bes Aequators = AD =n, und 
= einem Grade des Reriblans önter dem 

ator ſeyn muͤſſen. nn... 

13. Nennt man daher ben Grab des meri⸗ 

3 bey A ober unter dem Aequator, 58 ‚o 

man 


nach In C I ") der Helbneſſr des Varallels 
M oder 


F 6 
en Cor v 7. 


D 









zo Ge)» 5 

dieſes Parallels / weil ſich Ähnlichen Bogen / uͤber 

‚haupt auf wen Kreiſen / verhalten wie bie Ha 
«meffer. Heiltt man alfo elnen Grad des p Paral 
dunch M=|"ys:fo Sat man TA 
aeg alſo⸗ —— 
ſtatt e (23) geſet // 
ve, Y 4 
ne 











- | Ei — w 
Cır), fatt Sau fegen m wo dem. 


=! 6)017453 1b zum Behufe der Rechnung. 
Logarithmen log.0,0174..—log m—logırg: 
' a) —— 
iſt. 
26 Mill ‚man aber den Gere berechnet 
Grad des Yequators, alfo den Werth, von, & 
57247 ($;9: 12), brauchen, fo ift in (14) 
logy=1og6+1cofß-+2 (logG—log 
7Wuͤrde die Erde als eine, Kugel: betrad 
tet, auf der alle Grade des Meridians einan 
gleich und zwar den Graden des Ae qu 
wors glabch waͤren, fchättg man. in di 
Bi . J 8 


denn erhellet, daß man die Grade wie g, 
Haraleltreiſe einer Kugel wie (17) Ä 


G 
t v 2 multiplieiren duͤrfe, um die Srade 


rallelkreiſe quf dem wahren eröfoss 
N erhalten. '- 

. Sin nachfiehender Tabelle zeigen fh von 
"Sraden ber Breite, die Werthe der Grade 
Parallelkreiſen, ſowohl für eine Kugel wie 
als auch für das wahre Erdſphaͤroid. 
Yie Columne I. enthält die geozraphiſchen 
1, alſo die Werthe von 68. 2 
ie Columne II. die. ihnen entfprechenden 
ber Varallelkreiſe ‚, auf einer Kugel wie 


Is ‘ | « 0 » an 
Epbtirob⸗ gergleihes dis Erer Wr ale: * 
sany.. en 3 la... EEE 
And endlich bie Kolumne: w. die unter 
der Werthe der Liten und Alten Columne, ‚lite 
Toiſen = = a rν, Joh 
L | Mo ME Eu 7. 
oe STAR, 89247 „06% 


7 3 "56377, 0 
1'206 — 2 a 
ia de 53794... 53799 1055 
‚51883-.| .51895 |, ı2 

"49577 : 49597° | 20 

46894 | 46926 | 32 

+43854 | 43900 | 46 

63° 





0457 | 40479° 40541 | 
“0 | 36798 | 36875 | 77° 
sg "I: 32835 | 32921 | 86 
-@0° 1. 28623 | 28715 2 
65 | 24194 | 24283 |: 89 


za ıgsßo | 19663 | 83 

rar 1a | 71 

gb Po gar | 909 5 
85 |. 4989 | soıs | 26. 


2.00 1 oo: sl: 0 


—,.—-..„ „vr jr ev — u. "yvarw vw. „-. _ wvuw 
. 


(9.9) = 56745 ergiebt. 


So tft z. E., wenn man den Werth von y 
I — 40° berechnen mollte, aus ber. Tafel 
Rerſtlich G= 56925 für 65 40°, ale 


6 _ 692 
5 — 


log & = log 57247 = 417577527 


log co[ß == 9,8842540-— 10 u 
— — — \ 


- Summe logg = 4,6420067 
Ferner log 6 = 4,7553030 
logg= 47539276 _ 

logG— logg= = 0,0013754 
bievon Z 90004584 

dies addirt su logg = = 46420067 _ 
“ . Gicht logy = = 46434651 


ll. 44 LT... — = m m m — 


Zn 2 7 ce) .. 


Graͤren des Parallels auf ber Kugel (27) ug d 
wahren Sphaͤroide, ohngefaͤhr zwiſchen dem 6a 
umb 65ten Grad der Breite, dn größten: DIE 
ſich auf 90 und erliche Toifen belaufen ml 
Aber doch find fie immer gering genug, um. fie h 
Verzeichnung der Eandcharten beyſeite ſetzen zu I 


1F fen, und alſo die Parallel grade Mr zu.nehay 


Bir fe auf einer wuͤrklichen Kugel flat finhen. " 
20. Von etwas größerem. Belange, ey‘ 
Umrfaine ber Meridiangrade auf: der Zi 
‚ und auf dem Sphaͤroid. Auf erſterer wuͤrden 
alte von gleicher Groͤße, auf dem letzterũ aber 1 
dem Vexrkaͤltniſſe nach den Polen zu, groͤßer we 
den, tote lolches aus der Tafel (8. 9.) du’ erſehe 
iſt. Allein auch bey diefen iſt doch die Ungleichhe 
nicht fo groß, daß es ſich der Muhe verlohn 
ſollte, bey Verzeichnung der Charten Ruͤckſicht dan 
auf zu nehmen, wie bereitd (9. 30.) erinnert wol 
den und, alfo nur ih Fallen der äufferfien Genaui 
keit duͤrfte dieſes Wachſen der Meridiangrade nat 
den Polen des Erdſphaͤroids, in einige Betrach 
tung kommen. 

Die bisherigen unterſuchungen waren ad 
um zu zeigen, daß in allen gewoͤhnlichen Faͤllen bei 
Verjeichnung ber Landcharten, ed vollkommen ber 

ſtattet ſey, die Abweichurs der dr pon ber Ku 

E gelge 


m. Beftätigen , fo würde eg noch vielmehr 
ttet ſeyn, bey geographiſchen Charten die Ab⸗ 
img .der Erde von der Kugelgeſtalt, bey Seite 
en. 


§. 11. 
Gesgraphiſche Maaße. 
2.-Da-auf den Landcharten gewoͤhnlich ein 
ſtab zur. Beſtimmung der Entfernungen bee 
©. gezeichnet wird, hiezu aber Feine fo kleine 
it, als eine Toiſe, eine Ruthe oder ein 
br: wie. bei geometriſchen Riſſen, gebraucht, 
n San, fo pflegt man fich dazu ber im gemeinen 


eingeführten Meilen zu bedienen. 
n. Mllein. da hio Kruüfßohor Moilon, im how 


I iA 
a 
.0.30 | 36753 
33.18 ſ. 37037. 
39.724 | 56888 
-43- 0 56979 
44:44 . | 57069. 
65. 9. 57928, 
45.37. | 56881 
43-43 | 57086 
49.23 | 37069 
66.20 | 57422 
a) La fig. d 


-—r — ———— 


Co) 


1 309%. - 


meffen" worden « alfo .bie geogtaphifche Breite. ter 


- Mitte des gemefienen Grades. 
Werth des Grades in Toiſen und ILL. wer ihn 


II, bebeutet den 


HI. 


Bouguer und Condamine “) 
de la Caille b) 
Maſon und Dixon 9 
Boscowich U 
Beccaria O. | 
1 Mem. de ra 1798, p. 244, 
Liesganig in Ungarn D . 
Liesganig in Deftreich © 
‚ Maupertuig b) 
Unter dem Polarkreiſe i) 
Noch 


e Ja Terre par tes observ. da Mrs. Bou« 


guer et de la Condamine par Mr. Bouguer. Par, 
49. Mesure de trois premiers degres du Merid, 


3 
dans |’ 


hemisphere austral. „ par Mr. de la Conda» 
mine. Par. 1791. 


b) diverses obs. ästranomiques. . faites au Cap deh, 
Esper. Mem, de.l’Ac. des Sc, 1751. p. 459. . 
I In NRordamerica — Phil, Transact, 1768. p. 326, 
d) de litteraria exped. framz. mit Noten vermebre 
‚ Vayageastron, et geogr. dans l’etat de l’eglise 1770, 
j e) Gradus Täurinensis 1774, 


bh 
* 


es du 
up. 23740. 


$ 


fu.g) Dimensio.gradunm viennens. et hungarici 1770 
5 er. entre. Paris et Amiens. par Mr 


3) Maupertuis Sgure de la Terre. | 


. die Gebfer' in dem ren Fb. die 
5* 
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ſeyn Köniz... —2 bie Hm. Med 
Berlin up > ‚Fan man in des Frey 
mon bie & Zn æer. Ephemeriden., 
3 ZH yrresp. die weitern Nachri— 
ümbre „Zu, * mit dieſer Meſſung auch nod 


a fin verbunden, wodurch biefe 9 
4 


— über ı3 Grade in ſich faſſet. 
Pan liche Darſtellung terfelben ſ. m 
—— Correspondenz des Ft 
Fan ad xxiiI. B. © 229 ı. Don an 
9 Grobmeffungen in Lappland und Engel 

dal, ©. 239. Die Nefultate derfelden 9: 
fie die Aoplattung der Erde einen Bruch, wel 

iſchen zo und 740 faͤllt, welcher um ein 


aaͤchtliches von dem gewöhnlichen 157 , welche 
Altern Grabmeffungen gegeben haben, abwei 


M. fe unten (12). 
8. Hr. Prof, Kluͤgel %) Hat gefucht, 


BGormel · anzugeben, welche mit der kleinſten n 


luchen Abweichung bie berechneten Grade fo gi 
wie fie nad) der unmittelbaren Meſſung (7) ge 
ben worden. Die Formel ift folgende 


\,6== 57100 460 col.a@+97 cof.48+gcol 
ſtatt deren auch folgende 


G 





+5) Ufronomifches Jahrk. 1787. u. 1788. 


- 


YG 
‘ 


7 (23 
wäre ein Gi auf etnem größten Kreife 
Kugel = 3719748 Toiſen, alfe die ur 


—— 07,5 
u. u 


Ä 2. Nahme man die Erde fie eine 

Seren Biabe. denen der Erdaͤquators glei; t 

3724 
1 


3807, Toiſen. 


% wuͤrde der Werth einer Meile = — 


zei Toiſen c— 9. > ”L 
220, Am beſten mögte es ſtvn die Ride 
Kertumung (7) zum "Grunde A legen, un 
derſelben die Verhaͤltniſſe onderer Meilen un 
draphiſchen Maafe zu beſtiumen. 
IT, Was nemlih tm gemeinen gehen 
- Meile genannt wird, weicht oft fehr merkli 
der geographifhen Meile, von ber 
die Rebe war, ab. Man beißt letztere auı 
deutfſche Meile, weil fie von den Niedı 
ſchen Schiffern und Geographen zuerſt be 
Werʒeichnung und dem Gebrauche der Lande 
eingeführt wurde, Sie ift aber faft ‚nirgek 
deutſchen Reiche gebraͤuchlich, indenr faſt in 
Vrovinz eine andere Meile, zur größten: Unbe 
Tichfeit der Reiſenden, und der Geographen 
hefuͤhrt iſt. Die geographiſche Meile foteb in 
ge 


103 (o) 


+ Modi neuere Gradmeſſungen find Die yon: 


Dinftechen bis Barcellong durch die Hrn. Mechais 
md De Lambre, wodon man in des Freyh v 


Zachs Allgem. Geogr. Ephemeriden, uw 
zonathlicher Corresp. bie weitern Nachrichten . 
findet. Dan bar mit diefer Meffung auch noch de 


Balearifchen Inſeln verbunden, moburch dieſe größe 
Gradmeffung über 12 Grade im fich faſſet. Cie 
kurze geſchichtliche Darftellung derſelben ſ. m. in 
der Monuthlichen Correspondenz des Freyh. 
v. Zach XXI. B. S. 229 %. Bon andern 
nenen Gradmeſſungen in Lappland und Engelland 


ebendaſ. ©. 239. Die Reſultate derſelben geben 





GT NG Te WW 


nd. 


für die Abplattung der Erde einen Bruch, welcher - 


gtoifchen 755 und 75 faͤllt, melcher um ein bes 


trächtliches von dem geivähnlichen 157 , welchen die 


ältern Gradmeſſungen gegeben haben /abweichet. 
M. ſ. unten (12). 


8. Hr. Prof, Kluͤgel H hat geſucht, eine 


FSormel anzugeben, welche mit der kleinſten merk⸗ 


Lshen Abweichung die berechneten Grade fo giebt, 


wie fie nad) der unmittelbaren Meffung ( 7.) gefun⸗ 
ben worden. Die Formel iſt folgende 


6=357100— 460 col.2ß+97 cof.4B+gcol.6ß 


ſtatt deren auch folgende 
| | Gz= 
x) Aſtronomiſches Jabrb. 1787. u. 2788, 


X) 108 
674 +16 ai 
ucht werden fan, mo denn G ben Grad des 
dians bedeutet, deſſen Mitte der geographi· 
Breite B entfpricht, ° 

9. Nach .diefer Formel kommen nun von 5 
Graben ber Breite, folgende Werthe der Mer 


rade. 
6 G 
Q 56745 
5 56745 
| 10 56746 
0 15 56750  ° 
20 56760 
25 1 56781 - 
30 56813 
35 56861 
40 |. 56925 
45 :57993 
59 57093 
55 57190 
60 57289 
65 | 57388. 
70 57473 
75 : |. 57547 
80 | 57603, 
85 57637 
| 90 57649 


10. 


N 


bhngefaͤhr den Goten bis 61ten Theil bed 
nunter beim Aequator, alſo ungefaͤhr 1 Minnie, en. 
IR demnach in Landcharten kaum merklich. 2 

. die Meridiangrade (7) ‚ welche unmittelbar gemeßn 
genden Betrachtungen bfefe Sehler gan für —8 


gelten koͤnnen. 


on Halbmeffer der Krümmung eines Heridian 


de Meridiangrade vom Aequator nach vom. | 
inmmer mehr zunehmen. Ninmt man em: er 


we 57649 Toiſen und dem unter: dem Wegisatse: 
‘z= 56745 T., fo iſt folder zu 57649 = 5675 










EEE SE Be 
. 10, Run überficht aus biefenr Köfeten 


fehied zwiſchen dem Meribiangrabe unter Yein Ye 


904%. Diefer Unterſchied von —R 


11. Berechnet man nach der Formel (8) auch 





fen worden „ :fo jeigen fich, fo geringe Unterſchiedo 
zwiſchen Rechnung und Meſſung, daß fuͤr die foße 


22. Endlich berechnet Kid gel u den - 
grades unter dem Aequator, d. h. den Halbmeſſer 


eines Kreiſes, auf welchem x Grad uͤbereinſtimmen 
wuͤrde, mit einem Grade des Meribiang unter demn 


Aequator, und findet dieſen Halbmeſſer == 3251249. ' 


bes Aequators = 3279991 die helbe Axe der 


Toiſen, und fo auf eine ähnliche Art den Halbmeſ⸗ 


fer der Kruͤmmung für einen Meridiangrad unter 
bem Pole == 3303045. Ferner den Halbmeſſer 
2... re: 


. 
— 


- _ % . 


J (®») 208 
&te = 3262447, alles in Toifen: Alſo das 
Verhältniß des Halbmeflers des Aequators zur habs 
dm Ape bir Erbe == 3279991 : 3262447 = 
187 186. Mithin die Abpkatung = 4a: 2 

Die. Größe eines Grades auf dem Arguins 
tor findet er Se 57247 T. ‚2 u 

13. In ber Formel 5 nennt Kluͤgel die 
dahl 57100 dei mittlern Grad ber Breite, 
An wuͤrde ein Kruͤmmungshalbmeſſer = 327.1 5.9 
entſprechen. 

14. Die Groͤße eines Grades auf dem von 
Ktägel fogenannten mittlern Umfange der Erbe 
(6) iſt das arithmetiſche Mittel zwiſchen dem mitt, 
lern Meridiangrade 57 100 (13) und einem Grade 
des Aequators (12). 


§. 10. 

Lafel fuͤr die Grade auf den Parallelkreiſen, 
je nachdem man die Erde fuͤr eine Kugel, 
ober für ein elliptiſches Sphaͤroid annimmt. 

"1. Es ſey APDQ Fig. 1. ein Meridian auf 
dem elliptifchen Erdſphaͤroid, P und Q die beyden 

Pole. AD ber Durchmeffer des Aequators, alfo 

A und. Drein paar Punkte im Aequator und PO 

bie Erbare. M ein beliebiger Punkt auf dem Dies 

ridiane, und MN fenfredt uf PQ, fo ik MN 

oo, | ber 


60) | 135 


ormel beſteht aus zwey Theilen, wovon jeder fuͤr 
ch durch Logarithmen zu berechnen iſt. 

Uebrigens iſt noch zu bemerken, daß wenn 
n der Formel (4) Bogen oder Winkel vorkommen, 
welche über. 90° find , ihre Cofinuffe negativ gu 
sehmen find, nach den Regeln, mie folches bie 
Trigonomefrie , bie ich als befannt vorausſetzen 
nuß, befiehlt. | 


I. Epempel. 
A bebeutet Paris, B Stokholm. 
So tft aus ber Tafel ($.7.) | 
. a = 90°— 48°. 501,14 = 41°. 91.46" 
"bz==90 —59. 20. 31. == 30, 39. 29 
Der Anterſchied beyder Längen 
2* 35°. 44. 15 — 20 = 15.44.15 
& if log cola == 9,8767061 — 10 
log colb = 9,9346124 — 10 
Summe = 0,8113185 — I 
Hierzu gehört die Zahl 0,64761 == cola cof b 
Berner log ſin = 9,8183557 — 10 
losg fin’b == 9,7074962 — 10 
log cola == 9,9834072— 10 
Summe == 0,509259I— 1 
| Hier⸗ 


„*s 









ru C-o,) 
" — gislie Bl ,an20g m lin af ben | 
HOSierzu ebbizt 0,64761 r 
giebt cofc == 0,97065 für den 

2, woraus deun aus den Einustafeln c== 13°. 551.3 
‚ gefunden wird. Dies nah (14.1. Er.) in Dieis, 
len vermaubelt, giebt fir den Wand Srofpeims, 
von Paris 208,75 Meilen. 


II. Egempel 
A.fen wieber Paris, .B aber in der Fr 
lichen Halbkugel Bat avia, fo-if, weil die geogra | 
phifche Breite von Batavia ſuͤdlich — 6°. gl. 15iſt. 
b=9° G6. 9.. 13 960.9. 15’, 4 
re Ä 
1==134°.33'. 40 30°= 104°. 33°. pl, 
wo ich die Secunden weglaffen, und der Küre | 
wegen, b==96°.9°' und A = 104°.34° ſetzen 
win. Der Werth von a. bleibt wie im borhergehenss 
ben Zeifpiele. Man Hat demkach erftlich fin b... 
fin (180° 96.9 ')==[in 83°. 51 und cofb:' 
= — fin 6°. 9! negativ, weil bi> 90°. Eben 
u cola==col 104 34'=co[(90°4+ 14°. 34): 
— fin 14°. 34. gleichfals negativ. 
Denmach | 
cofe = —tol 41?.9'. 45". fin 6°, 4 
— {in 41°.9 sn" ‚5ı.ling° 34 
' | — Es 
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Fr 
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. 


14954 || 
14,944 | 
14,931 
14918 
14,904 
14,888 
14,871 
14,853 
14,835 
14,815 
14794 
14771 
14,748 
14724 

















13,858 , 





ya 
ala] ah 
14698. 
14,672. ı 
14,649 | er 
14,615, 58,1 
14585 ll s8# 
195344 | 59 
14522. 1594, 
14,488441|| 69. 
14454 || 60% 
14,418,, || 61 
14,382- ||. 614 
141344. | 6% 
14,357, 1.624 
14,265 163 
14/224, || 633 
 14182.5. || 64 
14,139: ,'1| 648 
14095. :11.65 
14,050, ; | 655 
14,003, 66 
13,956; ; || 665 
13,907 67 
673 

















Go )) Ian 
A MR sin. 
eine ernten, 6 th 

w: 1807 68 8/019 ⁊ 
ss || 68% | 8,492> 
zog | 537% 
13,649. -|| 695 * 
18/605 70 4 zn 

il Ne 7 Soots 
> 131482 | Zunuıh 4884 
13,424 || 71a) 475900 

13,865 || 724636 
131305 00-1 7282. 45220. 
13,244 73: "4385 
13,182 733 | 4260 
13,119 74 413% 
13,055 || 748 4,008 
12,990 75 3,882 
12,924 75% 3,756 
12,857 76 3,629 
12,789 763 3,502 
12,721 77 3,374 
12,651 774 3,247 
12,580 78 3,119 
12,508 783 2,990 
12,430 79 2,862 
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2 = B yon) 

v Abſtand — A 

) Meilent le vom Meilentheil⸗ 

vn hen de der Oral ade. Aequator. ben der Oradı 

i i 2362 || 798 2,733) 

"| 12,287 80. 2,605, | 

“| 127212" || 80% 2,476, 

wa Arab || Br | 2,346 | 

4 814 2/217 

82 2,088 

900 824 1,958.) 

11,820 83 1,828 

—8 11,739: || 83% er | 
39°] 11,657- ji 84 1568 

39% 115747 | 844 1,438 | 
40 11,491 85 13071 
405 | 11,406 85* 1,177 
41 11,321 86 1,046 

41% 11,234 364 0,916, 

42) 11,147 87 | 0,785 | 

42; 11059 || 87% 0,654" 
430 ©. 11,970" || 88 0,523 

434 ! 10,881 884 | 0,393 4 
44 10,796 89 0,262 
448 | 10,699 893 I 6,131 

4 10,607 90 0 


Ce) | re 

10. Man fieht hieraus, daß dieſe Sehne z 
je dritte Seite eines gerablinigten Dreyecks ſeyn 
yirde, deffen beybe andere Seiten die Werthe x 
mb y waͤren, und ber eingefchloffene Winkel x. 
22. Um demnach biefe Sehne zu finden, 
eichne man auf dem Papiere jenen Triangel nach’ 
einem ıoootheiligten Maaßſtabe, fo ift die dritte 
Seite dieſes Triangels nach eben dem Maaßſtabe 
die Sehne bed Bogend AB, welche halbirt, des 
Bogens Sinus giebt, den man in ben Tabellen für 
den Halbmeffer sooo auffchlagen, und folcherge- 
Bolt den Bogen AB finden fann. 

12. Es fommt jegt nur darauf an, auch bie 
Merthe von-x und y, als bie beyden Seiten jeneg 
Triangels, welche den Winfel A einſchlieſſen (10), 
durch eine leichte Conftruction zu erhalten. Dazu 
dient num folgende. 

13. Es ift in dem rechtwinflichten Dreyedfe | 
Opa, ber Winfel bey Q, nemlich pPQa=za, 
weil er als ein Winfel am Umfreife PAQ, zu feis 
nem Maaße ben halben Bogen PA, ober ben hals 
ben Abſtand des Orts A vom Pole P hat, welcher 
Bogen PA oben $. 14. III. 5. = a ‚genannt 
worden iſt. 

| 14. Ehen fo iſt auch in dem rechtwintlich⸗ | 
tm Dreiecke poOb, der Winkel pob = z b, 
—* 


‘ \ 
136 ee) 
Serner log 46926 4,6714135 
log 3811,6= 3,581 1073 
log y = 10903062 
alſo y= 12,317 Meilen, 
Auf der Erde als eine Kugel wie ($. ion 
n wire x 15 Meilen, und Y 
1 - 7) fern miüffen. Die Um 
4 von: ben (7 enen Wetthen find 












en, «ec in den 
‚de — Re. 
: De * 


Beſtimmung des Abſtandes der Oerter a 
bder Erde in Meilen. je 

1. Auch biefe Frage kann dem Geogre 
ſehr ‚oft vorfommen, daher ich ihre Aufisfung 95— 
beybringen muß. * 

2. Unter dem Abſtande zweyer Oerter auf der 
Erde (als Kugel betrachtet), verſteht man den 
‚Bogen eines größten Kreiſes, ben man fich durch 

beyde Oerter gedeüken muß. Hier laſſen ſich num 
unterſchiedene Faͤlle betrachten. 

Erſter Fall. Wenn zwey Derter 
einerley geographiſche Länge haben, 
und folglich auch in einerley Mittags— 
kreiſe liegen, aber der geographiſchen 

’ . Breite 


\ ee) * 
EL nad, von einander unterſchleden 
vd. 4 

Aufl Hier braucht man nur bie.Diffe 
5, oder die Summe ihrer geographiſchen 
teiten, je wachbem bepde Derter nemlich auf 
herfeiy ‚oder verſchie den en Seiten bes Aequa ⸗ 
Siegen, zu nehmen fie durch Grabe und Deris; 
abet. von Graden auszudricen und mit 15 
"muftipliciten, fo. hat man den verlangten Abe 
Ab in Meilen. €8 verurfacht feinen merflichen. 
bler, wenn aud; beyde Derter nicht san genau 

einerley Mittagetzeife ‚lägen, 


* Erembel Nach der obigen Tafel ($. en 
yen Leipzig und Koppenhagen ohngefähr 
einerley Dittagsfreife., indem der Unterfchied 
ee geographifchen Längen nur ohngefähr 13 Mie 
en beträgt. 


Die Breite von Leipzig iſt 51. 20.24 
\ Koppenhagen 55. 41. 4 
Unterfchied 420.40 
Diefes beträgt in Graben und Decimaltheilen 
ı Graben 4,344 Grad. Alſo ber Abftand beyder 
rter == 4,344 mahl 15 = 65,16 Meilen. 
Man Fann indeffen auch fo rechnen 
ı Grad S ı5 Meilen \ 
I2 "1Min 


wie vorhin gefunden worden · — 


6 


Min. MWeile = 0,25 Mı,,| 
See = lo Meile S — 


gg 1 = 66 Meilene 
ee zo N 
nr Mgollgo. op oje 





alſo = 007 yo 65,10 Millen 








7. Erempel. Das Vorgebütge der u 
Hofnung hat mit Danzig beynahe einetley ängt, 
‚Die Breite von Danzig ifkaber— 5 4°.20 43" net 
bvonm Vorgebtirge =. 55.15 Kit | 
alſo er Abftanb beyder Dester—88. 16. v3, 0 





Km find 88 88.15 1320 Meilen 
a6 CP 

gi 3, 0/004 oo 

Summe > =13240M. 


für die Entfernung des Vorgebuͤrgs der guten Hofı 
nung von Danzig. 

Zweyter Fall. Wenn bie Derter in 
Aequator ‚liegen, alſo einerley (obei 
auch beynahe einerley) Breite. haben 

Aufl. Dan ziehe die geographiſchen Länget 
beyder Derter von einander. ab, und verwandle dei 
Unterfchied in Meilen, wie in den erbeten 
Beyſpielen gefchehen. x 

Ann 


x ö , — 


BT, 53 Eu 
me ne Es fan ſich ereiänen, "Laß der Ude 
tenfehe Biefer Bligen Bet als 70" wird, In, 
dieſemn Falle nimmt man die Ergänzung 3 zu 9 — 
heil, wenn zwey Derter duf einem erh 

fiegen, man unter ihrem Msftande allemap) 

tlelnen Bogen des ‚orößten grettes m 


verſteht. 

— galt die. Oerter 
9— dem. Aequa tot, noch in euch 
10 fagsrteife Tiegen. ' 

Aufl 3 Men Gate mans 
PR feine Zuflucht nehmen, und 
den Bogen, der ben Abfländ beyder Dexter ft, 
durch Rechnumg beſtimmen. 

1. Es ſey demnach (Fig. II.) P'der Pol, 
"_ PAC ber Meridian des\einen Orte A, und PBD 
det des andern B. c 

2. Beyde Meridiane ſchneiden auf dem Aequa⸗ 
torCL;, einen Bogen CD, ben Unterfchied der 
Mittagsfreife, ober ber Längen beyder Derter ab, 
und dieſer Bogen CD ift bag Maaß des fphärifchen 
Winkels OCPB, oder der Neigung beyder Mittags⸗ 
kreiſe gegen einander. Es heiße CPB = A. 

3. Der Bogen PA, alfo der Abftand bed 
Orts A vom Pole P, mithin die Ergänzung der 
geographiſchen Breite CA des Org A, iu 90%, 

beiffe 










X 


Br. EEE Zu SE Ze 


„haften, su und eben ſo PB=.b, fohat man 


| APbaͤriſchen Dreyecke APB, moœrin AB, der 


eine hurch A und B ‚gehenden größten: % 


den Aſtand beyder Oerter mißt,. zwey 


FA sea: PB==b, unp ben eingerhjoßenen 
klAPBaeA, "moraus figh ‚dein * mE. 
Rechnung finden läßt. 

“N. Die Boppel dam iſt nach Säßnen. 


* 


| E11 7.779 aber auch. narh ben. grigonymet; 


Formeln im sten Theile meiner praßsifchen. Mg 
ie ( If. ®. LAN], 2. )folgente J 


——— aBpHinAr, fnpBae 


| cöfe= * cola sofb + GE, a — Faß 


5. In biefer Formei find alle. trigono 
ſhen Linjen für den Sinus totus == z gu gel 
d. h. man muß von jeder, bie man ig. bew 5 
aufſchlaͤgt, van her rechten Hand gegenbie. 
7. Desimalftellen abſchnezden ( ær. S.J. I. 
man mit den Linien ſelbſt zedhueg. will. De 
Fiefes fehn, beſchwerlich fepn.iusbe, Je Sehien 


ſh det Lagarithmen, da denn, wie pekgnnt 
jedem ‚Logarithmen einer trigonomecxiſchen 


gllemahl⸗ 10 ganze Einheiten abgezogen w 


muͤſſen, um den Logarithmen derſelben filr Re 


nus totus 2 iu erhaltey (En S. II.). Pie gefu 


em find, mach den Kegeln, wie folches bie 


omometrie , bie ich als befannt vorausſetzen 


befiehlt. 


1. Erempel. 

A bedeutet Paris, B Stokholm. 
R aus der Tafel ($.7.) u 
== 90° 48°, 501,14 = 41°. 9.46 
z= 90 —59. 20. 31. == 30. 39. 29 
Unterfchieb beyder Längen 
wu 35°.44'. 15 — 20 == 15.44.15 
fg log cola == 9,8767061 — 10 

log colb ** 9,9346124 — 10 

Summe = 08113185 — 1 

ju gehört bie Zahl 0,64761 = cola coſ b 


1 ? 
444 in mm L _y — — — Pu — — — —— — — 


oO 


v Ft} 


ea) 


u gehoͤrt die Zahl 32304* fin a ſin a | 
Hierzu addirt 0,64761 
giebt colc= 0,97065 für ben 
2, woraus denn aus den Sinustafeln c== 13°. 558 
gefunden wird. ‚Died nah (14.1. Ex.) in 
Ien verwandelt, giebt für den Abſtand Stofholm 
von Paris 208,75 Meilen. 


IT Erempel 
Aten 1 % B aber im der fibe| 
+ foft, weil die geogras) 
phiſch udlich S6 9%. 15) 
b=90°+ 6.9.. u5 = 96°. 3. 
Ferner J 
4. 33.40 20° roaꝰ 33.M. 
wo ich bie Secunden weglaſſen, und der Kürze 
wegen, b= 96°. 9° und A = 104%."34! fegen 
till, Der, Werth, von a bleibt wie im vorhergehen⸗ 
‚ben Beifpiele. Man hat demhach erftlich fin b=| 
fin.( 180° — 96°, 9') = [in 93°. z1' und cofb) 
= — fin 6°. 9’ negativ, weil b> 90°. Eben) 
fo cofa=cof 104°. 34. col (90* 142. 349 
= — [in 14°. 34'. gleichfalls negatib. 
Demnach 
cofe = —cof 41ꝰ.9. 45". fin 6. 9! 
—fin 410.9.45“. ſing 3. 51. ſini 40. 34. 
. *2 





Co). 137 
Es find alfo jegt beyde Theile, woraus der 
tol © befieht, megativ. Die Rechnung giebt für 
ben erften Theil 

‚1 cof 41°, 91. 451, 91876706 1— 10.7 
y lfin 9 = 90299182— 10 

Summe = 0,9066243— 2 
woju bie Zahl 0,08065 gehoͤrt. 


Gerner Sy 
Lfingr®. guy" = 98183557 —10 
1 fingz. 51 = 99974933 —ı0 


"lfinıg 34 = 9400548910) . 
Summe =, 0,2163979— 1 
woju die Zahl 0,16459 gehört. 
Alſo olc=— 0,16459 — 0,08065 
= — 0,24524 


Da biefer Werth negativ ift, fo jeigt dieſes 
an, daß c über 90° if. Man fuche alfo einen 
Bogen, beffen Sinus die für col c gefundene 
"Eröße, bejaht genommen, ift, und abbire biefen 
Bogen zu 90°, fo hat man c, oder ben Abſtand 
beyder Oerter, welchen man hierauf in Meilen’ 
verwandeln kann. , 

Nun ift.ein Bogen, deffen Sinus = 0,24524 " 
RK 14%. 11° junaͤchſt, alfo 

90* 14.117 104°, 118 


Dem 


[N ) m, 
BE i rn 
ms (ee) Ba 
FR . . “ . . . 
Bemnad, in Meilen . Er 


vi... ce = 1460} Meilen. Der "R 
. Diefe Beifpiele werden hinlinaiu⸗ * 


nm ‚Wein‘ übrigens y\ in der Fornel groder ii 
feßte a8 180°, fo nimmt man bie Ergängung 1 

J zoe⸗, wie in cm: Seh an.) N 
oo. *. 


SE a J ka J 
Ein leichtes Werfelren, ben Ars: oa 
- Derter A unb.B ıFig. III), ober ben Bogm 
"AB eines größten Kreifes zwiſchen A 
| ‚und B, durch Conſtruction zu 
finden. F 


a. Wenn (Fig. III.) P und O bie beyte 
gole, und: WR den Aequator vorſtellt, welches 
Die Meridianbogen PAQ, PBOQ ber beyden Dexted 
4 und B, inm und n fihneidet, fo ift der Bogen 
zum erſtlich dem unterſchiede ber erwähnten Mit 
* gleich, und das Maaß des Winkels 
mpn, welchen die beyden in der Ebene bed Aequa⸗ 
ters vach m und a hingezogenen Halbmeſſer pn, 
pm, am -Mittelpunfte p der Erde mit einander 
machen, alfo mpn = X. 


.. 
— 


2. Von 


ke} 29 \ 
2. Von dem, Pole Q siehe man nach A ımb 
die Linien QAs QB, welche die Halbmeffer 
ke a und b durchfihneiben, u: 
3: Zieht man nun auch ab’; fo hat man in 
w —— aus ben beyden Selten pa, 
ba dem eingefchloffenen Winfel apb—x; - 
ich den Negeln der ebenen! Beige aus 
UXVIL) erſtlich 
pa?+pb’—2: pa. sb. of =ab? 
4. Nur ift aber, wenn man PA ale Sehne 


PA jieht, der Winkel .PAQ in dem 
[4% fe PAmQ = ⸗ↄ . 


Ba: . Da nun auch Opa == 90°, weitrQ Y * 
er Ebene des Aequators ſenkrecht ſteht, ſo ſind 
xgen bes gemeinſchaftlichen Winkels PQA, beyde 
)xeyecke Opa, QPA einander aͤhnlich, mithin 

QP : Qa = QA: Qp 


Qp-QP= Qa.QA. 
6. Eben fo wirb denn auch fir den Ort B 
> Qp.QP = Ob. QB, 
7. Demnach (3. 6.) 
Qa : QA= Ob. QB 


der 


der J 
Qa: Ob = QB : qA. 
8. dols · 


v0 agb ame. &2: WE Tu 
.Folglich And‘ in den geradlinigten 
aden Cab, QAB, wo in dem letztern bie 
Linie AB die Sehne bes Abſtandes der beyde 
ter / oder des Bogens AB iſt, bie Seiten, 
; den gemeinfchaftlichen. Winfel AQB einſch 
einander proportional; demnach beyde Dreyeı 
ander ähnlich), und daher auch 
QB:AB= 9 » ab 


: Qa; 
ober br “AB. 
sek ® ‚QB 

19, Diefen Werth file ab fege man 
GSleichung (3) und multipficiee, fe alapaı 


B* 
beyden Seiten m ; fo koͤmmt, wen 


der Kuͤtze halber 
OP‘. pa nr 
Qa 
QB..pb 
Qa 
48 = z 
fegt, ſtatt jenet Gleichung folgende zum Vorſ 
x⸗ 4y ⸗2xy coſx ⸗ 2⸗ 
wo bdenm.z bie: Sehne, des Abſtandes der l 
Derter A und B, für ben Helbueſer 4 
j Bp bedeutet. : 
ein J 10. 


J | 
2, ö : ’ 
2 ’ B 


1. Um demnach diefe Sehne su finden , 
man auf dem Papiere jenen Triangel nach 
oootheiligten Maapftabe, fo ift die dritte 


ieſes Triangels nach eben dem Maaßſtabe 
me bed Bogens AB, welche halbirt, des 
Sinus giebt, den man in den Tabellen file 
lbmeſſer sooo auffchlagen, und folcherges 
ı Bogen AB finden kann. 

2. Es fommt jegt muy darauf an, auch die 


von-x und y, als die beyden Seiten jened 


16 , tölkhe den Winfel R einfchlieffen (1 o), 
ine leichte Conſtruction zu erhalten. Dazu 
in folgendes. 

3. Es if in dem rechtwinklichten Dreyecke 
ber Winkel bey Q, nemlich PQa==y;a, 
als ein Winkel am Umfreife PAQ, su fele 


nl. Lac Lilli Manu DA -ed. ec 





5 Weil meh 6 bie rechten Sie in ben 6 
—— (1a. 14) fi am Mittelpunfte 

Sehinden, fo bat man, wenn man den Halbme| 
& Ap = pn, == 1, pertng, in dem Dreye 










* H 
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_ 16.’ Ferner weil der Tetangel‘. POB.- wi. 
eectidtiche it/ wie oben bet PAR (sr: | 
hat man 
B æ cofERB-— 2 Qp. coſ d- 
oder wegen Op = ı (15) 
OB=.2coflb, . 
17. Diefe Werthe für pa, pb; ‚OB, ſubſt 
twuire man in bie.obigen Gleichungen (9), fo koͤmmt 
x= 2fin} acol}bz=efin }(atb)+lin $(a—b 
un 


x 


Kegel. 

Wern man die Echne des Abſtandes AB 
re Oerter A und B, deren Unterfchied der 

göfreife = X, und Weiten vom Pole = a, 
= b find, finden wid, fo geichne man «Pig. 
einen Winfel IKL, gleich dem erwähnten 
hiede der Mittagdfreife, und trage auf deſſen 
Schenkel IK, nad einem taufenbdtheiligten 
flabe, bie Summe von den Sinuſſen ber 
: Summe und ber halben Differenz der Wei- 
e benben Derter vom Pole, alfo den Werth 
in (17) aus Kin A, und eben fo auf den 
ı Schenkel KL die Differenz jener beyden 
e, alfo den Werth von y aus KinB, fo ' 
Dreyeck ABK bag (10) erwähnte, dem⸗ 
te dritte Seite AB oder z = der Schne bes 


⸗ 


* —1 


% \ . ' ‘ 4 FT 
’ * 


— 5. 16. 5 


Ammerkung I. Hat man n Bart, —* 
iubthun Maaßſtabes, einen wuͤrklichen Ee 
nen⸗ Maaßſtab, auf dem man alle Gehnen.nom 
bis 180°, nach Art des geradlinigten Tpamdpg 
teurs, abfaſſen kann, fo laͤßt ſich auch ohn— W 
‚ Wllfe der Sinseafeln, bie eehr⸗ z des Boge 


AB» fuden. * 


"Man trage auf den einen Schentel des gerat 
urten Winkels & „die. Summe ber Sehnen En 
arbunda— b £alfo nicht mie vorhin, ‚die Su 


z nie der Sinuffe son g (a+b).mb-} (ab, 


ſondern das Doppelte. dieſer Sinufle, : within 
erwähnten Sehnen) und auf ben andern bie Diff 


renz diefer Sehnen, fo ift alsdann bie dritte Geh 


des ſich ergebenden. Triangels bie doppelte Geha 
von dem gefuchten Abfiande der beyden Oerter⸗ 
und B., welde man demnach nur halbiren, wu 
auf den Sehnen Maafiftab tragen barf, um I 
Größe des Abftandes beyder Derter, ald ben Wert 
von cc, in Graben und noch Fleinern Theilen 
erfahren. 

Anmerk. 1. Wenn man ſich auf biefe A 
eines nicht allzu Meinen Sehnen ⸗Maaßſtabes bi 


dient, fo fann man in den meiften Faͤllen, be 


Abſande der beyden Oerter, innerhalb einer Genaaiz 
kei 


te) 17 
nätige Eutfermmg der Epige 2 0m u lenhter. 
us im erſtern. 


V Da es beym Landchartenzeichnen vor⸗ 
Um, Kreisboͤgen von beträchtlich großen Halbe | 
neſſern zu ziehen ſo iſt es vortheilhaft, wenn ſich 
hie Stangen ber eben befchriebenen Stangenzirfel, 
merlängern laſſen um erforderlichen Falles Kreis⸗ 
bögen, von 6 bie g Schuhen im Halbmeſſer, sieben 
n tönnen. Man kann alfo die Stange aus mehre 
ven eingelnen Stuͤcken zuſammenſetzen, die mit 
ihren Enden entweder an einander geſchraubt, oder 
auf eine andere Art verbunden werden, wie ohnge⸗ 
faͤhr bey C (Fig. v1. ) zu erfehen ift: .q, 1 find 
Schrauben, wodurch bie Enden zweyer ſolcher 
Stangen, wie B und TC, mit einander verbunden 
ud. Am beſten mögte. es feyn, die einzelnen 
Stacke an einander zu ſchrauben, ſo daß man einen 
langen oder Burgen Stangenzirkel machen kann, je 
nachdem man es sum Gebrauche noͤthig finde. 


- IH. Son ein Kreisbogen, 5. €. mit einem 
Halbmeffer von mehreren Schuhen, auf einem Neid, 
hrette beſchrieben werden, fo wuͤrde der Mittels 
punkt deſſelben auſſerhalb bes Reisbrettes fallen: - 
Man muß alſo auch auf eine Verlängerung des 
Deigbrertes bebacht feyn, um bie eine Spige bed 

Stan 


Otts AAbſtand von Pole == a, ſo IR «in & 


6 , (oe) 
dlan durch B), vorſtellt, ohne mierklichen Jerth 
den ſphaͤriſchen Triangel ABC als geradkinige‘ 
fehen, in welchem bey C ein rechter Winkel 
Verwandelt man nun den Unterſchied des Abſtan 
beyder Oertet vom Pole P, alſo den Bogen. | 
- ii Merivians, in Meilen, jeden Grad zu 159 
len gerechnet, und fucht aus der Tafel Hi mar) 
bie Anzahl’ der Meilen, welche auf dem Para 
AO ſo viel Graden entſprechen wuͤrden, als 
unterſchied der Längen beyder Derret A und 
groß ift, (weil allemahl jeder Bogen eines pa 
Kia, wiſchen wey Meridianen, Forte Gr 
faßt / als der Unterſchied der Längen betraͤgh fo) 
man in dem rechtwinklichten Drehecke ACB, 
Hypothenuſe AB, alſo dein Abſtand der beh 
Sertet ⸗ (Ac®+Bo?), 

2. Binder ſich des Orts A nogecphiſhe Br 
nicht genau in der Tafel, um den Bogen AC] 
Parallels fogleich in Meilen verwandeln zu koͤnn 
fo verfährt man folgendermaaßen. 

3. Es ſey BC, ober ber Unterfchied des | 
ſtanber deyder Oerter vol Pole Prien Mi 
angeben; fo A erſtlich BE Me ju.- 19 Meilea 
"Der ihnterfehieb der Mittagekeife, dder 
Winfel APB am Pole, fe) zu A Grade, und | 


A 


PA und PB beträgt, fo iſt der Werth des 
8 AC = 13.7. ſin a Meilen 
Deunad (1) 
= V(ız’ W +15? ſin aꝰ) 

= 15V w + 2° [ina?) 
4. Um zu ſehen, wie viel z. €. der Sepfer 
n.Mftande der beyden Derter A und B feo 

kam, wenn man bag ſphaͤriſche Dreyeck 
ii ein gerablinigteg nimmt, und AB nad 
errechnet, ſo will ich z B. u 5 Grad 
ip wird nach (3) erſtlich AB=ız.uy/ 
fin a). Wäre nun die Breite von A z. € 
”, apa 60° fo-wird fin a==co[30°, 
in 30° = 5 für den. Sinus totug ı, alfp 
°° evucdmvt, und alfo 

, mühin. 


-_—_L___ _\ „IE .IIN 


348 a. 

wo bosten für den gegenwaͤrtigen all 
a == 60°, b = 00°45° = 63° 'gefept m 
‚muß,. fo, findet fich ber Bogen AB 6 
Alſo in Meilen 100,25; welches von dein 
gefundenen Werthe nur um ohngefaͤht 1 
alſo etwa um ben 100fen Theil dee z 
Entfernung AB verfchieden if. Woraus 
folgt, daß wenn ein Land fich nicht’ über | 
5 Grad in der Ränge und Breite erſtreckt 
‚au, daß wenit innerhalb eines Raumes auf 
Charte, der nicht ber fo viel Grabe "dert 
amd Breite faht, Diſtanſen beſtinmt werde 
len, es ohne erheblichen Fehler betſtetlei 

2 beſe Diſtanzen als gerade Linien zu betrac 
und nad den Regeln der ebenen Trigonon 
zu berechnen, ober auch durch Conftrutfion zi 
dert. Der Fehler beträgt ſo wenig, daß, da 
ı ‚bin gewoͤhnlich die Längen und Breiten ber 
ter nicht ganz genau beftimmt find), derfelbe ! 
beyſeite gefegt werben kann. Untekiveilen ij 
Entwerfungsart ber Charte fo beſchaffen, 
man bie Diſtanzen der Derter auf ihr, unn 
bar, ober doch durch eine leichte Confiru 
bie fh auf die Formel (33 gründet,” abj 
kann, welches unten mit mehrevem erläinert 

"ben wird · 





6. 


f 0 Zr ..} 
Ne: Eypiße des Winkels den verlangten Bogen 
MABN über, der Sehne MN beſchreiben. 


4. Dieſer Bogen wird flaͤcher oder erhabener, 
dah. er gehoͤrt zu einem Kreiſe von einem groͤßern 
* Heinern Halbmeſſer, je nachdem man den Win⸗ 
iM MAN ſtumpfer oder ſpitziget nimmt. 


3 im überhaupt zu fehen, wie der Halbe 
neſſer RIM _ded zu befchreibenden Bogens, der 
Vinkel MAN, und die Sehne MN von einander 
hängen, ſo gedenke man ſich aus dem Mittel 
wafte Reauf die Sehne MN ein Perpendikel 
RTL, fo halbirt folches den Bogen MKN bey 
LK, und die Sehne MN bey T, und man hat in 
hen zeehtionflichten Dreyede MRT, ben Winfel 
NRT=5 MEN = bem Winfel MLN am 
Unfreife = 180° — MAN (weil MAN+MLN 
= 180° (Kaͤſtn. Geom 22 Sag gter Zuf.) 
mb folglich MN = 2 MR [in MRT= 2. MR 

ſin MAN. U 

RM = MN; _ 
e finMAN 

Ne mehr ſich alfo der Winfel MAN einem 
rechten nähert, befto kleiner wird der Halbmeſſer 
des zu befchreibenden Kreisbogend MABN. Sür 
MAN = 90° wird RM =, MN, db h. der 
Mayırs Som. 4%. £ be⸗ 


— te). 


8. An dad Aussiehen der Quͤadratwütgel de 
bey dir erſparen, kann man —* verfahren 


Beil ah BA=ı5 u. Var „lin (at zu)? 


Po ſuche man einen Winfel = Y, deſſen Tangent 
———— — 
De 


"BasısayvlittinW)iz. Eu 
Melches ſich alles, (ehe Teicht durch Sogar 
rechnen laͤßt. 

9. Will man BA durch Zeichnung A 
mache man einen geradlinigten rechtwintlichten 
ätrgel, deſſen einer Cathete =-15.1Äft, d. 
= dem Bogen BC == ru in Meilen ausge 
ber andere aber gleich dem Bogen eines 
vallelßreifes (in Meilen außggbrädt), deffen Abſtand 
vom Pole. das oben (6) erwähnte arithmetiſche 
Mittel iſt/ ſo wird bie Hypothenuſe dieſes Dreyecks 
die verlangte Weite der beyden Oerter A umbB| 
geben, 

Anwendungen biefer Säge beym SOOGANEE 
wide werben unten vorlommen. 


si en 


7 wur...” „ey wog 00 


4 auf die- Kupferplatten ſelbſt gezeichnet, 
>51 letzteras etwas wicht Aufmerkfamfeit erfor. 
yab vorausſetzt, daß ber Kupferſtecher unter 
efläudigen Aufſicht bed Geographen arbeite, 
ſelbſt die zum Lanbchartenzeichuen noͤthigen 
mille habe. Da dies aber ſelten ber Fall if, 
ben hie Charten gewoͤhnlich erſt zu Papiere 
dt, und won dieſem auf hie Kupferplatter 
Wen, 


: Künge beygebracht werben foßen. 

I. Zum Zuehen geradex Linien, muß 

pit mehreren Keinen und großen, fehr genau 

eiteten Linialen, von guten und dauerhaften 

*. € Büchen - oder Chenholze, verſehen 
Don Mefling und polirten Stahle ift es 


Spieegu find vun Werkzeuge aöthig, die hier 


— 


= ' 
















1528 Fe ' 
genen kann man: Toootheiligte Maaßſtaͤbe von 
terſchledener Größe verjeichten: ar 
Die Lineale zu prüfen, findet‘ man. Vorfi 
sen in Buͤchern, welche von ber practifchen Ger 
trie handeln. 3. E.’im 6aten $. meiner practifd 
Geometrie. "Ueber bie Verzeichnung taufendtpeil 
ter Maaßftäbe, und deren Gebrauch daſs. 65. XI 
DM: Bum Ziehen paralleler Linien dien 
ein hoͤlze rnes Dreyeck von hinlänglicher 
"welches man laͤngſt eines Lineals fortfchiebty 
wie im 6 4ten d. meiner pract. Geom gezeigt mob 
den. Vortheilhafter wird / zumahl auf Reisbrettern 
das ſogenannte Anfchlag-Lineal mit einem be 
weglichen Kopfe gebraucht. Die Einrichtung. 
felben ift faft jedem Tiſchler bekannt, 
bient die Vte Figur, fich ohngefähe einen Begr 
davon zu machen. Der Kopf abc diefes Linia 
befteht aus zwey genau auf einander, paffen en 
Brettchen, von der Geftalt, wie fie die Figur dab 
ſtellt. Zwiſchen denfelben geht das Lintal m her 
vor, das am dem untern Breitchen feſtſitzt, um 
genau rechtroinflicht mit demfelben ‚verbunden fh 
Das obere Brettchen ift um einen Zapfen m bemege 
lich, der durch die Mitte des untern geht, nnd: läßt 
ſich vermittelft einer Schraube in jeder Lage, ham 
gleichen z. €. aby eine abbilder, feſtſtellen. 
u 


zur vmg uw wege Wenn u U. 


1. twerben koͤnnen, je nachdem die ſchmale 
flaͤche ac des unteren Brettchend, ober 
einem beliebigen Winkel feſtgeſtellte ay bes 
2, an das Neisbrett angelegt und verfchuben 
Die hiebey noͤthigen Vorſichten ergeben ſich 
m Gebrauche von ſelbſt. Dies Linial fans 
b sw. Ziehung fenfrechtee Linien auf dem 
sette gebraucht werden, wenn das Neisbrett 
echföinflich und bie untere Anfchlagfeite ac 
wit ber Schaͤrfe des Linials m einen rechten 
lmacht. Die Anfchlagfeiten ac, ay, müffen 
nd wenigſtens 8 bis 10 Zoll lang, und vol 
n gerade fenn. | 
HE. Die Reisbretter miffen von guten trocke⸗ 
ndenholze und aus mehreren einzelnen Stücken 
alt zuſammengeſetzt, unb mit ftarfen Det . 


154 "ed 
deiubteiter/ auf welchen das vorier ert 
‚eines Nahmens angeſpannt third, taugen ni 
weil erſtlich das Papier auch wenn.edy w 
mahl geſchehen muß, naß aufgezogen wird, bem 
nicht ſtraff genug aufliegt , und dann zweyteng 
weil die Reisbreiter mit Nahmen, ſich vo 
fen; amd wuit der Zeit ihre Figur — 
Die Reisbretter gehoͤrig rechtwinkli 
wachen , iſt erforderlich , wenn fich hernitel 
Anfchlag » Linials Perpendikel bequem auf Linien 
follen Fällen laſſen, welche etwa niit einer von’ 
‚ Beiten des Neishrettes parallel gezogen worden 
Find, Iſt das Anſchlag · Linial Felde: genan'ıra 
wintlicht, fo wird ein kleines Nachdenken zeig 
tote fich vermittelft deffelben, auch die rechtwinklicht 
Geſtalt eines Reisbretts wird prüfen laſſen. 


AV. Kreife zu befchreiben, , Entfei 
nungen und Magße abzutragen, muß 
wit. Zirkeln von allerley Größe verſehen ſeyn 
Dreyfüßigte koͤnnen zum Kopiren u. dgl. bien 
nen. — Dann find zur Mappirung. ber Chazt ' 
Stangen+Zirkel von verfchiebener Größe nöthig, 

- ingbefondere auch, um Kreisbogen auf Kupferpl te 
ten zu reiffen, wozu bie gewöhnlichen Zirkelad 
ſchwach fegn würden, h 


\ 

















u, 


Maeibe Eineichtung ſcheiat woch etwas teen 
lerhafter zu ſeyn. AB (Fig VL) ME ie 


nochewiutlichte sietallene Stauge, Länge dar 


e Hilſ an, der Cueſor eder Länfen, 
ben, und wenn es noͤthig iſt, verwiiteiſt 


chraube ‚« feſtſtellen laͤßt. k „tu dem 


dirſer Huͤlſer IR das wieredligie Loch r vo | 


te Stange AB. gebt, 


DD ein gubelfdensiger Merten -i — . 


7) Wr dä, find U - paar kLoͤcher in: har 
a5 0msch welche dieſer doetſatz veſtecit wird. 
ae Loch 3. in dem Nrofile Diefer TWweyten 


euchdle die: Matier file bie Seellſchrouhe 


>arntkeift deren uınn bie Huͤlſe a ſaufte ven⸗ 
Ewa⸗ Ange ww; mworſhiehen kam. — 
lunſas/ welcher durch ein paar Sheiuien 


nt - 


N 


EStangenziftet abgebildet, Den man ebenfalle 
Ausuͤbung fehr bequem finden wird, Der T 
woran die eine Spige befindlich, figt an den 


- Ber Stange feſt, der andere Theil a aber 


ich laͤngs der Stange verfchieben, ift aber 
dem, um ber Stellung der Spike c, etwas 
helfen zu Finnen, noch mit einem um ein € 
3 beiveglichen flähleriien Bogen mn verfehen 
fich rechts und links um 3 drehen läßt, ſo b 
burch die ſtaͤhlerne Spitze c, welche mit de 
gen mn. aus einem Stuͤcke ‚befteht , auch nı 
ſonders der Spige y. etwas genähert ober 
'entfernt werden kann, unb r ift eine gegı 
Bogen druͤckende Schraube,‘ um die Spitze 
dann in ber gehörigen Entfernung von 7. 
erhalten. 

Ich finde ed vortfeilhafter, eine Hülfe 


to) 137 
kntfernung der — 
Rem. EEE — 


Da es beym Sanbchartengeichnen vor · 
——— von betraͤchtlich groben: Halbe 


Niehen / fo iſt ed vortheilhaft, wenn fi fü — 


zen ber, eben beſchriebenen Stangen! intel, 
mm laſſen, um erforderlichen Falles 

on 6 bie g Schuhen im Halbmeffe 
. Man kann alſo die Stange au 
einen Stucken zufammenfegen , ‚die. mit 
den entweder an einander geichraußt, ober 






ben 


andere Art verbunden werden / wie ohnge⸗ 


c (Fig. VI. ) gu.erfehen ift: en T find 
em, wodurch die Enden zweyer folder 
„ wie B und C, mit einander verbunden 
Im beften mögre es ſeyn, bie einzelnen 
in einander zu fchrauben, fo daß man einen 
oder kurzen Stangenzirfel machen Fann, je 
man es zum Gebraud)e nöthig findet. 


I. Sol ein Kreisbogen, 5. E. mit einem 
fer von mehreren Schuhen, auf einem Neide 
:fchrieben werden, fo würde ber Mittels 
eſſelben aufferhalb des Reisbrettes fallen: 
uß alfo auch auf eine DVerlängerung des 
ted bedacht ſeyn, um die eine Spitze des 

Stan 


- (ee) 
Stangenzirfeld: in das Centrum des zu rei 
Bogens einfegen zu koͤnuen. 

Dieſe Verlängerung des Reisbrettes 
(Fig. VIIT.) bloß in einem etwa 4 Boll | 
md. ıg big eo Zoll langen Brette AB, mi 

- ein andered längere G, z. E. von 6 Sch 
rechtwinklicht verbunden iſt. Soll min au 
Reisbrette M ein Kreisbogen ur, E. mit 

ı Halbmeffer von 5 Schuhen, befchrieben wi 
daß demnach das Eentrum diefes Bogens auſſ 
bed Brettes bey © Hinfalten würde, ſo fchieb 
bie Vorrichtung ABG, an den Rand mn dee 
breites, fo daß dag Centrum, c auf den Anf 
fallen wuͤrde, und beſchreibe nun aus c, mi 
Stangenzirfel, den verlängten Bogen av, zi 
her Abſicht denn der Stangenzirfel fo befe 
ſeyn muß, daß man ;. €. die Spitze t an der’ 
im (Fig. VI.) abſchrauben und dagegen eine 
Meisfeder, oder eine Faſſung mit einem DI 

“daran fchrauben kann. Bey k (Fig. VIII. 

die unten. Leiſten hes Retsbretteg zu ſeher, 
denen es auf dem Arbeitstiſche aufliegt; Die 
richtung ABG, ruhet auf drey ftählernen Sr 
ww, die fo hoch ſind, daß bie Werläng: 
ABG, in einer Ebene, mit dem Reisbrette 51 
gen Fonme.. Das Reiebrett darf ſich waͤhren 

— 2 


on u 


ii, ü x 
Be) vs 
miche,verrächen, und es iſt daher vortheit 
etwa bey M ein bleiernes Gewicht hintet 
e zu fielen.‘ Die Vorrichtung ABG, wird 
bie ſtaͤhlernen Spigen w, vor dem Verrůcken 
glich gefichert. Soll auf einer Kupferplatte 
ogen geriſſen werden, ſo wird dieſe Plane 
Stifrchen auf das Reisbrett befeſtigt · 
VA, Begreiflich muß man bey ſolchen Arbeis 
it einem hinlaͤnglich großen Ar beitstifche 
en ſeyn, damit Die ganze Vorrichtung MABG 
darauf habe, nder wenn bieß wicht iſt, ſo laͤtt 
sie an bem laͤngern Brette G befindliche Spige 
uf einem befonbern Fleinerm Difche ruhen, 
ber mit den, worauf fi) das Meisbrett ME, 
sem daran gefchobenen Breite AB befindye, 
ey Höhe haben muß. 
IX. Auf diefe Art hat es bei gehdriger Bad 
rung der Stangenzirkel, gar Feine Schwuͤrig. 
Kreiſe von 8 big 9 Schuhen im Halbweſſer, 
»fchreiben, wie ich felbſt oͤfters den Verſuch 
ht habe. Es kann indeſſen vorkommen, duß 
e mit noch groͤßern Halbmeſſern, vielleicht von 
is 30 Schuhen, zu beſchreiben find. In dieſem 
reicht man mit ben Stangenzirkeln, und der 
rigen Vorrichtung nicht aus, Daher ich nuns 
diejenigen Werkzeuge, womit Lreife, 
von. 


— * 


erklaͤren will. 
na) Vermittelſt ber erine e 


Wintels. 
- Died Verfahren gründet fich auf eine 


. Sarnten Satz in: der. Geometrie; daß nehmli— 
Winkel am Umfange: eines Kreifes welch 


einerley Bogen ſtehen, 5 €. (Fig. IX.) bie 


KIMAN, MEN u, dgl., deren Schenfel fi 


Sb buch die Endpunfte M, N, einer mt 
felben Sehne MN gehen, "und demnach all 
einerley Bogen MLN, deſſen Hälfte: das 


eines jeden ber genannten Winkel Mr, feben 
. ‚gleicher Größe find.. | 


2 Will man demnach einen Kreitbogen 
.MABN, beſchreiben, fo darf man nur einen ı 
änberlichen Winfel, wie. mAn, fo berumfü 
der in-Lagen, wie mAn, uB» bringen, 


deſſen Schenkel mA, An; uB, B» immer 


bie Endpunfte M, N, der Sehne, über t 
ber Föngen beſchrieben werden n ſou / sehen, ſo 


I ysnyjve yv£., Ipıaıyı®s pALIAIIILILC 


Um überhaupt zu ſehen, wie ber Halb⸗ 
M des gu befchreibenden Bogens, der 
MAN. und die Sehne MN von einander 
t, fo .gedenfe man fich aus dem Mitteb . 
ı auf bie Sehne MN ein Perpenditel 
fo halbirt folhes ben Bogen MKN bey 
bie. Sehne MN hey T, und man hat in 
twinklichten Dreyecke MRT, ben Winfel 
=: MRN == dem Winfel MLN am 
== 180°— MAN (weil MAN+MLN 
° (Kaͤſtn. Geom 22 Sag gter Zuf.) 
ih MN=2aMRlfnMRT==.MR_ 
ıN. Alſo j 
MN - 


2 linMAN 


1 \ Go) 
beſchrlebene Sogar MABN, Win"Yalbtieid oil 
dem Durchmeſſer MN 0 9 rm 

0 4 If der Halbmeſſer des Air: Befdjeeibende 
Kräifes, und die/ Sehte MN) gegeben, 
man, den Winkel MaN butd) die 


MN 
fin er * — finden; m ‚dem, 


! entigeder —* ſtumpfen Winkel in der gi ob 

auch den ‚fpigigen MIN ‚der die Ergängung di 
ſtumpfen MAN, zu 180° ift, ‚bedeuten. kann 
“achdem man den Bogen MAN, oder MEN 
Auf die. ( x.) erwähnte Art über der Sehne M Ns 
ſchreiben will Gewoͤhnlich ift «8 der kleinere 8 
gen MAN, und man Be alſo den ſtumpf 


aa / alte | 


Ergänzung des fpikigen, a = set Sinuf 
uugehoͤrt, zu 180°. z 


5. Zur Ausuͤbung des beygebrachten Kai 
fahrens gehoͤrt eine Vorrichtung, z. B. ein pa 
iniafe mA, An, in ein Gewinde zulfanmen) 
fügt, etwa wie beym Proportionafgirfel, fo & 
man fie im jeden befonders fiumpfen Winkel MA 
gegen einander ftellen, und in diefer Lage befeſtig 
kann, Im Scheitel des Winkels A eriva ein Shiff 
mit 


















Winkel, deſſen Eine =” 


» BITE AUE TJIYUE JIEULE UUD ROERFENG 1aop 
joe’ Augen. 

IA, AN, find zwey etiva 15 bis 18 F 
imiale, um einen Zapfen A beweglich, wel⸗ 
mau mit den Schärfen we biefer beyden 
in einer ‚geraben Linie liegen muß, berge⸗ 
aß wenn ſich bie Liniale um A drehen, bie 
igen ae. fic beftändig in A burchfchneiden, 
ein dritte® Linial, gleichfalls um A beweg⸗ 
Bey I, K, T, erſcheinen die Köpfe diefen 
auseinander gelegt. Bey S iſt ber Zapfen, 
: durch dieſe Liniale geht. m ift eine Kaps 
chranbe, welche oben auf ben durch bie 
gefteckten Zapfen p geſchraubt wird, um bie 
feftsuftellen. q.ift-eine Kleine Hilfe an dem 
ps. in welde ein Bleiftift u, oder auch. 
eisfeder , zum Befchreiben des Bogens, ge⸗ 


7 10) 

26. Da x gemößuiih Fehr Aleinsgeakn 
—* Ei; weil a das Werceug 
"pe Ziehanig ſebr Macher‘ Bogen gebraucht; fe 
"ion in der Formel ( 23) obüe merflichen" 
x” 010 fehr- gering —* sn Be 
oe merllichen Fehler 
ar ui = € 
[7 cz en 

37 Dan Könnte ae auh y nach © 
verſteht fih, allemahl Heiner als MT, ‚ber. | 
.. balbe Sehne) annehinen, \mb bad jigehörige : 

‚bereuen, wodurch man. fih denn eine Murje 
ausziehung erfparte, wenn man anderſi nicht m 
Logarithmen rechnen wollte. 

2. Wenn man (Fig. xHr.) für ben Su 
gen KL, dem bie Abciſſe Ks — x und Dröb 
nate SL == == y jugehöet, Die Sehne KL sicht, 
ſo iſt — XL ar. x weil KL’—y 
4x und y arx x” Alſo nimmt mag 
in (26) eigentlich KL für y ober SL, an, tuech 
ches ohne merklichen Fehler verftattet fo Tange 
x ſebr Hein gegen den Halbmeſſer r. iſt. | 

» 29. Indeſſen fieht man, daß der Punkt L 
„be Bogens, fih für jedes x, auch vermittein 
der Sehne KL beſtimmen laͤßt. Man mehme 

. — — xs 















der unter. A’ befindliche Stift den verlangten 
bogen xay befchreiben. 

g. Wenn es nicht verflattet iſt, im bie Vuntte 
yY Stiften einzuſchlagen, fo verbindet man 
eſem Werkzeuge ein anderes, welches Fig. XI. 
ieben if. Daſelbſt iſt TU ein 18 big 20 
ober wenn man will, noch ein längerer pris⸗ 
her Stab von feften Holze, etwa von ı flat 
oll in der Dicke und Breite, längft deſſen ſich 
stnflicht ein: paar. eiferne, etwa ı Schuß 
; ober wenn es nöthig ſeyn foßte, noch laͤn⸗ 
vergleichen Liniale, F und G, in Huͤlſen rechts 
inks verfchieben laffen, :fo daß man bie an ben 
3 biefer Liniale befindlichen Schrauben mit 
ı Gtiften, x und y, fo weit von einander 
men kann, daß ihr Abſtand der Sehne xy 


720 ze 


Iänftige Acchus end den —— : zu 
#32,55..200; 31275; died elje mit zan 
Binikirt, Die suschirigen ed 
KS=o@ec112. r; 6,000200. r; Opa00g: 
38 beach ber Dalbmefier x (e-sr06, 
eine fichtbare Groͤßfe ausmachen, fo fan man 
200; 312 folder Theildien auS K a Sy; ei 
in U; und aus K in T tragen, hierauf burı 
U, T, Berpenbifel fegen, und biefe mit KL. 
Kp==20; kM=a5 Taufenbipeilchen, d. 
KL= 15000; KP== 20000; KM=si 
Milliontheilchen des Halbmeſſers in L, P, 
und eben fo in V, Q, N durchfchneiden , fü 
man bie Pınfte M, P,L,wf w. des zu 
zeichnenden Kreisbogens. u 
Liegen fi keine Milliontheilchen des 
weſſers auf dem Papiere mehr erkennen, fo-| 
man bloß Hunderttauſendtheilchen, oder Zeh 
fenbtheilchen ab, und berführe ı _iie gew 
worden. 

32. Wir werben in ber Folge lehen, 
ber Halbmeſſer r gewoͤhnlich, und zwar am beq 
ſten, in Meilen gegeben iſt. Dann wuͤrde 
bie Werihe von KL, KS u. f. w. ebenfalls d 
Meilen augdruͤcken, wo es benn auf bie Th 
oo Zu iv 


wu WyWsnusEn, wenn ie ge 1EYx DIYpie 
ſſern gehörten, bedient. Ich finde es eben; 
rauchbar sy wenn bie Schenkel AM AN, 
ı Eur find... Der Kopf A, um welchen fi 
ale drehen, verhindert zwar, daß man dem 
enden Kreisbogen nicht ganz bie zu Ende deu 

xy befchreiben fann. — Nach deu; Zuge, ' 

indeſſen ber befchriebene Bogen hat, iſt es 
das wenige, was fich von Ihm nicht zeichnen 
us freyer Hand zu, ergänzen. j 


2. Man, muß immer bedenfen, daß bieg 
ug zu feiner andern. Abficht. dienen ſoll, al® 
von [ehr großen Halbmeffern zu bes 
n, Alſo ift der Winfel MAN, unter toel. 
e Liniale feſtgeſtellt werden, gewoͤhnlich ſehr 

Sobald der Halbmeſſer des zu beſchreihen⸗ 


168 — — o 3: 


Hüte + 76 Mei fann ben’ Senden: X 
—— X.), auch ben. — Birne | 
Wen ( Fig. X.) auſſer der Sem MIN u " 
ber der Bogen beſchrieben werden ſeil, alfa-ang 
den beyden Puntten M :unb N, : noch ein de 
LE B, tn dem gu befchreibenben Begen an 
iR. Man würde nemlich bie Gpige. Rn 
‚ Kopfe der beyden Liniale, in Bei 

anf die Liniale fo weit eröffnen, daß ihre S 
vurch M und N giengen. Dann wärben: En 
’ gehörige Orffaung haben, welche erſordertich iſt ie 
Bcegen burch.bie: 3 Punkte M, B, Na det: 
en 14 Meiſtens iſt auſſer ber — 
ein dritter Punkt des zu beſchreibenden Botzen 
geben. Wäre er aber auch nicht unmittelbar 
ben, 10 fann man ihn berechnen, und dazu r 
man am bequemften den Punft des Bogeng, * 
zwiſchen dem M und: N in der Mitte liegt, ver. 
Dann wäre alfo KR fenfrecht auf MN ‚mb KT 
ber Querſinus des Winkels MRT am Mittelpunkth 
welcher die Hälfte des der Sehne MN sugehörigeng 
Winkels MRN if. Nun iſt aus 


M 
u an = fin MRT. 


Hat man dieſen Winkel gefunden, fo if wei⸗ 
ter- KT=KR— RT = MR—MRco[MRT . 
j | = MR N 














oe) 169 
WeölMRT) = SMR fin HMRT*, 
am burch Logarithmem berechnen Farm. Iſt 
rgeſtalt gefunden; do ſetzt man · KI duch 
dee Sehne MN fenfreht, und ſtellt das 
nach den drey Punkten M, K, N. 
Egemp. Geſetzt über einer Sehne 
Schuh, fol ein Bogen von einem Halb ⸗ 
D ⸗5 Schuhen befajrieben werden,  ° 





jo yo — 
log 50⸗1,6989700 * 
ıMRT = 87781513 — 10 

Sinus totus 1; alfe MAT=3°. 28". aztt, 
RT= 19%. 43. 11". 

4 MRT = 8,4772704—10 
doppelt‘ == 16,9545408 — 20 
82MR = 1,6989700 

0gKT = 06535108— 2 

KT = 0,045031.Affoohngefähre 











KT =—- eines Schuhes, oder 
1000 
5 Serupel Decimalmaaß. 
n halbire alfo die Schne MN in T, und 
8 Perpendifel TK = 4 kin. 5 Scrup. 
Deci⸗ 


ars. , co) 
Deeimalmaaß/ ſo hat man die 3 Punkte:M; 
nach denen man den Linialen des Wertzei 
"gehörige Oefſuung geben kann . 
Man fſieht leicht, daß man in her Ben 
des Werthes von KT, bie. Secunden in der 
tel MRT, hätte ainr merflichen aa w 
ne 
„16, Died Verfahren serftattet abe 
größere Genauigkeit, als das (7) erwähnt 
man dorten doch wohl den: Winkel hoͤchſtens 
halb einigen Minuten genau jeichnen kann. 
17% Beym Landchartenzeichnen wird d 
wohl eben nicht vorlommen, mit einem Wer 
wie (6), einen ganzen Kreig, oder auch ein 
Stüct eines; Kreifes, beſchreiben zu milffen. 
deffen wird ein Fleineg. Nachdenken zeigen; 
man einen bereitd befchriebenen. Bogen, wie d 
(Fig. IX.) noch weiter wird. verlängern 1 
Dan drehe nemlich, nachdem etwa ein Theihk 
des Bogens, durch Herumführung des, U 
INBM befchriehen worben ift, und alſo die 
Ades Werkzeuge (Fig. X.) ſich über k(Fig 
> "mithin die beyden kiniale · deſſelben ſich In de 
ku, kiy, befinden, das ganze Werkjeug ı 
Vunlt k, fo daß die beyden Schenfel des bı 
. Genen Winlels ukN,, bey unveränd 
& 


e. Run bebe man das Huͤlfswerkzeug 
. XL), beffen Stiften x, y, während Ber 
sung des Bogens NBk in M mu N fi 
ben , in die Höhe, und bringe den Etift y 
uvor in N fand, in den Punft B, wokl 
n Bogen einfchneidet, ben andern Stift x aber 
man, burch gehsrige Umdrehung des ganzen 
zeugs um bie in B bleibende Spige y, bis 
m Schenfel kw des befchreibenden Winfelg, 
‚ wenn ber Abftand der beyden Spigen x, y, 
Aenderung gelitten bat, fo daß fie noch immer 
ie Länge der Sehne MN von einander abſte⸗ 
ber Punkt x abermahls in bem Umfange bed 
es, und man kann nunmehr den Winfel lkw 
Nku, tieiter herumführen, und den Bogen | 
von k hie x fortfegen. 


Tu, wr-\ RN A... .. r.e.. ununun 832 81... ... 


mM, Gr; 

het mäken van de. Hemelsche en Aards 
"Globe jeic. Amst. 1720. p. 130 aß 

'Pab. 20. Fig. 51 und 62. r 

Im. 19. Kreisbogen vernittelſt eines Winkels yi 

beſchreiben, lehrt auch Leupold im» Thea 

aritliinetico- geometrico, Cap.ag. Tab. 
FIR und 10. 2 

8) Durch Befkimmung einzeln 
Punkte ' — 

20. Wenn mehrere nahe genug neben r 
der liegende Punkte eines Kreisbogens gegeben 
ſind, fo kann durch fie entweder aus freyer 
der Bogen gezogen werden, oder man bedient | 
dazu eines Linials, welches fich biegen, und: | 
jeuen Pintkren kruͤmmen läßt. Dergleichen wäre 
ein fählerner Bogen, dem’ man burd Schrauben 
die verlangte Kruͤmmung geben fönnter Die Vor 
richtung dazu iſt ohngefaͤhr in der XIIten Figur 
abgebildet, und kommt mit derjenigen überein, deren 
ſich Lo w iz zur — ſeiner Kugelſegniente 
bedient hat. 

AB iſt eine ſtaͤhlerne ſehr elaſtiſche Regel r 
ohngefähe 2 bis 3 Schuh lang, einen Zoll breit, 
und 3 bis ı Finiedief, Sie iſt bey a, a, a ı. fm. mit 
Durchbrechungen oder laͤnglichten Einſchnitten ver ⸗ 

fon; um bie. Buytanam: 3:0dte mehreren eifen 
- nes 










Ua) E73 
STeesiger Bröße, errichte in 8 ein 
T, und durchneide dies Perpendikel 
XXVar. Ks, fo Has man ben 

X, und ſ andere, je nachdem 


—2 


. KL nach Gefallen, ſo hat 
Vehrig Se a welches dem⸗ 


e Ausehung der Winnt erſpart. Died 
ven möchte wohl das bequemſte fon, 
bed Bogens zu beſtimmen. J 

Wenn han KL=n Taufendtheilchen 
zuueſſers KR annimmt, alſo 


n 
—r fegt , fo wird 
6 





Ks m — ——. 
1060606 


faßt fo viele Mifiontdeilchen des Halbe 
c, als bie Zahl 4 n” Einheiten enthaͤlt. 
; dern In? mitt aus den Quabrattafeln 
barf, wenn n > 9 ſeyn ſollte. | 
eupel. Fuͤr KL = —— 1; 
| 1008 
25 
1000 


u. J wm. fände fich ſolchergeſtalt ohne weite 
m.“ | | Mt 





u  w;, alſo fie n = 15; 


I. (°) 


Winkel hie CD mächen Können, Brände nun 
xESchuh lang ju ſeyn. 

So ſtellt dieſes Werkzeug gleichſam eine 
ve vor, ber man durch Huͤlfe der Schrauben 
by dieſe ober jene Krümmung geben kanm. 
die Punkte nn, in, vorgegeben, "durdh. r 
ein Kreisbogen gegogen werden fol, fo Er 
man die Regel AB'vermittelft der Schrauben! 
Big ihre Kruͤmmung durch die vorgegebenen J} 
geht, und jieht, nun länge ihr, den verlangteı 
gen. Es verſteht fich, daß dies Werkgeugm 
Bögen! von großen Halbmeſſern gebraucht 
Iſt die Kruͤmmumg zůu beträchtlich, ſo laͤuft 
Gefahr, daß die Regel entweder ihre, Elafi 
verliehrt, oder das Werkzeug durch die Gemwal 
Schrauben fonft Schäden leidet. 

a1. Beym Gebrauche dieſes Werkzeuges 

ſen einige Punkte des zu befchreibenden Br 
entweder‘ ſchon vorgegeben feyn, oder man 
dergleichen erſt durch Rechnung beftimmen, 1 
man der elaftifchen Nebel des Werkjeugs die | 
rige Krümmung geben, und ben ganzen Bogen 
ziehen kann. Dazu dient num folgendes, 
92, Wäre (Fig XIII) ber Halbmeffer. 
==RN er deß über der Sehne MN zu befi 
Binden Bogens MKN , nebft der Sehne MI 

J J 2 


u. 


ART = Fi Man könnte alfa bie elaſtiſche 


AB (Fig. XII.) ſogleich nach den drey 
ten A, K, N deg zu ziehenden Bogens 
nen, und laͤngs ihr alsdann den verlangten 
n diehen. 

Da indeſſen zu befaͤrchten it daß, wenn bie 
[ bloß wach drey Punkten M, K, N; ge⸗ 
me'wird, ihre Krümmung etwas von der eines 
bdgens durch M, K, N, abweichen midgte,' 
ohl die Abweichung ſelten beträchtlich ſeyn 
‚ fo iſt es vortheilhaft, noch ein paar andere 
tt des Bogens MKN zu befiimmen , und alfe 
degel nadı mehreren Punften bee Kreißbos 
zu kruͤmmen. 


23. Man nehme auf bet die Sehne MN | 
ronhoen Nalkmofier KR. nah Mofaflon nina 


N 


we «s) * 
Sangerechneten uͤbrigen Stücke des Durchm 
Brave man hat ni 
ur yaenr—ıx.alen 
yılenx) x am 
ua — x. mag. 
Logarithmen F 
Tgy=4llog tor—z)#logk 


24 So laͤßt ſich fuͤr jedes nach’ Beliebe 
genommene Ks SX das hugehoͤrige "SL 
berechnen." Nimmt man hierauf Ks von dei 
genommenen Werthe, und SL — SV von 
daraus gefundenen‘, ſo hat man nunmehr z Pi 
M, LyK4 V, N, des zu befchteibenben $ 
bogens, und man kann nun entiveder durch 
LyıK, V, N, aus freyer Hand den Kreis 
ziehen, oder die Regel (20) dergeſtalt kruͤm 
daß ihre Krümmung durch die erwaͤhnten 5 P 
gehe und num den Bogen laͤngſt diefer ! 
ausziehen. 
as. Nimmt man x=KT, ſo wirdy * 
Sver halben Sehne, ter der der Bogen j 
ſchreiben iſt. Begrelflich befimmt man alle 

- Pühkte des Bogens zwifhen M und N. 
rechnet alfo bloß die Wertpe y für angenom 
x <4KT. 





€, 


es, fo -- 

——— — 98° ae = 
6, worans die Wurzel gezogen yon 
Per ojogwi y aaa. 


x en ‚größeres x brauchte 'm 
ehe berechnen, “Dell ber Freisiogen, 
die Sehne zeit, | gejogen werden (et. 
mealfe KS = 7b ei xtues Süßes; und 
5 * SL SV EE 0,9998 dub, 
= 003 Schuh ind UP =" Q= = 
3 ee fo hat man hier 7 pie‘, My 
1 V Q, N, dich melde man’ ven 
da feier Hand, oder nach der Aehärtg 
inet Regel 9) ausjiepen Font. Bendtür 
ichen fon 5 Puntte vollkdmmen bin, ben 
mit der auhsrinen Genaniakeit tiehen air 
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26.Da gewoͤhnlich ſehr klein gegen 
Halbmeſſer r iſt weil man das Wertzeug m 
is BDiehung ſeht flachet · Bogen gebtaucht 118, 
man in der Formel ( 23) ohne mertlichen ge 
als ſehr gering gegen arx anſehen/ 
opt merklichen Fehler eh 2 9 ll 
= sy arx · und runs 
ſehen = 
an Man ine alſo auch y nach € f 
(erſteht ſich, allemahl Fleiner als MT, ‚ot 
halbe, Sehne) annehmen, und bad zugeh 
berechnen, wodurch man, ſich denn ‚eine 
aushiehung erfparte, wenn man anderft ni 
Logarithmen rechnen wollte, 

28. Wenn man (Fig. XII.) für ben dr 
gen KL, dem die Abcife KS= x und 
nate 81, y zugehoͤrt, Die Sehne KL jiel 
fo iſt eigentlich KL S ar.x, weil KL’ 
*x und „= arx — x. Alſo nimmt man 
in (26) eigentlich KL für y oder SL, an, weh 
ches ohne merklichen Fehler verftatret if, fo Tange 
x fehr Hein gegen den Halbmeſſer r if, 

29. Indeſſen fieht man, daß ber Punkt L’ 
des Bogens, ſich für jedes x, auch vermittelit 
der Sehne KL beffimmen laͤßt. Man nehi 
’ * 


8) 175 
Ex von beliebiger Größe, errichte in $ eirt 
penditel auf KT, und duräpneide dies Perpenditel 
XLXV arx — at. Ks, fo hat man ben 
HT Be Boden und e andere, je hachdent 
h KS annimmt. 

' 36. Nimmt mat KL m — ſo bat 


rat Ar il 


das gugehdrige, xs welches dem» 


die Ausſtehung der Me erfpatt. Died 
Dach inschte wopl das bequemfte fon, 
utte des Bogens Mu beffimmen |. 
© Zr. Wen ma KL Taufendtheilchen 
galsinefers KR Anime, alfe 


n 
“=2 ——r fegt, fo wird 
1006 





im 
Ks — — ‚t 
10000006 
h. XS faßt fo viele Millioutheilchen des Halbe 
ers x, als die Zahl 4 m? Einheiten enthält. 
o man denm-3 nm? nur aus den Quadrattafeln 
men darf, wenn n > 9 ſeyn ſollte. 


Erempel. Fuͤr KL = er 





o 25 Pu 
Fra) —— em, alſo fir n = 15; 
25 wen w. faͤnde ſich ſolchergeſtalt ohne weit⸗ 


M 2 lauf- 


. 
\ 


—W 


eine ſichtbare Größe: ausmachen, fo kann man 
2063 312 folcher Theilchen aus Kt BEN 

u; und aus Kin T tragen, hierauf du 
U T, Herpendifel. fegen, und diefe mit Kr.= 

pP 2%; kM= 25 Taufendtheilchen, b. 

Klum 15000; KP= 20098; KM=: 
 Brilioripeilden. des dinege in L,P | 
"and. eben fo in V, Q. N durchſchuehen | 
man bie Punkte MP; L u. f. w. ve 
.  jeichnenden Kreisbogens. — 

Ließen fich. keine Millieonthellchen het 
weſſers guf.;bem Papiere mehr erfenneny fe 
‚ Mair bloß Hunderttauſendtheilchen od oder Ze 
ſeudthallchen ab,und verfuhre / „wie ge 
‚worden. wen 

82. Wir werden in. ber zelz⸗ sehen 


Kan Aka r ammkhuli 4. ah iur Aue LK- 


AL== 0,015. 1212 W. = 18,18 uneuen 


as zugehoͤrige KS O,oooi IS. ara M. 
23... Meilen. Man würde hier hin bis 
tootheilhen der Meilen gehen birfen. Ge 
lich find bey Verzeichnung der Charten die 
ngeen Meilen auf dem Papiere fo Hein, daß 
erttheilchen derſelben einen blohen punkt 
achen. 

24 "Sollte man, um bie Verwandlung in 
en zu eriparen, die Werthe von KS,KL ıc. 
durch Decimaltheile des Halbmeſſers, wie 
(31) ausprücten, fo müßte man den Halb⸗ 
e r ſelbſt getheilt vor fich haben, uf bie 
the von KL, KSıc. in Decimaltheilen von 
aͤbfaſſen zu koͤnnen. Gewoͤhnlich iſt aber der 
meſſer fo groß, daß er auf dem Papiere‘ ſelbft 
Mas haben wuͤrde, man theile aiſo nur ein 


NE 0770 1 ”r 2 


—E— — x pe: x Zısga6, wo 
A6502 annehmen wid. Theilte man alfg a 
Vapiere einen Raum von 2090 ‚gerjüngten 2 
8 in 16503 Theile, ſo wuͤrden biefe. 
hen ſich auf Hunderttguſendtheilchen des 9 
feed r beziehen. 

3Es moͤgte etwas unbequen ſeyn 
Anie in 16502 Theile zu theilen. Dahe 
lieber eine ‚Anzahl von ‚Meilen. = .b füchen ı 
delche man nur, nach her, gewoͤhnlichen Art 
perjuͤngten Maaßſtabez, in ta üſend Tpei 
theilen duͤrfte, um Thechn su erhalten, 
6 Dunpertianfenhieligen, dee. ouenenenũ 

Den Tältege dennich 

tionsoo; 2000 =  1a1a : r 


— — 
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‚. einen Raums von. z =. 121,2 Meilen .iü 
o Tpeile.sheilen,. fo hätte man einen Maaß⸗ 
deſſen Fänge z ein Stuͤck des Halbmeſſers 
oooo Hunderttauſendtheilchen deffelben vor 


37: Es kaun gefchehen, daß die Gehne 
==a. TMA 2Y- und bie Höhe des Bo⸗ 
ifo der Querſinus KT = x gegeben ſind; 
verlangt den Halbmeſſer des über MN gu 
eibenden Bogens. 


a biefem Balle iñ aus der ein Blau 
ax"; ; ber Werth von or 
Bu ER ERSTER \ u. .r » 
8X 


28. Wäre die Sehne KM, und dee Duei 
KF ves Dogens *M gegeben ’ fo if ertuo 
KM 


18 (8) 
Mean tkann alfoywenn fut einen gei 
Punkt M, KM und KT ’gegesen ſindye fur 
aͤndern La, file welchen malt IK willkuhrlic 
denommen Hätte, das zugehoͤrige "KS'Fered 
und ſolchergeſtalt den Punkt Linie (29) beftir 
239, Um Puntte des Kteishogen®® ME] 
erhalten/ koͤnnte man, auch "bie Werthe son 
KIM} aus der nach· Gefallen angendmmenen 
des Bogens KM = * berechnen nd aufti 
Woan Hat nehmlich ten‘ ber Halbuleſſer RM 
beißt, TM=t fin $ und KT KRER 
Are er CR wre man 
Xſim ſchrelben· tonnte Sb faͤnde ma 
die —* M; PB; 1; je nachdem mad fü 
ben Bogen KM, oder KP,’oder KDamahtn 
Deſe Methoden moͤgen!hinlaͤnglich ſeyn 
needs bob Woetzeugs eh. xüı 
viel Punkee einen Boens, als man Filet 
erachtet, beſtimmen Aut koͤnnen. Das Verf 
moͤgte unters allen, wohl das bequemfte fe 
Bermietelſt ei nes sand 8 
au. befhreiben. 4 
or Die Theorie diefes Werfaprenb w 
Perrault in feiner Ueberſetzung des Bit 
(Les U Üvres‘ 


corriges.- el erallbits: Pur My. Perrı 
1723 Pu 
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— AB ter Srundfäße F tüet 
chten Kegels ABE ( Fig.XIV: * welcher 
ft 'ener Ebene dergeſtalt waͤlzt, "daß feine: 
eE dmmer 'an einerley Stelle der Ebenẽ 
7 befchreibt offenbar einen Kreis’ MN, -deffeit 
neffer der Seitenlinie AE bes Kegels gleich ſſt. 
Ri gedenke fh ſtatt des ganzen Kegels 
J nur ein paar auf ber Are: FE fenfrecht 
he‘ Querſchnitte Fund 6 deſſelben, ober ſtatt 
nF ind G’ein paar Raͤder, ein größeres 
e einen‘ Hleiheren G, durch eine Stange FL, 
ıifteche dutch ihre Mittelpunfte geht / dergeftaft 
inben ; daß dag Fleine Rud ſich mit dem Hroßen 
ieh waͤtzen muß, fo beſchreibt ber unifang AB 
zögern, ebenfalls einen Kreis, deſſen Halb⸗ 
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bekeſtigt werden kann, damit. es han dem groͤher 
Eupeiter ‚entfernt, oder auch demſelben mehr, 
nnäbert, werden fan, ſo erhellt , daß je weiter mat 
S von Freniferntz deſto weiter muß auch 
Erbes, Kegeld,. wozu Found Gals Duerfchnl 
>. gehören wuͤrden, hinausfallen, deſto größer wi 
alfo auch der Halbmeffer des Bogens ſeyn, ben bei 
der: Wälzung. des: ganzen Berheugee, der 
des Rades AB beſchreibt. 
Die Räder haben an chren ufeng⸗ 
Sorfipende Spigen, ſowohl um zu nerhi 
die, Näber, ‚indem, fie fi, gemelufcha ic r 
gen nicht aus ihrer gehoͤrigen Bahn fommen,, 
auch die befchriebene Bahn, durch fanfte Eindruch 
auf dem Papiere, fichtbar. zurichulaffen.. Die 
Stange durch ihre Mittelpunfte hat Abtheilungenz 
denen gemäß die Raͤder im den gehörigen. Abfta 
gebracht ‚werden. koͤnnen, um einen Bogen Hot 
einem groͤßern oder Fleinerm Halbmeſſer beym Forte 
waͤlzen zu beſchreiben. Je weniger uͤbrigens bie 
Raͤder in Abſicht auf ihre Groͤße verſchieden fd, 
deſto größer find die Halbmeffer der Kreiſe, die ſit 
beym Waͤlzen befchreiben. Wären beyde Raͤder 
einander gleich, fo wäre es, als wenn ſich 
Cylinder auf einer Ebene fortwaͤlzte, da denn jedes 
Rad efne gerade Linie, d. ir einen Kreichogen von 
einem 


parifer Zoll, bad andere 13,6 Zoll im 
ex bielte, und beyde um 15 Zoll von ein⸗ 
tfernt wären, der befchriebene Kreis MN 
Ibmefler von 15 Toiſen, alfo von go par. 

baben wuͤrde, welches zeigt, daß das 
3.chen nicht fehr groß zu feym braucht, um 
Kreisbogen von fehr großen Halbwꝛeſſern 
[ehreißen zu koͤnnen. | 
es mag binzeichen, um einen Begriff vom 
Bertgeuge zu geben. Sol ein Kreisbogen 
ws vorgegehenen Sehne beſchriehen 

fo moͤgte es wohl in der Ausuͤbung nicht 


eicht feyn, das. Werkzeug von bem eines. 


Sehne gang genau. burch das andere Ende 
t laffen. Ich halte daher die ganze Vor⸗ 
mehr für finnreich,, als brauchbar, un 
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RER Die) übrigen Werkfeuge / welche 
gi Verfertigumg der Charten erfordetlich fint 
ſſehen in lolchen / welche fürn Meeſſen und 
eichnen der ——— auf dem 2a] 
gehoͤren. ER 

nr Des RE Heinen Transpo 
in dem Neiggeugen ,' wird, ſich Niemand bed 
Bett es hiebey mır um eimige Genauigkeit ji 
i -Wentt man fich aber einen Transportei 
etwa 75 Zollen im Durchmeffer verfertigen 
ſo würde man in "den meiſten Faͤllen damlı 
zeichen. Et koͤnnte alsdann etwa in halbe 
detheilt werden / wiewohl fur den, ber ein 
Augenmaaß hat, ſchon ganze Grabe, auf 
Werkzeuge von dieſer "Größe hinlaͤnglich 
Durch einige Uebung im’ Schägen der Theile, 
man es Teicht dahin bringen, "einen Fehler! 
big 3 Minuten ji vermeiden, welches fuůt 
numgen immer hinlaͤnglich if." 

2. Wer fich etwas mit Eintheilungen b 
tigt hat, wird ſich einen ſolchen Transporte 
ſelbſt verfertigen koͤmen "DIE Negeln, einen 
oder Halbltets "aid freper Hand zu theilen 
ich’ mit den nsthigen Vorfichten im ghten $, 
practifchen Geometrie gelehrt. Die Abtei 
brauchen nur mit Punkten bemerkt zu werder 
2 J J 





un. RIITINUUIETT WED SIUNONVSIEUND VID us 
nfang, oder auch die Sehne von 60° , beſonders 
fen... Der Mittelpunkt iſt nicht, wie auf dem 
‚nlichen Transporteuren, ausgeſchnitten, oder 
eine Ecke bezeichnet, ſondern bloß durch 
Punkt bemerit, weil ich den Transporteur 
an die Spitze des auszumeffenden Winkels, 
ewoͤhnlich, unlege, fondern die Sehne des 
mefienden Winfeld auf den Umfang des 
zporteurs, vermittelſt eines Zirkels, trage, 
die ihr entſprechende Anzahl von Graden und 
ıten beſtimme. 


3. Will man alſo einen vorgegebenen Winkel 
eſſen, ſo trage man erſtlich den Halbmeſſer | 
Frändporteurs. auf die beyden Schenkel des 
els, von deſen Spitze aus faſſe nunmehr 
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4 Hat ihan ſtott der’ bfoßenn hc 
Striche, welche bis an den Rand des Tri 
reurs gehen, "fo! tann man den Transporte 
gewoͤhnlich einrichten , und durch wurtliche 
Yüng deffelben, die Größe des auszumeſſende 
Hals erfahren. Einen Wihfel von einer wer) 
Größe aufzutragen, wird das Verfahren €: 
üngefehtt, und —* keiner ek 
terung. 

3. Mill man * ital 
(2), einen geradfinigten brauchen, fo wird 
eben fo verfahren, weil ein’ geradlinigter ! 
porteur nichts anders, als ein Maapftab iſt 
beim man die Sehnen abfaſſen kann, wie hi 
von dem Unifreife des eingerheilten Halb 
felsft "Der Gebrauch und die Einrichtung 
folchen Sehnenmaaßftabes ift Teicht un! 
aus dem zo6ten $, meiner practiſchen Geowmet 
mehrerem erſehen werden. 

6. Beym Fandchartenzeichnen iſt es do 
haft, wenn der Halbmeſſer, für welchen die 
nen auf den gerablinigten Transporteur aufge 
worden find, wenigſtens 9 Zolle groß. ift. 
Sehnen muͤſſen auch wenigſtens für alle ei 
nen Grabe berechnet, und von dem in 

Theile eingerpeilten Halbmefler, mit moͤgl 
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aaßſtabe "gemacht werden muß , iefer 
wenn man die Sinustafeln zu Hulfe nimmt, 
ſchon zur Augmeffung und Zeichnung ber 
el hinreicht, fo-ift der geradlinigte Transpor⸗ 
in fofern uͤberfluͤßig, und erfpart nur bie 
: Berechnung der Sehne bes in einem vor⸗ 
enden Kalle auszumeſſenden Winkels. Hinge⸗ 
verden bie Fehler vermieden, welche bey der 
xuction des ‚geradlinigten Transporteurs vor⸗ 
kannen, tern man die Sehnen ſelbſt unmit⸗ 
von dem 100o0theiligten Maaßſtabe abfaße, 
ergleichen man doch einmahl zu Alerley hie 
verfehen ſeyn muß. 
8. Iſt ein ſolcher tauſendtheiligter Maaßſtab, 
eſſen ganzer Luͤnge man allemahl den Bogen 
eibt, in welchen man die Sehne für den zw 


dey ö, © die Mittelpaufte der v 8 m 
Wwerden (Käftn: Bromettie 50). J— Br 
3. So iR Co’ver Wöfkanb ber trete | 
Wiker Barallelfeeie; Mi, KC; ee 
offer. derſelben. Ä EG 
eig, —* ne Beomeiie,n af ie 
ana bie Angel laufende Bone. MNKT: (Nau 
Hälfte iſt Hier nicht abgebildet) gleich ſey dert 
- en Seitenflaͤche eines ſenkrechten Eplinbeedy de 
Durchniefier gleich. iſt dem ———— 
die Hoͤhe aber! den Abſtande Co ber" — 
der Beben Partikel. En 
4." Es: heihe· allo ber Halbofredar ca 
Me I, fo ift erſtlich ber Umfang jenes: € DER, 
(3) gleich dem Umfange ber. Erbfuget —2 
wo die bey ber Kreisrechnung vorkommende "Si; 
dolphiſche Bahl = 3,1415... . bedeutet. Br 
5. Diefet Umfang. mit dem Abende ect 
Pen . giebt für die Seitenflaͤch jenes. ch — 
ders‘, alſo fuͤr die Flaͤche ber Zone MNKV, dm 
augbrud arn.x, (Kaſtn. Geom. 645 . | 
6. Gefetzt num, des Parallel KV Kbſin 
vom Aequator die geographiſche Breite deffelben 
bieße ß, und des Parallels MN geogreBreite 
| —8*73 alſo dem Bogen bed Meribiau 
MR“ zwiſchen beyden Peralaien; fo 177 7. % 
J man 
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ahren umkehrt, meffen, tie ($. 139.) im 
er prakt. Geom. hinlänglich-gewtefen worden. 
21. Sobald ein Winkel Über 60° groß: iſt, 
die Sehne größer, als der Halbmeſſer; man 
te alfo den z00otheiligten Maaffiab , An 
Big auf 2000 Theile beffelben erweitern, um, 
ifel bis auf. 180 Grade, zeichnen zu koͤnnen, 
man mifßte die Sehne aus zwey Stuͤcken zu⸗ 
nen feßen, wenn man fie nicht auf einmahl 
ſſen könnte, Wäre die Sehne j. €, = 1315, 
püxbe man erftlich- 315 Theile vom Maaßſtabe 
ffen, und fie irgendwo auf eine gerade Finie 
gen, dann noch bie übrigen 1000 Theile daren 
jen, und num mit dem Stangenzirfel bie ganze 
ge = 1355 faflen, und als Sehne in ben 
hrie benen Bogen eintragen. Man fönnte aber _ 
bh. einen Winkel, der größer, als 6o Grab 
te, aus zwey Theilen zufammenfegen, welches 
aber für meirläuftiger halte, teil man da zwey 
hnen berechnen müßte. 

12. Die Winkel nach den befchriebenen Mes 
den vermittelft ihrer Sehnen zu meflen, ober 
yeichnen, geht mit ziemlicher Genauigfeit an, fo 
‚ge fie nicht über 120 Grade groß find. Wache 

fie darüber, fo find bie Sehnen innerhalb 6 
8 Minuten eines Grades, nicht mehr in Tau⸗ 
Baperd Brom: ar Th · % (ende 
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ſendtheilchen des Halbmeſſers verſchieden Z 
Sehne 120° 1732. Sehne 100ꝰ 5. 1734; 
‚ao innerhalb 5 Minuten ſind hier die Sehne 
noch nicht tim 7805 des Halbmeſſers verſch 
Kann man alſo nicht ſicher Behnraufendirheil 
chen abfaſſen, fo wird ein‘ ſolcher Winkel; nit⸗ 
telſt feiner Sehne, auch nur innerhalb. 5 oder 
Minuten, und wenn er ſehr ſtumpf wäre, Mi 
einmahlfo genau verzeichnet werden koͤnnen. Voꝛ 
thellhafter bedient‘ matt fich daher in ſolchem di 
des Vogentransporteurs (4), deſſen Sheilfteiche 
wie gewoͤhnlich, Bis al den Rand deſſelben 
laufen/ um die Anzahl von Graden und Min 
des zu verzeichnenden Winkels unmittelbar" auf DA 
Papiere abftechen zu koͤnnen. Nur muß ein ſolche 
Tansportenr groͤßer als die gewoͤhnlichen im be 
Reis eugen ſeyn Will man ſich indeſſen der Seh 
tieh bedienen ſo kann man ſtumpfe Winkel, ai 
vermittelſt ihrer ſpitzigen Nebenwintel, mit al 
erforderlichen Genauigkeit verzeichnen, 
13. Man kann Wihfel auch durch Hilfe 
ihrer Sinuſſe, Copmuffe und Tangenten, die ma 
Von) einem tauſendtheiligten Maaßſtabe abträger 
verſeichnen "Da man aber hiebey Perpendikel siehe 
muß / welches zur Ausuͤbung etwas weitläufekg in 
auch das Verfahren für manche Winkel, ung ‚eh 
Bo . a " 
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ice ber Kugelflaͤche zu berechnen. 

Da dies ebenfalls bey verſchiedenen Ent, 
Sarten vorkommt, und fonft zu Berechnun⸗ 
Bänder gebraucht wird, fo muß bier bag 

: bavon beybringen. 

Um einen, Begriff von der Größe eineg 
der Erdfläche zu erhalten, if nicht bins 
, feine Laͤnge und Breite nach einem be, 
Meilenmaaße anzugeben, fondern es muß 
heninhalt nach) gewiſſen befannten, zur Eins 
enommenen Flächen. M aagen beſtimmt 
‚ umb dazu bedient man fich am beflen der 
apBifhen Duadratmeilen. 

‚Die gewöhnlich ſehr unregelmäßige Ge⸗ 

Länder macht die Berechnung ihres In⸗ 


—2 — 2 BB 





‚gende Vorfehriften nuͤtzlich ſeyn. 
4. Man gebdenfe ſich ein ganzes Land 
Kugel, durch geographiſche Parallelfreife in 
ſchmale Streifen ober Zonen einge 
welche am beften durchaus von gleicher Br« 
nommen werden, dergeſtalt, daß wenn (Fig. 
PR einen Mittagskreis durch das Land vor 
die Diſtanzen AB, BC, CD, der Paralle 
welche die Bonen begrängen, alle einander 


find. 

5. Sind nun AB, BC, CD, von 9 
Größe, 3. E. etwa nur = 4 Grad (wenn da⸗ 
16 nicht ſehr ins Große erſtreckt, koͤnnen 
BC ⁊cx. noch kleiner genommen werden), ſo laͤ 
in den meiſten Faͤllen ein Streifen, wie M1 
ohne großen Fehler für eine Bone wie M 
nehmen, welche zwiſchen zweyen Mittägsfi 
wie PL, PV, und ben Parallelen MN, 
enthalten ift, d. h. man fan die Fleinen Fl 
theile, twie MLK, TVN, als unbetraͤchtlich 
laſſen, oder fie wenigſtens als kleine gerabl 
Dreyecke anſehen und berechnen, und fie ji 
Inhalte der Zone MLVT addiren, ober 
abziehen, je nachdem fie außerhalb oder inn 
ber Zone zu liegen kommen. 

. - , 6 
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6. Berechnet man auf biefe Weife al 
in welche das Land getheilt worden, fo 
Summe den Inhalt des ganzen Landes. 

17 Alles kommt demnach biebey auf die Bes 
mung fchmaler Zonen an, welche zwiſchen zwey 
ebenen Meridianboͤgen, wie ML, VT, und 
y Bögen von Parallelreifen, wie MT, LV; 
— find. 

8. Da es indeffen auch vorfommen 
jſtatt mehreren ſchmalen Zonen nur eine einzige 
itere berechnet werden darf, ſo iſt nöthig, "hier 

von Berechnung. der Zonen zu reden. Es 
kb. hiebey die Erde bio | für eine Kugel genoms 
in, welches zu geographifchen — wohl 
laͤnglich ift 


% 20 
en Inhalt einer Zone zwiſchen zwey Paral⸗ 
Freifen, deren geographifche Breite, ober 
Abſtand vom, Aequator, befannt iſt, 
zu berechnen. 

2. Ich will fegen, daß erfilich bie Zone gang 
ı die Erdkugel gehe, 

Es feyen demnach -(Fig, XVI.) MN, KV, 
Parallelkreiſe. P, Q, die Erdpole, alfo 
: gerade Linie PQ, die Erbage, in welder 

vn 
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bey 0, O die Mittelpunkte der Paralleltreiſel 
werben (Kaͤſtn· Geometrie 530 ©) f 

3. So ift Co der Abftand ber Mittely 
dieſer Parallelfreife; Me, KCz feyenbie 
meſſer berfelben. t 
3. Nun lehrt die Geometrie,‘ baß bie 
um bie Kugel laufende Bone MNKV (bie a 
Hälfte iſt hier nicht abgebildet) gleich fen ber | 
“men Seitenflaͤche eines fenfrechten Eylinderg; | 
Durchmeffer gleich ik dem Durchmeſſer der A 
bie Hoͤhe aber’ dem Abftande Ce ber Mittelp 
ber beyden Parallelzirkel. 

4. Es heiße alfo der Halbmeſſer der € 
gel=r, ſo iſt erſtlich der Umfang jenes Cyli 
(3) gleich dem Umfange der. Erdkugel = 21 
too m.bie bey ber Kreisrechnung vorfommend 
dolphifche Zahl = 3,1415 . . . bedeutet. " “ 
Fr 5. Diefer Umfang mit bem Abftande Ce 

mltipficier, giebt für die Geitenfläche jenes € 
ders, alfo für die Fläche der Zone MNKV; 
Ausdruck ar.m.x. (Käftn, Geom. 64 57 
26, Gefetzt nun, bed. Paralleld KV At 
vom Wequator, bie geographifche Breite deffi 
hieße B, und des Parallel MN geogr.-2 
8*73 alfo 7 dem Bogen des Meri 
MK,zwiſchen beyden Paralelen; fo iſt, 


“ (0) 299 
vr den Halbmmeſſer ber Erde KA sicht) in dem 
jetoinklichten Dreyecke KCA/ der. Winkel KAC 
ar und folglih AKC—P, und AC 
AK.Sind = rlin ß, 

Eben ſo A—rifin (Bry)ı Denn 


Hoden 

— r (fin — fin‘ß) 
folglich die Bone (5) 
Kar? (fin (34*) — fin 4) 
177° In dieſem Ausdrucke iſt ar? = bieihalbe 
erflaͤche der Erbfugel (Kaͤſtners Geom, 648, 
3.) um alſo die Fläche einer Bone zwiſchen zwey 
ralleltreiſen, welche um: die geogr, Breiten 83 
8*5 vom Aequator abflehen, zit finden, 
ß man die halbe Oberfläche der Erdfugel, in 
? Unterfchieb der Sinuffe jener geogr. Breiten 
Itiplicieen, 

8. Drückt man die halbe Oberfläche der Erde 
Quabratmeilen aus, fo hat man in eben ſolchen 
abraten den Inhalt der Zone, 

9. Die Rechnung zu erleichtern, Fann man 
tt fin (64*7) — fin B, auch das Produft 
col(ß +47) find y (Trig. S. XIII. 12.) 
garden „ alſo die Oberfläche der Zone durch 

„col (ß+47) [in 5 7 ausbrüden, wel⸗ 
s alles durch Logarithmen rechnen laͤßt. 


arꝰ 
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‚gr? 3 bedeutet in biefem Ausdrucke, die g 
Oberflaͤche der Erbfugel. 
10. Den Umfang: ber Erde = 15. 30 
5400 geograpbifche Meilen gefegt, ſo finde 
nach Herrn Hofrath Kaͤſtners Nechnung (E 
Abhandl. II. Samml.) die Oberfläche 
Erde 4r” m = 9281916,28 Duabratm 
Der Logarithme diefer Zahl = 6,9676376. 
ır. Eremp. Man foll den Quadrati 
=D einer Zone berechnen; welche fich vom 
= 6° der. Breite, bis zum 54°. 42' derfelben erfi 
Dies find nach meines Vaters critiſcher Chartı 
Deutſchland, ohngefaͤhr die Breiten der aͤuſſ 
Varallelkreiſe, zwiſchen denen Deutſchland 
Alſo it ⸗ 45 63 9. 363 4 
Demnach 
lcoſ (B+4y)==1 col 49°. 54! = 9,808: 
1Gn 17 Iſin 4.48 = 8,922 
lat m als beſtaͤnd. Log. = 619671 
. \ log Q = 51699: 
Alſo Q == 500285 geogr. Quadratm 


> Gtüde von Zonen zu berechnen. 
Cr.129 Das Stück einer Zone, was z. €. 
ſchen zwey Meridianen PL, PV (Fig. XV. 
halten it,‘ verhält ſich zur ganzen Zone un 
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Hichen == 36°. 50’, alfo der Unterfchieb det 
Ken Mittagskreife, zwiſchen denen Deutſch⸗ 
nad meines Vaters Beſtimmungen faͤllt, 
3°. 18%. Dies verhält ſich zu 360° — 
: 21600 == 133 : 3600: Alſo iſt des 
cks auf der Kugel, innerhalb deſſen Meridia⸗ 
mb Parallelen Deutſchland faͤllt, Inhalt 


1 752 on 


N 
gQ0 = 316993x73 Gr). 
log. 133 = 2,1238516 
' 7,8230689 
log 3600 == 3,5563025 
log 9 == 4,2667664 
q = 18482 QDuabratmeilen, 
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92 123 nun ein Land. innerhalb·eiſ 
chen Vierecks,wie die hier punctigte Graͤ 
geigt, und man will dem Inhalt deſſelben 
ſo mug mian won dem. Flaͤchenraume· des 
Vierecks ABCD== 9 die einzelnen Flaͤche⸗ 
wie ie rw ee 
den etwa von halben zu halben; ober gar 
ganzen? Graben der Länge und. Breite gez 
Partallelen und; Meridiguen, auſſerhalb ber:-! 
des Landes fallen/ und) —— zu dem —* 
vs gehoͤren/ abziehen; = 
ä 74. Iſt 3. En die Bone ABCD Bund 
—* und Parallelen: in lauter Grabe, abgı 
fo find die Fleinern Vierecke, wie m, n, 
nannte Dirabrafgrade, 
Den Inhalt eines folhen Duadratgra 
‚finden? 16 !gepörester: obere Paraneifrkis 
folchen Grades der egeographiſchen Breite 
"fo iſt 2 1° die geographiſche Breite. bed 
Parallels defelben, Man fege in (9) B=e 
und y== 1°, feift die Bone zwiſchen beiden 
Beat ring 8 unr die Kugel 
nu gr coſ (—-40) ſin 6 
Alſo die Größe. eines Quadratgrabes inn 
kiefer Bone = BE ' 
360 
on 15. 


oo). 820g 


ganzen Zone, in welche das Land fällt; AB, CD, 
Meet hier -die Äufferften, durch eine ganze Bapl 
son Graben ber Länge, gezogenen Mittagsfreife, 
"fe wie BC, AD, bie äufferfien, durch eine ganze 
Dehl von Graben ber Breite, gejogenen Parallel⸗ 
Bieife vor, zwiſchen denen das Land fällt, d.h. 
AB, CD,. find bie aͤuſſerſten Mittagskreiſe, fo 
„wie BC und AD die äufferfien Parallelen, welche 
nicht von ber Graͤnze bes Landes durchſchnitten 
2. Nun nehme man jebe der einzelnen Zonen, . 
. E. BCEF, vor, und unterſuche, wie viel ganze 
Mibratgrade in dieſer Zone liegen, welche nicht 
\ om der Gränze des Landes durchfchnitten werden; 
fegen, z. €. 2 derfelben. Heißt num ber 
[ Quadratgrab in diefer Zone = k, fo machen jene 
wen Quadratgrade den Inhalt ak. 
* 3: Dann betrachte man diejenigen Quadrat⸗ 
grade, wie v, w, in ber Zone BCEF, welche 
| ven ber Gränze des Landes durchfchnitten werben, 
: ud fchäge nach dem Augenmaaße, der mie vielfte 
Theil eines jeden folchen Duadratgrades auſſerhalb 
* Graͤnze des Landes falle. 

5% will fegen, von bem Quabratgrabe v falle 
etwa. 3 feines Inhalts, und yon bem w, & 2 feines 
Inhalts, auſſerhalb der erwähnten Graͤnze, ſo 
Mavers Stom. Th. D wir 
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— re aa 
— 
„6..30.| 40259: 118° 30| 38463 
us 40219. 119 0.1. 38351 | 
2,9%, 40177 ..|19 .30, | 38235 - 
“84..9.|, 40130 „20 01 38117 
8 30.| 4oosr „20 30 | 37997 
IE BEE 
9 3030973 |ar 30 | 37746 
10 0| 39915 122 o| 37617 
29,90. 39853. |r2 30! 37484 
0) 39789 123 0| 37349. 
11 .30.| 39721 23 30 | 37211 
2.0 | 39651 |e4 0 |_37070 
12..30.| 39578 |24 30 | 36926 
33. '0.| 39502 |25 o| 36580 
13,30 | 39422 |2s 30 | 36630 
14 0| 39339 126 © | 36478 
1490| 3054 |a6 30 | 36323 
15 no| 39165 er 0 | 36166 _ 
15.390. | 39074 |ar 30 | 36005 
16 sol 38979. |28 0 | 35842 
16 30 | 38882 28 30 | 35676 
ı7 0 38782 29 0o| 35507 
17: 30 38678 |29 30 | 35336 
18° 01 38572 30 o| 35162 
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nem re A 
—F 34985 42 30 ag 
34806 3 0! 29740 


= 34624 143 39 | 29497 
©| 34499 44 0 | 29257 
ı 30 | 34252 ++ 30 | 29010 ' 
x 34062 _|45 0 28762 
33870 |45 30 | assız 
33674 46 © 28261 





33477 |\46 30.1 23006 | 
33277 |47 ©. 27750 \4 \ 
33074 47 30 | 27491 


32869 |48__0' 27231 
32661 |48 30 |" 26968 
32451 49 0 26704 
32238 49 30 | 26437 
32023 5o 0 26168 
sıgo5 |50 30 | 25897 
aı585__jSI © 25625_ 
31363 |sı 30 | 25350 
31138 152 ° 25073 
30911 52 30 24795 
30682 53 0j aysıs 
30449 |53 30 | 24232 
goaıs Isa 0] 23948 
Breite, 
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Steiten KZouen, iu geonr. 
"Breite: Set | “ Qua: 
= —- | — 








54.u30.| 23662 « 166 „30. | 16gır, 
5 29374, 97 ol 15987 , 
ss 30 23085 167 „30. | 15662, 
s6...0,| 22794 41168 0] 15336 5 
56. «30. | .22500 68 „30, | 15008 | 
57 ol 22205 ‚1169 - 0: | 14678 P| 





59 190 | 207067 71,30‘) 13018 | 
‘60 not 20403 72 0 | 12683, 
60 30 20097 72 30 12347 
6110| 19789 78 o| moıo 
61 xg0.| 19480 ..|73. 30 | 11672.) 
62, 950X4 19169 ..174 

62'n30 1 18857 174.30 | 20994. 
6330118544 1.]75 | 
83.30. 18229 ı- |75 
64r0.| 17912, 76. 0 9969.) 




















64.80 | 17595, 9626 
65,,0| 17276,- 9283 
65,30 | 16956 8938 
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Breite⸗ Bonensingeogr. 
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3706 
3354 14 
g001 
26491 1 
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at 
‚1590 
1237 ° 
884° 
539° 
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Diefe Tafel ift aus Herrn Prof. Bodens 
tleitung zur allgemeinen Kenntniß 
r Erdfugel $. 260. genommen. Auch Aſtro⸗ 
m. Jahrb. 1784. ©. 177. Im SJahrbuche 
90. ©. 243. ertheilt Here Profeffor Klaͤget 
erſchriften, Zonen zwiſchen dem Aequator und 
em Parallelkreiſe auf einem gedruckten elliptiſchen 
haͤroid zu berechnen. Zum gewoͤhnlichen gen 
phifchen Gebrauche iſt die Vorausſetzung ($. 19. 
) Hinlänglich genam 


17. Mon 


20 . GE Fer 
17: Dan kann nun, vermittelſt dieſer 
fehe leicht auch den Inhalt eines Quadrarg 
oder Quadrat · halben ⸗· Grades finden. 8. 
‚Zone von 11° der Breite bis 11°. 30 if 
dies mit 720 dividirt, giebt nach (15) den 
eines Quadrat · halben Grades, im 
dieſer Zone 55,16: geogr. Du, Meilen, 

18. Den Werth eines Duadratgral 
einer ‚Bone zwiſchen dem ıTten und Lofer 
ber Breite zu finden, ‚fo ift nach biefer Ta 

\ Bone jwifchen 10° und 10°.;30' = 3985: 
wiſchen 10°. 30' und 11° = 39789, ai 
Zone zwifchen 1o° und‘ 11 ber'Brei 
39853 + 39789 = 79642, welches mi 

dividirt, ben Werth eines Quadratgr 
zwiſchen dem 1noten und zıten Grad der Bre 

" #a1733. Quadratmeilen giebt. 


4455 


d. 21. 

Sehreuch dieſer Tafel, den Inhalt 
Landes zu finden, 

s 1. Nachdem man das Land (Fig. X 
durch Meribiane und Parallelkreiſe, ich will 

von ganzen zu ganzen Graden 
Breite und Laͤnge, eingetheilt hat, ſo be 
man erſtlich den Inhalt des Stuͤcks ABC 
‘ 


- ı 


oe» 7 ag 
jen Bone , in melde das Land fält; AB, CD, 
en bier die Aufferfien, durch eine: ganze, Zahl 
Sraden der Fänge, gejogenen Mittagsfreife, 
wie BC,:AD, die Aufferften, durch eine game 
hl von Graben der Breite, gesogenen Parallels 
iſe vor ze giwifchen denen das, Land fällt, d.h. 
B, CD, find‘ die äufferften Mittagskreife , fo 
eBG und AD die. äufferfien, Parallelen, welche 
Hr von ber Gränze des Landes. durchfchnitten 
den. N u. 
"a0 Mum nehme man jede der einzelnen Zonen, . 
E Boux vor, und unterſuche/ wie viel ganze 
habratgrabe. in dieſer Zone liegen, melde nicht 
it der Gränze bes Landes durchſchnitten werden; 
will ſetzen, z. E. 2 derfelben. Heißt nun der 
mabratgrad in dieſer Bone — k, fo machen jene 
ey Quadratgrade den Inhalt ak. 

3: Dann betrachte man diejenigen Quadrat⸗ 
ade, wie v, w, in ber Zone BCEF, melde 
m ber Graͤnze bed Landes durchfchnitten werden, 
ad fchäge nach dem Augenmaaße, ber wie vielfte 
beil eines jeden ſolchen Duadratgrades auſſerhalb 
63 Gränze des Landes falle. 

‚36 mil fegen, von bem Sunbrtgrade v falle 
twa 5 feines Inhalts, und von bem w, & 2 feines 
nhalts, aufferhalb der erwähnten Graͤnze, fo 
Bayers Geom. at Th. D wir 


| , 
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Auhakte des Landes gehört, den Werth (a 
welches ich 1. k neimen will, wo man b 


beſtin u durch Decimaltheile ausdruͤcke. 


4. Eben fo verfahre man für bie fe 
Bonen, EFGH, GHAD uf; für 


7 en Kuæ ‚Stefelbe Bedeutung; tie gi 


ı bie Bone BCEF; "haben, dergefalt, "daß | 
dir Werthe ‚eines Quabratgrades in jeder ei 
Bone, unb.vkl; pkꝰ, die Räume, welche 
hats der Granie des Landes zu liegen te 
bedeuten, :fo iſt, wenn K den Inhalt der 

"Bone'BCAD bedeutet, ber Anhalt des Landi 
Ameiifelse fällt = RK — (uk+ kit kt), 

2. Exempel für Deutſchland. 

meined Vaters kritiſcher Charte von -Deutfä 


"uf weicher die Mittagskreiſe und Parallelen 


Grab zu Grad gegen, und alfo die ein 
Zonen it Quadratgrade getheilt fi ſind, 

die Auffetſten Parallelen BC und AD, weſch 
de Bränge Deuiſchlandẽ nicht durghſchnitten m w 
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ve Berechnung bes Inhalts zu erſahren ſeyn 
möge 

10. In Fig. XIX. file geößern Linien, 
we, FE, GH; AB, CD; die in gleichen Ab⸗ 

» fänden fenfrecht auf einander gezogen worden find, 

q bie Meribiane und Warallelen des Huͤlfsnetzes vorr, 

; und jeder der gleichen Theile, wie AC, MN;, 

. EG, FH; bebeuteieinen Meridian. oder Parallele 

grad, und ein Viereck, wie AMCN, einen Qua 

dvratgrad. In dieſes Net fen die Graͤnze aßeyd 

- eineß: Landes bergeflalt eingetragen, daß jeden 

terkwuͤrdigen Punkte berfelben, wie =, innerhalb 

dem Vierecke AMCN, eben die geographifche 

; Länge und Breite, in Anfehung ber ihm benachs 
arten Meridian» und Parallelgradte MN, CN, 
enttpreche, als ihm bergleichen auf ber Charte 
ſelbſt, nach dem Augenmaaße oder fonftiger Beſtim⸗ 
wing, zukommen. Man theile dieſes Neg, etwa, 
von 10 gu 10 Minuten ber Breite, burch Parals 
lellinien in ſchmale Streifen oder Zonen, fo kann 
man jeden Theil einer folchen Zone, z. €. aßyS, 
"der innerhalb der Gränze des Landes faͤllt, als ein 
Trapezium anfehen, befien Zu einem Nechtecke: 


“gleich iſt, deſſen Bali == Arte * ° und die Höhe 
ki, dem Abſtande der beyben Vrellelen 6y, od, 
gleich 


J 
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Auf eine sdhnliche, Art habe ich fe” Bieralt 
Zonen y. Sberen Big (sum 45ten Grab derf 
zehne · ſind, die Werthesnonr g und kt Hefkimm 
folgendes fün.den Inhalt von Deutfchland, fü 
er auf der, Mayeriſchen Charte innerhalb: der 
begeichneten Graͤnze ſich vorfindet, erhalten, 


3 ar m Be 





—— 





a. 5109 °| 133,83 | 881,19 
‚Als, © |. 4758; 1] 136,97.) 623127 
iv. 3,11, | 740,06 | 435,58 
Me 10235, 1 143,11 | 336,30 
vi. 3,76 | 145,12 | 549741 
Vi | 47% | 149,09 | 703,70 
"Yun | "662 | 152,00 |1606,24 
FR | 9144 | 154/87 | 1461,91 
| 19,70 „\ 357,70 |2002,79 | 


Anait, Summe, 9338,14 Qu 

23 vabzıtgiehen. von,K.=—, — geog· C 
sieht den Li] Sub. von B 
„Dentfhland . == 108848808. r 
ie Hofr. Gatterer giebt in ſ 
'Yri6.. der. Geograpbie, ‚nah.Tem 
manns Berechnung, den Inhalt von Deutſch 





J 








to) 2:20.99 
Wenn die Streifen alle von gleicher Breite 


ki genommen worden find, ſo kann man die Summe 
re finden , wenn man alle Grundlinien, wie 


—— 





.ım, zuſammen mit der gemeinſchafe 


ide en dehe ki aller Streifen multipficht PR, 
dem re die mittlere arithmetifche Propor · 
Honallinte zwiſchen By und «ö bedeutet, bie man 
fogleich erhalten kann, wenn man ohngefähr nad) 
dem Augenmanße bie in bie Mitte zwiſchen 87 unb 
ad fallende punktirte Weite mit dem Zirkel abfaßt, 
md fie 5. E. auf dem eingetheilten Nande des Netzes 
m Sraden und Minuten beſtimmt. Sollte fich fir 
bie geogr. Breite ded Punktes k der Werth von m 
nicht in der Tafel ($. 12.) finden, meil folche mul 
von balben zu halben Graben fortgeht, fo nimmt 
man das m aus ber Tafel, was einer bem Punkte 
k gumädft jufonnmenben Breite entſpricht welches 
hinlaͤnglich genau iſt. 


Drit 





| Drittes Bapitet. ", 
Von Verzeichnung der⸗ Netze zu ve 
Landcharten,  wobey nicht: gerade ein 
befonderer Standpunkt, des Auges‘ yon 
. außgefest wird, die aber doch ſonſt 
gewiſſe Bedingungen fü: u 





u | Ä el 
Ri haben im Vorhergehenden (5. 5. x.) ſchon 
einen allgemeinen. Begriff von ſolchen Entwerfungs— 
. arten ber Exrbfläche gegeben, welche zwar nicht pet 
| hectiviſch ſind, aber doch ſonſt gewiſſes u 
en Genüge leißen. Ä 

Hieher gehört ohnfireitig erſtlich di ejenige 





Eniwerfungsart, auf weldher die Merk 


Diane und Parallelkreife  fämmelid 
burh gerade auf einander fenfredi 
fiebende und gleich weit von einander 
entfernte Linien ‚abgebildet werden 
Da mehrere Eharten nach biefer Methode gezeichnet 
| worden find, auch noch gegenwaͤrtig auf denen 
ra Schiffen 
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Schiffercharten, melde man Plan, ober Platt⸗ 
Charten nennt, dieſelbe Verzeichnungsart ſtatt fim 


det, ſo mache ich mit dieſer, als der leichteſten , 
ben anſans 


$. 23. 
Aufgabe. Ein Netz nach ber eben 
ermähnten Bedingung gu entwerfen 
Aufl 1. Wan ziehe auf einem genau veihte 
winklichten Reisbrette, ohngefaͤhr durch bie Mitte 
beffelben, eine gerade Linie MN (Fig. XX.), läugk 
- eines Anſchlaglinials (8§. 18. II.), und trage auf fie 
eine. getviffe Anzahl gleicher Theile, welche ganze 
ober halbe: Gtade ber Breite vorftellen mögen. :- -: 
2. Soll z. E. ein folches Neb zu einem Lande, 
welches zwifchen dem 40ten und 4sten Grab ber 
Breite fiele, verfertigt werben, ſo trage man von 
M nach N 5 ‚gleiche Theile, größer, ober kleiner, 


je nachdem man die Charte Haben will, und ziehe, - ' | 


vermittelt bes Anfchlagliniald, burch bie Theile 
pemkte, M, a, b, c ıc. Linien fenfrecht auf MN, 
weiche die Yarallelfreife abbilden, fo wie MN 
einen Meribian der Charte vorſtellet. | 
3. Soll nun dag zu verzeichnende Land zwiſchen 
dem arten und 33ten Grab. ber Länge fallen, fü 
erden bergleichen Theile, als man auf MN ge» 
n tra⸗ 
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— a 
2 | 





u A, mb 3 nad B; 
A, die & Grade der Lange 
Der —* Land fällt, und man darf 
Non Verze nie auf AB, nur Parallel 
Landchart⸗ Dr ebene fo hat man die Übrigen - 
befonder , Ir eparte, welche mit den gezogenen - 
au’ das verlangte Netz bilden, in 
en pr einzutragen ifl. 
gen einzeln zu einzeln Graben ber Länge 
pe, werben alsdann, wie die Figur aus 
# , Bablen gefchrieben, und man fann,. wenn 
les ift, die Grade der Länge und Breite au - 
vun BE ber Eharte noch weiter abtheilen. 


F d. 24. 
rn 1. Das Eintragen eines Orts, deſſen 
geographiſche Laͤnge und Breite gegeben iſt, hat 
“auf einem Netze dieſer Art, nicht bie geringfte - 
Schwuͤrigkeit. Soll z. B. ein Ort, beffen Länge 
== 31°, 30’ und Breite = 42°. 55’ verzeichnet 
werben, fo wird erfllih auf AB ober CD, des 
Orts Länge von A nad) N abgezählt, wo denn bie 
Minuten von einem irgendivo in 60 Theile ‚abge 
theilten Grade des Neues abgenommen, und bon 
bem 3ıten Grad ber Länge bis N getragen werben. 
Dann 


N ſenkrecht auf einander gezogen worden ſind, 
teribiane und Parallelen bes Huͤlfsnetzes vor, 
eder ber gleichen Theile, wie AC, MN; 
FH; bebeute.einen Meridian» ober Parallele 
und ein Viereck, wie AMCN, einen Qua⸗ 
rad. In dieſes Netz fen die Graͤnze aßeyd 
Landes bergefialt eingetragen, daß jedem 
nirbigen Punkte berfelben, wie &, innerhalb 
Vierecke AMCN, eben bie geographifche 
und Breite, in Anfehung der ihm benache 
ı Meridian» und Parallelgrade MN, CN, 
ehe, als ihm bergleichen auf der Charte 
nach dem Augenmaaße oder fonfliger Beſtim⸗ 
zukommen. Dan theile diefes Net, etwa. 
o zu 10 Minuten der Breite, durch Paral⸗ 
en in ſchmale Streifen oder Zonen ‚ fo kann 
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as Ce 
gleich iſt. Iſt nun des. Punktes kaͤgeographiſche 
Breite = b, und bie Länge eines Grades auf 
dem: Parallel Ay = m = 15. col b. ( 6. 12) 
in "geogr: Een fo iſt jenes Rechtsecks Zafı) 


a, 
ze .m geogr. ‚Meilen, wo man Br. m, 


ad- * Grade ausdruͤcken muß; die man 
auf By und ad zählen kann. 

Hiet waͤre E. 6 * ie is *ey 
ZPHBI sy, mo fih Al und cy Teiche mach dem 
Augenmaaße fchägen laſſen. Geſetzt, man fände 
Bl=30' und 976’, alſo By = 3°. 36), — 

er) aötßy " , | 
eben fo ad = 3°. zo', ſo waͤre — as 
== 39,72. Wäre nun ferner des Punktes Ic 'geos 
geaphifche Breite = 50°. 30, alſo der Werih 
eines Parallelgrades auf By in Meilen = 9,5417 
nach obiger Tafel (5. 12.), und der Abſtand ki 





== * Meilen, ſo waͤre des Streifend 


‚aByd Inhalt = 3,72, 91541. 2° geogr. Duabrate 


meilen = 88,44 Quadratmeilen. 
2 &o fann man für jeden anderen Cireifen 
verfahren, und durch Summirung aller, ben Ahelt 
des garien dandes finden. 

Wenn 


.“anay a u vo > ..e I VER 


She ki aller Streifen muftiplicht wo 
er as die mittlere arithmetifche Propor⸗ 
nie zwiſchen By und @Ö bedeutet, bie man 
erhalten kann, wenn man ohngefähr nach 
genwaaße bie in die Mitte zwiſchen 4y und 
ende punktirte Weite mit dem Zirfel abfaßt, 
. E. auf dem eingetheilten Rande ded Need 
den und Minuten beſtimmt. Goflte fich fuͤr 
je. Breite ded Punktes k der Werth vor m 
‚der Tafel ($. 12.) finden, weil ſolche mad 
üben zu halben Graben fortgeht, fo: nimmt 
$ m aus ber Tafel, was efner bem Punkte 
HR jutonmenben Breite entſpricht, welches 
lich genau iſt. 












Br 22: 
zerzeichnung der, Netze zu 
sten, "wobey nicht gerade € 
— Auges‘ 
— aber doch. ſonſt 

gen. erfüllen. 
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®.; Haben im Vorhergehenden 5. 5. a. hen 
einen; allgemeinen Begriff von folchen Entwerfungs⸗ 
arten der Erdfläche gegeben, welche zwar nicht pete 
ſpectiviſch find, aber doch fonft gewiſſen — 
ein Genuͤge leiſten. 

Hieher gehoͤrt ohnſtreitig erſtlich di — 
Entwerfungsart, auf welcher die Meri— 
diane und Parallelkreiſe ſaͤmmtlich 
durch gerade auf einander ſenkrecht 
— gleich weit von einander 
entfernte Linien ‚abgebildet werden | 
Da mehrere Charten nach biefer Methode gezeichnet - 
worden find, auch noch gegenwärtig auf denen 

Schiffer 


Aufgabe. Ein Neg nach der eben 
ähuten Bebingung zu entwerfen 
Aufl. 1. Man ziehe auf einem genau retht⸗ 
lichten Reisbrette, obngefähe burch bie Mitte 
ben, eine gerade Linie MN (Fig. XX.), laugſ 
Anſchlaglinials (8§. 18. II.), und trage auf fie 
gewiſſe Anzahl gleicher Theile, welche ganze 
halbe Gtade der. Breite vorfielen. mögen. :- 3 
2. Sol z. €. ein ſolches Ne zu einem Lande, 
hes zwiſchen dem 40ten und 45ten Grab ber 
te fiele,, verfertigt werden, fo träge. man von 
nach N- 5 ‚gleiche Theile, größer, ober Heinen 
ıchbem man die Charte Haben will, und siehe, - 
uttelſ des Anſchlaglinials, durch bie Theile 
te, M, a, b, .c x. Linien ſenkrecht auf MN, 
be "die: Parallelkreiſe abbilden, ſo wie MN 
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tragen , won M rechts und links abgeſeht 
bier 3detſelben von M nad" A, und 3n 
ſo ſtellen die Theile auf AB, die 6 Grade der 
vor, zwiſchen denen das Fand fällt, und ma 
alſo durch die Theilpunkte auf AB, nur Pi 
Linien mit MN ziehen, fo hat man die U 
Meridiane der Charte, welche mit ven gez 
Parallelen (2) das verlangte Netz bilde 
welches das Land einzutragen iſt. 
TEA Von einzeln zu einzeln Graden der 
und Breite ‚werden alsdann, wie die Figu 
weiſet, Zahlen geſchrieben, und man. fan, 
es noͤthig iſt, die Grade der Länge und Br 
dem Rande der Charte noch weiter abtheilen 


DE AT ann B:2e ann 
ze mir Das Eintragen eines Dres) 
grographiſche Laͤnge und Breite gegeben: M 
arfeninem Netze dieſer ⸗ Urt, nicht: die ge 
OSchwuͤrigkeit. Sol; B. ein Ort deſfen 
gãꝰ. 30 und. Vyeite = 42°: 55 berg 

derben, ſo wird erſtlich auf "AB ober ED 
Orts Länge von A nach N abgezähft, wo be 
Minuten von einem. irgendwo in 60Theile 
theilten Grade des Netzes abgenommen, um 
dem z iten Grab ber Länge bis N getragen w 


au 


Viefe auf dem Netze bei a durchſchneiden, da 
ber Ost hin, dem bie vorgegebene Länge us 
te entſprechen. 

2. Hat man auf folche Weife bie vorylglichten 
er des zu verzeichnenden Landes eingetragen, 
welchem -Behufe denn die Längen und Breites 
lben entweder unmittelbar gegeben, ober von 
r harten abgenommen ſeyn muͤſſen, fo ſchreitet 
sur Zeichnuug der Graͤnzen, Fluͤſſe, und dew 
m Dinge, die ſonſt noch zu bemerken ſind. 
3. Hierzu find num gute Charten, und diejca. 
Huͤlfsmittel erforderlich, von denen wie te 
($8.-6.) geredet haben. — Specialcharten 
hiebei ·vorzuͤglich wichtig. Mur muß mugh wiß⸗ 
wach welcher Entwerfungsart das Netz einer 
m Hulfscharte gezeichnet worden iſt, damie 


Bin Oinasını mh Rroiton hisfor nhor isnse Mina 


⸗ ed 
une In (3) habe ich Key der Schäte 
cher Stuͤcke eines Quadratgrades, welche.) 
dem Inhalte des Landes gehören, des Augen 
erwaͤhnt. Wer ſich indeffen darauf nicht v 
will, kann dergleichen Stuͤcke — Liz 
Ast Herechnen. 


Es ſey Fig. XV.) erh end 
grad, Durch melden ber Theil Amem # 
Träne eines, Landes gehe, Um num zu 
wie fich j. E das Siuck gefneg, dieſes Q 
grades, welches auſſerhalb der erwähnten 
File, zum ganzen Duatratgrabe efgh fe 
halte, fo betta hie marı die Figur efgh, 
deradlinigtes Trapezium, morinm ef paral 
Eh, und berechne den Inhalt nach einem 
‘gen taufendrpeifigten Maaßſtabe. Ah w 
I mente. Chen f berechne man na 
» Met, wie in der Geometrie gelehrt wird, ne 
fen Maaßſtabe des frummlinigten Stücks 
Spalt, dich Zerlegung in ſchmale Tr: 
Cpract, Som. 5.283. ꝛt. I, und nenne ihn 


» if das Stick — — be Ayabea 
ln ee Mühe den 


—— dem den Bruch — dur D 





es 
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asdrückt, und in den Werth des Ditabrate 
‚buch geogr. Quadr. Meilen ausgedrückt, 
Het, um dag erwähnte Stick im Quadrate , 
fu erhalten·Auch koͤnnte man efnre for 
+ Quadratmeilen ſelbſt berechnen; men 
Eharte “ir — gezeichnet iſt. 


meiſten Säteh kann man — Bob nach dem N 


aße ſchaͤßen. 


Auch kann man zu dem Behufe noch aller ⸗ 
we Huͤlfsmittel anwenden. _Man foͤunte 
f dem Meribiangrade Eh, leicht dem Au- 
e nach einen Punkt, wie a, beſtimmen, 
un man ſich durch ihn, mit gh, einen 
aß gebächte, welcher bey = bie Graͤnze 
tfe, die Räume, wie Breg, ra, ohn⸗ 
inander gleich würden, und man alfo nur . 
pezium efßo, berechnen dürfte, um dad 
igte Stuͤck efnreg zu erhalten, wo ſich 
leich, ohne erheblichen Fehler, dies Otuͤck 
m ganzen Quadratgrade efgh == fa : fh 
wuͤrde, weil fih, fo genau als hier die 
g noͤthig if, efgh auch als ein bloßes 
anfehen läßt, — Es wird dies zwar 
ometriſche Genauigkeit gewähren, aber 
j j von 


216° & ©.) 


doch in ſo weit man gur ſtatiſtiſchen bänderken 


die Groͤße eines Landes braucht / vollfommen 
laͤnglich ſeyn. 
9. Da beym Abfaſſen der gun" Bars 


des Inhalts eine Landes noͤthigen Maaße, 


Charte leicht durch Birfelfiche ıverborben ;| 
ſonſt beſchmutzt werden dürfte, fo kann man, 
bie Charte zu ſchonen, die Graͤnze des zu be 
nenden Landes, in ein befonberes Huͤlfs ⸗Netz 
tragen ‚- worauf bie Parallelkreife und Meri 
bloß durch ſenkrecht auf einander ſtehende 
gleich weit von einander entfernte gerade $ 
abgebilder zu ſeyn brauchen. Man kann ald 
ben ber Berechnung, wie in (4. 2.) verfahren 
wenn es noͤthig feyn follte, die Quadratgrad 
Huͤlfs ⸗ Netzes noch in kleinere Quadrate eit 
len, welches die Schaͤtzung derjenigen Stuͤcke 
welche nicht zum Inhalte des Landes gehoͤren 
leichtert. Es verſteht ſich, daß die Werth 
einzelnen Quadratgrade und ihrer Theile dei 
nach Maaßgabe ihrer geographifchen Breite, 
in: ($. 20.18, ) beftimmt werden müffen, mer 


gleich auf einen Nege biefer Art, alle von glı 


Größe erfcheinen. In der Folge werde ich ze 
tie eines Landes Gränge in ein folches Neg « 
tragen fey.  . Hier it ein Beyſpiel, mie blog 


n ſenkrecht auf einander gezogen worden find, 
teribiane und Parallelen des Huͤlfsnetzes vor, 
eder der gleichen Theile, wie Ac, MN; 
FH; bedeute einen Meridian. oder Parallele 
und ein Viereck, wie AMCN, einen Quas 
ab. In dieſes Netz fen die Graͤme aßsyd 
Landes dergeſtalt eingetragen, daß jebem 
zuͤrdigen Punkte derſelben, wie &, innerhalb 
Vierecke AMCN, eben bie geographiſche 
und Breite, in Anfehung ber ihm benache 
ı Meridian» und Parallelgrade MN, CN, 
ehe, als ihm bergleichen auf ber Eharte 
nach dem Augenmaaße ober fonftiger Beſtim⸗ 
zukommen. Man theile dieſes Neg, etwa 
to gu 10 Minuten der Breite, durch Parals 
en in fchmale Streifen oder Zonen, ſo kann 


ann MC T Cala a Dana « [0 RS 


zı8 oe) 

gleich iſt. Aſt nun des Punktes Ic geograr 

Breite = b, und bie Länge eines Grade 

dem Parallel Y=m= ı5,c0lb..cg 

in geogr, Ser. fo if jenes Rechtsecks 

AL ‚Bra 
2 





. m geogr. ‚Meilen, wo man 9) 


ad durch Grade ausdruͤcken muß; bie’ man 
auf By und ad zählen kann. 

Hier waͤre ey lc*18 46 
+ Bl * cy, mo ſich Bl und ey leicht nach 
Augenmaaße ſchaͤtzen laſſen. Geſetzt, man | 
Bl=30' und cy 6, alſo By = 3°. 361, 
eben fo ad = 3". 50l, fo wäre mn. 3° 
== 3°,72. Wäre mm ferner des Punktes k 
graphifche Breite = 50°. 30', alfo der U 
eines Parallelgrades auf By in Meilen = 9, 
mach obiger Tafel (5. 12.), und der Abftan 


10 
zo = 7 Meilen, ſo waͤre des Stre 


J F 10 
‚aß73 Inbalt = 372. 9/341. „ges. Que 
meilen = 88,44 Quadratmeilen. 
So kann man fir jeden anderen Str 
verfahren, und durch Summirung aller, den I 


des + sangen Landes finden, 
2 


: 0»)... 77 De 
enn die Streifen alte‘ von gleicher Breite 
umen worden find, ſo kann man die Summe 

finden ,. wenn pm alle Grundlinien, wie 


— zuſammen der srmeinthäfg 
Höhe ki, aller ‚Seifen muftipfichet , wo ’ 
Bu Sie mittere erithnenthe Arme 


ie jtoifchen By und «3 bedentet dien min 
erhalten kann/ wenn man opngefähe nad) 
jenmaaße bie in die Mitte zwiſchen By und 
be pimftirte Weite mit dem Zirfel abfaßt, 
> €. auf dem eingetheilten Rande des Netzes 
en und Minuten beſtimmt. Sollte ſich fir 
e. Breite des Punktes k der Werth von m 
der Tafel ($. 12.) finden, meil folche mit 
ben zu halben Graben fortgeht, fo nimmt 
m aus der Tafel, was einer bem Punkte 
hſt zufommenden Breite entfpeiät, welches 
ich genau iſt. 


Dr it⸗ 


Drittes "Kapitel, : 
Berzeichnung der Netze zu bet 
irten, wobey nicht gerade ei 

ft des Auges vor 

Pie aber doch fonft 
ngen. erfüllen. 


$. 22. an] 


MW Haben im Vorhergehenden (5. 5. ꝛc) fchor 

einen allgemeinen Begriff von fplchen Eutwerfungs 

arten der Exdfläche gegeben, welche zwar nicht dem 
ppectiviſch find, aber doch ſonſt senifie 
“ Genuͤgt leifen. 

Hieher gehört ohnſtreitig — di — 
Eniwerfungsart, auf welher bie Keri 
Diane. und Parallelfreife fämmelid 
durch gerade auf einander ſenkrecht 
ſtehendeſund gleich weit von einander 
entfergte Linien ‚abgebildet werde 
Da mehrere Charten nach biefer Methode gezeichnd 
worden m. auch noch gegenwaͤrtig auf denen 

Schiffen 


Aufgabe Ein Neg nach der eben 
aͤhnten Bebingung zu entwerfen 
Aufl. 1. Dan siehe auf einen genau reiht, 
lichten Retsbrette, ohngefähe durch die Sitte 
lben, eine gerade Linie MN (Fig. XX.), läugkk 
} Anſchlaglinials ($. 18. II.), und trage auf fie 
getoiffe Anzahl gleicher Theile, welche ganze 
halbe: Stade der. Breite vorſtellen mögen. :- -: 
3. Sol z. €. ein ſolches Neg zu einem Lande, 
bes zwifchen dem 40ten und 4sten Grab ber 
te fiele, verfertigt werden, fo trage man von 
nach N- 5 gleiche Theile, größer, ober kleiner, 


achdem man die Ehaste haben will, und siehe, : ' 


sittel® des Anfchlaglinials, durch bie Theile 
ke,.M, a,.b, c xc. Linien. ſenkrecht auf MN, 
he die Parallelfreife abbilden, fü wie MN 


298° (9) 

wird, muß auch fogfeich der Nabe ⸗ 
gefchrieben werden. Dies geſchieh 
mit Tuſche (weil man den (| ; 
ben Nahmen nicht eher le — — 
Oerter neben einander eing⸗ — ⸗ 





% , 
fondern bloß mit einem % % —. 
berlichen Falles wieder x A 2 F 
fen nun auch die Nah 4° * Bier R 
Bezirke, ſo wie *1 2 2 * 
gleichen, eingeſchri N F pr a 
nach Berhälmiß ER” 
Gegenftandeg, J * ud . 
dient, tie | Br EE 
ſehen kann. nung eines O 

2.8 „ andern zu finden, mı 


geia —— ugenslich einen ſphaͤriſchen T 
bafome „us den gedgraphifchen. Breiten. 
febe , und bem Unterfchiede Ihrer Miteg, 

* ; aufisfen. Dies iſt num insbeſond⸗ 
‚der Entwerfungsart ($.23.) nöthig, 
y; ak von ber Befchaffenheit iſt, daß die Di 
en auf ihr merklich von ben wahren auf der 
FJ rerſchieden find, ſobald als beyde Oerter n 
eimerley Mittagskreiſe liegen. — Geſetzt au 
Netze (Fig. XX.) ſeyen a und g ein paar 





ji tar, deren Mittagskseife gu und Md um x. 
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ähfe man auf eine Ähnliche Art von B Eis L, 
ade und Minitten der Breite ab, und zieht 
dermittelſt des Anſchlag Liniale, durch L und 
a paar Warallellinien mit’ AB und BD; wo 
eſe auf dem, Nebe beit durchſchneiden, da 
er Ort hin, dem die. —— Länge und 
entſprechen. 6 ee vn 
n man af hiche Wefe die vorzuͤglichſten 
r des zu verzeichnenden Landes eingetragen, 
lchem Behufe denn die Längen und Breiten 
en entweder unmittelbar gegeben, oder von 
Charten abgenommen ſeyn muůſſen, ſo ſchreitet 
ur Zeichnuhg bee Grängen, Fluͤſſe md der⸗ 
Dinge ‚die fonft noch zu bemerfem find. 
3. Hierzu find nun gute Charten, amd diejs⸗ 


Huͤlfsmittel erforderlich, von denen wir.de ' 


13.6.) geredet haben. — Specialcharten 
iebei · vorzuͤglich wichtig. Nur muß myh wiß 
aach welcher Entwerfungsart dag Neg einer 
s Hülfscharte gezeichnet worden ift, damit 
ie Längen und Breiten diefer oder jener Punfte 

auf ihre beſtimmen fan. Dies ſetzt alſd 
!enntniß der verfchiedenen Entwerfungsarten 
zum voraus, von denen freilich erſt in bed 
gehandelt wird. Indeſſen begreift man, wie 
die befannten Längen und Breiten der dos 

zuͤg - 
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zuͤglichſten Punkte einer, Graͤnze, ſich ſolch 
eintragen und verzeichnen laͤft. 
4 Sehr oft ergiebt ſich im Allgemeit 
Kruͤmmung einer Graͤnze, der Lauf eines 
a dogl. ſchon bloß durch die Lage der dar 
genden Doͤrfer und Staͤtte. Weiß manaud 
ten, hiſtoriſchen Nachrichten u. d. gl. welch 
ter z. E. innerhalb einer Graͤnze fallen, ſo 4 
man dieſen Nachrichten zufolge, bie «Grä 
out ſich es thun laͤßt, und berichtigt ſie durt 
cialcharten/ wenn man ſie haben kann; 4 
Kruͤmmungen ergaͤnzt man aus den Special 
bloß nach dem Augenmaaße, fo daß ſie 
Quadrate des Netzes ABCD verhaltnißmaͤßi 
Fir ya liegen kommen, wie man ſie in den gle 
nigten Vierecken bes. Netzes der; Specia 
wahrninunt, verſteht ſich alles nach Maaßge 
. Ach ıbpm Unugenmaaße geſchaͤtzten Längen zut 
ten, worin man es mac einiger via 
—* Sertigfeit Bringt. B 
a Es ereignet ſich nicht felten ,., v 

ben geographiſchen Längen und. Breiten 
oder jenar Punkte einer. Huͤlfocharte erſt no⸗ 
Veraͤuderung vornehmen muß, ehe man ſich 
gux Verfertigung ber neuen Charte bedienen 
Dies iſt der Fall, wenn einige Hauptoͤrter a 















—— man erſt 
genauer kennemegelerut Hat. Da er⸗ 

aß man den Laͤngen umd Btelten der - 

irren herumliegenden Punkte erſt die⸗ 
‚geben můuͤſſe, welche den ber 
er else yufonmen, abe mat 
nen zu berfertigenden Charte, 
nen Haupiörtern die richt ige Länge 

n hätte), eintragen tann "7 > 
Huͤtfscharte waͤre · die Länge 
= —— 
boben erwaͤhnten (580 17), da doch bie 
Nihre Länge 34°. 2’. 30 iſt. Hätte man 
Imin das Netz ⸗ ABCD, Wien nach feiner wah⸗ 
In Laͤnge eingetragen, und wollte num non det 
Bllfschatte , worauf, die Länge von Wien um 3%, 
iv zu großiangegeben ift,, einen um Wien herum 

enden’ Ort in dag Netz ABCD eintragen, fo 

je’ man nicht dieſes Orts Fänge, wie fie ſich 

dee Huͤlfscharte vorfindet, nehmen, ſondern 
Mn müßte fie auch erſt um 3°, 17’ vermindern, 
Mb dann nach diefer Verbefferung den Ort it die 
Me EHarteseintragen. Eben fo würde man mit 
Ügeageaphifchen Breite verfahren. - 2. 
Dapers Gran. 41T p 6. N 





\ 
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6. Die Correctionen, welche man. ft 
ſtalt diefen oder jenen Hauptörtern- auf einer 
charte geben muß, verurſachen, daß man 
fer gleichſam ganz neue Mittagskreiſe und Pa 
“stehen inuͤßte, wenn man ſowohl dieſer Haı 
als auch der übrigen ihre richtige Länge, und 
nach Maaßgabe jener Correctionen, ſollte 
ſelbſt abfaſſen koͤnnen, und. dieſe neuen N 
kreiſe und Parallelen, wuͤrden dann wich) 

son denen auf der Huͤlfscharte gezeichnet‘ 
abweichen, ‚oft auch. diefe unter fchiefen 2 
durchſchneiden, in der Entfernung ungleich, 
Ten, auch merklich gebogen ausfallen 
7. Um bie Sache mit einigen Beyſpi 
erlaͤutern, fo fielle (Fig. XXI- Nro, a. 
einen Meridian auf dem Netze einer Kuh 
vor, dem eine gewiſſe geographifche Länge, 
von 27 zufomme, und a, b, c,.d, € 
"mehrere in der Nachbarfchaft dieſes Meridia 
‚gende Derter,. baren geographifche Längen « 
. haste ‚ale von unterfhiebmer Größe, in 
+ Bung des Meridians AB, angegeben. feyı 
erhellet, daß wenn, man z. E. in der Folge 
genauere Beſtimmungen die Laͤngen dieſer 
alle von: gleicher Größe, und zwar gerade = 
‚gefunden haͤtte, AB auf der Charte nicht der 
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man file die mittlere geographifche Breite zwiſchen 
a und d, d. h. wenn die geographifche Breite won 
az 40°, von. d == 48 wäre, fo fuche man fü 

- ' © » 
die geographifche Breite = er * 44°, 
den Werth eines Parallelgrades in Meilen, nad 
ber Tafel (8. 12.), fo ift folder = 10,79 Mei⸗ 
len. Diefen multiplicire man- in ben Lnterfchied 
der Mittagskreife beyder Derter, alfo Hier. it 
A == 10,2, fo koͤmmt zum Produft 110,058 Meis 
len, ober ohngefaͤhr ıro Meilen. Diefe falfe 
man von dem Maafftabe der geographifchen Meilen 
(5) ab, und trage fie von d nad) y, fafle nun⸗ 
mehr mit einem Zirkel die Weite ay, und meſſe 
ſie auf dem erwaͤhnten Meilenmaaßſtabe, ſo iſt 
dies die wahre Entfernung der beyden Oerter a 
und g, wie aus ($. 17. 9.) nach einigem Nach⸗ 
denken hinlaͤnglich klar iſt. 


og, Durch Huͤlfe der Tafel ($. 12.) .und 
eines gerablinigten Meilenmaaßſtabes kann dem⸗ 
nach. auf einem Netze, mie (Fig. XX.), bie 
Diſtanz jeder zwey nicht allzumeit von einander 
entfernten Derter gefunden werden, wenn es das 
bey nicht auf bie größte Genauigkeit anfing, 
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28 |, rei : 
Bilden muͤhte / welche deſto meht von Bein Cham 
Meridiane AB. abweichen wuͤrde, je mehr die w 
ren Längen der Derrer, von denen auf der Cha 
angegebenen, verſchleden find, me 
9. Solchergeftalt kann ein jeder anderer 9 
ridian auf der Charte, durch genaue Beftimmi 
der Rängen der ihm benachbarten Dexter 
werden. ind Feine folche Beſtimmungen 
Übrigen Meridiane vorhanden, fo erfahren 
eine gemeinſchaftliche Correction, ‘welche der 
Meridians AB gleich geſetzt werden muß, 
wenn z. E Flo ein anderer Meridian auf der 
wäre, fo muß man auf den Parallelfreifen ‚meld 
durch 1, din, gu r5's geheh, von f nach », u 
gnach u, von he nach » u. ſ. w. ſo viel Mind 
nehmen, als man von a nach n, von Bmacım 
von ynah qu. fe w. findet,’ fo erhält manfl 
des Meridiang Fl auf der Charte, den corrigiti 
Maps! } 
10, Wäre lopwx ein Meribian, ber fii 
Correction nicht, wie der (9), von dem erſu 
nmgrs erhalten hätte, ſondern für fich allein du) 
richtige Längen benachbarter Derter gezeichnet mi 
den wäre, fo erhellet, daß, wenn gleich 5. €] 
Bögen, wienl, mo, rw u. f. w. von derſch 
dener Größe erfcheinen, dennoch jeder derſell 
' . Ge 






min vrogeesuynon ge Ne ee une un u un - 
N), durch einen Frummlinigten Zug zuſam⸗ 
kann man bie übrigen zwiſchen ns und Ix 
| Meridiane zeichnen, welche demnach eben 
urch eine Art von Interpolation, corrigirte 
ae vorftellen, . 
. Sol nun z. E. eines beliebigen Orts i 
? geographifche Länge angegeben erben, 
man von ı bis an den nächften Meridian 
er Handi, die Anzahl von Minuten auf 
alfel durch i, und addire folche zu dem ' 
re Länge, dem ber erwähnte Meridian ns 
ſo hat man gefunden, was man verlangte, 
So wie man auf dieſe Art, vermittelſt 
jegögenen Meridiane, die corrigirte Ränge 
en Orts auf einer Hälfscharte beſtimmen 
bedarf es Feiner weitern Erläuterung, wie 





Be) ‚nb- Yeraldlen - durch. gerade 
Bi . werben. ſollen a.ein Netz ſich en 
Bu des die binelägeirichneten ‚Bänder 
. auf der, ——— als 
tarermoean derien. 








% 27. 
Uufgabe. Ein Ned nah de 
Ftagungen d. 5. n. fü, entwerfen. 
‚Aufl 1. Die urlgche, warum d 
werfungbari ($. 03.) die. Figut der La 
ſehr verunſtaltet, iſt, weil bie Grade 
Paralelen, denen auf ben Meridianen al 
nommen worden find, da fie doch auf der 
nach den Polen zu, immer kleiner werden 
‚war im Verpältniffe der Coſmuſſe ihrer 
pbpiſchen Breiieeee. 
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ı(wo bm, mn, ebenfalls Grade bebeufen), 
ches der Ort t, und fo alle übrigen, melche 
ı Felde pqrs bes corrigirren Netzes ber 
harte (Fig. XXII.) liegen, eingetragen. 
ifolte, fo darf man nur dag Viereck bmnc, 
feine Meridiane und Parallelen, auf eine 
e Art, 4. E. von 5 zu 5 Minuten, einthei⸗ 
de in (13) das Viereck pgrs durch die ſei⸗ 
a wurde, und nun nach dem Augen⸗ 
In bie Faͤcher des Vierecks bemn, dasjenige 
nißmaͤßig nach Länge und Breite hineinzeich⸗ 
as man in ben entfpredjenden Faͤchern des 
s pgrs vorfindet. So kann man fir bie 
Vierecke ebenfalls verfahren, und fich auf. 
jet mit mehr Einficht und Kenntnißz, der 
ſarten bedienen, als es vielleicht von vielen 















wird / muß. auch. fogleich der Nahme, bei 
geſchrieben werden. Died geſchieht aber ni 
mit, Tuſche (weil man den ſchicklichſten 
den Nahmen nicht eher erhält, als his 
Oerter neben einander eingetragen worden 
ſondern bloß. mit einen Bleiſtift, dem: Yf 
berlichen Falles wieder wegreiben kant. Son 
fen.mun ‚auch: die Rahmen deri-Herefchaften-u 
Bezirke, fo wie ber vorzüglichfien. Fluͤſſe und: b 
gleichen, eingeſchrieben werden, wo man ſich 
nach Verhaͤliniß der Wichtigkeit dieſes oder jet 
Gegenſtandes, groͤßerer oder kleinerer © 
dient, wie man am beſten auf einer jeden: 
fehen kaun. f nei 
2. Fluͤſſe von Erheblichfeit werben. ffär 
gezeichnet, als einzelne- Bäche, und nur die ert 
bekommen ihre Nahmen, damit die Chartesnichtsgu 
ſehr mit Schrift: überladem werde, Waldung 
Gebuͤrge, Heerſtraßen, Graͤnzen u. bergl, me 
nur im Allgemeinen bemerkt, es muͤßten denn 
Charten ſehr ins Detail gehen, und alſo nach eit 
ſeht großen Meilenmaaße gezeichnet ſeyn, in wel⸗ 
chem Falle man denn freylich mehr Sorgfalt auf 
die richtige Zeichnung ſolcher Dinge verwenden) 
kann. Veftungen, Städte, Flecken, Doͤrfer 
Muͤhlen, Schloͤſſer u: dgl. bequem: von einander) 


unter, 
m 


Ringelchen, iñn deſſen Mittelpunfte man fie - 
kei workellesimuß, angejeist. Die Nabe 
a Atwlichyi und ber. Ortsbeſchveibumg 
umgetyagen werden. Graͤnzen werden vurch 
Punlichen angezeigt, had nur die Haupt⸗ 


odaefen illuminirt werben, damit die Charte 
buniſcheckigt ausfalle. Die Bedeutung heg  ' 


“Wird ap. dem Rande der Charte ebenfalls 
zt. , Einzelne Diſtrikte ganz zu illumintren, 
Sthig,. wenn nur bie. Srängen deutlich ange 
8. BI man indeſſen ganze Difirikte mir 
überlegen, fo muß es fo ſchwach, als möge 
efcheben, damit bie.Charte kein hößliches 
en belemme, und das Aufſuchen der Derter 
bick aufgetragene Farben nicht erſchwert 


+ . 
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eines geradlinigten Meilenmaaßſtabes fich die 
jen der Derter, zumahl wenn fie meir son 
der liegen, vollkommen richtig beftimmen | 
weil. auf_feiner ebenen "Fläche, dergleiche 
Papier vorſtellt, die Diſtanzen voͤllig den n 
auf der Kugel entſprechen koͤnnen. Judeſſen 
es Entwerfungsarten, wo die Diſtanzen, v 
telſt eines einfachen geradlinigten Meilenms 
bes, fich noch immer mit’ erträglicher Genal 
geradezu meſſen laffen, und da iſt ed denn 
theilhaft, einen ſolchen Maaßſtab ſowohlfi 
geographiſchen Meilen, als auch noch für ve 
bene andere, ber Charte beyzufügen. 
4, Die wahre Entferming eines: Deti 
‚er Charte von einem andern zu finden, muf 
nach ($. 14.) eigentlich einen ſphaͤriſchen Tri 
dor fih : aus den gedgraphifchen, reiten «E 
Dexter, und dem Unterfchiebe ihrer Mittage 
ergiebt, aufloͤſen. Dies ift nun insbefonder 
bey der Entwerfungsart (8. 23.) noͤthig, 
Diefe von der Beſchaffenheit iſt, daß bie Diſt 
auf ihr merklich von den wahren auf ber : 
verſchieden find, fohald als beyde Derter ni 
einerley Mittagskreiſe liegen. — Geſetzt auı 
Netze (Fig. XX.) ſeyen a und g ein paar 
ter, deren Mittagstseife gu und Md um € 
f ı 


16°) es⸗ 

hieden ſeyen. Die Differenz ber Breiten 
"Dexter, oder das Stück ad des Meridians 
‚won a bis an den Parallel durch g.ſey 
Graden, d. h. == ſolcher Theile, wie ab, 
yerem jeder einem Grad bedeute. Weil nun 
ade auf den Parallelen, bey dieſer Entwer⸗ 
vet," denen Auf den Meridianen gleich genom⸗ 
worden find, fo wird auf der Charte das 
\gd des Parallels durch g= %.M, md 
het ad des Meridians = u . M, wenn M 
berth eines folchen Theiles, wie ab, ober 
Grades, in einen beliebigen Laͤngenmaaße 
idt. Alſo indem rechtwinklichten Dreyecke gda, 
any ag beyder Oerter = My (n*+7°), 
5. WIN man nun z. E. M in geographis 
Meilen ausdrücen, fo ift nach dem Mel 
aßftabe, worauf eine Länge, wie ab, oder 
ſ. w. 15 folder Meilen ift, die Diſtanz 
Fder Eharte gemeffen, = ı5.y (A’tu?) 
« Meilen, welches von ber wahren Formel 
4. III. F.), oder auch nur von ber approxi⸗ 
ı (8. 17. 6.), immer um etwas ſehr erhebs 
verfchieden fepn wird, auffer nur in dem 
wenn A == 0, d.h. beyde Derter in 
y Mitsagsfreife liegen, ba denn beyde 
In mit einander übereinflimmen. Es fann 
\ dem. 
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demnach auf einer Charte, wie die bish 
trachtete/ keine Diſtanz zweyer Oerter, 
und ge geradezu durch einen“ geradlii 
Meilenmaaßſtab gemeſſen werben, fondern 
muß fie trigonometriſch nach (h. 14.) berechn 


6. Da aber wohl die wenigſten, welch 
mit. Landcharten abgeben, die Mühe einer fi 
Berechnung, übernehmen. werden, — duch) üt 
meiften Faͤllen bie größre, Genanigfeit in B 
mung, der Diſtanzen gar nicht, erforderlich if 
ja ohnehin die Wege von einem Orte zu ı 
andern, nicht allemahl im ber Fürgeften Linie, 
in einem Bogen eines ‚größten Kreifeg gehe 
iſt es hinlaͤnglich, ſtatt diefer Rechnung bloß 
Conſtruction, wie die obige ( . 16.), anzuwe 


7. Wenn indeſſen der unterſchied der 
tagskreiſe und Breiten zweyer Oerter nicht 
‘zo bis 15 Grade beträgt, fo kann man auf e 

Netze, wie (Fig. XX.), die Diftanz der be 
J Oerter auch auf folgende Art finden. Man 1 
auf dem Parallel dg erfilich von d nah g, 
Grade und Minuten des Unterfchiedes beyder ! 
taggfeeife, und: drücke pie Minuten durch Deci 
theile von Graden aus, — Ich will ſetzen, 
babe gd = A = 10°;2 gefunden. Nm f 


\ 
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an file bie mittlere geographifche Breite zwiſchen 
und d,d. h. wenn die geographiſche Breite won 
ia von, di 48 waͤre, fo ſuche man fie 

PERF 

he geographifde Breite = er = Pr) 
ben Werth eines Parallelgrades in Meilen, had) 
ber Tafel (8 12.), fo iſt folder = 10,79 Mei⸗ 
Ien. Diefen multiplicire man in den. Unterfchted 
der Mittagskreiſe beyder Oerter, alſo Hier it" 
7 = 1932, fo fömmt jum Prodult 110,058 Mei⸗ 
Ten, oder ohngefaͤhr 110 Meilen. Diefe faſſe 
man son dem Daabftabe der geogeaphifchen Meilen 
6) ab} und trage fie von d nad y, Faffe ma’ 
mehr mit einem Zirkel die Weite ay, und mefe 
fie auf dem erwähnten ‚Meilenmaaßftabe, fo iſt 
dies die wahre Entfernung der beyden Oerter a 
md g, wie aus ($. 17. 9.) nach einigem Nach⸗ 
denken hinlaͤnglich klar iſt. 


.8. Durch Huͤlfe der Tafel ($. 12.) und 
eines geradlinigten Meilenmaaßſtabes kann dem⸗ 
"nach auf einem Netze, wie (Fig. XX.), die 
Diftang jeder zwey nicht allzumeit von einander 
entfernten Derter gefunden werden, wenn es das 
bey nicht auf die größte Genamgfeit anfimm, . 


8. 26. 
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- S - dv 26. a7 
+ Da bei der Entwerfungsart ($..23.) 
Grade auf den Parallelen denen des M 
gleich genommen worden ſind, da ſie doch 9 
Amt Verhäftniffe des Cofinus der Breite / nach Be 
Pole zu. abnehmen miffen,.fo fieht man leicht, 
nicht einmapl ein Fleines Stück der Erdflaͤche 
ein. Ne wie (1 T.) ‚eingetragen, mit bi 
wahren Figur t na ber Kugel, 
ſtimmen Fanın, und daß alſo uͤberhaupt ein Land 
dieſem Netze, immer viel zu breit nach ſeiner Yu 
dehnung von Oſten nach Weſten zu ausfallen 
Dieſe Verunſtaltung wird deſto größer ſeyn EA. 
weiter das Land nach dem Pole zu liegt. Um du 
Yequator herum, wo die Grabe ber Parallele 
weniger von denen der Meridiane verjchieben fin 
iſt die DVerunftaltung geringer, daher ein. Land) 
wie z. E. Africa, in ein ſolches Neg eingetragen‘ 
ſich noch fo giemlich gut auswimmt.- Indeſſen hat 
doch biefe Entwerfungsart, auffer der Bequem— 
lichteit ihrer Conftruction, den Vortheil, daß fid 
die Laͤngen und Breiten der Oerter ſowohl leich 
eintragen, als auch wieder abnehmen laſſen, und 
daß die Meridiane auf den Parallelen ſeutrech 
r ſtehen, wie auf der. Kugel. Auch laͤßt ſich Nr 
> Slächeninpalt eines Landes.auf einem Nege bi 
“ . E15 
FE I 


nach dieſer Entwerfungsart gezeichnet, 
hlich weil die Verfertiger ſich der Kuͤrze 
bedienen tollen. Solche Charten koͤnnen 
uͤlfscharten, am vortheilhafteſten su Ent 
ıg anderer, bey benen man mehr auf das 
> MVerhälmiß der Theile fieht, gebraucht 
by. weil fih fo leicht die geographifchen 
ı mb Breiten ber Derter darauf beftimmen 
da dies hingegen auf andern Negen, deren 
jane und Parallelen nicht durch gerade Linien 
bet. find, fchon befchtwerliher if. Auch 
rt endlich diefe DVerzeichnungsart noch den 
ern Vortheil, daß eine gerade Linie von 
Drie diefed Neges zu einem andern, 
teridiane alle unter gleichgroßen Winfeln 
hueidet, welches vorzüglich den Schiffern 
‚tem iſt, wie ich in ber Kolae zeiaen merbe. 


230 (») 
hur Vergeichniing neuer Charten gebraucht) 
fordern auch Reiſende fi" Feiner, Teichte 
bequemern Enttverfungsart, zum Eintragı 
graphiſcher "Längen und Breiten," beynV 

mung der Reiſerouten bedienen koͤnnen, 
bloherigen/ fo wird man das davon beyg 
micht für uͤberfluͤßdig Halten. Jetzt werde: 
“gen, wie mit Deybehaltung der Bedingun 
Meridiane und. Parallelen durch. gerade‘ 
"abgebildet "werden follen ‚ein Netz ſich en 
laßt, welches die hineingegeichneten Länder 
Originale auf der Kugel ähnlicher) Als d 
herige Entwerfungsart, darſtellt. 


% 27... 

Yufgabe Ein Netz nah dei 
dingungen 9:5. IL zu entwerfen 

Aufl. 1. Die Urfache, warum bi 
werfungsart ($. 23.) die Figur der Län 
ſehr verunftaltet, iſt, weil die Grade a 
Parallelen, denen auf den Meridianen gle 
nommen worden find, da fie doch auf ‘der 
nach den Polen zu, immer fleiner, werden 
zwar im Verhältniffe der Cofinuffe ihrer g 
pphiſchen Breiten. ' on + 


ven Meridiane MN (Fig. XXI. T. II.) 
ten mieber Grade, und die burch die Theil⸗ 
fenfrecht: auf MIN gezogenen Linien ftellten 
raflelfreife vor, deren hier von M nah N, 
jen, worben find, wenn ich z. B. wieder, 
: C$. 23.) fege, daß das zu vergeichnende 
wifchen dem goten unb 4sten Grab ber 
fallen, und folglich dag Perpendifel AB 
M den Parallel durch den 40ten Grad bee 
‚und CD durch N ben Parallel durch den 
Grab ber Breite vorfiellen fol. . 

. Man theile einen Grad des Meridian, 
* in 15 gleiche Theile, ſo erhaͤlt man die 
ohifchen Meilen, und NM würde dann 
m einen Maaßſtab von 5. 15 ober 75 ſolcher 
vorſtellen. 





re nohmo man an smon Now Arınnonsm 
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u. Geſetzt auf dem Parallel durch ar alſo h 
durch den 41ten Grad der Breite, und aufei 
durch q/ den 43ten Grad der Breite, ſollten 
Speile, wie al; I. IIzuc AT; I De 
Grade vorſiellen, in ihrem gehörigen Werhälte 
zu den Meridiangraden ſtehen. Weil'mumny d 
der Tafel ($. 12,)° unter dem grten Grad! 
Breite / ein Parı 827381 Weiten, il 
dem 43ten aber! 16597 Meilen berräge, fo f 
man die Werthe dieſer Parallelgrabe von dem li 
lenmaahſtabe  NIVE (3 ) ab, und trage fie an 
in Ir EST zc., und aus din my 2,3 
clechts und Tinte des durch die Mitte der Ch 
gezogenen Meridians MN, ſo daß al — 
= U. II — ,321 M. und q — 
wid. 3 S 10,97. Meilen werde, und fl 
nun durch die correſpondirenden Punkte I, 13⸗ 
2 ꝛc. gerade Linien bis an die aͤuſſerſten Paral 
AB, CD, ſo werden ſolche, als Meridiane ,xu 
die übrigen Parallelen in ihre Grabe eiuthets 
und das ganze Ne vollenden, in welched man 
Land eintragen kann. Begreiflich werden anf. jel 
Parallel nicht mehr Grade abgefegt, alszwiſl 
fo vielen ohngefaͤht das zu verzeichnende Lanid 1 
halken st. um die Grade ber. Ränge und Gb 
zaͤhlen ju können, fo merden durch A und Bu 
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IN noch ein paar Linien gleichlaufend gejor 
Neben bie- man Zahlen für die Grade der 
fo wie meben AB, CD, diejenigen fiir die 
der gänge (hier 5. €. vom 27ten bis 33ten) 

ibt. 

Da auf einem Maaßſtabe, wie Ma, 
tan gewoͤhnlich auch irgendwo zur Seite der 
beſonders verzeichnet) die Theilchen, welche 
vorſtellen, meiſtens ſchon ſehr klein auge 
ſo koͤnnen die Hunderttheilchen von Meilen 
Abfaſſen und Auftragen der Parallelgrade, 
I. H x wohl nur nach, dem Augenmaafe 
t werden. Die Taufendtheilchen werden 
egfallen: oft werden ſchon die Hunderttheil⸗ 
nuerklich ſeyn. Wenn indeſſen der Werth 
darallelgrabes, wie al, mehreremahle neben 
r hingetragen wird, fo kann es gafchehen, 
ı Heiner Fehler im Abfaffen eines ſolchen 
"ich anhäuft, und das Ganze nierflich feh⸗ 
madıt.. Man verfährt baher genauer, wen 
if dem Parallel durch a erfllich einen Grat, 
132 Meilen (4), aus a in I, dann zwey 
alfo 2. 17,32 oder 22,64 Meilen, aus a 
bierauf den Werth von 3 Graben, oder 
j2=33,96 Meilen, aus a in Ill, u. (tw. 
and folchergeftalt die einzeln Grade. nicht 
Q2 durch 


vorausſetzen, welches aber nur. gilt, wenn 
Theile auf einer geraden Linie, w 
neben einander. binzutragen find. Wie ber 
inagen ſolcher Theile auf einen Kreis 
zu verfahren ſey, daß das Ganze richtig a 
werde ich in der Folge weiſen. 

| 8. Einen Ort nunmehr, deffen geogr 
Länge z. €. 28°. 30’ und Breite = 41°. 
geben waͤre, in dag, Neg (Fig. XXI. Je er 
gen, ſo ziehe man durch den Punkt x au 
16 Minuten über dem 41ten Grad der Breit 
Parallele mit AB, innerhalb des Viereckes 
welches der Ort, nach Maafgahe feiner Län 
Breite fallen müßte. Hierauf nehme man ai 
zwiſchen 28ten und 29ten Grad der 
ſo wie auch zwiſchen dergleichen auf CD, 


ınh we aim. aan Mumben ianan um nnd SR. 
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chneidet, da wird / der verlangte, Ort hinfale 
und ſo kann man jeden andern Orte feine 
ige Stelle in dem Netze anweiſen, und, nach 
zung der übrigen in (h. 24) gegebenen Vor · 
en, ein ganzes Land. eintragen. Begreiflich 
tr, zur Erleichterung dieſer Arbeit, die Grade 
m — Charte in kleinere Theile einger 
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ige tb, Mängel biefer Entiverfungsart, 
E Die Vorzüge find 1) daß die Parallelen 
Meridiane, als ‚gerade, Linien, feiner: weite 
zen Conſtruction bedürfen. 2) Daß fich noch 
emlicher Leichtigkeit ein jeder Ort eintragen, 
glich auch umgefehrt, wieder feine geogras 
e Länge und Breite beftimmen läßt, wenn er 
mer Charte, nach dieſer Entwerfungsart, 
yeben wäre. 3) Daß die Vierecke, wie T, 
ſehung ihrer Seiten, nicht fo fehr von ihrem 
n Verhältniffe auf der Kugel abweichen, wie 





seinen entfernt ‚And, und daß foiglich die Wi 
wie T, wwar in Anſehung der Seiten, fi f 
lich wie bie entfprechenden auf der Kugel: 
ten, in den Winkeln. aber deſto mehr davon 
chen, je weiter ſie nach dem Rande AL eb 
ber harte zu liegen fommen, ba hingegen | 
Ber Kugel alle: sehttinklicht find. Inwvoſſe 

det diefe Abmeichung ber Aehnlichkeit des 
weniger, als wenn Die Vierecke, wie in ( 
rechtwinklicht find, die Seiten: derſelden 
fehr, wie dort, von ihrem wahren Verh 
“ auf der Kugel abweichen, und es kann Dape 
Ä Entwerfungsart immer ſehr vortheilhaft zu 
“geh mäßig. großer Länder angewandt. werden 
daß die Figur derſelben zu fehr verunſtaltet w 
IE Endlich. ‚haben. auch nur diejenig 
rallelarade, wie a; ICII; . are zn: 


Es feyen überhaupt W, Q, (Fig. XXIV.) 
igen Punkte des mittefften Meridians MN, 
wiche bie Parallelgrade WK, OR in ihrem 
en Vorhaͤltniſſe gegen einen Grad des Weri⸗ 

:MN genommen worden ſind; Die — 
Breite von Q {ey == a, von Ww= ß, und 
jrad des Meriviang MN fey in Meiln—=M, 
QR=M cofo; WK=M colſ ß. 

2. - Hat. man nun. bie gerade Linie RKgejo⸗ 
md ſolche bis an die aͤuſſerſten durch N mb 
ehenden Parallelen des Netzes verlaͤngert, ſo 
NS, ML die durch Zelhnung fich ergebenden 
ve ‚hiefer Parallelen. Heißt nun die geogra⸗ 
be Breite von N= >, von M=y, fo follte 
ı Nö und ML ihr wahres Verhaͤltniß haͤtten, 
=M cold und ML= =M coly fen. “ 


\ 
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ſtimmen kann, und) auto überhaupt ein Sand in 









* 9226, le 
da bet der Eutwerfungsart (5. 23. 
Ar auf den Parallelen denen des eril 
gleich genommen worden find, da fie doch eigentlid 
Im Verhaͤltniſſe des Coſinus der Breite, nach 
Pole zw abnehmen müffen ‚fo fieht man Leicht, 6 
nicht einmahl ein Feine® Stück der Erdflaͤche, 
ein Netz wie (1 eingetragen, mit 
wahren Figur, t der. Kugel, r 


diefem Netze, immer breit nach feiner. 
dehnung von £ HL often zu ausfallen muß, 
Dieſe Verunſtaltuug wird deſto größer ſeyn, ‚je 
weiter das Land nach dem Pole zu liegt. Um bet 
Yequator herum, wo die Grabe ber Parallelen 
weniger: von denen ber Meridiane verfchieben find, 
if die DVerunftaltung geringer, Daher ein Land, 
wie z. E. Africa, in ein ſolches Ne eingetragen, 
ſich noch fo giemlich gut ausnimmt. Indeſſen hal 
doch dieſe Entwerfungsart, auffer der Bequem⸗ 
Tichfeit ihrer Conftruckion, den Vortheil, daß ſich 
bie Längen und Breiten der Derter ſowohl leicht 
eintragen/ als auch wieder abnehmen Laffen, und 
daß die Meridiane auf den Parallelen ſenkrecht 
ſtehen, wie auf der Kugel. Auch laͤßt ſich der 
Flaͤcheninhalt eines Landes auf einem Netze dieſer 

A | 


pphiſchen Breiten. 


„2 “0, 
zur Vergeichmung neuer Charten gebrauchen 
ſondern auch NReiſende⸗ ſich keiner Teichten 
bequemern Entwerfungsart/ um Eintragen 
graphiſcher Laͤngen und Breiten, bey / Ve 

mniung der Neiferonten bedienen koͤnnen, al 

biseherigen, ſo wird man’ das davon heygeb 
micht für uͤberfluͤtßig halten. Jetzt werde: it 
gen, wie mit Veybehaltung der Bedingung 
Meridiane und Parallelen durch gerade 
"abgebildet werden ſollen ein Netz ſich entn 
laͤßt, welches die hineingegeichneten Laͤnder 
Originale auf der Kugel aͤhnlicher, als dir 
herige Entwerfungsart, darſtellt. 


5. 27. 

Aufgabe. Ein Netz nach den 
dingungen $. 5. II. zu entwerfen. 

Aufl. 1. Die Urfache, warum die 
merfungsart ($. 23.) die Figur der Laͤnd 
ſehr verunftaltet, iſt, weil die Grade au) 
Parallelen , denen auf den Meridianen gleic 
nommen morden find, ba fie doch auf der Si 
nach den Polen zu, immer fleiner werde, 
zwar im Verhältniffe der Coſinuſſe ihrer ge 
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Um alſo die Vierecke des Netzes, und 
th die hineingezeichneten Laͤnder, der 
mäßee- guserhalten, fo ſetze man, bie 
Iheile auf dem durch die Mitte der Charte 
Meridiane MN (Fig. XXI. T. I) 
wieder Grade, und die durch die Theil⸗ 
ikrecht auf MN gezogenen Linien ſtellten 
jel£reife vor , deren hier von Menach N; 
worden find; wenn ich 4. B. wieder, 
6. 23.) feße, daß das zu verzeichnende 
ſchen dem 40ten und 45ten Grad der 
llen, und folglich das Perpendikel AB 
den: Parallel durch dem 40ten Gradıber 
nd CD durch N den Parallel durch den 
ad ber Breite vorſtellen fol. . 
Man theile einen Grad des Meridians, 

‚ in 15 gleiche Theile, fo erhält man bie 
fchen Meilen, und NM wuͤrde dann 
einen Maaßſtab von 5. 15 oder 75 folder 
orftellen. 

Nun nehme man auf zwey der gezogenen 
t, die Theile, melde Grabe bedeuten 
ı ihtem gehörigen DVerhältniffe, zu de 
graben auf MN-,. fo kann man alsdann 
m Meribiane ausziehen, und das Neg 


Beom. ab Th. Q 5. Ge⸗ 


ger wiürbe, ale zwiſchen 21 und w, 10 ſich * 
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j PR DEE —E— 
rn — — er 
== 0p1427876 ne Te 
“ange: De 

Pr " erner Enz. 
"all ag. ‚si, 5 I), 17) 273 | 


"+6y01427876 091745... (ur 8r810R..; 
utſo x 54. 54.. Es erhellet alſo, da ir 
Punkt X, für: welches der Sehbler 
Auen Grabe: ZX. am sroͤſten iſt v I !T 
faͤhr tn die Mitte swifchen Q neh 
- Fälle. Ferner hat man für bie- Sutferumg.PQ, Ä 
ober. A (IR). z sh 
log M = log is = 1R76oan 
108 cola za lcoſ 60°. ; 916989709.., 


J 108790613: 
— „  Itang o ==. —E 
logA = 2,720378$ | 


Bu Alſo A = 525,2 Meilen 
Welqes veynahe 35 ſolcher Meriviangrate ae 


finden. 
‚» VüVuͤr den Zehler in dem Parallelgrade ZX er 
hat man, nah (V.), das dortige x ==. zgagg! 
. : Zr . . “on I orte 


7 up ’ " " ’ 
! j 
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nan gewoͤhnlich auch irgendwo zur Seite der 
beſonders verzeichnet) die Theilchen, welche 
w vorſtellen, meiſtens ſchon ſehr klein aus⸗ 
ſo koͤnnen die Hunderttheilchen von Meilen 
Abfaſſen und Auftragen der Parallelgrade, 
[„ I. II ꝛc. wohl nur nach, dem Augenmaaß⸗ 
st werben. Die Taufendtheilchen werden 
vesfallen: oft werden fchon bie Hunderttheil⸗ 
wiuerflih ſeyn. Wenn indeffen der Werth 
Parallelgrades, wie al, mehreremaple neben 
ee hingetragen wird, fo kann es gofchehen, 
in Meiner Schlee im Abfaffen eines ſolchen 
6 ſich anhäuft, und” das Gange merflich feh⸗ 
macht. Man verfährt baher genauer, wert 
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durch das Neberteinandertragen deſſelben, | 
durch das Auftragen ihrer Vielfachen aus 
und demfelben Punkte, wie a, erhält 

7. Bey diefer Art des Abtragens ifi 
Anhaͤufung von Fehlern zu beforgen, und ich 
daher dies Verfahren allemahl in Ähnlichen‘ 
vorausſetzen, welches aber nur gilt, wenn m 
heile auf einer geraden Linie, wie 
neben einander. hinzutragen find. , Wie beyn 
iragen ſolcher Theile auf einen Kreisb 
zu verfahren ſey, daß dag ‚Same richtig au 
werde ich in der Folge weifen. 

8. Einen Ort nunmehr, deffen geograz 
Laͤnge z. €. 28°. zo und Breite = 41% ı 
geben waͤre, in das, Neg (Fig. XXIIL) ein 
gen, fo ziehe man durch den Punkt x auf 
10 Minuten Über dem 41ten Grad der Breite, 

“ Yarallele mit AB, innerhalb des Viereckes 
welches der Drt, nach Maaßgabe feiner Ling 
Breite fallen müßte. Hierauf nehme man auf 
zwiſchen agten und 29ten Grad. der & 
fo wie auch zmwifchen dergleichen auf CD, b 
und w ein- paar Punkte, jeden um 30 über 
28ten Grad ber Länge hinaus, und lege an u 
w ein Linial. Wo folches bey y, innerhalb 
Vierecke T, die vorhin mit AB gejogene Par: 

x er 
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hneidet, da wird /der verlangte Ort hinfale 
and fo kann man jedem andern Orte feine 
ze Stelle in dem Nee anmeifen, und, nad) 
ung der übrigen in ( K. 24.) gegebenen Bors 
an, ein ganzes Land eintragen. Begreiflich 
jur Erleichterung biefer Arbeit, bie Grade 
aRande der Charte in kleinere Theile einges 
eyn. 


% 28. 
ige und Mängel dieſer Entwerfungsart. 


Die Vorzüge find 1) daß die Parallelen 
?eridiane, als gerade Linien, feiner: weit⸗ 
en Eonftruction bedürfen. . 2) Daß ſich noch 
mlicher Leichtigkeit ein jeder Drt eintragen, 
Iglich auch umgefehrt, wieder feine geogtas 
Länge und Breite beftimmen läßt, wenn er 
aer Charte, nach biefer Entwerfungsart, 
eben wäre. 3) Daß die Vierecke, wie T, 
ehung ihrer Seiten, nicht fo fehr von ihrem 
1 Verhältniffe auf der Kugel abweichen, wie 
e Entwerfungsart ($. 23.), wo die Meris 
ind Paralelgrade von gleicher Größe genom⸗ 
urden, und daß folglich 4) auch die Geſtalt 
m dieſes Netz eingetragenen Landes weniger 

om 
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! wahren Figur auf ber Nugefabtbei 
81n($.23.) der Fall war, r 
Die Mängel find aber, daß ae 
‚fte "Meridian MN’ ‚auf den Paral 
ſteht, die uͤbrigen aber deſto ſchiefe 
allelen ſtehen, je weiter ſie von dem mi 
tternt ſind, und daß folglich die Wierede, 
wie 23. ri hung der Geiten, ſich ſo 
die en enden auf der Kugel 
‚sven aber  efto mehr davon ab— 
® 1 Vande AG ob 
‚Te zu negen rommen, da. hingegen bie 
alle rechtwinklicht find.” Indeſſen fe 
bet diefe Abmeichung ber Achnlichfeit des Ganſen 
weniger, ald wenn die Vierecke, wie in CH 23.) 
rechtwinklicht find, die Seiten derfelben aber ſõ 
ſehr, mie dort, von ihrem wahren Verhaͤltuiſe 
auf der Kugel abtveichen, und es kann daher diefe 
Entwerfungsart immer fehr vortheilhaft zu Char⸗ 
sen mäßig großer Länder angewandt: werden, ohne 
daß die Figur derfelben zu fehr verunftaltet wuͤrde. 
UF Endlich haben auch nur Diejenigen Par 
rallelgrade, wie als I Ilz ꝛc. gisinayıng 
welche unmittelbar aufgetragen worden, ihr wahres 
Verhaͤltniß gegen die Grade des mittelften Merir 
Bias MN. Die Grade der übrigen Paralleken, 
welche 


Es keyen überhaupt W, Q, (Fig.XXIV.) 
tigen, Punkte des mittelften Meridians MN, 
nelche Die Parollelgrade WK, OR in ihrem 
en Verxhoͤltniſſe gegen einen Grad des Meri⸗ 
} MN genommen worden find; bie geparapbi⸗ 
Betite von Q (ey = a, von V ß, und 
Brad bes Meridians MN fey in Meilen — M, 
QR=M cola; WK=M col ß, 

2 Hat. man nun die gerade Linje RK ge 
md ſolche bis an die Aufferfien durch. N mb 
jehenben Parallelen des Netzes verlängert, fo 
NS, ML bie durch Zelchnung fich ergebenden 
be ‚hiefer Parallelen. Heißt nun die geogra⸗ 
he Breite von N= 06, von M==y, fo follte 
a NS und ML ihr wahres Verhaͤltniß haͤtten, 
=Moofd und ML=M coly ſeyn 


-... 













a3 ° da) — 
R QPs-Weilnin KY = KWRQ 
M{ cofß—cofa‘): (2); amd RQ=Micp f 
fernee-QW in Graben= ber geo iſch 
von . weniger der · von WV, dih, = 
foldlich in Meilen = M («—ß) ik foren 
man Baus Feen diefer Wanhe ͤn die 


= colß ET Ä 
in Meilen ,/ und folglich PN" OP 
ZOP-M (a), ober! wenin 


erih von 
—— =M (HL BYcof aM —— 
F — 





"eorB—eofa 
4.MSN=PN. tangp= — 
=PN, 

i BY, .oW., 

(ss Werthe von, PN; KY5OW; fake, 

SN=PN; — a 

N a B.:u vn | 

SER M—5)cola-+Mü—a)col 
” Sn e⸗* 

Bl aa] 

zen ſo findet ſich, wenn man ſtatt d, 
Bent ML :gengraphifche Breite ıy Ifegt Dil 
N M aaa au (—a)coßß: 


yıl ı ° 6.6 





oder, wenn man aus 


Er pr ee euere 


| 12 °) Bi; 

V. Wenn tm PO => gefetzt wird , ſo I, 
”Q: tang o =: RQO==M cofao, alſo i 

"Melle MLlaB)colei 

—_ m DIT 
| tango col8— cola 
ine; bekannte Groͤße. u 

II. Durch die Groͤßen A und o fan man 
sun die Fehler in ben Graben SN und LM auch 
auf folgende Art ausdrücken, 

Weil SN = PN tang o, und PN: == 
PQ-QN=A—M(d—a)s ſo iſt SN= 
(A—M (d—.a)) tango, und folglich, da der 
wahre Werth von SN feyn milßte = M cof 5, 
ver Fehler \ 

in SN=(A—M ($-— a))tango—M cof 2. 
und auf eben die Urt, flatt d nur bie geographifche 
Breite y des Paralleld LM gefegt, ber Fehler 


in LM= (AM (y—0))tanga—M col 7. 


IV. ob dieſe beyden Fehler einander gleich 
ober ungleich ausfallen, hängt von den geographi⸗ 
(hen Breiten 7 und d ab, unter denen die beyden 
Grade liegen. Sollten die Fehler einander geich 
ſeyn, ſo wuͤrde, wie leicht einzuſehen iſt, | 

Mötang a+M cofd x Mrtngethkeoit 
elf mn _ ange ee 


— pay 





Den den Wuhtch"öiferenjilsen, und 
fein Diffriential aoſeter aähfe: Dies giebt 
a ni Wornasciin das x fh. . 





Ru: —EE Ausrrude y;- ul —* von 
—8 Größe ſo hat män wegen d colx==- 
" —dx in x (ing. BR vo dx durch 
ze Deci ⸗ 






to) as 
By Pride getgt, wie weit die Eonftriieichsare 
) Safe +merkfichen Fehler in der anühung 
ande werden Kine. 
% Berg fh wuCanch Biere. 
dr elbſt die Meriviangrade 
me genaudenen auf dem mittelfen Deris, 
MIN gleich, und -jeber Grad auf einem Men 
je, wie A27, wird etwas größer, als a5 
An ſeyn Indeſſen mi die Schiefe der Mer 
\ey mie A 273 ſchon betraͤchtlich leyn wenn 
drade auf ihnen um etwas ſehr beträchtlichen 
"ru aJ8 bie auf MN, ausfallen folen, Wan | 
in einem jeden Vierede, wie 7, 'die 
der Derter noch immer ohne merkichen 
er wach dem Meilenmaasſtabe auf MN, mefs 
und dies geht beynahe durch den ganzen Raum 
Netzes ABCD an, wenn es fich nicht.über 25 
ya Grade ber Länge und Breite erſtteckt. 


% 2% 

1. Zur Berechnung der Schiefe eines Meri⸗ 
8, wie z. €. SL (Fig. XXIV.), dienen 
ende Betrachtungen. 

2. Man fege jet, ber Meridian SL ſtehe 
A Grade von dem mittelfien MN ab, fo dag 
jest QR, A Grade des Paralels durch Qr 

AV 





— 
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und folglich auch WK, Grade des Parall 
durch WW enthalte, fo waͤre jett· 
f QR=%.M cola ol y 
eis WE AMcofß: .; 
Dannad KLSKW-OR=IM(eof-e 
dmg Ser wien OW = (aß 








FE 


des) Meribiand. SL: gegen die 
NeBis glei. = 
NEE Es ſey der unterſchied J Sei 
Be sh, MN adpı=5 Grabe; p 
wenn man a, ß, wie oben (d. 28. Un, 2) 
nimmt, ind RKYES fege ’ 
3 — 5 Leof‘ 55° —eot 66°) 9 
5 
= col35;°—.col60° = 0y07387 1 
dp 3 = 85°. 47. beynahe. a r | 
e Alſo weichet der Winfel, den der Merian | 
sL mit den Parallelen der Charte nacht, um 4 | 
15‘, von 90°,.ab, wenn gleich SL nur um 5 
Grad von MN abſteht. Es erhellet hieraus, daß 
die Winkel in einem Viereche, wie T. (Fig. XXI) 
ſehr 
| 
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‚6er 23, 
sad. ‚merflich (chief werden, und von. den 
Winteln des; ihm eniſprechenden Vierecckx 
a Kugel abweichen. Indeſſen condergiren 
ie gerablinigten Meridiane der Charte nah 
gewiſſen Punkte P, wie die kreis ſͤrmigen 
ve Sngel, nach dem Pole zu, wodurch das 
Netz / wenn gleich die‘ Vietecke, wie T 
XXI), ſchiefwinklicht audfallen , dennoch 
rmaeßen dem ehtfprechehben auf der Kugel 
jer wird, als wenn, wie in.($. 23.), bie 
iane zwar auf den Parallelen ſenkrecht ſtehem, 
arallelgrade aber: fo fehr, wie dort, von 
wahren Verhaͤltniſſe auf der Kugel abwei · 
— Man muß bedenken, daß es nad) feiner 
rfungsart auf dem Papiere möglich ift, alle 
zungen eines Netzes auf ber Kırgelfläche zu 
n, und daß man fi immer befriedigen 
wenn die Abweichung von dem Driginale 
ht gar zu groß if. Die gegenwärtige Vers 
ingsart gehört noch immer zu den erträglis 
und empfiehlt fich übrigens durch bie Leiche 
der Eonfiruction, wodurch fie auch zu Abe 
‚ wie ($. 26.), brauchbar wird. 
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he eg). si, Ferner Gnx= 


ii... 


coſ 50 —— 
rang © FA eG 


! 
manch färben Bukte; Baba: : F 
2* 
ur | En ir 
h_ 


urn ne 6 
urn. 2 Munhreuon 0 


a —— EEE Be 7 ‚ - ! 
Eu 727772 Be 


tan 
N 
081745. +: 


J 6701427876. 01745. „lem 818108. .;. 


ze 54. 54..Es crhellet alſo, daß ver N 


Hunkt X, für: welchen der Sehbler in 


em. @Gsabe-ZX.: am. größten. iſt, obug⸗⸗ * 


her tu bie Matte zwiſchen Q uub: w, 
' gl. Ferner hat man für bie- Entfernung Pr, 


oder A (I). 
— log MS log. 15 = —E 
log ol a = 1cof60°5- ; 916989700 : 79... 


DR Som 10,8730613., 


’ 


rt \ Itang o =. S7546828°. 
log A == 27203785 5 


Alſo A = 525,2 Meilen. 


an 





| | Welqhee heyathe 45 s folcher Meribiangrabe betra⸗ 


gen wuͤrde, als iwiſchen Q und. w 10 fich be⸗ 
finden. 


ßBuͤr den Fehler in dem Parallelgrade zx ſelbt 


hat many 1200 das 4 orte x= 54 *54 
. —. ‚= 
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HMN noch ein paar Pinien gleichlaufend gezo⸗ 
by neben die ma Zahlen für die Grade der 
weite, fo fie neben AB, CD, biejenigen fir die 
ade der Laͤnge C hier 5. €. vom 27ten bis 33ten) 
6, Da auf einem Maafftabe, wie May 
em man gewöhnlich auch irgendivo zur Seite der 
arte befonders verzeichnet) die Theilchen, welche 
eilen vorftellen, meiftens ſchon fehr Flein auge 


len, fo Können die Hunderttheilchen von Meilen‘ 


pm Abfaffen’ und Auftragen der Paraflelgradey 
eal, I. IIxc. wohl nur nach, dem Augenmaafie 
fehägt werden. Die Tauſendtheilchen werden 
nn; wegfallen: oft werden fchon die Hunderttheil⸗ 
en unmerklich ſeyn. Wenn indeſſen der Werth 
108 Parallelgrades, wie al, mehreremahle neben 
sonder hingetragen wird, fo kann es geſchehen, 
6 ein Heiner Fehler im Abfaſſen eines ſolchen 
rades ſich anhäuft, und“ das Ganze merklich fehe 
Haft macht. Man verführt baher genauer, went 
an anf dem Parallel durch a erfllich einen Grat, 
ſo 21,32 Meilen (4), aus a in I, dann zwey 
rade, alfo 2. 17,32 ober 22,64 Meilen, aus a 
U, hierauf den Werth von 3 Graden, ober 
+11,32== 33,96 Meilen, aus a in III, u. ſ.w. 
igt, and. folchergeftalt die einzeln Grade nicht 

2a vuh 
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durch das Nebertentandertragen deffelben, 
durch das Auftragen ihrer Wielfachen aue 
und demfelben Punkte, tie a, erhält 

7. Bey diefer Art des Abtragens i 
Anhaͤufung von Fehlern zu beforgen, und id 
daher dies Verfahren allemapl in ähnlichen 
vorausſetzen, welches aber nur gilt, wenn ı 
Theile auf einer geraden Linte, wi 
neben einander. hinzutragen find. , Wie bey 
tragen ſolcher Theile auf einem Kreisl 
zu verfahren ſey, daß das Ganze richtig ar 
merde ich in der Folge weiſen. 

8. Einen Ort nunmehr, deffen geogra 
Länge z. €. 28°. 30’ md Breite = 41°. ı 
geben wäre, in das Neg (Fig. XXIII.) ei 
gen, fo ziehe man durch den Punfe x auf 
10 Minuten Über dem 41ten Grad der Breit: 
Parallele mit AB, innerhalb des Viereckes 
welches der Drt, nach Maaßgabe feiner Län, 
Breite fallen müßte. Hierauf nehme man au 
wiſchen Im a8ten und 29ten Grad. ber | 
fo wie auch zwifchen dergleichen auf CD, 
und w ein- paar Punkte, jeden um 30 übe 
28ten Grad ber Länge hinaus, und lege an ' 
w ein Linial. Wo ſolches bey y, innerhall 
Vierecke T, die vorhin mit AB gezogene Pa 


Co) 24 


schneidet, ba wird der verlangte Ort hinfe 
und fo kann man jeden andern Orte fei 
ige Stelle in dem Nee antveifen, und) na 
(gung ber uͤbrigen in (h. 24.) gegebenen Bo 
tem; ein: ganzes Land eintragen. Begreifli 
n / zur Erleichterung diefer Arbeit, die Grade 
m Rande ber Charte in Fleinere, nr eing 
ſeyn. 


§. 28 
ſuͤge und Mängel dieſer Entiverfungsart, 


L Die Vorzüge find 1) daß die Parallelen 
Meridiane, als ‚gerade. Linien, feiner: weit ⸗ 
gen Conſtruction beduͤrfen. 2) Daß ſich noch 
iemlicher Leichtigkeit ein jeder Ort eintragen, 
olglich auc) umgekehrt, wieder feine geogra⸗ 
ıe Länge und Breite beſtimmen läßt, wenn ee 
iner Charte, nach dieſer Entwerfungsart, 
geben wäre. 3) Daß die Vierecke, wie T, 
ıfehung ihrer Seiten, nicht fo ſehr von ihrem 
en Verhältniffe auf der Kugel abweichen;, tie 
er Entwerfungsart.($. 23.), wo die Meris 
und Parallelgrade von gleicher Größe gendms 
wurden , und daß folglich 4) auch die Geftalt 
in dieſes Ne eingetragenen Landes weniger 
von 


v 
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won ſeiner wahren Figur auf der Kugel abweich 
wird, als in (d. 23.) der Fall war. 
U. Die Mängel find aber, daß nur 
der mittelfte Meridian MN auf den Parallele 
ſentrecht ſteht, die übrigen aber deſto fchiefer 
den Parallelen ftehen, je weiter fie von dem 
telſten entferne find, und daß folgfich'die Viereck, 
wie T, zwar in Anfehung der Seiten, fich fo ten 
lich wie bie entfprechenden auf der Kugel verhel⸗ 
ten, in den Winkeln aber deſto mehr davon — 

hen, je weiter fie nach i "Nanbe . 
ber Charte zu liegen Fommen, ba — 
der Kugel alle rechtwinklicht find. · Indoſſen fd 
det dieſe Abweichung ber Aehnlichteit des) Ganſen 
weniger, als wenn die Vierecke, mie in ($i 23.) 
rechtwinklicht find, die Seiten derfelben aber ſe 
ſehr, wie dort, von ihrem wahren Verhaͤltuiſe 
auf der Kugel abweichen, und es kann daher dieſe 
Entwerfungsart immer ſehr vortheilhaft zu ‚Chats 
sen mäßig großer Länder angewandt: werden, ohne 
daß bie Figur derſelben zu fehr verunftaltet wuͤrde. 
AI) Endlich haben auch nur diejenigen Pas | 
rallelgrade, wie al; I Is. gız n. 25 107) 
welche ummirtelbar aufgetragen worden, ihe wahres 
Verhaͤltniß gegen bie Grade des mittelften Meri⸗ 
dians MN. Die Grade der übrigen Paralleken / 
we. 












a 0 3 ne 
ei fich aber durch Beichtung ergeben haben) - 
E die auf den Parallelen durch 40, 42, 
457 werben nur beynahe in dem wahren 
altniſſe der Coſinuſſe der ‘Breiten abnehmen 
viel der Fehler betragen kann, werden fol⸗ 
Betrachtungen lehren. nr A 
Es (egen überhaupt, W, Q, (Fig. XXIV.) 
vigen, Punkte, des mittehften Meribians MN, 
aelche.die Basglelgrabe WK, QR.in ihrem 
en. Berhältuife „gegen einen Grad. bes, Meris 
I MN genommen worden, find; ; die geographi · 
Breite. von. Q_fey a, von W= B, und 
brab des Meridians MN fey in Meilen —M, 
— ——— 

2. Hat man nun bie gerade Linie RKgejo⸗ 

und ſolche bis an die aͤuſſerſten durch N und 
jehenden Parallelen des Netzes verlängert, fo 
NS, ML die durch Zeichnung fich ergebenden 
de ‚biefer Parallelen. Heißt nun. die geogra⸗ 
he Breite von N=Öd, von M=y, fo folte 
n NS und ML ihr wahres Verhältmiß hätten, 
=M cold und ML=M coly feyn. 

3: Nun if aber, wenn man LS verlängert, 
fie bey Pin die verlängerte-MN einfchneidet; 
dann RY gleichlaufend mit-MN zieht, erfilich 

:RY= RQ: QP, oder KY: QW= 

aQ 














— Co) 
RO QPiWeilmin KY = KWRO: 
Mil cofB—cola)\ (7); md RQ=M co! 
ferner Q Win Graben — ber geogtaphifd 
sowQ;. weniger berinon'W, dh. a 
Folglich; in Meilen = M («a—B) ift} ſo ent 
man — — — dieſer Werthe in bie 
3 (aß) eöle.. 
are $ report, ar —— 
in Meilen, und folglich PN’ = Pie 
SZEOP—M (3 a), ober toi u 
Werih von OP fuhptiduirr, N m N 
W pi) 
au re — cöfß 
„cofß— co! h 
4.20fo SN=PN. tangp=PN Vtang KR) 
ur — — KY 
= W- RW. oder, wenn mon. 
(a die Werthe von. PN; KY; ‚ON: J— 
co or —col, @ H 
SN=PN, —, oder 
— 
MOB) cola MA-u)colß 
am Bin men 
Eben To. findet ſich, wenn man ſtatt ad 1 
—— NMLgeographiſche Breite y 'fegt ©) 
e a el M Al unn (Y—a) cotB. 
= — aß= Fir A 


yı ° 6.80 





Asd 


7 Yo — 


(6) 2 


G6 So viel · mum dieſe ¶ Werthe SN,"MIA 
ir den währen nemlich SN MM col did" 
A eoſ y 5 abweiche n⸗ To viel betraͤgt der 
hlery der bey diefer Zeichnungsart in den aͤuſſer⸗ 
Parallelen SN und ML des * empeheh 
A TSG a 3 

Um durch ein Beyſpiel * dehler w “ 
— ven } 
de dedgrophiſchen Breite von Ms — 
ne anne Sad w=3; — 
[I VS Nor PET WO RZ —E. 
we sr . e 5 
— De I Eu Ze IB 1ch, 
az 65olglich, 
senn man MI (meil alles au Grade ausge 
= 15 Meilen fegt. © 

EEE tacbfeo" —5. sol 


Er (Col 60 ool zz )* 
Rama ARSFAR den Halbmeſſer 13 col 60° = 
Im gb ERS, 5 und coſ 35=-0,97357 al I 
8N15. 0,42643 = 6,3964 geogr. M. 
im wi" "eier ähnlichen echnung 
"it =; = u +10 col 55%. u 


——— 


=). 











‚15 (mmol 6” 200650) = =gya7ı m 
u Wären 
















a (oe) 
Miären ‚num SN und LM:in.iprem gehörigen Bet 
baͤltntſſe wie auf der Kugel; fo müßte: nach def), 
Safel 66 1) SN6,3393 LM 9,6 
> Meilen. ſeyn. Alſo beträgt der Fehler ‚fär-.SN 
weun ich blos bis auf Taufendtpeildienng 
‚0,057 Meilen, ober um fo viel faͤlt SN tue 
Seichnung groͤßer aus als das wahre SW 
ber Tafel (8. 12.). Hingegen iſt der Fehler u 
IM: == 0,065, m ſo viel iſt ebenfalls das UM 
* Zeichnung groͤßer, als das wahre. 
8. Man ſieht hieraus, daß, innerhalb, 
5 — Sadeu der Breite, der wehler. ſich o 
fahr auf 6 bis 7; ‚Nundereteilchen einer geogte 
Meile belaufen kann/ wenn netnlich.bie-geagt \Y 
ſche Breite von Mm iso. Grad, ift / alſo das Reg 
ſich vom zoten bie zum: 65ten Grad der Breite 
ſtreckte/ und die Yunfte Q und W, für welch 
QR und WK in ihrem wahren Verhaͤltniſſe ge⸗ 
nommen wurden / unter dem 6oten amd Ssten Grab 
der Breite laͤgen. Da jener Fehler von 6 Hun⸗ 
derithe ilchen einer Meile, as mahl genommen, et⸗ 
was über. eine Meile ausmacht, ſo erhellet, baf 
18 ſolcher Grade ‚guf- den Parallel durch Nr 
rechts "und links des) Meridians MN getragen, | 
. ohngefaͤhr nur um ı Meile zu groß ausfallen wuͤr⸗ | 
* welches. fuͤr die Ausuͤbung immer noch er« 
träge 
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Mn, beren. Grabe gewoͤhnlich in Fleinere Theile 
eingetheilt werden, bie Punkte w und u, welche 
der geogr. Länge bes einzutragenden Orts entfpre - 
den, fo iſt eine gerade Linie, von u nach w gegue 
gen, ber Meridian ded Orts; wenn num der Punkt 
v; auf dem mittelften Meridiane MN, der gem 
graphifchen Breite des Dres entſpricht, fo“ fafle 
man bie Weite Mv, und trage fie auf den Meri⸗ 
Yan uw, aus u im y, fo iſt y der einzutragende 
Drt, und. fo iſt es denn nicht ſchwer, eine ganze 
Provinz, nach Befolgung der übrigen in ($. 24.) 
angegebenen Borfchriften, welche mit einiger Vers 
änderung leicht auf die gegenwärtige Entwerfungss 
art angewandt werden, in biefed Neg einzuträgen. 

X. So kam man denn anch umgekehrt Feicht 
die geographifche Länge und Breite eined Orts y 


auf: einer Eharte nach biefer Entwerfungsart bes 


Alinien, wenn man um y ein Linial dreht, bis 
es durch zwey gleichnahmigte Punkte, w und u, 
ver aͤuſſerſten Parallelkreiſe geht, d. h. durch 
ſolche, welchen gleichviel Grade und Minuten der. 
Laͤnge entſprechen, da denn dieſe Grade und. Mi⸗ 
muten dio Länge des Orts ſelbſt angeben. Darauf 
faßt man hy, und trägt fie auf den mittelften Me⸗ 
sibian aus W in v, fo findet ſich bey v die geo⸗ 
graphiſche Breite bes Orts angezeigt, indem man 


bey 


252 Co) 

und» folglich auch WK, -A Grade des Paı 
durch WW enthalte, ‚fo. wäre jetzt 

OQR=%.M cola F— 

mo WE Au Micolß. 
Demnach KL=KW-OR. Mleofg—i 
Ferner wie oben OW — (aß 
— Denmach tang KRY Setante 
xy = Atdofß==coln) 
RETTET ge 
auch“ der Cotangente des Neiguhgetvinfetg 1 
des Meridiond SL’ gegen die‘ —— 
Nehes slech — 

* 4 . er Es ſey der unterſchied der 4 
— SL, MN alfo 2 = 5 Grade; f 
wenn 'man &, B, wie oben (d. 28. III, 
nimmt, und RKY=S fegt 
ee BEER 

: 5 

. = col55°— co[60° = 0,09 
alſo. iR =: 85. ‚42. be nahe. F 

im ke, "eich ber Winfel, den ver Dien 
SL mit den Parallelen der Charte macht, um 
18h van, g0°..ab, wenn gleich SL nur u 
Grad pon,.MN abfteht,, Es erhellet hieraus, 
bie Mintel ineinem Vierece, wie T, (Fig Xx 


Diefe Zangen 











JE Kuyre, uU) vr Propix zu, IUUVUEUT vuo 
: Meg, wenn gleich die Vierecke, wie T 
. XXIHL), ſchiefwinklicht ausfallen, dennoch 
fermanßen dem entfprechenden auf ber Kugel 
her wird, ald wenn, mie in.($. 23:), die 
biane zwar auf den Parallelen fenfrecht fichem, 
Jarallelgrabe aber: fo fehr, wie dort, vom 
; wahren Verhältmiffe auf der Kugel abwei⸗ 
— Man muß bedenken, daß es nach Feiner 
erfungsart auf dem Papiere möglich iſt, alle 
gungen eines Netzes auf der Kugelflaͤche zu 
en, und daß man ſich immer befriebigen 

wenn die Abweichung von dem Originale 
icht gar zu groß iſt. Die gegenwaͤrtige Ver⸗ 
uͤngsart gehört noch immer zu ben erträglis 
nd. empfiehlt fich übrigens durch die Leiche 
der Sonftruction, wodurch fie auch zu Abs 


Parallel OR bes. Netzes, alſo die Linie P 
ſe das man aus ($. 28.11...) erfilidy 
N SN ef B— cola 2 
tang co ⸗& — — 
PN 0— B 
In welcher Formel & ımb 8 durch Grade 
bruͤckt ſeyn muͤſſen ,wie aus dem Gange bei 
gen Rechnung erhellt; Wären a und B dur 
men ausgedrückt, fo würde man flatt & 


fegen muͤſſen PR und Fr um dieſe Mim 


Gradtheile zu —e ba denn für dief 
coſ - cola 
tang 0) — [m , 
aß 
ſeyn Würde, und fo, wenn und B durch t 
den ausgedruͤckt waͤren, würde man .. 


. cofß—cof 
tang o = colß—eola be . 3600 


ee) #38 
An Wenn nun PO A gefeßt wird TER 
Be Beer an“ sm 

Meile — —— eotK 
lo Ass nen eo = 
fine, ‚gefannte“ Grte ro. 


Pos „An, Durch bie ‚Orden A imd m —* man 
mn bie Fehler in den Graben SN, und EN auch 
auf folgenbe Art ausbrüden. ..... ..,C% 10.00 
Weil SN. = PN tang o, und PR = 
PO-ON = — A—M(ö—a)r isn’ 
(AM (d—a)) range, und folglich, dader 
wahre von SN ſeyn müßte ⸗ Meold; 
der Se er 
in SN=A-MO m ))tango—M cofd, 
Und auf eben die Art, flatt d nur bie geographifche 
Breite 7.de8 Parallels LM gefegt, ber Fehler , 
in LM=(4—M, G—a))tango—M. cof; 70 
IV. Ob dieſe beyden Fehler einander: gleich 
ber ungleich ausfallen, hängt vom den gagnmphle 
ſchen Breiten 7 und d ab, unter denen bie beyden 
Grade liegen. Sollten die Fehler einander geich 
ſeyn, ſo wuͤrde, wie leicht einzuſehen iſt, B 
Mötango+M cofdn= Mriange+Meofz 
He sofp—enf? = tal BI 
m. 7 3 .- ange... 
- ſeyn 








N 


Ki %%) 
ſeyn můſſen, wodenn tang w aus (1) bekannt i 
Wenn. demnach y. und danicht ſo beſchaſſen 
daß dieſem Ausdrucke ein Genuͤge geſchiehet N 
werden die Bepben Fehler in den Graden sn 
EM allemabt einander ungleich ſeyn. 

V. Man kann fragen; ‚für welchen 
bes Weeridians MN, aiſo fuͤr welche ge 
Breit, der Fehler in dem zügehoͤrigen Grade 
am größten ausfaͤllt Die ſer Puntt X 

allemahl otſchen Einnt W farten mu ſen deil 
Grade OR, KW in ihrem wahren 
genonnmen wordene( ge. AIR und 
Fehlet derſelben = 0 find. ⸗WMean heiße de 
nach die geographiſche Breite von xo%, fon 
söli, wie in (111.) Ber Fehler. | i 

"inZX=(A—M (x+a)) tango—M EN 
Kai fücht x, damit biefer Ausdruck, den ich ” 
nennen will, ein Maximum erde. 

Die Differenttalrechnung lehrt/daß man 4J— 
dieſer Abſicht den Ausdruck differenſiiren, und J 
fein’ Differential Zioſetzen muͤſſe. Dies giebt 
dam eine —— — man das x finden 
kann. | 

Da nun in dem Aurduge ybloß x die der· 
aͤnderliche Groͤße iſt, fo hat mar wegen d coſx ⸗ 
—dxfinx (:rig. E.XXX,), wo dx durch 
ef Deci · 















2 E ge: i 
ai vu im nd + ad 


= Mär — dx fax. 
aber der Theil M-dx tango biefes Diffes 
18 aus dem Gliede M (X —a)tango ents 
n if, wo x (wegen M= 15) Grade bes 
7% beseichnet dag Differeftial dx in bem 
ucke Mdx tang & ebenfalls Gradtheilchen. 
tin demnach Auch das dx it dem Gliede 
x fin x Gradtheilchen bedeuten; ba nım aber 
1 Detimältheilen des Sinus totus 1 ausge ⸗ 
N== 6,01745359 (Räfinere Geott.' 446 
We), 16 iſt das dx in dem Gliede M dx finz, 
cimaltheilen = dx: 6,61745329, Welchen 
= 8; dx nennen will. Alſo hat man 
Y==Mdxtango+Medx finx 
s muß man = 6 feßent, im den Werth 
x zu finden, fir welchen y ein Maximum 

Wenn dies gefchieht, ſo findet ſich 
lin x tang ö a tang d 

6,61745 

ing o durch & und 8 gegeben iſt 
VL Eremp. Geſetzt unter dem boten und 
tab ber Breite, alſo fuͤr = 60° und A — 
ſehen die Grade OR ind KW ir ihren 
m Verhaͤltniſſe genommen worden, fo hat fiaıt- 
vers Beoht. at Th. R erſt · 


LV 4 
, 


in. == Op1427976 _ 
ta 
—XX 7 Herner ſi —E 5 
'0/01745 


. 401427876. : 001745. ‚Tem 081830 
Mo 30.54 Es erhellet alfe, da 
Punkt X, für: welchen der Fehl 
ben Grade ZX am größten. if, 
kaͤhr in bie. Miste zwiſchen Q.y 
, Bälle. ‚gerner hat man für bie. Entfergun 
‘1:2 A IR). z 
2 log M log. i5 = 13760 
——* * 100f60° = + 96989 
a .. : 10/8790 
cz et ltango: ==. 4,5546 
| log A == 2,7203 
Alſo A= 52572 5 





© 


co) 2,9 * 


2,9 md A 525,2 Meilen gefeht, 
usdruck 

2.15.(54,9-60)) tang49! zliu15Cof54,9. 
es wegen tang 494; 5" = 0,0142787 
ehoͤriger Rechnung, den Fehler = — 0,634 
+d. d. der Grad ZX, unter 54%. 54. der 
Hy wird durch Biehung ded Meridian SL: 
—— der Grade OR und 'WK (VI) 


Ahr un 4 Fee einer Meile Feiner ausfallen, 


'e wahre Werch deſſelben unter dem 54* 54 
zreite ſeyn müßte, woraus wohl hinlaͤnglich 


kt, daß, da diefer Fehler jugleich ein Maple . 


‚ Ämter den angenommenen Umſtaͤnden iſt, 
alle übrigen, durch die Zeichnung fich erges 
‚ Paraltelgrade, ohne merflihen Fehler, mit 
wahren Maaße übereinfonmen werden. 
VII. uebrigens ift es wohl immer am zutraͤg⸗ 
:n, die Punfte R und K, folglich die Grade 
WK, melde auf dem Netze in ihrem wah— 
Berhältniffe genommen werden, ſoweit als 
ich, aus einander zu nehmen, meil fich die 
eines Meridian, wie SL, genauer ergiebt, 
man ihm durch weiter von einander liegende 
te, z. & Sund L, als durch nahe zufant- 
iegende, wie R und K, ziehen kann. Es 
Na woͤre 





— 


f Schu diejenigen Fehler in den übrigen 
draden , welche durch unfichere Anlegung des 











u 

Anäre alfo in dieſer Nuͤctſicht ant Beften, logleich 

aͤuſſerſten Parallelgrade des Netzes ſelbſt/ in Ihren 
“währen Berhäfniffe sit nehmen. Man si 


als, bey der Biehung der Meridiane bega 
werben koͤnnen / und bie man nicht mit den , 
berigen (III.) berwechſeln darf , welche auch flatk 
finden / wenn man gleich die Meridiane auf bad. 
ſchaͤrfſte durch die —— tie R imb Ei 
sichert koͤnnte 


4 
VL, Wie ie der Fehler in Meſſung 9 
Diſtanj auf einer Charte nach der bisherigen | 
werfungsart beträgen koͤnne , laͤßt ſich beuttheilen, 
wenn man z. E. ein paar Oerter in ben aͤuſſerſten 
gegen einandet uͤberſtehenden Punkten des Netzes 
(Fig: XXHL), 3: © bey t, neben dem Pırnfte 
D, und bey A fich gedenft, bie Entfernung’ At | 
Auf der Charte berechtiet, und ſie mit der wahren, 
welche nach der Fotttiel ($. 14: III. 3.) Aus dem | 
Unterfchiebe A ber beyden Mittägskreife Ap; Btr 


"und den Abſtaͤnden ber Punfte A ind t vom Pole, 


oder den Ergaͤnzungen a und b ihrer geograppis 
ſchen Breiten & und B zu 90°, ſich ergeben wuͤrde, 
vergleicht, 


Bf UPM =%. LPM =%.o (wo o and 
ben obigen‘ Formeln ebenfalls bekannt w jet, 
ſe hat man 

yzr fni.o 
2 x tr (1 cofA. @) 

Ex. Für die obigen Data ($. 32. IE) font 
ſch 0 == 49, 5%, und wenn M unter bem 4oten 
Brad der Breite, Q aber, für welches oben PQ 
= 5352 Meilen gefunden wurde, Inter dem 
Soten Grad ber. Breite läge, fo wirde MQ = 
so Graden = 20 . 15 = 300 Meilen, und 

I PM =r == 5252 t300 = 835204 
wofuͤr ich ſchlechtweg 825 M. nehmen will. 

Sollte nun ber Punkt U für 4 == 10 bes 
fhmnıt werden, fo iſt wegen A,o = 1a (49%. 5") 
= 8°. 10% sol; finAo == 0,14229303 
clio == 0,9898245 und Im sol‘ o 
,0101755, alſo 

V325. 0,1422930 * 117,391 Dee 
X = 825 ..0,0101755 = 8,393 M. 


wo begreiflich die zooofpeilcen von Meilen weg | 


gelafien werden, 

Man nehme alfo MF = 8,39 M., errichte 
burch F ein Perpenbifel auf MN,’ und nehme 
FU: und FV = 117,39 M., fa find U, M ums 
v ve Punkte des zu beſchreibenden Bogens, zu 

wel⸗ 
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265 (a un Zr 
- in Geogr. universae tum veteris tum 
“absolutissimum Opus a Jo, Ant. Ma; 
1597. bey den zum Ptolomaͤus gehörigen Ch 
Gegenmästig. wendet man fie nur auf f Eleinert 
Theile der Erdfläche an, z. E. einzelne Yemte 
wappiren. So hat man einen ſaͤchſiſchen 
wo Meridiane und Parallelen durch — ein 
abgebildet find, 


\ $ 3”, We 4. ” 
Aufgabe, Eine Entwerfungsart. am 
ugeben, auf der alle Meridiane, als.gu 
rade Linien erſcheinen, bie Meridian 
grade durchaus, wie auf der Kugel 
von gleicher Groͤße find, und überall auf 
ben Parallelgraden ſentrecht fliehen, 

‚ Aufl, J. €8 fey wieder (Fig, XXV,) | 
MN ein Meridian durch die Mitte des zu nee | 
jeichnenden Neges, und P ein Punkt, in der Were | 
längerung von MN, aus: welchen: man mit den | 
Halbmeffern, wie PN, PQ, PW ı.,. Kreisbes | 
gen befchreibe , um die Parallelkreiſe ‚abzubilden, | 
fo werden erſtlich alle aus P gezogene Meridiane | 
oder gerade Finien, wie PL, fenfrecht auf. biefen | 
Bögen ftehen, und in einem Viereck, wieRQKW, 
werden alle Wipfel rechte feyn, wie auf der Ki 

geh 











» — .gy Terme wre, ⸗— wi. 


PL; PU‘, mit dem PM machen würden. 
17: Damit aber doch wenigſtens ein paar Die 
wie OR, WK, welche auf den Parallel 
a durch Q und W Grade bedeuten mögen, 
chtiges Verhältniß gegen einen Meridiangrad 
VEN erhalten , fo fee man 3. €. Q liege 
‚bem Gaten Grade ber Breite, und Weunter: 
soten, wie .£$. 30. VI.), bergeflalt, "daß: 
OW 0 Grabe bed Meribiang vorſtelle, 
e man in co gleiche Theile einsheile, um Vie: 
nen Grabe zu erhalten. 
II. Einen folchen--Grad- des Meridian: 
man in-ız Theile, um die geographiſchen 
en zu erhalten, welche, wenn fie groß genug 
den; noch: weiter in Fo md. 100. J—— 


theilt werden koͤnnen. 3J— 













H _ \ 
364 Fear} — 
S 9642 M. genommen: werben woſtn — 
weil ſich kleinere Theilchen, als Hunde e 
wohl nicht mehr mit dem Zirkel werden 
koffen, nur 9,64 Meilen nimmt, * n 

Wer mit einem Zirkel 7,5. Meilen 
faßty und ſie auf einen Kreisbogen durch 
aus Q in Kſetzt, macht eigentlich nicht ‚den 
9en:QR , ‚fondern die Sehne deſſelben, ſo gis 
Nun follte aber eigentlich der ‚Bogen OR. 
dieſes Maas, befommen, «Weil indeffen hier 

nur einen Grad vorfkelft, fo. Fanm--man y 
merklichen Fehler, Sehne und Bogen 
gleich. ‚fegen, und alfa annehmen, daß durch 
Verfahren (IV). der Bogen ‚QR ıfRIDR! m 
horige Maas erhalte, | 

VI Wenn mar QR.und WK- in bem gu | 

hoͤrigen Verhaͤltniſſe nimmt, ſo beſtimmt ſich das | 
durch die Lage des Meridians SRKL«, Diefep 

wuͤrde nicht auf ben Bögen QR, WKyEM | 

ſenkrecht ſtehen , wenn. feine Verlängerung imiche | 
durch den Mittelpunfe P biefer Boͤgen gienge 
Dies zeigt, daß die Annahme des Punktes Ps 
aus welchem: man die Bögen ziehen: muß, nicht 
willtůͤhrlich iſt , ſondern ſich mach den Graden 
R. KW ſelbſt richten muß. Um demnach dem 
Punft BP’ zu beftimmenz fo gedenfe man ſich durch 
R 


I 1 ——— 
inte R gleichlaufend, mit PW', fo Hat 
weil RQx KW, ohne merklichen Fehlet 
rade auf * ſerlrecht ſtehende Tann 
anibaken ins N 
RYHAYRO: ro. * En ı 
TBQ:QWRQ:PQ pieg.28 IL, 
weil -QW. = 19 Graben des Meridians 
„15 = 150 Meilen, und Nm 64% 
E78 CV»), hei - 
17) 150, 
INS. m 
ii mie das A, —— VI. 1, für 
¶dort, hie allgemeine Formel angegehen iſt, 
überhaupt a und ß die geographiſchen Beh 
Fpunfte O und W hedenten, 
VI. Diefer Werth von PO betraͤgt faſt 
5, d. 5:35 ſolcher Grade, als zwiſchen O 
Vehier 10 angenommen find, Man würde 
um den Punkt P zu finden, aus welchem 
ie Kreisboͤgen durch die Pımfte O, W, deg 
iansund fo dutch die uͤbrigen, siehe 
r von O nach P ohngefähr 35 Meridian 
» ober 525 Meilen abfegen, und dann erſt 
maus Q gejogenen Bögen die Werthe OR, 
ſoviel mahl nebeneinander aus Q in A, 
x, und aus W in K, I, Il ic, hintra-⸗ 
en 


Yinien zoge, und ſie bis an die aͤuſſerſten Par 
NTb, MUn, be zu bergeichnenden: 
verlängerte, En 
VII. Dies Neg wird nun dem Sebi 
entſprechen, welche in der Aufgabe genann 
und man fann, wie in ber vorhergehende 
gabe,. beweiſen, baß nach diefer Entwerfu 
auch. diejenigen Grabe, wie NS, ML, 
fſich durch Zeichnung ergeben, ohne mer 
Fehler mit ihren: wahren Werthen üben 
| D muͤſſen. 

So werden „denn bie Vierecke, wie F 
in Anſehung ber Seiten und Winkel, ſich 
aus. wie bie auf ber Kugel verhalten , u 
Land, was daher in ein Neg. diefer Art eir 
‚gen. wird, muß der Natur gemäßer augfalle: 
ein nach den vorhergehenden men Entwer 


m. 
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deren Grabe gewoͤhulich in kleinere Theile 
heilt werben, die Punkte w, und-n „melde 

dge. Länge des einzutragenden Orts entſpre - 
ſo iſt eine gerade Linie, von u nad) W gejd ⸗ 
er Meridian des Orts; wenn nun ber Punkt 
af dem mittelften Meridiane. MN , (der gen 
ſchen Breite des Orts entſpricht, fo” falle 
ie Weite My, und trage fie auf den Merie 
rw aus u in ys fo ft y der einzutragende 
und / ſo iſt es denn nicht ſchwer, eine ganze 
Agy mach Befolgung ber übrigen in ($. 24.) 
tbenen Vorfchriften, welche mit einiger Ver ⸗ 
ing leicht auf die gegenwärtige Entwerfungs ⸗ 
gewandt erden, in diefes Net einyträgen, 
X. So kann man denn and) umgekehrt leicht 
ꝛographiſche Länge und Breite eines Orts y 
mer Charte nach dieſer Entwerfungsart be⸗ 
m, wenn man um y ein Linial dreht, bis 
rch zwey gleichnahmigte Punkte, w und u 
iufferften Parallelfreife “geht, de h. durch 
‚ welchen gleichviel Grade und Minuten dep. 
entfprechen, da denn bdiefe Grade und. Mia 
die Länge des Orts ſelbſt angeben. Darauf: 
nan hy, und trägt fie auf den mittelften Men 
aus W in v, fo findet ſich: bey v die geo⸗ 
ifche Breite des Orts angezeigt; indem .ıyan: 
. \ bey 


. 


EL) · (oe) 

by W beh Grad det Breite, ‚son: W bis y 
die noch übrigen Minuten berfelben abzaͤhlt. 

woͤhullch faßt man ein Stück eines folchen t 
in ein Rechteck ein, zieht die Paraflelfreifi 
Meridiane bis an die Seiten dieſes Nechterfd 
und ſchreibt daneben Zahlen für. die, Grad 
Länge und. Breite, Die XXVlſte Figur Bild 
ſolches Netz in dem gehörigen. Verhaͤltniſſ 
Theile," vom 40ſten bis zum 6oſten Grad der B 
—— 30 Graden der Fänge «ab, 
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I Xnmerfungen über dieſe Entwerfungsa 
I. Man fönnte ſie die de l'IAsliſche ner 
weil de l' ‚Isle, ein-berühmter Aftronom und | 
ab: ( 1768.), ſie vorzüglich empfohlen 
anßewonde bat, Sie iſt unſtreitig eine ber- b 
a lelchteſten fuͤr die Ausübung. Man bat 
derſelben unter andern zu einer Generalcharte 
„nüffchen Reiche. bedient, bey welcher Geleger 
Kr: Euler (Acta Ac. Petr, ad annum ı;, 
Pars prior pag. 143.) mehrere tbeoretifche 
terſuchungen daruͤber angefiellt, und fie unter 
detu des erheblichen Voriheild wegen mit emp 
len hat, daß, weil auf ihr alle Meridiane, 
größte Kreife, durch gerade Linien abgebilder f 


x 
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alte rigen Größen Seife auf ie benrähe 
erabe, Linien, mit einem, Hirkel abgenommon, 
sone ſuertlichen Jerihum auf / einem getablinige 
Meilenmaaßftabe Hemeffen werden koͤnnten, 
18gefeßt, baß det Unterſchied det — 
au groß ſey⸗ i 


N. um ge —— wie hoch ſich der 
tin einem vorgegebenen Falle belaufen tounte, 
yen O und "W diejenigen Punkte, für welche 
ſarallelgrade ; wie OR; WK; in ihren tich · 
Verhaͤltniſe genommen worden, ſo findet 
araus erſtlich PO (4. €. nach den obigen 
8.08.30: VL) = 52572 Meilen); und 
Binfel RPO = ©, welcher an dem Mittels 
e P der gezogenen Pärallelreife den Graben 
Inge auf ihnen, wieRQ, KW, $SN, ML“ 
richt. Es iſt nemlich, weil, RO = 7,5 
t;. 1V.) öhne nierflichen Fehler als eine gerade 
’O fenkrecht ſtehende Linie anzuſehen iſt. 


folglich © = 49". 5", wie oben ($.30, VI.) 
rhellet, daß, wenn überhaupt & und B ber 
te © und W geographtfce Breiten bebeittät,‘ 
auch hier ohne merklichen Irrthum bie oben 

NN 
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fi Po= =A, md tango gefundenen 5 
“anwenden koͤnne. 
2. Nun ſeyen N und I ein paar Oerte 


dem Netze, deren Abſtand Nl auf der Ch 


berechnet, und mit dem wahren Abſtande der) 


auf der Kugel verglichen werde, fo wird fir 


Sehler geben, um welchen NI auf der Ch 
don dem wahren Abftande beyder 4 
Fer oerfchleden feyn wird. 
3. Es ſey des Orts N geögraphifche 2 
3. €. 65°, md die des Orts 150°, de 
terfehied der Meridiane derfelben, alfo ber 2 
wWI=ı=10 Grabe, fo hat man in bem < 
Tinigten Dreyecke IPN erfilich den Winfel 
= 1.0 10. (491, 5") 8°. 10%. zoll, 
4. Ferner ift die Seite Pl=PW= PQ + 
525,2 M.t15. 10M. = 525,2 +15 
675,2 Meilen, und die Seite PN = PQ— 
= 525,2 5.15 = 5251275 =4 


Meilen. 


5. Alfo hat man in dem Dreyecke IPN 


‚Seiten, PI, PN, und den eingefchloffenen I 


Dataus berechne man die dritte Seite IN. 
Weil die halbe Summe der beyden üb 

Winkel in diefem Dreyede == 85°. 54. 35": 

Summe der beyden Seiten‘ PILHPN == 11: 


ee) arı 


——— — PI PN = ass, fo 
# man für die halbe Differenz x jener bepden 
inet: die Proportion 
rie5 a:æas iang gsꝰ. 54.35”: tangæ n 
log tang 85°... = 11714563121 
konz = 23521895 , 
N 13)4978137 
log 11254 = 3,0513069 
log tatıg wi 10)4465068 
lex=70°. 19". zu 
Hieraus wird der ſpitzige Winkel PIN in 
hm erwähnten Orehecke = 85% 541, 35 170° 
7 ze 15°, 35%. ag’, uUnd nun aus der 
roportion 
fin PIN : PN = finIPN : IN 
‘ log fin IPN == 9,1531835 
log PN = 2,6534055 , 
11/8065996 
log fin IPN == 9,4293813 
log IN == '2,3772077 . 
io IN = 233,3 Meilen. 
6. Berechnet man nun, nach dem Verfahren 
59. 14. III. F.), aus den bekannten Breiten, der 
erter I und N, und dem unterſchiede ihrer Mit⸗ 
ıgäfreife, ihre Diftanz auf der Kugel,. fo findet 
ch folche in Graben = 15°. 54, oder in Meilen 


— 


gen Beyſpiele, erſtrecken duͤrfen, ehe ‚ber 


in den Diſtaͤnzen ber Oerter von ſolcher Er 


keit wuͤrde, daß man ihn nicht beyſeite ſehen 
Zugleich erhellet demnach auch; daß NI 
Charte, ſich ohne merklichen Fehler nach 
geradlinigten Meilenmaaßſtabe meſſen laͤß— 
welchem 15 Meilen einem Grabe auf MI 
End, und beit man gewoͤhnlich irgendwo 
Rande ber Charte zii verzeichnen pflegt. 
| III. Es find auch bey dieſer Entwerfu 
wie in ($. 28. III.), nur diejenigen Parall 
vollkommen richtig, welche unmittelbar aufg 
toörbet find, wie OR, WK ($. 30. VI. 
Übrigen, welche ſich durch Zeichnung ergebe 
4. €; bie auf. den Parallelen durch M und N 
ben immer etwas von ber Wahrheit abtt 


abs ac Mitssussihe wu Ası Lu 2urf 


LM-(Eig.XXV.) für die eben fo benann⸗ 
raden Linien der XXIVten Figur genommen 
n Eönuen; ri uud die Formeln, die alſo (8. 30. 
‚gefunden worben ſi " ‚auch für die XX Vte 
gelten. 
IV;: Qhnfweitig wird der Fehler in ben übrte 
rgllelgraden am kleinſten, wenn (Fig. XXV.) 
unkte Q, W,- für welche man die Parallels 
Oft WK in ihrem richtigen Verhaͤltniſſe 
ohngefaͤhr in gleicher Weite fowohl unter 
eig auch. von den dufferften Parallelgraden 
md ML des Neßes angenommen werden, 
wenn z. E. ein Netz zwiſchen dem 40ten und 
Grab der Breite gezeichnet werben follte, 
ede mon bie Punkte Q und W am vortheile 
en unter dem 45ten und ssten Grad bee 


anmohmen. : hätte man nemlich die Grado 


Dre auferiten Paraueigrade ON, LM Mi 
wahren Verhättniffe, aus der Urfadhe, töef 
2; 30. va) angegeben worden m 


5 33. 

Wie män verfahren müffe, wenie-ber P 

"aus welcher bie Parallelboͤgen geriflen 
“5 Ben, zu weit hinaus faͤlle. 

I. Wenn P nicht über 6 bie 8 od 
deii Rand des Reisbrettes auf weile‘: 
Beitet , Hinausfält ; ſo laͤßt ſich nod) im 
Erangengiiel „ ber nach ($. 18. VI.) dur 
ſchraubende Stuͤcke verlängert werden kar 
Ziehung der Parallelkreiſe anwenden; n 
‚denn an die Seite des Reisbretts, "über 
pP hinausfaͤllt die Vorrichtung ($. 18. VI 
ſchiebt, und auf ihr den Punkt P in dem 


ray 


ODies betrůge demnach aſehn Frisag - 
.Bole, alfo noch; nicht. 6 Schuh.n..ben 
Ausr2-Bollen ange nommen. Alſo wuͤrde 
er, dieſen Umſtaͤnden noch immer der Stan 
h anwenden daffen vum. z. & ** 
burch Qu teißen. 
b aſch vaber aus Faauch bie, 
In MLU , wrden beſchreiden ieſſen/ 
cch aus em Abſtande PM PQHQM 
Urtäge Ma. E..12 Grade, = 215 
weirer wow Pi tea alsıQ s ſo hef 
"PM in Zollen = 70 44 Er Rn 
s ſchon MNuhe ‚haben den, Bauen up, 
reißen) - 7 di 
„Anderen hätten fi, . Eu. nur die Boͤgen 
VKs ober auch ein paar-andere, EN, WR, 
den faffen, fo würde man auch ULMZV 
nen föimen, wenn man„durd; bie, Punkte 
2106; K, I, Uac., die gleichen Längen 
en, die Meridiane RK; 1, Lac, zoͤge, und 
a Berlängerungen bie Diſtanzen KL', IL, 
% V= WM naͤhme, dann würden auch 
ikte U, L, M,Z, V in einem Kreisbogen 
und man duͤrfte alſo nur durch diefe Punkte 
yer Hand den Bogen siehe, ober ſich des 
uents (d Is. X. 20.) dazu bedienen, Wie 
[2 das 





J 


keſſt des Btangenzirfels. zeiffen Finnen,‘ f 
man, nad (9.18. X. ar 26), erft Par 
ju jehenden Bogens, wie ULMZV; dur 
nung beſtimmen muͤſſen, ‘che man ſich der 
ten Werkſeuge wuͤrde bedienen koͤnnen. 
hieher gehörige bereits a. a. Di —* 
. dert Worben iſt, ſo Braune a mich bier, f 
iu faſſen. am 

“IV. Gefeht; man wolte ei vaar Mn 
umd V, deren jeder um A == 10 State 
Fäheld durch Mi, Hot dein mittelften X 
MN abſtehe, durch Rechnung beſtimmen. 
Man gebenke ſich burch U dag Wer 
UF auf MN’ Helogen, und. heiffe Die: Diem 


U gügehörige Abſtiſſe ME = x,. md x 


‚FUz=y, ſo iſt UF == PU. fin UP! 
PE ze PuItanl ÜPF. D. h. wenn n 


x T (I-colA.o). 

Ex. Fuͤr die obigen Data ($. 32. IE) fan 
ze 49°, 5%, und wenn M unter dem 40ten 
der Breite, Q aber, für welches oben PQ 
252 Meilen gefunden wurde, unter dem 
ı Grad, ber Breite läge, fo wiirde MQ = 
jraden = 20 . 15 == 300 Meilen, und 
ch =r= 52521309 = 825,2 M.. 
! ich ſchlechtweg 825 M. nehmen Wil, 
Sollte nun ber Punkt U hät 4 = 10 bes 
t werben, fo if wegen A. o == 10. (49°, 5) 
° 10* sol; ſin 20 == 9,14229303 
ıo == 09898243 und 1- col R o 
21755, alſo 

== 825 , 0,1422930 == 117,391 Breiten 
* 825 .0,0101755 = 8,393 M. 
sareiflich die 1000theilchen non Meilen moas 


* N 
v 2 " 4 


ans N “o) “4 

welchen man, wenn es noͤthlg ſeyn ſollte 
ent paar, EL ade; file Ars, ice 
koͤnnte, um vermittelft bes —— X1l 












—— ſeyn. 
Vetfuhre man eben fo za S N * vo 
buch Q, fir welhen — ᷣ Ee⸗ 
fo fände fich fe A = vo 


ö = 525. or 
kb ran lonnte demmach auch = ben 
Q beſchteden· 


V. Wenn man nun, wegen — 10, jeb 1 
Bogen, wie MU, MY, in 10 gleiche heilt 
theilte, und auf eine ähnliche Act auch mit dem 
durch Q befchriebenen Bogen verführe,. fo würde 
man die einzelnen Parallelgrade erhalten ‚dur 
welche man alsdann die Meridiane ziehen Könnt, 
Die, fwifchen „Q: unb M fallenden ‚Paraleltreift 
wuͤrden ſich hierauf nach dem Verfahren —J 
wihuen laſſn 

VL Die’ Atochbund: ber übrigen ($. 15.8) 
gegebenen Borfohriften, Kreisbogen zu ziehetruiben 
deho ich hier. Kaebeſondere wuͤrde auch Das Vet · 
04774 fahren 
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-(Hals.; X, 28. %.). vortheilhaft angewandt 
fönnen. | a 
’II. IR. ber Bogen von U bis V gezogen, 
ı man ibn leicht, wenn es nöthig ift, noch 
J und V hinaus verlängern, man dürfte nur 
nftgumente. (Fi ig. XII.) die Krümmung lafe 
ie es nach ben Punften U, L, M, Z, V 
XXV.) exhalten haͤtte, und einen Theil 
em über U hinaus reichen laſſen, indem ‘der 

an dem Bogen liegen bliebe. Beym Ges 
e des Inſtruments (Fig-X.) verführe man 

9.28. X. ı7.). 
VIII. Um eın paar Bögen paralleler areiſe, 
g MÜ, welche zwiſchen zwey Meridianen 
Vs enthalten find, noch weiter über U und 
8 zu verlängern, kann auch folgendes Ver⸗ 
dienlich feyn. Man siehe einen beliebigen 
ian, z. E. RL, fo ift nad) ber bisherigen 
rfungsart erſtlich RL = gsU. Man ge 
fich von U nah L die Sehne gezogen, fo 
nt man dag Dreyeck RUL, dieſes befchreibe 


250 oe) 


ſelbſt verlängern. Eben fo moche man d as 












werde, fo ift auch ber —* in der br 
rung bes Bogens Qg. \ 4 
IX. Man konme auch auf den Me 
‚ER, Ug, fonft ein paar gleiche Si 
nehmen, und dag Dreyed IUn = KLU m 
fo würde man el 8 m in ber Verkängerm 
bes Bogens MU ie. ie 
Zuweilen it 1 hend genau, dur 
beſtinmten Punkte Ss gend, nur 
aus freyet Hand zu | em, und wer bieß gi 


bung nicht ſchwer ift, kann faſt die obigen In 
mente entbehren. Liegen bie beffimmten Punkte 
eines Bogens nahe beyfammen, oder hat der Bo⸗ 
7 gen wenig Krümmung, fo braucht man fie oft mit 
durch gerade Linien zufammen zu hängen. 

X. Man wird aus (IV. V.) zugleich fehen, |. 
wie man bie einzeln Grade eines Bogens MU 
richtig erhalten kann, ohne dag man fie eingeln 
aufzutragen noͤthig hat. Man beſtimmt nemlich 
den Bogen MU, welcher ſogleich einer ganzen 
Anzahl Avon Graben zugehört, durch Hilfe ber 
berechneten MF = x und FU= y, ober man 
nimmt noch beffer die Schne MU — zr. [in 3 Aa, 

umd 


fe bie oben (27. 2. serhroßene Ei 
a 


ep nebrigens if aus dem: bisherigen Ka. > 

e Theile, welche auf den Boͤgen MU, Qy, 
Grabe. der. Länge bedeuten, nicht fuͤr wahre 

‚ie Beziehung auf den Mittelpunkt P de - 


ſgen, zu nehmen find, ſondern ug den. _. 


n ber. Geade:säfofunden haben, in fofern fie 
ade. af. den, Parallelkreiſen der Kugel aus⸗ 
By. Ober fich- wie dieſe verhalten. So iR 
xer Wintel BPQ, welcher dem. Liagengren⸗ 
ei, ‚uk: ben. von Da, nur =E 


+ 


" wende at nm in einer Entwerfmgte 
veldhe der biherizen ſebr üAbnlich ffir ' ia faſt 


20. FC.. 2.08 a æE. 7 ln 


283 e.), 
wit (bereits. oben, ($,5.;11L.) „einen. allgem 
Begriff gegeben haben. Nah 

















* Yufgabe, Ein Rep nad der @ se 
E 3 1.) erwähnten Enrwerfußg 
* zeichnen. 

Aufl. LEs ſey (Fig. xXXvm) 
Fer Erdkugel / P einer der beyden Pole, 
FE: der Nordpol, und AUQ der Nequator, 
Shid-der Erdflache liege jwifcheh (den beyden 
ralleltreiſen durch b und ©, welche fo: me 
einander ſeyen, daß man, ohne merklichen 

den Bogen be’ des Meridians PO, zwiſchen b 
den Parallelen, für eine gerade Linie nehmen dafı, 


Zone, feine Lage auf dem Papiere durch ſe 
‚geographiiche Fänge und ‚Breite beftinuen, 

1. Man halbire den Bogen be in 2, un 
gedenke ſich in der Ebene bes Mittagskreiſes emg 
an m eine Tangente gezogen, welche verlängert 
bey, p.in, die Erdage BP einfchneide; mk ſey af 
BP ſentrecht. 
III. Man laſſe das rechtwinklichte va 


„pm ſich um pk, als eine Are, drehen, fo wird 


N} dk 


20 Zw 283 
yangenteipm, die krumme Seitenfläche eines 
18 befihteißen, ber die Kugel rings in einem 
llelkreiſe durch m, berühren wiirde. Weil 
un bei Bögen bo nicht fehr groß, höchftens 
is 15 Grad. annehmey fo kann man ihn ohne 
chtlichen Fehler, als eine gerhbe Linie, ‚als 
Stück der: Tangente pc, anfehen. Wie viel 
* Ben — werde ich betnach 





—* '“ kei ſich demnach bie Parallelfrehfe 
„Mn 67, betrachte, als lägen fie auf der 

ſeioſt, und bie Bönen, wie bey bmßa, 
— als waren fie Stuͤcken bieſer Kegelflaͤche , 
man ſich niimnmehr , auf die gewoͤhnliche Art, in 
e Ebene ausgebreitet vorſtelle. 


Die Geometrie, lehret daß ſch alsdann bie 
gelfläce in einen Kreidausfcnitt verwandelt, 
welchem die Parallelfreife, wie bb, mu, cy, 
Kreisboͤgen von den Halbmeffern pb, pm, pc 
heinen, und daß der MWinfel des Kreicaugs 
mitts, welcher die abgewickelte, oder in eine 
jene ausgebreitete Kegelfläche zwiſchen fich faßt, 
8 dem Umfange eines _folchen Parallels, wie mu 
d feinem Abftande pm von der Spige des Segeis, 
fine Werben; koͤnne. * 


vn 


abgewickelten Zonen enthalten ſeyn wuͤrde 
‚innerhalb deren man dasjenige zeichnen 
was ſich zwiſchen ihnen auf der Kugelflaͤche 
VI. Es ſey demnach des Parallels 
graphiſche Breite = a, und die des J 
67 = 6, dergaftalt, daß der Bogey bc 
‚ben = aß, und folglich in Me 
‚Com 8. 15 fer. fo iR des, wide} 
mu gengraphifghe Breite = !(a+B).. 
man fih num nach dem Berährungspunfte ı 
Halbmeſſer ber Erde Gm —r, gezogen, 
mar in dem rechtwintlichten Dreyece Gr 


tvelchem der Winkel pGm= 90° —!(a 


| pm=r ot; (atß). 
100 ich denn den Halbmeſſer der Erde x dur 
len ausgedruͤckt — verſtehe. 


VIT Da Ni Qknas sinsd Marikianae 


. - / 
a Ce). ar 
| ‚Mer dberafl bie Theile auf ben Parallelen in 
| tpren wahren Berbältniffe genommen worden find f 
sicht gerablinigt ausfallen koͤnnen, ſondern gewiſſe 
Femme Linien bilden, deren Natur man, wenn 
| 88 nothig wäre, durch eine Gleichung ausdruͤcken 
Hmite. L . > ‚ 
©... "VI Eremp. Wenn M unter dem toten, 
Alguich a; b, sc unter dem 2oten, zoten, 
goten 2c. Grad der Breite liegen, fo ft bey M 
Un Grab’ des Paralleld = 14,772 Meilen, alfo 
10 Grade = 147,72 Meilen Eben fo Finden 
Kb der Ordnung nach, 
10 Grabe auf dem Parallel buch, a == 140,96M. _ 







». BE Br b .„b= 129,90.» , 
6 — — u s s v. mn 114,91 , 
MEET a wer ⸗ 4d4B56,4a ⸗ 
I... do ⸗ eE 75,90 » 
T ⸗ a u 8 f ‚51,40 ⸗ 


Diefe Werthe träge matt, wie gejeigt worden, auf 
die Parallelkreiſe durch MI, a, b, c, ıc., fo ergeben 
ſich die krummlinigten Meridiane 1, 1, 1, 13 2,2, 
8, 235 26. ,- welche denn mit den Parallelen dag ver⸗ 
langte Meg bilden werden, melches man, wie ges 
‚ wöhnlich, mit einem rechtwinklichten Parallellogram 
Amfchließt , längft beffen Seiten die Grade ber Laͤn⸗ 
‚gem und Breiten bemerft werden koͤnnen. | | 

- vi. 
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ke) 


m ſo biele aus W, inK, Lo Ihe ua · 
als der uUnterſchied der aͤuſſerſten 
38 von, ben, mitefien.MQ, Grabe ‚betza 
Ml. Dann ‚faun man-aus Py, durch K, J. 
gerade Linien, „ober die, übrigen, Meridian 
ind das Ri 
ee 
und Sreite, 29 
göaı 
[een 
& IlI. Epixe 
va Jon und dem; Goten. Grab 
j © zeichnen, ſo waͤre bie n i 
ss rlatß)r und der Helbme ſer PW 
für den er W au. zeishnenden, mittlerm Parallel 
WU waͤre in Meilen 859,4336 .cot 353 =B 
9 010885914336 7, 99342139. ( Yin, 
Acot 55%, ⸗8452268 1 
Alſo log R FFNRI77IA4OTEN 
a den IE 60178, Meilen 
Dieſle Weite wuͤrde man von W bis Pr,tsagen 
und dann aus P. durch die einzeln Grade, der” 
Breite auf MQ; bie Pargllelkreiſe ziehen. 
nn ‚he die Grade: der Länge auf dem mittelſten 
. Parallel durch, W, hätte man den Werth. 8,604 
Meilen, nach ber Tafel (H. 12.) 










Eine 
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Eine zu dieſer Conſtructionsart gehörige nilfe 
e Bemerlung ſehe man unten $. 36. X, 


vw & 35. 

- Anmerkungen * 
L. Dieſe Entwerfungsart iſt eine ber häufige ⸗ 
inz nach denen gegenwaͤrtig Landchatten gezeichnet 
rden · 
> Meines Vaters Mappa Germaniae. cri- 
ar iſt auch nach ihr entworfen „und Heer de la 
ande erwähnt im 3882ten $. feiner Astrono-“ 
lie (Paris 1771.), daß bey verfchiedenen Char⸗ 

n son Senet, Buache, Robert v. Bam > 
budy, Bonne, ıc dieſe Entwerfungsart ges 
aucht worden ſey. Die Vortheile davon find 
efelben, welche bey der vorhergehenden (d. 31 
nd 32.) erwähnt worden. Die Zeichnung iſt 
icht und bedarf‘ feiner weitläuftigen Rechnung. . 
ingelne Provinzen, welche ſich nicht viel über 10 
jrad in ber Länge und Breite erfirecfen, weichen 
af einem Netze biefer Art nicht viel von ihrer: 
‚ahren Geftalt auf der Kugel ab, und die Diſtan⸗ 
n ber Oerter koͤnnen innerhalb eines jolchen 
aumes durchaus ohne merflichen Fehler nach 
nem geradlinigten Meilenmanßftabe  gemeffen 
erden. 

Wayers Geom. 4: Ch. T LU 


0e) 


"U. Wollte man eine ganze Zone um bie Erbe, 
auf diefe Art enttverfen, fo würden freylich die 
Diftanzen zweyer weit von einander entfegenen 
Derter auf biefer gone, nicht mehr denen auf ber. 
Kugel entſprechen, und überhaupt wuͤrde das 
Gänge, in Abficht auf feine Figur, merklich von 
dem Originale abweichen, tie, e8 überhaupt 
einer jeden Entiverfungsart nicht anders ſeyn 
Indeſſen Hat die gegenwaͤrtige doch den Wi 
daß einzelne Stuͤcke einer ſolcher Zone, zwi 
ein paar Meridianen, die nicht über ro bisız | 
‚Grad von einander. abfehen, beynahe mit ihrer 
wahren Geſtalt auf der Kugel üßereinfommen, | 

IM. Stoß auf dem mittelften Parallel durch 
W, wurden bey biefer Entwerfungsart die Grade 
WK x, in ihrem wahren Berhältniffe genommen, 
und die auf den andern Parallelen, z. E. QR, 
LM, ergaben fich durch Zeichnung. In mie tet 
diefer ihre Werthe von den wahren abweichen, 
wuͤrde fich fo ergeben. Es iſt (Fig. XXV.) 

‚KW: PW =RQ:PQ md 

‚KW: PW = LM: PM al 
nach den obigen Datig wegen KW = 8,604 Me 
In; PW = R == 601,8 (XII) md PO= 4 
PW— WO = 601,8 — 5.15 = 35268 " 
Meil. und PM= 601,8+5.15 = 676,8 M: 

RQ 













a 


» 8,604 + 526,8 —— „ 
29 ——— 601,8 — nd 
u .. 

sog, i 


hä gehsriger Rechnung RQ = 7,532 M. 
EM = 9,677 ®. Aber die wahren Werthe 
Brade RO md LM; unter dem Goten und 
Grab der ‚Breite, find mac) obiger Tafel 
2.) RO = 7,5 und LM = 9,642. Ylfo 
gt der. Fehler von RO; 0,032 Meilen, ind 
on EM; 0,035 M.; welches auf dem Papiere 
r eine umerhebliche Größe ift, weil bie Mei- 
elten ſo groß auf dem Papiere find, da einige 
yerttheilchen derſelben nicht für einen Punkt 
ten werden dürften, 
Geſetzt, ein Grad auf dem Papiere, alfo 15 
en, hätten die Länge von 4 Bollen, fo betrüge 
Sehler von 0,032 Meilen, ohngefähr 0,008 
Zolles, welches auf dem Papiere ein unſicht⸗ 
Punkt if. 
= 
IV. Pan begreift, daß die gegentärtige 
yerfungsart, von welcher auch Herr Hofrath 
ner in feinen geometrifhen Abhand- 
zen bey Gelegenheit der Pyramidennetze gere⸗ 
at, beynahe mit der im vorhergehenden ($.32.) 
Ta einets 


5, 0) 


einerley iſt. Der unterſchied beſteht bloß ba 
daß dorten die Halbmeſſer, PO, PW,.PM, 
welchen man die Parallelkreiſe Sefcieh,. au be 
jenigen geographiſchen Breiten gefunden wurden 
fuͤr welche man bie Grade, auf den Varallelen u 
Ahrem wahren Verhaͤltniſſe zu denen des Meridiam 
annahm, hier hingegen wird ber Holbmeſſer, ie. 
PW (voraus ſich denn auch die übrigen, ergebe 
‚mithin ‚der Mittelpunkt P der zu beſchreil 
Kreiſe, aus derjenigen‘ geographifchen Breite 
‚fünden, „ unter welcher man ſich die Seitenfläd 
des oberwaͤhnten Kegels, die Oberfläche ber Kıge 
berüũhrend, »gebenft, kurz aus der geographiſch 
‚Breite des, mittleen Parallels. Die Halbmeſſh 
die man folchergeftalt fuͤr die zu beſchreibenden 
Boͤgen nach beyden Entwerfungsarten findet, weh⸗ 
hen nicht viel von einander ab. So fand ſch 
4 E. oben (H. 31. VL) PO = 525,2 Meilen, 
bier ‚aber PO = 526,8. (II), alfo beynahe 
einander gleich; welches zeigt, daß beyde Entwer 
fungsarten beynahe mit einander übereifftimmen, 
wenn man ben der gegenwärtigen die geographiſche 
Breite zum Grunde legt, welche dem arithmetiſchen 
Mittel zwifhen denjenigen Breiten gleich ift, für 
welche man bey der Entwerfungsart ($. 31.) die 
Grade auf den — in ihrem richtigen Ver⸗ 

hält 










fe vnenpimmeit "hätte. '“E8 iR ofo, Die, 
He Entwerfungsart im Grunde auch eine 
ing ber Kegelflaͤche. T = 

P. Der Mintel KEW< ol he 








‚KEW = a, elder Sep 
gentpörtigen Enttverfiingearf einem fogenahn 
133. X1,)&rade WR, du dent Punfte P 
a findet ſich fo: t — 
„man. ben Bogen WK phne merffiche 

— ange winge ty 6 











— 


Pw 








werden kann wenn o in Secum 


co 
206264 
egeben wäre (Trig. ©, IV. VII.), oder auch 


5712957 
egeben wäre, fo hat man in Gradtheilchen 





= das heißt ‚wenn o in Gras 
164 


kw 
= 5712957, pw 


KW = 15.c0[} (a+B)°($. 34. X) 
A ober en F 
PW = 15.57,2957..cot} (a+ß) 
($. 34. VIL VII XL) 
EN 


ee) Be 





29 : an 


J 


Bi wegen elta), fat 


cotz (w +9 ne 
0 = fin} (utB) N 


ma. WK "einen Grabe auf bem Para 


dw entſpricht, fo gehört dieſen WK, 
umfte,P, ein Winfel zu, welcher 


— | — totus 1 ib 

2* 

€. oben war Wein der Mitte gwiſchen 
Toten imd  Goten Grab ber Breite 

m worden, alle # (a+ß) = 5% 


Nun iſt Gin ‚55° für den Halbmefer,.n, = 
08191521. Alſo fo viel Decimaltheile eines 
Grades wird der Winkel o groß fepn. "Di he 
Mo = 08191521 Grad = 49. 9". 


VI. Sn der. vorhergehenden. Enttverfunggart 


fand fih ($: 32.11.) © = 49. 5“, meldes 
alfo wieder von Dem gegentwärtigen um eine uner⸗ 
hebliche Kleinigkeit verſchieden ift, „und, dasjenige 
beftätigt, was wir vorhin IV.) behauptet haben, 


VII Oben war vorausgefegt morben, daß 


der Bogen mb des Meridian PmQ (Fig. XXVIL) 


Bi 


ohne 


„ geograppifihe 
——— 












oo Ü © J \ 309. 
Secunden bey der Berechnung, bie beitte Seite | 
BA ze 1406. Meilen finde. 

. - ber auf der Kugel findet fich ber Abſtand 
ber beyden Derter B, A = 1432 Meilen. - Alſs 
beträgt. der Sehler, um wie viel AB. auf ber 
Charte (4) Eleiner ift, ald AB auf der Ku) 
gel. 2), ohngefähr. 26 Meilen, alfo etwa des 
ganzen Abftandes AB, welches bey einer ſo 
großen Diſtanz von 14 Dis 15 hundert 
geogräphifhen Meilen, immer noch ein 
fehr mäßiger Fehler if, der fih ſchwer 
li: bey irgend. einer andern Entwen 
fungsart, weiter herabbringen laͤße. 
Daraus folgt denn, daß dieſe Entwerfungsart bes 
Sm. Bonne, insbefondere zu großen Stücken der 
Erdflaͤche, fehr zu empfehlen ift, wenn fie glei 
darin von der Natur abtweicht, daß die Viereck 
des Netzes, zumahl nad) dem Rande hin, niche 
genau rechtwinklicht bleiben, welches indeſſen, da 
die Abweichung nicht ſehr groß ausfaͤllt, gegen bei 
Vortheil, daß bie Diſtanzen ber Derter fich noch 
ſo ziemlich genau, nad) einem gerablinigten Mei⸗ 
lenmaaßſtabe meffen laffen, in feine Betrachtung 
gu sieben if. Dazu koͤmmt benn noch, daß, wernn 
eine Eharte ſich 5. E. über ein fo großes Stück der 
Erofäne exfixerht „:al8 bey der: Berechnung (1-4) 
21 , ange⸗ 


296 _ co) 

Entiverfungdast gleichfäin vorftellen, auf bie ci 
tenlinie pe des Kegels (Fig: · XXVII) wire) 

bvon m nad) b ber wahre Werth des Bogens mb, 

getragen , und nun durch den Puntt b’biefer € 
tenfinie-ein Kreis um die Kegelfläche gelegt, gleich, 
laufend mit dem, welcher durch den Berährmg 
puntt mm um die Kugel gefübet if. Co tirb'jebet 
Yaralleltreig des I ben einjigen ur 
ausgenommen mern von -bem -jug m 
auf der Kugel v tm Gun aa 
unterſchted fd bie Unrichtigkeit der Charte, Mi 
fieht aber Ieit > daß, wenn ber Bogen cb nid 
über 10 Grade faft, die Parallelfreife auf det 
Kegels Oberflaͤche ohne mierffichen Irrihum file” 
die auf der Kugel felbft gehalten werden koͤnnen 
fo wie denn aud eine Zone, tie mbuß auf bet 
Kegelfläche , von der entfprechenben auf der — 
nicht merklich verfchieben ſeyn wird, u 

- "WII. Da, wie in der worhergehenben Air, 
gabe, die Halbmeffer PW, PO, PM (Fig.XXV.) 
für‘ dte zu befchreibenden Parallelkreiſe, ſehr groß 
melden innen, fo muß man im folchen Falle wie ⸗ 
der vie Werkzeuge (5. 18. VI. c.) zu Huͤlfe neh 
ment, “und: Punkte der’ u befchreibenden Boͤgen, 
wie (8, 33.), durch Nechnung beſtimmen, toben 
lan denn völlig wie a a. O. verfahren: kann, nur 
“nr? daß 












B F 
Ce) * ” 
wjegf den Winfelioy und die Halbtefen 
WE PW, PM, ans (III. und V.) nimmt 
Wenn mat von M nach n (Fig. xXvII 
jerrächtih, großen Bogen bes Meridiani 
nahme , ud beſſen Länge auf des Kegel - 
linie von mn nach· ne VII, 
dann freilich der Parallellreis · dirch v¶ 
Oberflache des Kegels/ ſehr vlel 
chenden m» auf der Küigelj"verfch 
wvarde daher nicht mehr vi 
ame np, mine einander 
wie (VIL) . Die Entn J 
demnach, bey ſo breiten Zonen, 
den Diſtanzen def Defter fehlerha 
mn man (Fig. XXV.) aus P mit einem 
“fer PN = pn’ (Fig. XXVIE)- einen 
‘befchriebe, um ben Parallelfreiß ny abzu⸗ 
fo würden die burch Zeichnung ſich erge⸗ 
“Grabe diefed Bogens, wie NS, fehr von 
vahren Verhaͤltniſſe auf der Kugel abwei⸗ 
ndem biefe Grade NS, eigentfich ben Gra ⸗ 
Parallelkreiſes nir, auf der Oberfläche des 
jugehoͤren wuͤrden. Es hat daher Herr 
ein beruͤhmter franzoͤſiſcher Geograph, eine 
fungsart angegeben, bey welcher die Paral⸗ 
der Charte zwar alle nach der vorherge⸗ 
en 


Fe betraͤchtli große Stüce der Erdflaͤche 
ſch doch noch immer, ohne, gar zu großen 
gsrahlinigte Meilenmaaßſtaͤbe zu Meſſung 
Banzen, anwenden: laffen. Die Meridiane 
Aber; alsdann gewiſſe Frumme Linien bilde 
wie: wachſelgender Aufgabe mit mebrerem 
We 
ne 36. . 

Uafsaben Ein Netz nach der 
erwähnten. Entwerfungsart bee 
Bonne gu geichnen (Fig. XXVIIL) 

Aufl. J. Durch die Mitte des zu 
fenden Netzes ziehe man einen geradlinigte 
dian MN, und trage sietharoße Theile a 
. “felben, von M nach a, b, c ıc. um. bie 
Meridiangrade abzubilden. Soll ſich ein 


(er). 299 


ebben / jeder der Thelle Ma, abiusf, w. be · 
hier 10. Meridiangrade, alſo 10. 45 oder 
Meilen, fo wuͤrde ſich denn hieraus zugleich 
deilenmaasftabiergebem. | 1°. 
II. Nach ſolchen Vielfachen von Graben man 
beife auf dem Meribiane, MN nimmt, ‚läßt 
auch die Theile auf den nunmehr zu giehenden 
leltreiſen fortgehen, d. he man trägt alsdann , 
auf die Paralieltreiſe / „nicht die einpelnen 
eauf, ſondern ihrer; allemahl 10, und 
deridiane hindurch. AND 
III. Man, berechne m, den Halbmeffer ve 
ım Paraflels, welcher dem arithmetiſchen Mite 
bifchen den Aufferflen geographiſchen Breiten: 
des Neges entfpricht, nach der Formel 
14. VIII.), alfo hier den Halbmeſſer für dei 
den Punft c, ald dem 4oten Grad ber Breite, 
henden Parallel, fo ift, nad) ber erwähnten 
el, dieſer Halbmefler S 859,43 - cot40°, 


log 859,43 = 29342139 
log cot 40° = 10,0761865 —ı0 
log R= 30104004 
Und R = 1024,2 Meilen. 
IV. Man verlängere MN, und nehme von c, 
dem zoten Grab ber Breite, den Abſtand 
cr 


PP 0) 


[2 


ep 10242 Meilen.) Beil jeder Theil 


Ma, ’ab,ıc ; Mia Meilen — . 


10242. 
so = 683; Air faße ‚man feier, 3 


eie Ma, Hier (6793 hie dem Stangemirkel 


trägt ſie aus e in pP (oder man macht auch"] 
3783 ſolcher Teile; wie Ma), ſo· hat ma 

if P , aus welchem man mit den Halbın 
Pe, Pd, Pc bie Paralleitreiſe dere 
¶ V Weil nun hier die Theke auf den pa 
auch von 10 zu 1o Gräben wie di 
ben, Meridiane MN’, fortgehen follen C IE) 
fie nan fir die geographiſchen Breiten ber 4 
M, a, b, e, dA, ei. fm, die Werth 
Parallelgrade aug der Tafel (d. 12.), multig 
jeben mit 10, und frage’je ro ſolcher Paı 

grade auf bie zugehorigen Bbogen, aus M 
3%; aus a in 1, 2, 3 rc.“ few. rechti 
lints des mittlern Meridians MAMN, und vert 
die gleichnahmigten Punkte auf den Parall 
z. E. GER TR SE Er eu 2. durch einen zı 
menhungenden Zug (wozu man ſich auch des 2 
zeugs (Fig. XII.) bedienen Fönnte, wenn me 
vermittelſt der Schrauben m, m, nad) den_9 
ben I, 2, 15 2, 2, 25% ſtellte), pe 
man bie Meribione des Negeg, welche aber, 


v 





E re), gar 
Überall die. Theile auf den Parallelen in 
wahren Berhältutfie genommen worden ſind, 
geradlinigt ausfallen koͤnnen, ſondern gewiſſe 
ne Linien bilden, ‚deren Natur man, wenn 
ohig wäre, durch eine Gleichung — 
) 
VI Eremp. Wenn M unter dem tofen, ' 
Ga, b, gc unter dem 20ten, zoten, 
mac Grad der Breite liegen, ſo iſt bey M 
hrad des Parallels = 14,772 Meilen, alfo 
Srade = 147,72 Meilen Eben fo Finden 
rer Ordnung nad), x 

rade auf dem Parallel durch a = — 


u.a » » bz= 129,90 # 
nr. ».cu11491 4 
De D . d== 9642 +“ 
Pr Ber » e= 75,00 » 
PERS » few 51,40 + 


Werthe trage matt, wie gegeigt worden, auf 
jarallelfreife durch M, a, b, c, ıc., fo ergeben 
ie frummlinigten Meridiane 1, 1, 1, 15 2,2, 
; ꝛc. welche denn mit den Parallelen bag dere 
e Neß bilden werden, welches man, wie ges 
lich, mit einem rechtwinklichten Parallelogram 
„Hießt,, laͤngſt deffen Seiten die Grade der Laͤn⸗ 
md Breiten bemerkt werden Finnen. . 
- IL 


ROWLERE HU WIE Dinge am Vemuey HU 

N angeht, noch in Fleinere Theile, und verf 
‚dem ‚Eintragen des Orts, ohngefähe wie 

fahren würde, wenn bie Seiten, dieſes 
gerablinigt wären, wofuͤr man fie, ihrer 
Kruͤmmung megen, annehmen darf, M 
‚ auf den gegeneinander über ſtehenden P 

biefes Viereckes, ein paar Punkte ı, h, 

F ‚ber. Länge des Orts entſprechen, und zi 
Meridian ih deſſelben, als eine geradı 

oder kruͤmmt fie etwas, nach) Maasgabe 
nugchbarten Meridiane dieſes Vierecks. 
ergiebt ſich der Parallel des Orts, ind 

durch .ein paar Punfte g, k, auf den Me 

des Vierecks, melche der: Breite des Or 

ſprechen, eine gerade Linie, ober einen Bo 

ohngefaͤhr von der Krümmung, bie er nı 


! wie 
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, KV r? (fin a inß) 
=: (at) MNfin! s(at+tß) ax.) 
Uber fin e—inp= 2col3 (at+ß) [in z (aß) 
| (Zeig. S. XII. 12.) 
ar" colz (a tB)linzta—B) 
MN.fin! (at) — , 
ar! cot! (a+Bß)fin; (a—B)} 
m 
XIII. In diefem Ausdrucke will ich den Halbe 
meffer ber "Erde wieder in geographifchen Meilen 
ausgebräct annehmen. Es muß demnach auch die 


Linie MN in folchen Meilen ausgedrückt werben. 


Nun foll aber die Linie MN dem Meridianbogen 


bCa gleich ſeyn, deſſen Werth in Graden = 


aß, alfo in Meiln = 15 (a—ß) if, alfo 


koͤmmt 
no ar’cotz (a+ß) fin!(a—Bß) 
u 15 (a—ß) | 
XIV. Man fieht leicht, daß die Kegelfläche, 
welche von PM befchrieben wird, die Kugelflaͤche 
in zwey Parallelfreifen durch 7 und > fehneiden 
würde, und daß fie alfo mit der Kugelfläche jene 
beyden Parallelkreife buch 7, D, gemeinfchaftlich 


haben wird. Alle übrigen Parallelfreife auf dem 


Reset. 5 E. die durch N, M, werben aber von 


den 


as. Ce) U 


den entſprechenden durch a und b auf ber Kugel, 
verfchieden ſeyn. Die Grade auf den Parallelkrei⸗ 
ſen durch Nimd M, werden größer ſeyn, ale die 
auf den Parallelfreifen durch a a und b. Unter den ;; 


| 
| 


geographiſchen Breiten bey I unb » würden bie 
Grabe auf den Parallelen der Kegel» und Kugel 


- fläche, einander gleich feyn, bey K aber, fo wie 


innerhalb des ganzen Raumes zwifchen 7 und S, f 
wuͤrden bie Grabe der Paralleffreife auf des Kegels 


Oberflaͤche Meiner ſeyn, als die auf der Kugel, . 


Es wird indeffen der Bogen ba, oder der Unter 
fchied der geographifchen Breiten der Punkte a und 


b fchon ſehr groß ſeyn müflen, ehe diefe Unter 


fchiede zwifchen den Graden auf bepberfeitigen Pa— 
rallelkreiſen fo beträchtlich ausfallen, daß es nicht 
verſtattet ſeyn follte, die Parallelkreiſe auf dem 
Kegel, für die auf der Kugel zu nehmen, und da 


wegen des Umſtandes, daß bier die Kegelfläche 


zwey Parallelfreife, nemlich die durch 7 und S, 
mit der Kugel gemein hat, jene Unterfchiede in ben 


Graben der Parallelkreife zimeymahl = o werben 


(nemlih unter den geographifchen Breiten ber 
Punkten und 3), fo kann bey berfelben Ausdeh—⸗ 
nung, welche man dem Murbochifchen Netze giebt, 
ber Sehler nie fo beträchtlich ausfallen, ale bey ber 


Entwerfungsart (9. 34.), wo die Kegelfläche bie 
Kugel 


n 


da 


.c®) 30 

Dan faſſe alfo von dem Meilenmaaßſtab— 
Meilen ab, und trage fie auf den Paralle 
M, als Sehne aus M in my. fo iſt der 
Mm genau 50 Graben der Länge, unter 
oten Grad der Breite, gleich, und man 
zu alſo nut in 5 gleiche Theile theilen, um 
> eitigeliien Grade der Fänge zu erhaltet. 
X. Um ohugefähr zu beistheilen, tie viel 
?hlen wuͤrde, wenn man nach CVIIT.) ders 

und ſchlechtweg die Bögen, wie Mt; 1, 
odet jede 16 Grade des Parallels durch M 
XL), ihren Sehnen gleich fegte, fü ' 
folgendes: , 
Es war der Winkel mPM, welcher 30 
n des gedachten Parallels zugehörte, = 
707, alſo der Winkel, welcher io Graben 
schen wilde, == 5°,7414 == 3°. 44, 2gll, 
Sehne diefes Winkels ift gleich dem doppelten 
zdes halben Winkels, alſoS2. ſin 2°. 5e!. 144 
1601594 Theilden bes Halbmeſſers PM. _ 
in Bogen von 5°. 44. 28”, würde ſeyn = 
2006 des Halbmeſſers. Alſo Unterfchied 
en Bogen und Sehne = 0,0060412 Theils 
es Halbmefferd PM — 8,0000412 1474 
a = 0,06072 Meilen, welches offenbar 
yang unerhebliche Größe if, welche, wenn 
ers Geom. ar Th · u fie 


WIR —. V vrmrw \07 m. , ivr A 


x. Es if Klar, daß bie ‚Bemerlungen (\ 
auch bey andern Entwerfungsarten ihre, 
| dung finden. 

So war z. E. für die Enttverfungsart 
der Winkel WPK = ao lin z(atß, 
WK einem Grade auf dem Parallelfreife di 
entſpricht (8. 35. V.). Um nun den Boge 
für A felher Grade WK=KI=I.I 
zu erhalten,” fo berechne man für den Ha 
PW = R ($. 34. VIII.) fogleic) die Se 
Winkels WPII == A:o, db. h. nachdem ı 
dem Halbmeſſer Fi den Parallel durch W_ 
ben bat, trage man. in ihn aus W in, 
Sehne = 2R lin} A.o, fo hat man bie 
“ Größe des Bogens WII, ven man alfo nı 
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37. 


Anmerkungen. 


[83 Man hegreift aus dem bisherigen, daß 
Entwerfungsart des Hrn. Bonne feine wahre 
eitung einer Kegelflaͤche in eine Ebene, mie 
>34; ) fenm kann, aber doc) in fo ferne Vor⸗ 
dor jener hat, daß fie fich wegen bee richtigen 
iltniſſes der Längengrade unter jeder. geogras 
en Breite, über einen großen, Theil der Erd⸗ 
erſtrecken fann, ohne daß ber Fehler, im 
ing ber Diftanzen, nach einem, gewöhnlichen 
Iinigten Meilenmaaßftabe fo ſehr erheblich 
de, z 

1. Gefegt (Fig. XXIX.) fey MN ber mit 
Meridian der Charte; P der nad) (d. 36. IV.) 
mte Punkt; A, B ein paar Derter auf der 
e, deren geographif—he Breiten S 60° und 
eyen. A liege oſtwaͤrts des mittelften Meris 
um 70 Grabe ber Länge = A, und’ B um 
irade = weſtwaͤrts deffelben entfernt, fo 
ver Unterfchted der Mittagskreife beyder Derter 
Grade betrage. 

2, Hieraus findet fich, nach der Formel (d. 14. 
Fall) der wahre Abftand derſelben auf der 
I= 95°. 10 = 1432,5 Meilen. 


» u 2 3. Um 
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3. Um nun biefen Abftand auf ber Charte, 
alfo bie gerade Linie AB (Fig, XXIX. ) zu beredh 
nen, p iſt in bem Dreyecke BPA erſtlich die Seite 

rg = PN = dem Halbmeffer' dee’ zu 60° der 
Breite gehörigen Chartenparallels AN. Nun 
"der Halbmeſſer CP, für ven Parallel durch 
"unter bem 4oten Grad der Breite = 102472 Me 

‚ len($.36. IV.) und folglich, weil ON— 60° go" 
= 20° 20.15 = 300 Meilen, fo = man 
IN=Z 1624,32 — 300724 M.— ; 


Ferner PB=PM = 14742, wie: 

(& ‚36. VIII, 5.); und ſo auch der Winfel BI 
=o=A.0= 28". 4al 26, weil für din 
Punkt B die Groͤßen p und A, a. a, O. auch hier 
benfelben Werth haben. Aber für den Punkt A 
unter dem 6oten Grad der Breite, fir welchen id) 
den Winfel APN = 9! nennen will, findet ſich 
Cas p am a. D. jegt = PN — 724,2 Meilen; 
A=,70; 2 = einem Grabe bes Parallels durch 
A= 75 Meilen gefegt) auf eine ähnliche. Int 
y= 41°,536 = 41°. 32/, 10. 

4. Alfo hat man in dem Dreyecke BPA, bie 
Seiten BP 1474,25 PA = 724,2 und den © 
eingeſchloſſenen Winfel BBA = ot = 
70°, 14". 36", woraus ich mit Weglaffung ber 

© 


es) — 
iben bey der Berechnung, die dritte Geh 
= 1406. Meilen finde. 
2 Aber auf der Kugel findet fich der Abſtan 
yden Oerter B, A 1432 Meilen“ All 
je der Fehler, um mie viel AB-auf de 
te (4) Heiner it) als’AB auf der M 
2), ohngefaͤhr 26 Meilen, alſo etwazz bt 
m Abftandes AB, welches bey 
ten Diftang von 14 bis 15 ind« 
jraphifhen Meilen, imn 
mäßiger Fehler if, der 1ım 
bey irgend. einer andern ’ 
sart weiter heraßbringen 
us folgt denn, daß diefe Entwerfu 
‚Bonne, insbefondere zu großen Stüden der 
äche, fehr zu empfehlen ift, wenn fie gleih 
von ‚der Natur abweicht, daß die Viereck 
Neges, zumahl nad; dem Rande hin; nicht 
x rechtwinklicht bleiben, welches indeffen , da 
lbweichung nicht fehr groß ausfält, gegen den 
Heil, daß die Diftangen der Derter ſich nach 
emlich genau, nach einem geradlinigten Mei⸗ 
aaßſtabe meſſen laffen, in feine Betrachtung 
iehen if. Dazu koͤmmt denn noch, daßy: wenu 
Charte ſich z. €: über ein fo großes Stuͤck de | 
zaͤche erſtreckt, als bey der: Berechnung ag) 
gt» 


* gefunden haben, beynahe auf einen } 


weohl nicht oft Diſtanzen fo weit entlegener Derter | 
‚ ‚wwinteffen vorkonmen, fo wird in ben meiſten Faͤl⸗ 


se u co) 
angenommen worden iſt, bie Meilen auf dem Maafe 
ſtade der Charte wohl nicht ſehr groß ſeyn duͤrfen 
wenn das Netz auch. auf dem größten-Papierfor |! 
wate noch Platz haben ſoll. Dies bringt denn 


Sehler von 26 Meilen, ben wir oben in der 
fan zweyer fehe entlegenen Oerter auf der 












von herab, Fig 


6 Auf einer Gurte von — —— J 
ne ich von Herrn Bonne, nad) diefer Enten 
fungsart, vor mir habe, und die, ſich vom rolen 
Grad nördlicher Breite, bis zum 7oten erſtre 
und über, 100 Grade.der Länge zwiſchen fi faßt; 
bettagen .10 Grade des mittelften Meridiaus, alſo 
250 geographifche Meilen, ohngefähr ‚13. parifer 
Linien. Alſo 1 Meile — +73 parifer Linien = 
8,0866 Harifer Pinien. Demnach wuͤrde der obige 
Sehler von 26 Meilen auf dem Papiere, ohnge · 
faͤhr 2,2 pariſer Linien betragen, welches zeigt, 
wie ſichtbar etwa dieſer Fehler ausfiele. Da nun 


len der Fehler, in Meſſung der Weiten auf dieſet 

Charte, nach dem auf ihr. verzeichneten Meilen ⸗ 

maaßſtabe, ganz . unbetraͤchtlich ſeyn, wenigſtens 
für | 


ee 
n Gebrauch, den man von einer folchen Char 
ichen pflegt. 
Wollte man freylich einer Charte nach.dief 
erfungsart eine gar zu ‚große Ausdehnu 
» % €: Über 140 Grade der Breite und 1$ w 
Änge, ſo wuͤrden auch diefe. Vortheile weg · 
‚und die Diſtanzen merklich fehlerhaft we 
Diefe Erinnerung ſteht übrigens de “- y 
e febe weit ausgedehnten Gebrauche 
efchen Enttverfungsart nicht im Wege, um 
die Deinung nicht feyn kann, daß fie für 
m noch fo großen Theil der Erw 
Je angewandt werben fol, Gergl. v. Zachs 
tatl. Corresp. Oct. 1807. p-344) Dieſe 
erfungsart hat übrigens ben Vortheil, dag 
bie einzeln Zonen derfelben ihrem Slächeninhalt, 
mit denen auf der Kugelfläche übereintommen,. 
derr Profeffor Molweide gezeigt hat (vorn 
hs Monatl. Corresp. Februar. 1806. 
44). 
II. Uebrigeng verfährt man mit dem Eintra⸗ 
:ines Landes in ein Netz nach dieſer Entiver, 
Hart, völlig fo, ‚wie es ($. 24. 2.2.) gewie⸗ 
worden ift, und wenn bey der DVerfertigung 
Reges ſelbſt, die Parallelkreife fich nicht aus 
Punkte P beſchreiben laſſen, fo: kann man fie 
nach 


are iſt unter andern auch bie Map, of Ina 
Arrowsmith 1804. (M. f bie M 
Corresp, Oct, 1807. p» 340.) 


2 38. 
| Durteös Berfahren, ein Stuͤck einer. 
en fläche zu entwerfen, 
IJ. Murdoch hat in den Philos. Tre 
'Yol. L. P..IE. pag. 268. ein anderes ‘ 
ren angegeben, ein Stuͤck einer Kugelflä 
ſchen ‚zwei Parallelkreiſen, als ein Eric 
fegelförmigen Zone zu betzachten (d. 34. V. 
u letztere in eine ebene Flaͤche auszubreiten 
abjuwickeln. Er ſetzt dabey die Bedingin 


Sinũck ber Kegelflaͤche ſolle auch dem entf 


- ben Stuͤcke der Kugelflaͤche dem Inhalte nac 
denn. u 


ee) 81 
albmeſſer QG, PG auf einander fenfeecht. = 
oͤgen Ob==B, Qa = u die geographifche 
m pweyer Parallelfreife, welche man fl 

a unb b um die Erdfugel herum vorftelk 
ſuntt C Tiege im der Mitte zwiſchen a und E 
ie geographifhe Breite von C ,. oder der B 
IC = z(a+ß); durch C anche — 
arallel um die Kugel. 

II. Man ziehe GC, und gedenke 4 aufs 
je K einen Punkt bergefialt genommen, daß, 

man durch Kein Perpendilel auf GC fegt, 
m Verlaͤngerung bie Erdaxe in p durchſchnei⸗ 
und nun die geraden Linien KN, KM, den 
dianboͤgen Ca, Cb gleich nimmt, daß, ſage 
das Stuͤck der Kegelfläche, welches von MN 
rieben wuͤrde, indem man ſich die ganze Figur 
bie Age. Gp herumgebreht vorſtellt, gleich fe 
Stuͤcke der Kugelfläche, welches zwifchen den 
en Parallelfreifen durch a und b enthalten iſt. 

IV. Dan foll num nicht allein den Punft K 
n, fondern auch das erwähnte Stuͤck der 
alflaͤche in eine Ebene ausbreiten, oder ein Ne 
r zeichnen, auf eine ähnliche Art, tie ed in 
Aufgabe ($. 34.) gefchehen ift, fo daß In die 
Neg dasjenige nach geographifcher Fänge und 
te hineingezeichnet "werden Eine , tag man 
\ auf 
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auf dem Stücke. der Kugelflaͤche vorfindet, dem. 
entworfene der Kegelfläche (I11.) dem Inhalte 
nach ‚gleich ſeyn ſoll (1.).- In der Eonſtrueuen 
dieſes Netzes beſteht nun die Nurd och iſche Ente 
werfungsart, man fol alfo nach den Bedingun, 
derfelben. berechnen, was zur. Zeichnung ‚bi 
Netzes erforderlich ift. * 
V. Aufloͤſung. Man ziehe durch N 
M bie £itien NS md MT fenfrecht auf Gp, 
ſind dies die Halbmeffer der Paraltelfreife, welcht 
auf der Kegelläche von’ den Punkten N und 
befchrieben erden, indem ſich bie Figur um 
Are Gp dreht, fo wie die Verpendifel äs,, 
bie Halbmeffer der son den Punften a und b auf 
ber Kugelfläche befchriebenen Parallelfreife find, 
Die von MN befchriebene Fegelförmige Zone fol 
nun erfilich der von dem Meridianbogen aCb we 
ſchriebenen Kugelsone gleich feyn. — 












VI. Die kegelfoͤrmige Zone findet ſich aus 
den beyden Halbmeffern NS, MT ber Parallek 
freife, zwiſchen denen fie enthalten iſt, wenn man 
die Summe ber beyden Halbmeſſer NS +MT in 1 
dag Stuͤck MN ber Seitenlinie des Kegels, und in 
die Ludolphifche Zahl m = 3,1415 ... multiplis 
cirt ( Kaͤ ſtn. Geom. 63,9. 4.3uf.). Afo iſt dieſer 

Kegeh 
| 


— Bi 
one Inhalt = (SN MT) =. N 
— MN 
VII. Man siehe KV parallel mit SN, fe if, 
K in. der Mitte, zwiſchen M- und N liegt 
ı KV bie mittlere arithmetiſche Proportionafe 


SN+MT, 
tolfchen NS und MT alſo KV — 





ch die erwaͤhnte Kegeljone S a. 2.KV..MN. 
VIII. Die Kugelzone zwiſchen a und biff, 
man den Halbmeffer der Erdfugel mit r bes 
et, — ar’. (fina—linB) ($.20, 6.) 
ortige AH 7 = gefeht. 
IX. Sollen alfo beyde Zonen ( VII, VIIT.) 
ber gleich ſeyn (III.), fo Hat man erfilich 
«.KV.MN =ar"r ([ina—[inß) 
1° (fin«—linß) 

MN 
X. Der Punkt K muß demnach in GC der ⸗ 
[t angenommen merden, daß das Perpendifel 
K auf GP, d. h. die Linie KV von dem 
hnten Werthe (IX.) fey. Verlangt man 
‚ foift 

KV KV 

FR — inkav ol y(c#B) 


iach KV= 








ge 
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Weil der Bogen GO: oner der Vunn osc = 


= (a+ß) 


XI. Gedenft man fi mim bie Begeiäde, 
welche von PM wuͤrde beſchrieben werden, in eine 
Ebene ausgebreitet, fo find auf diefer Ebene bie 
ginien PN, pM, bie Halbmeffer don Kreisbogen 
welche in dem Kreisausfhnitte, „im dem fich biefe 
Kegelfläche ausbreiten würde (8.34, IV.), die von 
MN befchriebene Kegeljone (V. ) zroifchen fich fah 
fen wuͤrden. 


XII, Um das Neg 1 biefer Zone wergeichin 
gu Finnen, ‚fo muß man insbefondere den Halde 
meffer pR für den Kreisbogen auf dem Papiere, 
in welchen ſich der Parallel durch K, bey Abwicke⸗ 
lung ber Kegelfläche, Erümmen würde ‚berechnet: 
Diefen Halbmeffer PK=R, ber alſo dem zwie 
ſchen M und N in die Mitte fallenden Parallel des 
Netzes entfprechen töirde, werde ich den mitte 
lern Halbmeffer des Neges nennen. Er 


‚findet ſich auf folgende Art: en a 


Weil in dem rechtwinklichten Deepede GKp 


‚der Binfel Kp= 90° Hu FB), fein 


Kp=R=KG6 ungK6p oder 


xv 
= tar)" satz (a+B) AX.) 


2? = 


(o» E 
ERVIe 2" (ina--Snß) 
An} Car) MNlin; (a+ß) 
ina—find= 2 col}(a+ß)lin z (a- 
* ( Trig·S. XIII. 12.) 
_ art eolz (wtB)liny(a—Pß) 
* MN.fini(a+ß) , 
2* cot (o+ß)lin;(a—P) 
MN, 
XIII. In diefem Austrude will ich ben Halbe 
e ber Erde wieder in geographifchen Meilen 
rorücht annehmen. Es muß demnach aud) die 
MN in ſolchen Meilen ausgedrückt werben, 
foll aber ‚die Finie MN dem Meridianbsgen 
gleich ſeyn, deffen Werth in Graden = 
B, alfo in Meilen = 15 (a—B) ift, alſo 
ie 
_ ar? cotz (a+ß) fin!(a—Bß) 
— 15 (a—ß) 
XIV. Man fieht leicht, da die Kegelflaͤche, 
ve von pM befehrieben wird, die Kugelflaͤche 
vey Parallelfreifen durch 7 und I fehneiden 
e, und daß fie alfo mit der Kugelflaͤche jene 
m Parallelkreiſe durch y, I, gemeinſchaftlich 
ı wird. Alle übrigen Parallelkreife auf dem 
l, 3 E. die durch N, M, werben aber von 
tn 
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dem entfprechenden durch a und b auf ber Kugel 
verſchieden fen. Die Grabe auf ben Paraflelfreis 
fen durch N mb. M , werden größer fepny als bie 
auf den Paralleltreiſen durch a und b. Unter 
geographiſchen Breiten bey I und wuͤrden i 
Grade auf den. Parallelen der Kegel ⸗ und Kugel 
fläche, einander gleich fern, bey K aber, ſo wie 
innerhalb des gan; umes zwiſchen 7 und &, 
wuͤrden bie Grabe b llelkreiſe auf des Ke 
Oberflaͤche Fleiner yeyu [8 die’ auf der Kugel, 
Es wird indeffen der ¶ m,ba, ober ber Unter 
ſchied der geogr „zeiten ber Punkte a und 
b fchon ſehr groß ſeyn müffen, ehe diefe Unter 
ſchiede zwiſchen den Graben auf beyderſeitigen Par 
rallelfreifen fo beträchtlich ausfallen, daß es nicht 
verſtattet ſeyn ſollte, die Parallelkreiſe auf dem 
Kegel, für die auf der Kugel zu nehmen, und da | 
wegen bes Umſtandes, daß hier bie Kegeifäche | 
zwey Parallelfreife, nemlich die durch 7 und S, | 
mit der Kugel gemein hat, jene Unterfchiede in ben | 
Graben der Parallelkreiſe zweymahl = o werden 
(nemlih unter den geographifchem Breiten der | 
Punkten und >), fo fann bey berfelben Ausdeh—⸗ 

nung, welche man dem Murdochifchen Nee giebt, | 
der Fehler nie jo beträchtlich ausfallen, als bey ter ) 
Entwwerfungsart (5. 34.) wo die Kegelfläche die | 

Kugel 
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gel bloß berůhrte, und alſo nur einen Varal· 
reis mit ihr gemein hatte. Es iſt alfo bie 
urbohifhe, Entwerfungsart immer 
2 vorhergehenden (5. 34.) vorzi 
ehem h 


XV. Die. Punkte 7 und 2 jr finden, ſuche 
den Bogen Cn= CI = d, deſſen Maas ber 
infelnGK=3GK am Mittelpunfte ift. 

Nun ift in dem rechttoinflichten Dreyecfe KGr 

6 
36 = [in KG = colK6y= cold 
67 v { 
.. ber 
KG 
— = cold; b.h. (X.) 


KV 
— 1752 cf 
zcol3 (a+ß) cold 


enn man nun 
_ 1? (in a—inB) 
xv ⸗— 7 oder 
_ 2a” fin} (a8) col} (a+ß) 
— 15 (af) 
sfätwiet, fo findet ſich 5 
rfin3(a—Bß) 
= ——— 
u 15.3 (a—Bß) 
\ Aber 


“ 
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Aber au (6.34. VIL) iR E = 739... 


code 729: —— er HB) 
Fa)" y 
wo bie Giöße } (a—ß) * Diviſor, durch Grabe 
md Decimaltheile derſelben ausgedrückt 
muß. . > 
XVI. Hieraus amd aus (KUIT) läge 7) 
Werth von R’auc) fo darftellen. 
.ı R=rcoti(a#ß) cold 
XV. Eremp. Es fey — B 
10°, p iſt 3 (a—B)= 30°; J—— 
alſo 


vw 


log 57,289.-.= 117581226 (9.34. vn 
log; (a-- = 1,4771213= log go⸗ 
Reſt = 0,2810013 
hierzu l ſin (a+B)= 916989706 — ro | 
giebt log colö = 9,9799713 — 16 
‚logr = 2,9342139 (9.34.Vll) | 
lcot$(«+ß) = 10,0761865 — 10 
alfoloeg R= 2,9903717° | 
Dies giebt d 17°. 16; R= 978,1 Meilen | 
' Ferner die geographifche Breite des Punktes 
= 40°+17°%. 16/ = 57°, 16; und die ded 
Punttes Du 40% 17°, 16° = 32°, 44. 
Died | 
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es erhellet daraus, weil des mittelften 
geograph. Breite = 4 (at) = 4 

Man hat alſo zugleich die geograppifche 
t berjenigen Punkte bes Meridians, fü wei 
? Grade auf’ den Parallelen der Kegelfläche, des 
a auf der Kugel gleich feyn würden, für melde 
mmach , auch: auf bem Netze, bie Parallelgrade 
t richtiges Verhaͤltnig zu ben Meridiangraden, 
e auf ber Kugel, habe wuͤrden. 

XVIIE. Nach der twwerfundsart ($.:34.) 
ire fuͤr diefelben. Data, /nemlich für« = 70° 
bB= 10°, der Hal eſſer zu dem mittelften 
wallel des Netzes, oder der mittlere Halb⸗ 
effer des Netzes — 1024,2 Meilen ($. 36. 
[,), aber für die gegentärtige Entwerfungsart 

derfelbe — 978,1 Meilen. Alfo der Unter 
‚teb beyder = 46 Meilen. In der dortigen iſt 
=r.cot} (a+Bß), in der gegenwaͤrtigen 
er cot (a+ß) cold; alfo verhalten 
beyde wie ı : cold, ” 

XIX. Die Halbmeffern pr, pd, womit die 
eisboͤgen auf dem Nege, für die geographifchen 
riten der Punkte :7 und I, gezogen werden muͤſ⸗ 
1, finden fich folgendergeftalt : ’ 
3. Man gedenke. fih von S bie Linie De fenf- 
he auf: Op· fo hat man in dem rechtwinklichten 
davers Bcom. 4 Th. 8 Dre · 


‚Pa: i(arß) fin} (a 
Mr eine ähnliche Art findet fich 
.-rco[l(# (atB)+8) 
„9 | finy(a+B) 
WMan kann diefe Halbmeffer auch aus 
reits (XVI.) gefundenen mittleren. 9 
kyp= RB finden. . Denn es iſt pr = F 

= R—rfind und eben ſo pp = R+ 
| Mit diefen Halbmeffern werden num 
rege biejenigen Kreisbogen befchrieben, 
man bie Grade der Länge, in ihrem ehe, 
hälmiffe su benen ber Breite, nimmt (&3 
7 Aus dem bisherigen ergiebt ſich nun 
ſtruction des Murdochiſchen Netzes. 


$. 39. 


RE a 
dian aßbilbet, mb, tage gleiche. Theile ‚auf 
(ben, deren jeder. z. E. 10. Meridiangrade 
de... Ich will ſetzen, das Netz ſolle vom 
6 bis zum 7oten Grad der Breite = @ 
Hireden. 

1. Man verlängere nun den, Meridian, (T. .) 
irts und. trage von dem 40ten Grab der 
e=3 (a+ß), ben oben gefundenen Werth 
BR 978 Meilen aufwärts, „ um ben Punkt, 
14 (Fig. AXVII.) zu erhalten, aus. tel« 
auf, „dem Retze durch alle einzeln, 10 Grade 
Reridians Kreisbogen geriſſen werden. Dann 
eibt man aus dieſem ‚Punkte auch mit, dem 
heffeen. pn »,p$ (9:38. XIX.), ‚deren Werthe 
leiht.berechnen fann, ein paar Kreisbogen, 
erden dadurch diejenigen zwey Parallelfreife 
ildet, auf welchen man die Laͤngengrade vor 
roͤße nehmen muß, wie fie den geographifchen 
en ber Punkte 7 und >, alfo den Breiten 
57°..16' und 22°. 44° zufommen (8. 3%. 

l. 
II. Weil nun unter 57°. "16! ber Breite, 
Srad, eines Parallels — 15... col 57°. 16! 
ira; Meilen, unter 22°..447 aber derſelbe 
3.c0[22°..44/ = 13,834 Meilen ift, und 
wenn das Nez von 10 zu 10 Graben ber 
€ a Breite 
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Breite fortgeht (1.), es auch, wie gew 
von 10 zu 10 Graden der Fänge gejeichtie 
fo machen 10 Grade ver Länge auf dem‘ 
durch 7, 81, 11 Meil. und auf dem d 
138,34 Meilen. Diefe Werthe trage m 
bie mit den Halbmeſſern pn, po, beſch 
Kreisbogen ober Parallelen des Netzes, red 
Tinfs des mittlern Meribiang, "md siehe 
durch die gleichnahmigten Pimfte diefer Kre 
gerade Linien, als Meridiane, ſo wird de 
vollendet ſeyn, und man fann es num auf 
Grade der Fänge ausdehnen, als zwiſchen fe 
ohngefaͤhr die zu entwerfende Charte enthalt 
Andere Bemerkungen, "welche bey ber 
nung eines folchen "Neges noch vorkommen | 
übergehe ich hier, da fie bey dem vorherge 
Entwerfungsarten, z. E. ($.33. 2), bereit 
"gebracht find, und mit der gehörigen Veraͤn 
auch auf die gegehmwärtige leicht angetwändt r 
iv. Anmerkung. Murboch hat 
oberwaͤhnten Abhandlung ($.38. I.) gezeigt 
manſich auf einer · Charte nach dieſer Entwer 
art, auch wenn ẽſte von einer betraͤchtlichen 
dehnung waͤre , dennoch zur Meſſung dern⸗ 
zen, ohne großen Fehler, eines gewoͤhnlicher 
lenwaasſtabes bedienen koͤnne. Er keiner 
wo, r . u 4 J 


ni 
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auch 3, €, ein paar Oerter unter dem Toten 
6oten Grab der Breite: lägen, und um zLo 
ve ber Länge von einander-abftänden )..fich den ⸗ 
(ber Fehler, in Meffung ihrer Diſtanz, kaum 
Fa Iberigängen Diftanz belaufen. mirdey" ober 
ſo viel würde die auf der. Charte gemeſſene 
ernung von der nach (Ha14. IlI. 54) trigond ⸗ 
iſch berechneten auf der, Kugel, abweichen 
es zeigt, daß auf dieſer Entwerfungsart dig 
ungen: noch etwas fehlerhafter , als auf 
Bonnifhen (9.56. 2), ausfallen, da bey 
letztern, fuͤr einen noch viel größern ‚Abftand 
var der unterſchied der Mittagsfreife beyder 
ter fogar 120 Grad), der. Fehler ohngefaͤht 
des. Ganzen betrug (8. 37. 5). Allein da bie 
inifche Entwerfungsart Frummlinigte Merir 
e giebt, auf der Murdochifchen hingegen, die 
wahre, Abtwicelung der SKegelfläche iſt, die 
:idiane alle geradlinigt ausfallen, und auf den 
allelen ſenkrecht ſtehen, fo möchte letztere viel» 
t einen Vorzug vor der Bonniſchen haben, 
beffen find beyde Entwerfungsarten 
ſtreitig allen perfpectivifchen vorzu⸗ 
ben, denen man, meines Eradteng, 
her einen viel zu großen Werth bey» 
egt hat. : 
. . V. 


aug IvIIN oder auf Dem mitteilſten weert 
Charte, einander gleich genommen werben 
L.); bie dieſen Theilen entfprechenden e 
Kegelgonen alddann nicht den Zugebörigen 
Kugel gleich ſeyn Fönnen. 

2. Sof alfo den Hauptbedingungen d 
dochiſchen Entwerfungsart (nen 
bie ganze Kegelzone jwifchen IM  ımdı. N 
gelzone zwiſchen b und a, und bie Bre 
dem Bogen ba gleich fey) noch die B 
Hinzugefügt, werben ,. daß auch bie.eingel 
zwiſchen M md N, z. E. von 5 gu 5 
10 gu 10 Graben, denen auf der Kug 
ſeyn follen, fo dürfen die erwähnten 2 

MN nicht einander gleich genommen werd 
| 3. Sefegt KH = x fey von.dem ı 
Parallel durch K angerechnet, die Bre 


ae) : 3 
EZafel ($.120:) den uhalt der Ku⸗ 
aiſchen ‚ den geographifcen, Breiten = 


FB) or 
gut und, nenne fie Z. 


Der Flaͤcheninhalt der Kegelzone groifchen 
H miürde, wenn HW fenfreit auf)Gp 

ım (KV-+HW) Kl (( oder wegen KV 
en Be 

1finKpV = R fin ——— md HW. 


Une _ “mn 
isdrucke m (2 R ER zünr cab > 
Alfo fol feyn (2) 

x (2R—x)xlin; («+ß)=Z 
ch 


‚Bex'= 


=R— fin! 


2° 
o.  nfinz («+8 
PR nun "der Ausdruck rechter Hand db, 
zeitszeichens eine gewiſſe Flaͤche darſteiüt , ſo 
) diefe yꝰ nennen. Alſo hat mar 
xy”. Daraus wird 
x=R—y (R’—y’) 
So liegen ſich die Werthe von x filr jeden 
PB von 5 zu5 "Graben berechnen, 
und 
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und alfo bie Punkte auf dem nktefen Mer 
ber“ Charte, durch welche bie eimelnen ‚Par 
kreiſe mit den Halbmeffert R—x = y/ (R’- 
gejogen. werden muͤſſen beſtimmen. Fuͤr die 
rallelen zwiſchen K unb M würde man @ ne, 
fegen muͤſſen. 

8. Ein Netz nach dieſer Confteuctiondart it 
vielleicht vor den Murdochifchen noch Do 
Haben, Aber der Diftanzenfehler duͤrfte 
wohl etwas größer ald auf dem Murdochif 
Netze ausfallen. 

9. Day’ = 2RBx — x? die Gleichung 
einen Kreis’ ift, ſo ließen fih die Werthe v 
auch wohl busch eine Conſtruction finden, n 
ich mich aber hier nicht weiter aufhalten will. 

10. Will man Z nicht aus der Tafel ($. 

‚berechnen, w kann man es auch durch die Forı 
Z=4"r cof} (a+ß+9) Gin 9? 

Anden. Dann wird fogleich, ö 

4° col; colz  (at+B+p). in 

. "Bnila+ß) 

Er Es ſey z. B. wie oben » = ı 

B= 7° m B= 10°, foiffd (a- 
m; 34 


———— 
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Par 3j8684278 & 34 run. 
Farm abo 
45° = 9,8494850— 10 
a 5 = 89402960 1a 
— 572602008 > 9 
n 40 9780806) 
sr 
⸗283880 ml » 4 
MER? 956638 aus loßz P ($ xvi 
— 673358 
3205 Meilen A 

97 RU) © 


5 a = EIER: 
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ber der Bogen des Meridians auf ber Erde ; 


welcher diefem x auf dem Netze der Kegels 
entfpricht, beträgt iwegen & = 10° nur 
15 = 1350 Meilen. Alſo beträgt ber Die 
fehler auf dem erwähnten Nee nur 7,6 
n, wenn man nemlich die Diſtanzen auf einer 
2 dieſer Art, nach einem Meilenmaasftabe 
v wollte, nach welchem die Diſtanz MN ber 
raͤuſſerſten Parallelen genau dem entfprechens 
jogen ba auf der Kugel gleich ſeyn wuͤrde, 
Rurdoch wil (5.38. IL). Da jener Die 
afehler für bie erſten 10 Grade des Meri« 
viand 
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dians von K’nach N zu, nur ohngefaͤhr demWzoten. 
Theil von dem wahren Werthe biefer 10 Grade 
oder von 150 Meilen ausmacht, fo erhellet, daßt 

nach dieſer Entwerfungsart, die Diſtanzenfehlet 
doch noch immer erträglich; ‚ausfallen, amd-anfsei 
nem Nege, worauf, wie auf bem Bonniſchen 
G. 37 6), 150 Weiten attya 13 pariſer Linlen | 
betrügen, das Auge eben nicht ſehr beleibigen. | 

Saar Wenn @ negativ iſt, fo wird auch | 
gativ, und dann x = R—y (B’+y) gleiche | 
falls negativ für-die Zonen von K nad) My; | 

‚12 Zu dieſem Zuſatz zu der Murdochi 

(hen Enttwerfungsart hat -mir ein Aufſatz Bern 
anlaſſung gegeben, ben mir ebenfalls über biefen 
Gegenftand ein’ gefchickter Liebhaber der mathema ⸗ 
tiſchen Wiffenfhaften, Hr. Heinrich *9 
Albers in Lüneburg zugeſandt hat. 


3 40. 
Slamfteeb. h 
‚Hat fi in feinem: Himmelsatlas einer Ente |, 
werfungsart bedient, deren Befchaffenheit ohnge || 
faͤhr aus (Fig. KXXL.) zu erfehen if. MN || 
ift der mittelfte Meridian, welcher ald eine gerade 
Linie erfcheint , ‚worauf von einzeln zu einjeln, 
oder aud) von To zu 10 Öraden der Breite, Pets 
pendis 
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Hfinten fuͤr die Abbllding der Parallel⸗ 
ogen find." Auf dieſen geradlinigten Pa⸗ 
oerden überall, wie auf dem Bonniſchen 
360 die Theile, wie Ma 12 ıc 
ꝛcNaus der Tafel CH 18,)7 in ihrem 
Verhaͤltniſſe zu denen bes Meridians MN 
a und" dann durch die gleichnahmigten 
Er T5 ꝛc. 2, 27.2, 20 krumme Linder 


welche die übrigen Chartenmeribianer vom 


Im dieſes Netz werden alsdann die Punfte 
asgabe ihrer Länge und Breite, oder audy 
FISternen die Rede iſt, nach ihrer geras 
feigung und Abweichung einge 


zermuthlich hat Flamfteed: tvegen der Ber 
!eit, die Parallelen als gerade ‚Linien zu 


diefe fonft eben nicht vorzuͤgliche Entwer - 


eines Rugelneges, zu feinen Sterncharten 

Doc) Hat fie noch immer Vorzuͤge vor 
27.) fohft ebenfalls Häufig gebrquchten, 
einzelnen Vierecke des Neges hier wegen 
umung, die die Meridiane bekommen, we⸗ 
)iefwinklicht, als dort, ausfallen, und 
bie Parallelgrade ihr wahres Verhälmig 
der Kugel Haben , nemlich fich wie die 
ihrer Diſtanjen vom Pole berhakten, da 

has 


—— []Ttgr . .y yr..u 0 ve 


angewandt worden, wie bie ſehr große 
von Sanfonifchen und ähnlichen Charte 
fen. Auch hat Hr. Eotter fich derſelben 
2778 in Augsburg herausgegebenen Geue 
bedient. ' Dieher. gehören auch mehrere 
von Sener und viele bolläudifche, . die 
Mitte dieſes Jahrhunderts erfchienen: fin 
viel, ift gewiß, daß, wenn gleich diefe. Zeit 
art mehr von der Natur abweicht, als an 
reits erklärte, indem hier die Vierecke des 
zumabl nach dem Rande der Ehaste hin, fei 
ausfallen, ſobald fie ſich auf ſehr viele Gr 
Laͤnge erſtreckt, wodurch denn bie Geftalt | 

ber fehr merklich verzogen wird, fo iſt 
wicht fo gar ſchlecht, als Hafe und die H 
nifche Officin, im Staatsgeogra 


sr Bu: 


“ niemals alten Behlngimgen 8.3.) ei 
e leiſten Farin, "die gegennärtige aber dach 
derſelben erfuͤllt, woſu insbefondere atich 
ieſenige kommt / daß die einzelnen Zonen die⸗ 
etzes ihrem Flaͤcheninhalte nach, ſeht nahe 
nen auf der Kugel uͤbereinſtimmen, und folge 
ıch die Hineiitgegeichneten Länder mehr Gletchs 
nd Verhaͤltniß unter fish behalten, als viel 
auf den meiften perfpeetibifchen Pröjectionen, x 
# fie noch immer unter bie erttäglichen ge⸗ 
werden. Wenn uͤbrlgens in die einzeln 
fe’ eines ſolchen Netzes nur bie Oerter rich⸗ 
hheihrer heographiſchen Länge und Breite ein ⸗ 
im worden find, wobey man ohngefaͤhr, wie 
VN.), bey der Bonniſchen Entwerfungs⸗ 
nit der die gegenwaͤrtige, bis auf bie gerad⸗ 
n Parallelen, voͤllig uͤbereinſtimmt), verfahs 


nm, fo find dennoch Huͤlfscharten dieſer Art 


wieder zu andern brauchbar. 

L. Weil ſich (Fig. XXXI.) bie Linien 
ar, brx, ober auch M2, a2, ba u 
den Punkten I, 2, 2 16, oder 2, 2, 2 it, 
ummlinigten Meridiane, als Dedinaten ju⸗ 


1, verhäften wie die Eofinuffe der geogra " 


Bretten, und folglich wie die Situffe des 
bes ber Punfte M, a, bec. vom Pole (der 
hier 


‘ 


| y- m ſin x 
Er: ‚ fo if, jeder Meridian der Eharte eine 


jenigen krummen Linien, welche man 


linien genannt hat, und woruͤber Wi 


dl Traite de Cycloide) und andere 


Unterfuchungen angeftelt haben. Der : 
in bedeutet in biefer Gleichung eine E 
Größe, welche ‚mit von dem Abſtande d 


dians, dem die Gleichung zugehoͤren ſoll, 


mittelſten MN der Charte abhängt. Es 


dieſe Sinuslinien zu den trandfcendentif 


böhern Geometrie, und man fieht leicht, | 
bie Meridiane auf dem Bonnifchen Nege 
Arten folcher Sinuglinien find,‘ deren. Gle 


yoch etwas zuſammengeſetzter ausfallen 
bier aber von feinem Nugen find. 
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| 8. 41. | 
er nmerfung. 
ı Auf den Zlanifieebifchen Sterncharten bilden 
bie Ecliptik, und die mit ihr parallel gehenden 


. Kreife ‚ fo wie auch die auf der Ecliptik fenfrecht 


ſtehenden Breiten⸗-Kreiſe, ganz: befondere 
feumme Linien, welche man in ein Neu, tie dag 
vorhergehende (Fig. XXXI.). bineingeichnen tann/ 
wenn man auf den Meridianen I, 1, 1; 2,2, 


2; 236. biejenigen Punfte weiß, to jene Kreife in a 


fe einfchheiden, und dieſe Punfte alsdann durch 
einoͤn sufammenhängenden Zug ‚vereinigt. 

II. Die Punfte zu finden,. wo insbeſondere die 
Ecliptik diefen ober jenen Meridian durchſchneidet, 


lehrt die Aftronomie. Man braucht zu biefer Abs 


ſicht nur die gerade Auffteigung oder Rect— 
sfcenfion des Meridiang, d. h. die Entfernung 


besjenigen Punftes des Aequators, durch welchen 
"der Meridian geht, von. dem Frühlings . Aequis 


noctialpunfte: zu wiffen, fo kann man daraus be 
rechnen, tie weit der Punkt, wo die Ecliptik in 


den Meridian einfchneiber , vom Aequator words 


oder ſuͤdwaͤrts abſteht, d. h. wie groß die Decli⸗ 
nation jenes Punktes der Ecliptik fey. Da auf 
manchen Planifphären auch die Ecliptik zu seichnen 
iſt, ſo will ich hier ein Taͤfelchen fuͤr die Declina⸗ 

tion 


= 
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tion jener Durchfchnistspunkte der Ecliptik mit d 
Meridianen hinſetzen, welches in der Folge au 
Hoch zu ‚andern Abſichten ‚gebraucht werden wir 
_ Die Rettafcenfionen der Meridiane gehen in diefe 
Taͤfelchen von 5 zu 5 Graben fort, und find. in-de 
Spalten J. Il, IHN, IV. aufsufuchen. In d 
mitt telſten V. Findet man die ihnen entfprechendt 
Derl g tionen der Durchſchnittspunkte der Exlipt 
m, era: in Graden und — “ 











Bidet 
ügaite w. 
“u 360 | 
® 335 
10 350 
15 345 , 
20 340 
25 335 
a8‘ 330 
35 325 
40 320 
45 315 
50 310 
55 305 
60 300 
65 295 
70 290 
75 285 
80 280 
85 275 
9 279 
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ir ie Kertafeenfionen’in der Tren und Uten 
werden die zugehörigen Werthe der Vten 
värts ‚des Aequators, und für die Neckar 
en ber Allen und IVten Spalte, fiüd» 
$ genommen, 3. & wenn man den Punft 
je, wo bie Ecliptik in einen Mer dian eins 
deſſen gerade Auffieigung 230 Gr.mire, 
te um 230 Gr. des Aequa ors dom ehr 
Mequinoctio abftände, ſo wůrde man kanner 
Spalte 19°. 24° finden, be 
rchſchnittspunkt der Ecliprif mi 8 
Im fo viel Grade und Minırten vor) Hequa⸗ 
tehen, ‚ober bie Declination dieſes Punktes 
18°. 24° fen; aber fünlic, weil bie 
enſion in der IIIten Spalte ſich findet. Eben 
ädliche Declination wuͤrde auch noch der 
enſion 310° zufommen. Für 50°, und 130° 
„würde die Ecliptif 18°. 24! nor dwaͤrts 
quators in die zugehsrigen Meridiane ein 
m. Wenn man eine Himmelsfugel zu Hülfe 
. fo fann man ſich dieſes vollfommen vers 
en. 
II, Wollte man num auf einem beliebigen 
3. €. auf dem Bonnifchen (Fig. XXVIII.), 
liptik zeichnen, fo fege man, der Parallel 
M gehöre tem Ioten Grade des Abſtandes 
76 Orom. 420. 9 von 


Weil num für dieſe Rectafcenfionen, der 
nad, die Durchſchnittspunkte der Eclipti 
Meridianen, fämmtlich nordwaͤrts des 
fallen, fo nehme man auf. den Meridia 
Ba; a1 ı., die Punkte p, q, r, 5; 1 


in, den gehoͤrigen, in der Spalte V zu 


Abfiänden som Nequator, und hänge di 
Ps 9 x, s, ıc. durch eine frumme Linie 3 
fo ſtellt diefe die Ecliptif vor, wenn ba; 
aſtronomiſchen Gebrauche dienen follte. ; 
Meridian durch &, dem zoten Sräbe der S 
fion, entfpricht aus der Tafel, in ber € 
eine Declination des —— 
Ecliptik mit dieſem Meridiane = 18°. 

num ber Parallel Maßm, ſchon dem Not 
ber Declination oder des Abftanded vom 


suaehfrt- in nehme man auf hom SMorik 


e > ' = D 
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V. Wollte man-enblich auch. noch, bie Sry 


* "obere Bendefreifewerjeichnen, bier . 


en bes Krebſes, der nordwaͤrts bed Aequa⸗ 
in einem Abſtande von 23°. 28 parallel mit 
quator zu ziehen iſt, ſo ziehe man durch 
met w, ber bier auf dem Meridiane durch 
dem goten Grade der Rectaſcenſion, bereits 
32. 28". des Abſtandes vom Aequator ent⸗ 
wit dem’ Halbneffer Pwı einen Parallel 
vy wie die punftiste Linie ausweißt, ſo iſt 
rverlangte Wendekreis bes Krebſes. Man 
uch nur * dem mittelſten Merime MN, 
fand 23% 28’ vom Aequator, bey x bes 
und durch den erhaltenen Punkt x aus P, 
aktirten Bogen reiſſen dürfen. 
Tr, Wenn Nege, wie die bisherigen, fich 
uͤcke von der Oberfläche einer Himmels 
beziehen follen, fo gedenkt man ſich begreife 
der Werzeichnung berfelben, eine Himmels⸗ 
o groß, mie die Erdkugel, für welches 
n folches Stück gezeichnet hätte; man träge 
ie ‚Sterne, nad) ihrer Nectafceenfion und 
selitation; in die einzeln Vierecke des Netzes 
ein, wie man Derter auf ber Erde, nach 
yeographifchen Längen und Breiten, eintra⸗ 
uͤrde. Indeſſen find bie bisherigen Netze 
®z eben 


ii > 
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eben: micht fehr zu aſtronomiſchen Abfichten, zu 
Sterncharten und "dgl, gebraucht worden, 
man sieht da aus mehrern Gründen die 
* Propeimen vor $ 
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Sarız Seehartem | 

rn Da Seecharten auch ale Haifemittei 
Bergeichmung' der Landcharten gebraucht 1 
muß ich hier die Einrichtung derſelben zeigen. 
beffer man von der Beſchaffenheit und 
gungsart dieſer oder jener Huͤlfscharten um 
det iſt, deſto vollſtaͤndiger weiß man ſie auch 
gebrauchen. 
Daß Seecharten die fluͤſſigen Theile ber Erb 
oberflaͤche, die darauf befindlichen Infeln, Kuͤſten 
Klippen, Sandbänke, Ströme, und andere Dingh 
die den Schiffer intereffiren, zum Gegenftande 
haben, ergiebt fchon ihr Nahme, Sie haben aber 
darin einen’ ganz befondern Zweck, daß fie nidt 
ſowohl eine Vorſtellung der verhaͤltnißmaͤßigen Lage 
und Größe der Länder, Meere u. dgl. enthalten; 
als vielmehr dem Schiffer, zufolge des Windftrii 
den er nach feinem Compaſſe zu fegeln haty all 
Wegtveifer über ben. ungebahnten Ocean dienen 
ſollen. Sie follen ihm ohne befondere Mühe bie 
Fahrt 


i Co)» Er : 
ERSEAIFER Aeimmen, oh slehhfam.ag = ' 
1 zichtigen Beſteck auf feiner Reiſe dienen, 
was er von einem Ort zu einem andern, fün 
Cours zu halten, und mie weit er dahin zu 
habez und uͤberdem ſoll er leicht den genom · 
Cours eintragen und wieder finden koͤnnen. 
1. Nun iſt eigentlich der kuͤrzeſſe Weg, ‚den 
Schiffer auf. der Erdfugel von. einem, Orte zu 
andern nehmen fann, ein Bogen eines; größe 
zeifed, ‚den man ſich zwiſchen beiden SE b 
ken muß. 
Allein da ein groͤßter Kreis nur in Ben 
 bie:verfchiebenen, fämmtlich nach den Polen 
wergirenden Meridiane, ımter gleichen Witte 
d. h. unter gleihem Compasftrihe, 
ſchneiden kann, fo müßte der Schiffer, wenn 
f einem.folchen größten: Kreife, als auf dem 
ten Wege, fegeln wollte, alle Augenblice 
Compasſtrich ändern, ober in jedem Meri⸗ 
in den das Schiff gelangt, nach) einer 
I; von der vorhergehenden etwas unterfchiebes 
Richtung ſegeln. Da nun dies mit fehr viel 
werlichkeit verknüpft ift, fo fucht der Schiffer 
%; ‚fo viel als möglich, den Compasftrich bei⸗ 
alten, aber alsdann weicht er von bem fürs 
Wege ab, und befchreibt auf der Kugel eine 
ger 
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gewiſſe krumme Linie / welche man bie Lo ol 
miſche nennt, und’ die merklich von einem 
tem Kreiſe abweicht, Sie hat die Eigenſchaft, 
Meridiane unter oleichen Winteln, dh, 
einerlei Compasftriche , "zu? durchſchneiden , 
würde ſich nach Art einer Spirallinie, 
dr naͤhern, wie bereits oben ($. 5. IV) 
worden iſt/ mithin. einen betraͤchtlichen Umweg 
Ben)! wenn der Schiffer ihr beſtaͤndig folgen w 
Er weiß aber, nachdem er eine Zeit hindurch 
biefer loxodromiſchen Richtung. gefegelt/fchon'k 
ber einjulenfen, und andere Compasfteicheiu | 
folgen , die ihn zuletzt an Ort und Stelle 
Nur geichieht- diefe Abänderung des Striche‘ 
inijedem einzelnen Meridiane, ben dab 
Schiff durchſtreicht. So Tange er indeſſen den 
ſelben Compasftrich beibehält, ift das vom den 
Schiffe befchriebene Stück Weges allezeit ni 

dromiſch. f 
i III. Werden ſolche Iorodromifche Stücke auf | 
Chatten gejeichnet , deren Meridiane nicht parallel | 
find, fo Hilden fie ebenfalls befonbere krumme | 
Linien, deren Befchaffenheit aber alsdann auch mit | 

don ber Entwerfungsart der Charte abhängt, und 

oft noch verwickelter, als die auf der Kugel ſelbſt 

ausfaͤllt. Auf dem Netze (Fig. XXVI.) ſtellt die 

punt· 
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irte krumme Linie Pßyds 1c. den loxodromi ⸗ 
Weg ohngefaͤhr vor, wenn das Schiff die 
ibiane unter Winkeln @, B, 7, ds, 7% 
60 Graden durchſtriche, ſo daß überall der 
yasfteich 60ꝰ waͤre · Wuͤrde bey d ber Com. 
rich abgeändert, ſo würde alsdann eine neue 
womie zum. Vorfcein fommen , und fo beſteht 
Weg eines Schiffes aus lauter einzelnen loxo⸗ 
ifchen Stücken, die fo beſtimmt werden: muͤſ⸗ 
daß ſie den Schiffer zulegt an dem Ort feiner 
mmung führen, Gewoͤhnlich pflegt der Schife 
Aue von einem Mittgge zum andern, ben 
s beysubehalten , fo, daß bie einzeln loxodro ⸗ 
en Stücke nicht zu groß werden, mithin nicht 
eit von dem wahren Wege abfuͤhren. 

‚IV. Zum Behufe der Schiffarth find Charten 
berlich, worauf der Torodromifche Weg. eines 
ffes durch eine möglichft leichte Confteuction 


eſtellt werden kann, und dies wuͤrde der Fall 


wenn auf einer ſolchen Charte die Meridiane 

gleichlaufende gerade Linien abgebildet waͤren. 
loxodromiſche Weg eines Schiffes würde dann 
geradlinige ausfallen, und fich alfo ſehr 

verzeichnen und ausmeffen Jaffen, wenn gleich 
Abbildung der Natur nicht gemäß. wäre. 

Schiffer if aber auch am biefer Aehnlichfeit 

“ mit 


krummi Linien abgebildet find, wuͤrde diefe , 
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mit, dent Driginale nichts gelegen, / wenn wenn er 
den Zweck der leichten Verzeichnung des von 
‚Schiffe befchriebenen Weges. erreichen, "und. 
bequem diefen - ‚oder. jenen, Windſtrich d 
oder angeben kann, nach welchem et ſegein 

oder ſchon einmahl geſegelt hat. Auf allen Chi 
ten, deren Meridiane convergiren, oder tur 










zung zu mühfam zu bewerkftelligen ſeyn , und ma 
bat daher bie mit- parallelen Meridianen sum B 
Hufe der. Schiffarth eingeführt. - 
V. Wenn nım aber die Meribiane 
fend, und zugleich auf den Parallelen‘ 
ſtehen follen, fo muͤſſen duch letztere ge 
gezeichnet werben, umd fo wuͤrde denn zum Gt 
brauche des Schiffer die oben (5. 23.) erklaͤtte 
Entwerfungsart fih ergeben. 

Eine gerade Linie, 4. €. ag, auf einer | 
Chärte, wie (Fig. XX.), wirde alle Metibiane | 
unter gleichen Winfeln, 5. E. gad = giy, durch · 
ſchneiden, und alſo den loxodromiſchen Weg eines 
Schiffes abbilden, welches unter. einem Compass 
firiche cai augfegelte, und. wäre nun z. E. dieſet 
Winfel = 45° weſtlich von dem Meridiane adı 
fo würde ag ber lorodromifche Weg feyn, wenn 
der, Schiffer beftändig nach N. W. ( Nordweſt) von 

„a aus⸗ 
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ausfegelte.  &o wuͤrde jede andere gerade Liuie, 
iter dem gehörigen Winkel gegen den Meridian 
18 Orts der Ausfarih gezogen, die Weltges 
eiid, oder den Windftrich (Ahumb) bejeiche 
ein, der unter dieſen oder jenen — vers 
imgt. würde, ! 

7 j : 

| « 43. 
Plancharten, Platteharten 
Pev CccCartes planes.) 

IL. Sind bey den Schiffern Feine andern als 
eroben ($. 23.) erklaͤrten Ihre Verſeichuung 
die einfachfte unter allen, und folglich auch file 
hen Schiffer die bequemſte, um den Ort feines 
Schiffes, fo wie er ihn durch die geographifche 
Ränge und Breite deffelben, durch Beobachtungen 
auf ber See, gefunden hat, einzutragen Sind 
ferner zwei Derter auf der Charte vorgegeben, fo 
ſeut die gerade Linie zwifchen beyden, den loxodro⸗ 
niſchen Weg vor, deſſen Compasſtrich ch durch 
den Winkel diefer Linie mit den Meridianen dep 
arte ergiebt. Lim dieſe Compas⸗ oder Windſtriche, 
in Anfehimg ber Weltgegend, bequem angeben zu 
Kamen, fo wird an’einem ſchicklichen Orte auf der 
Eharte, am beften in der Mitte derfelben, eine 
fogenannte Bindeofe (ein in 32 Theile einge 

- f Heer 
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theilter Kreis) gezeichnet, welcher bie Hauptwe 
gegenden, Norden, ‚Süden, Weſten, Oſten, u 
die dazwiſchen fallenden. als Nordoſt, Suͤboſt 
Nord» Nord⸗ Oſt . byl.. durch Linien, welche ib 
dern ganxen Rauin der Charte von dem Dittelpunf 


dieſer Roſe auslaufen, darſtellt. 


I Soll num auf der &parte, v von eine 
gewiſſen Orte aus, ein Windſtrich, z. E. 8. 


— Suͤdoſe), markitet werden, laͤugſt deſſen ein Schi 


fer fegeln wollte, fo sieht man -busch dieſen Pun 
auf der Charte, nur eine gleichlaufende Linie 
mit dei; :$. O, Linie ber. Vudroſe/ ſo iſt die Sach 


1, A auf. einen ſolchen Windſtriche ein 
aewiſſ⸗ Strecke Wegs zuruͤckgelegt worden, ſo dar 
man nur den, vermittelſt der Logleine gemeſſene 
Weg, auf diefen Windfleih von dem Drte aus 
wo fich das Schiff zuerft befand, in geographiſchen 
ober Seemeilen, ‚auftragen, fo hat man den Punf 
auf der Charte, wo ſich das Schiff, nach Zuruͤck 
legung feines Weges, befindet, und fo iſt es dem 
leicht, auf Charten diefer Art, die Aufgaben, bi 
dem Schiffer täglich vorkommen, aufzulsfen. 

AV. Weil indeſſen die Entwerfungsart (d. 23.) 
darin zu ſehr von ber Natur abweicht, daß die 
Grade auf ben Parallelen nicht ihr richtiges Den 
| pi 





— 
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haltniß zu denen der Meridiane haben, fo würde, 
wenn man nach CII. und III. ) verführe, um den 


"1 Ort ded Schiffe gu beſtimmen, die geographiſche 


kaͤnge und Breite deſſelben ſehr fehlerhaft ausfal⸗ 


len, fo tie denn umgekehrt Oerter, welche yach 


der richtig beobachteten Laͤnge und Breite einge⸗ 


ragen worden waͤren, in Anſehung ihrer Diſtanzen 
inrichtig ausfallen wuͤrden. Auch koͤnnten bie 
Bindſtriche von einem Orte zu einem andern, nicht 


mehr mit denen auf ber Kugel übereinftiimmen. 

, 2 Waͤre z. E. (Fig. XX.) a der Ort eimnes 
Schiffs, und g ein anderer, der Unterſchied ber 
zeographiſchen Breiten derſelben = u Grabe, bie 


1 Breite des Orts a = P°, und der Unterfchieb - 


ihrer Längen S A°, fo ift im dem rechtwinklichten 
Dreyecke gad auf ber Charte, bie Diftanz ag == 
15 v-(wF HA”) geogr. Meilen (8. 25. 5. x 
Liegen nun a und g nicht zu weit auf der Kugel 


| von elnander entfernt (und dies ift allemahl ber 


Gall, fo lange ber Schiffer unter einerley Wurte 
firiche fortfegelt,- weil er, theils wegen. her Urfache 
(6. 42. III), theild wegen Klippen, Ströme, 
Untiefen u. dgl, nie lange einerley Cours beibehal⸗ 
ten kann), fo iſt auf der Kugel die wahre Diftang 
ag ohne merflichen Sehler—ıs v (u’+A? coLß*) ” 


6 17,), mb demnach bag ag auf ber Charte 


ſehe 


Ge y 
ſehr erheblich, von ben ag auf dei Kugel ver 


ſchieden, ſo wie denn auch umgekehet, wenn may 
auf den Windſtrich ag, die Diſtang aß richtig auf 


| u getragen hätte, bie geograpbifche Länge und Breite 
N von & fehr fehlerhaft herauskommen wuͤrde. 


2. Für den Sompasfieich f "oder den Mintel 
maacit der Eharte, den ich & nennen will 


d 
hatte man iultz k = Die döe ga 


dee richtige Verhaltuig genen ad, ſo boß gi = 
15. Kcol’B, und wicht bloß, wie bier: auf. de 
Charts = == 15.4 wäre, ſy ware, wenn ber wabr⸗ 


Lompasſrich * — hleſſe, j: tag = ıy‘ cal B- 


mb fo wuͤrde denn, wenn N E. yad =im 
wahre Compasftrich waͤre, ſich die Tangente bes 
falſchen Compasſtrichs gad zu der des wahren yad 


verhalten = ı : col-ß, ober man. hätte, für bie 


Sleichung wiſchen beyden 

tang g.== tang & cof. B. 
7.3, Wenn alſo a und gauf der Charte richtig 
nach Länge und Breite eingetragen waͤren,  ımb 
der Schiffer wollte nun auf der Kugel, unter einem 
Eompasftrihe gad = £, ben die Charte 
von a nad g ansieht, wirtlich bon a nach g 
ſedeln, 
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figeln, ſo wuͤrde er weit von ber wahren Richtung 
abfemtnen, denn ber wahre Eompasftrich, unter 
e| welchen er abfegeln mußte, waͤre eigentlich bee 
Winfel yad == 5, ben man aus bem falfchen, 
ghd, und des ‚Orts a geographifcher Breite, nach, 
der angegebenen Formel berechnen kann. 


4. Sir B= 0, d. h. nur allein unter dem 


Uequator, wird ber Compasſtrich auf ber Charte 
mit dem auf ber. Kugel uͤbereinkommen, und 


we | 1 
| tang ẽ tang ẽ * 7 werden, welches auch 


| der Sal fuͤr A=o feyn wuͤrde, d. h. wenn ein 
Schiff in dem Meridiane ſelbſt fegelte. 


5. Man fieht leicht, daß, wenn umgefehrt 
ber. Ort eines Schiffes, z. E. g, auf einer folchen 
Blatt.» ober Plancharte feine tichtige Stelle, 
in Anfehung feiner geographifchen Länge und Breite 
| (fo wie fiean bem Rande AB und AC ber Charte 
angezeigt. wird), erhalten fol, man nicht dem. 
wahren Windfirich , unter welchem man von a aus 
nah g, auf ber Kugel fahren müßte, d. h. 
nicht den Winkel 9 an ad tragen darf, fohbern 
vielmehr dag. einem Winkel & gleich nehmen muß, 


_ _._tang = 
beffen Tangente *7 waͤre. 
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6. Dam bärfte was: auch au a. 8 nie 
bie wahre Entferiming ·auf der Kugel: (1.), ſondern 
bles die nach. der-Bormeliag == 15 / (ru ) 
=ısuy (string?) = i5 u fec & gefunp 
Rene, tagen, wenn g.feine wahre Etelle, in I 
ſehung der -Länge und Breite, auf ber Charte ec» 
Balten follte. . . ::- 
7. Um dieſe Rechnungen, die in der That | 
ſehr leicht ſind, zu erfpagen, pflegen die Schiffer 
ſich einer Conſtruction zu bedienen, die ich aber, 
"Batch hier nicht die Schifferkunſt lehre, Abergehen A 
muß. . Man fehe indegen das weitere vom den 
— Gebrauche ber Plan·oder Piattcharten in Ra bls 
Steuermannskunſt und andern Schriften, | 
welche von der Schiffskunſt Handeln. 
8. Maw bat fich folcher Plattcharten ſchon 
| fiir fanger Zeit auf der See bedient, oft gang ohne 
alle Thebrie derfelden, und ohne Betrachtung des 
Fehlers, ber entſteht, wenn bie Windſtriche und 
Diſtanzen auf der Charte fuͤr die wahren oder 
timgefehrt: genonmen werden. (Encyclopaedie 
methodique. a Paris 1784. Mathematiques. 
art. 'Cartes hydrosraphigues.) Die Urfache, 
warum man diefe Fehler fo lange nicht bemerfte, 
mag wohl bie ſeyn, daß man gewoͤhnlich nicht 
lange auf einem und demſelben Windſtriche blieb, 

F und 


& 
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dwieder einfenfte, fo bald die affronomifchen: 
obachtungen eine merfliche - Abtweichung des 
Hiffs von ber zu nehmenden "Route anzeigten. 
e Abweichungen felbft ſchrieb man alsdann: an⸗ 
n Urſachen zu, z. €. der unrichtig beſtimuten 
ſchwindigkeit des Schiffs, Stroͤmen, die es 
lenkten u. dgl. Indeſſen werden auch noch ge 
waͤrtig die Plancharten haͤufig auf kleinen 
sereiferi gebraucht. Die Art, nach dieſen Char⸗ 
: zu ſchiffen, nennen die Engländer Plain 
ling, die Franzen naviger sur la plat. 
r Name Pancharten foll daher rühren, daß 
eine Art von Abwickelung ber Kugelfläche im 
e Ebene barfiellen. Wenn man fi) nemlich 
Meribiane als biegfame Linien, und bie Pa⸗ 
lelkreiſe als biegſame und dehnbare gedenkt, 
b nım die ganze Oberflaͤche der Kugel derge⸗ 
ft abwickelt, daß die Meridiane in gerade und 
sollele Linien. gebogen, und die Parallelkreiſe 
geſtalt gebehnt werden, ‚daß fie als gerade 
den Meridianen fenfrechte. Linien erfcheinen, 
: Oberfläche einer Halbkugel felbft aber zu 
em Rechteck werde, befien Srundlinie dem Unis 
ge bis Aequators, und bie: Höhe dem Qua⸗ 
mten eines Meridiand gleich werde, fo fol 
fe Abwickelung der Kugelfläche alsdann durch 
jene 


= 


j IM. - x » 7 a Er | 
yene vn. a Hk pt 
J 05 fie gleich als feblerhaft ſchon vom Pole 
mMmaͤns in feiner Geographie verworfen 
ben; ſo hat fie ‚dennoch der Portugiefiſche Preis) 
He inr ich (1420), der die Inſel Madera end 
echte, und den Weg nach Oſtindien bahnte, « 
der Schifskunſt näglich atmen, mb ” fi 
nen, Orc empfohlen . 5 
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Mereators Seecharten. —4 

| : : -K &f gegen die Mitte des zöten Ju ü 
handerte wurde man auf die Fehler ber bichen 
gen Plattcharten aufmerkſam, und fuchte beufelben * 
durch eine andere Einrichtung, wobey jedoch der * 
Vortheil, die Meridiane als gleichlaufende Linien * 
darzuſtellen, nicht verloren gienge, abzuhelfen. * 

Serhard Mercator, ein, beruͤhmter Wiebe I 

aͤndiſcher Geograph, und Eduard Brtgth, } 
ein Engländer, bemerften, daß ‚bie Fehler der I 
Plattcharten blos daher ruͤhrten, daß bie. Parak | 
lelgrade überal gleich groß J und nicht in Dem 
gehoͤrigen⸗ Verhaͤltniſſe u benen des Meridian, 
ſtaͤnden. Allein da die Meridiane nicht gleichlau⸗ 
fend bleiben, folglich auch bie Loxodromien nicht 
u. gerabe Einien absebildet werden Könnten, f 

| wenn ' 


v 1 v 
x t | 





\ 


— 
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enn man bie Varallelgrade, in dem Verhaͤltniſe | u 


er Coſinuſſe der Breiten, nach den Polen zu 
puehmen laſſen wollte, wie (Fig. XXIII.), fo 
exfiel man darauf, die, Parallelgrade lieber vom 
leicher Größe zu laffen, und dagegen die Meri⸗ 
tangrabe überall fo zu Ändern, daß fie dag riche 
ge Verhaͤltniß zu ben erfiern behielten, und alſo 
genigftens auf jedem einzeln Vierecke des Netzes, 


u ben neben ihnen befintlichen Parallelgraden 2 


m Verhaͤltniſſe des Sinus totus zum Coſinus 
er geographifchen Breite fländen, d. h. in dem 
Berhältniffe ;größer' genommen würden, als bie 
leichgroßen Parallelgrade, in welchem dieſe auf 
ver Kugel nach dem Pole zu, in Anſehung ber 
Meridiangrade, abnehmen würden. Died giebt 
bemnach Eharten mit wachfenden Meridian 
über unveränderlichen Parallelgraden, 
und darin beſteht die wichtige Verbefferung, welche 
Mercator und Wrigth den Seecharten, zum 
Behufe der Schiffarch, gegeben haben, 

II. Anftatt daß denmach auf den gewoͤhn⸗ 
lichen geographifchen Charten, die Parakelgrade 
nach den Polen zu abnehmen, und die Meridian⸗ 
grade durchgehends von einerley Größe genommen 
werden, läßt man auf den Seecharten ble Parals 
lelgrade durchgehends unveraͤnderlich feyn, bie 
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theilter Kreis) gegeichnet,, welcher die Haupttvelts 
gegenden, Norden, Suden, Weſten, Oſten, und 
die, dazwiſchen fallenden. als Nordoſt, Suͤdoſt ac, 


Nord Nord Oft in. dal. Dusch Linien, welche übet 


den ganzen Raum der Charte von dem Mitrelpunfte 


dieſer Nofe auslaufen, darftelt, — 


I. Soll wm ‘auf der Charte, von — 


gewiſſen Orte aus, ein Windſtrich, z. & 8.0. 
CEuͤdoſt), markitet werden, laͤngſt deſſen ein Schif⸗ 


fer ſegeln wollte, fo zieht man durch dieſen Punkt 
auf der Charte, mur eine ‚gleichlaufende Linie, 
wit der 8. O, Linie der Windrofe, fo iſt die Sache 
geſchehen. 

IUl. Iſt auf. einem ſolchen Windſtriche En 
gewiſſe Strecke Wegs zuruͤckgelegt worden, ſo darf 
man nur den, vermittelſt der Logleine gemeſſenen 
Weg, auf dieſen Windſtrich von dem Orte aus, 
wo ſich das Schiff zuerſt befand, in geographiſchen, 
oder Seemeilen, auftragen, ſo hat man den Punkt 
auf der Charte, wo ſich das Schiff, nach Zuruͤch⸗ 
legung ſeines Weges, befindet, und ſo iſt es denn 
leicht, auf Charten dieſer Art, die Aufgaben, die 
dem Schiffer taͤglich vorlommen, aufzuloͤſen. 

IV: Weil indeſſen die Entwerfungsart ($. 23.) 
darin zu fehr von ber Natur abweicht, daß. bie 
Grade auf den Parallelen nicht ihr richtiges Vers 

hält 
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HB zu denen der Meridiane haben, ſo wuͤrde, 
woman mach II. und ALL, )werführe,, am: den 
des Schiffs zu beffimmen, bie geographifche 
e md Breite deſſelben ſehr fehlerhaft ausfal⸗ 
fo wie denn umgekehrt Dexter , welche nach 
tichtig beobachteten Länge und Breite eingen 
n worden wären ‚in Anfehung ihrer Diftanzen: 
Htig ausfallen worden. Auch koͤnnten die 
dſtriche von einem Orte zu einem andern, nicht 
mit denen auf der Kugel übereinftimmen, 

1. Ware z. E. (Fig. RX.) a ben Ort eines 
fe, md g ein‘anderer, der unterſchied der 
eapfifehen: Breiten derfelben = je Grabe die 


e des Orts a = 6. amd Der unterſchieh 


Längen — 7°, fo iſt in dem rechtwinklichten 
yedfe gad' auf der Charte, bie Diſtanz ag 
vw rr?) geogr. Meilen (9. 25.4.% 
n nun a und g nicht zu weit auf der Kugel 
einander entfernt (und dies ift allemahl der 
» fo lange der Schiffer unter" einerley Wine 
e fortfegelt, weil er, theils wegen der Urfache 
42: 111), theils wegen Klippen, Ströme, 
‚fen u. dgl; nie lange einerley Cours beibehgl⸗ 
ann), fo ift auf der Kügel die wahre Diftang 
hne merflichen Sehlee—ı5 u (u’+A? coßß*) ° 
17.) und demnach das ag auf ber Chante 
wir 


un D ya,yr Jgryrsoywiv A de A ed my 


2. Für den Sompasftrich , ober de 
gadiauf der Charte, den ih & ne 

nd 'gd 4 | 
hätte man tang Em — = —. Haͤtt 

ad. u \ 

das richtige Verhaͤltniß gegen ad, fo da 
18. %col[-ß, und nicht bloß, tie hie 
Charte = 15 . A wäre, ſo wäre, wenn 
Compasſtrich = hieſſe Y tang 322 
und fo würde denn, wem 5. ©. yad 
wahre Compasſtrich toäre, fich die Tan 
-falfchen Compasſtrichs gad zu der bes mal 
verhalten = ı : cof B, ober man. hätte 


Sleichung zwiſchen beyden 
tang 9 = tang & cof ß. 


. ZIEH 
eo)», ‘349 

ſb wuͤrde er weit von ber wahren Nichtung 
anen, denn der wahre Compasſtrich, unter 
em er abſegeln mußte, waͤre eigentlich der 
el yadı= 9, den man aus: dem falſchen, 


und des Drts a-geographifcher Breite, nach 
tgegebenen Formel berechnen kann. 


4. Sir 6 0, d.h. nur allein unter dem 
ıtor, wird ber Compasſtrich auf der Charte 
beim auf der. Kugel übereinfommen, und 


» 
— werden, welches auch 


ad fuͤr 7.=o ſeyn wuͤrde, d.h. wenn ein 
fin dem Meribiane felbft fegelte, 

5. Man fieht leicht, daß, wenn umgekehrt 
Irr.eines Schiffes, 5. E. g, auf einer ſolchen 
:t« oder Plancharte feine richtige Stelle, 
fehung, feiner geographifchen Länge und Breite 
ste fie. an dem Rande AB und AC ber Eparte 
eigt. wird), eshalten fol, man nicht dem 
en Windſtrich, unter welchem man von a aus 
g». auf der Kugel fahren müßte, d. h. 
den, Winfel $ an ad tragen darf, fohbern 
ehr. dag einem Winkel & gleich nehmen muß, 

tangg - 


a = 
Tangente = —— waͤre. ve 


solß j — 
6. Dam 
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6. Dann diirfte man auch aus a in g 
die wahre Entferming-auf der Kugel (a.), ſonder 
blog die nach der Formel ag = 15V (A 
zisay (Irtangt) > ı5W lech 
dene, ‚tragen, wenn gfeine wahre Stelle, in’ 
fehung der-Länge und Breite, auf der — 
Halten ſollte . 

7. Um. biefe, Rechnungen, die in der. 
ſeht Teiche find, zu erfparen, pflegen / die 
ſich einer Conſtruction zu bedienen, die ich 
da ich hier nicht die Schifferkunſt lehre, "übe 
muß. Man ſehe indeſſen dag weitere von 
Gebrauche der Plan «'ober, Plattcharten in Rs 
Steuermannsfunft und andern "Schriften, 
welche von der Schiffsfunft Handeln. 

3. Man hat fi folcher Plattcharten fon, 
feit fanger Zeit auf der See bedient, oft gang ohne 
alle Thebrie derſelben, und ohne Betrachtung des | 
Sehlers, ber entfteht, wenn die Mindftriche und 
Diſtanzen auf der Charte für die wahren oder 
umgekehrt: genommen werden. ( Encyclopaedie 
methodique. a Paris 1784. Mathernatiques, 
Art, Cartes hydrographiques.) Die Urfache, 
warum mar biefe Fehler fo lange nicht bemerkte, 
mag wohl die ſeyn, daß man gewoͤhnlich nicht, 
fange auf einem und demſelben Windftriche blieb, 

. und 
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dwieder·einlenkte / ſo bald die aſtronomiſchen 
obachtungen “eine merfliche Abweichung des 
chiffs won der su nehmenden Moute anzeigten. 
ie Abweichungen ſelbſt ſchrieb man alsdanısans 
Em Urſachen gie, z. €. der unrichtig beſtimmten 
ſſchwindigkeit des Schiffe, Strömen, die es 
lenkten u. dgl. Indeſſen werden auch noch ge- 
awaͤrtig die Plancharten Häufig auf kleinen 
ereiſen gebraucht. Die Art, nach dieſen Char⸗ 
d gu ſchiffen, Nennen die Engländer Plain 
Hling, die Franzen naviger sur la plat, 
& Name Plancharten fol daher rühren, daß 
eine Art von Abwickelung der Kugelftäche in 
fe Ebene darftellen. Wenn man fich nemlich 
6 Meribiane als biegfame Linien, und die Pas 
Kelfreife als Biegfame und behnbare gedentt, 
Bnim: die ganze Hberfläche der Kugel derges 
ik abwickelt, daß; bie Meridiane in gerade und 
rallele Linien: gebogen, und. die Parallelfreife 
tgeſtalt gedehnt werden, daß fie als gerade 
friden Meridianen ſenkrechte Linien erſcheinen, 
3 Oberfläche einer Halblugel ſelbſt aber zu 
ent Rechteck werde, deſſen Grundlinie dem Unis 
ge bes Aequators, und’ die Höhe dent Qua⸗ 
ten eines Meridians gleich werde; fo ſoll 
fe Abwickelung der duge ach⸗ alsdann durch 
im 


ı 


e»° s»,.vvy \"T77I7T m... o.vv up © A 17 — 


Ta, und den Weg nach Oſtindien ba 
der Schiffskunſt nuͤtzlich gefunden, und 
wen, Seereiſen empfohlen. 


}. 44 | 
Mercators Seecharten. 


L. Erſt gegen die Mitte des 16t 
hunderts wurde man auf bie Fehler ber 
gen Plattcharten aufmerkfam, und fuchte 
durch eine andere Einrichtung, wobey je 
Vortheil, die Meridiane als gleichlaufen 
. barzuftellen , nicht verloren gienge,. ab 
Gerhard Mercator, ein berühmter 
aͤndiſcher Geograph, und Eduard W 
‘ein Engländer, bemerkten, daß ‚die Fe 
Blattcharten blos daher rührten, daß bi 
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enn man bie Parallelgrade, in bem Verhaͤltniſſe 
er Eofinuffe „der Breiten, mach ben Polen zu 
brehmen laffen wollte, wie (Fig. XxXilJ.), ſo 
gefiel man darauf, bie, Parallelgrade lieber vor 
leicher Groͤße zu laffen, und dagegen die Meris 
iangrade uͤberall ſo zu Ändern, daß fie dag rich⸗ 
ige Verpälniß zu den. erftern behielten, und alfe 
venigſtens auf, jedem einzeln Vierecke des Netzes, 
11 ben, neben ihnen befinblichen Parallelgraden 
m Berpätmife des Sinus totus zum Cofinug 
en Breite ſtaͤnden, d.h. in dem 
ife größer" genommen würden, als bie 
Parallelgrade in welchem dieſe auf 
ber Kugel nach dem Pole zu in Anſehung der 
Meridiangrade, abnehmen wuͤrden. Dies giebt 
demnach Charten mit wach ſenden Meridians 
über unveraͤnderlichen Parallelgraden, 
und darin beſteht die wichtige Verbeſſerung, welche 
Mercator und Wrigth den Seecharten, zum 
Behufe der Schiffarth, gegeben haben. 

II. Anftatt daß demnach auf den gewoͤhn⸗ 
lichen. geographiſchen Charten, die Parakelgrade 
nach den Polen zu abnehmen, und die Meridian 
grabe durchgehende von einerley Größe genommen 
werden ‚läßt man auf den Seecharten dle Parals 
lelgrade durchgehende unveraͤnderlich ſeyn, die 
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._ zuge "209,6 1 Er “17 490,8 ® 
TE N sohds | J 2 : 


u — S178,8 1179 ı 88A5,7.: 


Gr PR | ee Zur . ur 
3288 |. 56g0,9 Bi 9145,6 
69° 1579,61] 83°]; 9865,90" 

gr 5966,0 | Ba" ‚oll7ja” 


er rar „|; opeur 
0.2726 1763349 |; 86 >| 11582,6, 


ey 6sgys t| * 472 |’10822,3 
— 88:7] '13086,6 
75" 1.697083: | °:89 | 16299,8. 
76: 7210,12 :| go |" unendl. 
-77% 1:7466,2 | 0... 
RIH: UusEöiefer' Tafel kann mar. Anden, 
wie viel Minuten des Aequators, und folglich auch, 


J > wie: vielt geographiſche Meilen auf Mercators 


‚ Chärte jeber Grabder Breite, oder. jeden: Meri⸗ 


diangrad, unter - jedem: ‚Aflande vom aaquater 


ſaſen wuͤrde. Z. E. an 
‚Sie p = 45° iſt y zn z0g0fo - 
HEN iſt y * 3115,6 “. 

—E waͤre der · Grad des Meridians den 45ten 
bis 46ten Grad des Abſtandes vom - Mequator 
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etech, wobon bie zweite vermehrte — 
nbom 1657 erſchien · 

SI will num, ehe ich bie NER. 
Seeẽecharten lehre, noch einige — 
chtungen daruͤber voraus ſchicken. 
IV; Es ſey demnach (Fig. XXXII.) he > 
imbeftimmt  gegogene gerade Linie, ein beliebl⸗ 
Reridian auf der Ehürte, und ME, fenfrecht 
IN, ſielle ein Stuͤck des Mequators, z. S 
Grad deſſelben, "vor. Die Punkte A, B. 
d ecꝛſollen anf MN dem erſten, zwelten, 
wc. Grade der Breite zugehoͤten, und die 
lelen durch A, B, C ic.) ‚oder Aa, Bb. 
‚ fepen alle dem Grade der Länge ME auf dem 
ıtor gleich, fo muß nach Mercators Grunds 
MA: ME = [ec ı°: 1; alſo Ma 
‚fee 1° feyn. 

Eben fo 
lafod.ME)=[ec2°: 1;aljr AB==ME.L[eca? 
> femer BC=ME [ec 3°. x. 

Mithin 

MC=MAHAB+BC 
ME (lec ı°+[ec.2°+[ec3°) 
© überhaupt, wenn der Punft N dem nten 
e der Breite jugehoͤren follte 
=ME.“(leca°+leca’+leo3°.,.+lecn?) 
33 d. h. 


\ 


die Summe aller Secanten von 0” bi ai 
V. Indeſſen fol Mercators Sag 

fuͤr die einzelnen Grabe ber Breite, 
purchaug für jede noch fo kleinen Theil 
graphiſchen Breite gelten. Wenn bemr 
die geographiſchen Breiten nicht son € 
Graben, fondern von Miniten zu Bin 
dien würden, und bie geographifche 2 
dem Punkte N zugehörigen Punktes auf 
== „Minuten wäre, fo müßte man, 
auf der Charte-zu finden, bie, Linie ME 
Jetzt ebenfalls eine. Minute des Aequatort 
multipliciren in die Summe aller Secanı 
bis » Minuten, oder eg wäre, 
"WN=ME i:fec ı!+ fec 2'+fec 3/, 
Und wollte man MN nod) genauer finder 
die Summe aller Secanten von Secunden 
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fa wie nan wenigtene heinche Beh 
h von MVweleher einer · gedebenen geogra ⸗ 
n Breite zugehoͤrt finden koͤnnte. Die 
ralrechnung lehrt dies auf einem viel kuͤrzern 
!quiseivenkfielligen Das Verfahren iſt fol⸗ 
B ' 

VII. Es ſey X ein beliebiger Pünfe auf dem 
ten «Menibtang, MN.- Sein Abſand ‚MX 
sem, Aequatop ME fep, auf; ber, Chapte ⸗/⸗ 
Hin entfpreche auf ber Kugel die geographiſche 
ep. Nun ſey Xx=y+tdy, und dem 
te. x.entfpreche auf der Kugel bie geographiſche 
© H+day fo.ıft, wenn der Heine Bogen dp _ 
ter Kugel iin Dectmaltheilen des Halbmeffers 
inden wird, und man nun den Halbmeffer der 
in geogr, Meilen 7 fegt,. ber Ausdruck 
das Element des Meridians auf der Kugel, 
Meilen ausgedrückt. 
VIII, Gedenkt man fich, num auf dem Aequa⸗ 
nen’ Bogen; deffen Werth in Meilen = 2, 
und hier in ber Figur der Linie ME gleich 
fo wuͤrde der Werth diefes Bogens auf einen 
Del, deſſen geographifche Breite ꝙ wäre, = 
T@. 
Wie fih alſo diefer Werth verhaͤlt zu dem 
n Elemente des Meridiaus, alfo zu rdp, ſo 
wi 





ws. Co)» 2 
OR ſich 7 mach. "Mercatord: Grund ſiten, die 9 
ı MEu oder Xg A sl * Elemente dy 
—— 
die. Proportion 
cop rn — Per} 
de arte 
a lg ne 
welches’ — Werth my. 
wird, welcher —— —9— 

* der St ee t. zy m sthyekl, Aız 7 
\ ug — ar u eo! / 
* IX. VRumift aber aus (Teig: ©: KE h 
wenn a einen belichigen Bogen bedeutet 
8 alog tanga  ada u" w 


| 
i 








B — 2 Fü 
wr wenn ‚die briggifchen Logarithmen —— 
sen Wehen = = = 0443429 (Ari 


©. XLV. 2 alfo ;= A 2,30258.....90 


fest werden muß. Demnach wenn man a = 
45 44 —* alſo da ⸗ dp, und folglich fin 2a 
= lin (90°+9) [in (90) °—p)=colgfett 
di 
B3058. d. Be 7 
Dem 





ßen Sogariipmen — von re, 
plicirt mit dem Decimalbruche 2130258 Vs 
Ar hheman (VEIL)-- > 
=r.2,30258,\logbrigg tang (45°+49) 
wenn matt) yo in geographiſchen Meilen finden 
17&939,4366 (9:34. VIIL), within wegen 
4366 \2/30258 ., = 1978,92 - 
= 197892. log briggtang RN ve 
werden muß. E77 
Der: Fogaritöme von — iR = 
Hoge or 8 — — aus den 
iſchen Tafeln, ar. ri 
XESs erhellet alſo, wie man fuͤr jede geo« 
iſche Breite ꝙ, den zugehörigen Werth, von y 
ezu ohne. Summirung der Secanten, durch 
formel (IX.) finden kann. Hier iſt ein 
viel, 
Geſetzt, man wolle MXzyfür bie — 
der Breite finden, fo iſt ꝙ = 459 und 
39= 673°. Nün if für den Sinus 
7" der. briggifche Logarithme der: Tangente 
1749 = 10,9827757 10 = 013827757: 
a Deeimalbruch müßte man alſo mit 1978,92 
yüüchtenz um y in geographiſchen Meilen zu 
erhol · 


J 
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exhalten. um: diefe Multiplieation au erfi 
iſt aus Vegas "Zafeln, mit Zuzlehimg bi 0) 
tionaltheile — E 

log 0,3827757\= 015829444 —b 
log 1978,92. =: 32964296, (1X) 
alſo log y.== 28793740 
Demnach · y757/49 geogr. Meil 
XIL. So viel ‚Meilen müßte man alfo ‚| 
XXXII.) von dem Punkte M. ‚des Aequator 

„ ber, Ebarte, ‚bi an x herauf nehmen, mei 
Yunft X dem A Grad der Breite zug 
folte. ka Dr: 

Bedeutet, nun ME er; —* 

- 1 Minute geogr. Meil., ſo wuͤrde man | 
Theile, wie ME, ſo viele von M nah X | 
‚mößen, ald der Ausdru 4.757,49, 08 
Babl 3029,96 angeben wuͤrde. D. h. man 
MX beinahe 3030 Minuten, oder 503 6 
bes Nequatorg gleich nehmen. Die Grade au 

. Meridiene MN tmadhfen alfo nach. Mercatord 
Werfinigsart dergeſtalt vom Aequator M bi 
Punkte X, welcher dem 45ten Grab der { 
entfpeicht ,_ daß MX ſchon 505 Yequatordg 
oleich· wird, dachingegen, wenn ‚die Grad 
Breite ſich uͤberall gleich verblieben, wie au 

Vlauchatten Cb. As · MX nur 45: Aequ 

leo 
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betragen wuͤrde, vorausgefegt;' daß die Erbe 
eine Kugel / und folglich die Aequatotsgrade 


deridlangraden gleich wären in 0" in 
XI, um die Addition der Secanten oder 


die Rechnung: nach (RI yüctefparen, hat 


dabellen berechnet; aus denen, man fir jede 
üphifche Breite  «fogleich" dei zugehörigen 
h von MX oberıy herausnehmen kann. Matt 
dieſe Tafeln in Buͤchern, welche von der 
fotunſt Handeln, z. E. in Bouguer traise 
anavigation, nad der de Fa! Eaifkis 
Ausgabe 17692unter der Auffchrift : Da ⸗ 
ber wach ſenden Breiten, Tables de 


des croissuntes ( Tables of meridionul 


bei den Englaͤndern, z. E in Robertsons 
zents. of Navigation ed. VI, carefülly 
ed and corrected by. William Wales. 


don- 1796). Die Erde iſt dabey für eind 


! genommen, PAbbé de Caluso, de.ia 


getion sur le spheroide elliptique, ses, 


dromies et son plus court. chemin in 
Mem. de PAc. R. des seienses de Turin 


und 1789 giebt eine Tafeh- für die. wachſen⸗ . 


zreiten durch alle Grade ber Breite, in Sees 
% und eine Tafel von Meilen auf dem Aequa⸗ 
in eben ſolchem Maaße, wenn die Erde .ald 

\ Go 


* 
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sehr elliptiſches ¶ Sphaͤroid / betrachtet: wirdAu 
Sehmbert des curswnavis, in’ sphaeroit 
elliptico in den Nod. act. Acad. Petropi 
Wom. NUES 79. a u 
Tod he Steue rm anns kunſt, Greif, 
wolde 1778/hat die XIII. Tafel die Aufſchriſ 
:Zaßelleı für die Laͤnge der Grade in de 
aus geſt rechten Breiten / oder ſogenannt 
Mer id io nalthe ile.Sie geht durch alle eh 
helue Grade und Minuten. der geographiſchen Breil 
oh oꝰ bis 90°, undgiebt die Werthe von MI 
ooder y in Müttuten des Aequators an. S. € fü 
45 iſt· 030. angegeben "wie nad 
Über Rechnung CRT);- | Wilf man bie Werthe vol 
in Meilen: gebrauchen, fo darf Mur jebesy 
dieſer Tafel mit 4 dividirt werden, weil a Mintlı 
des Aequators = geogr. Meile. Hier iſt eu 
Auszug aus dieſer Tafel nur fi die a 
Grade der Breite, B 








. P 
2* 120,0 

3 180,84 

34: 21715 

“ 35 22443 
36 |: 2318,0 

37 | --2392,7 - 
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4182,7 
4294,3 
409,2 
4527,4 
4649 3 
47752 


2099,6 
5089,5 
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* | | 

63" | 49c 

ab; — ⸗i78,87988 
66: |15331,6 | 980% || 83} 
Vz" | sa7go || ugr® |) 871 
6 | 5698,9 \| 820 | 984 
369 1157946 11° °83)" || ‚968 
70% |\5966,0 || ®840| rorg 
akt | 61457 85 | 109% 
“72 163349 | 86 °, 11358 
Da LIE ze 87 | 1253 
za ||6748,7° | 881391 
75° 169783 89 | 1628 

76 7210,1 90 uner 
77: | 74662 | ° s 


XIII. Aust bieſer Tafel: Fann mar: 
wie viel Minuten des Aequators, md: folgfk 
wie · viele geographiſche Meilen auf We 
Charte jeder Grad der Breite, oder jedes 
diangrad, unter - jedem: Abſtande vom OK 
faſſen wärte. 3. €. a2 
Suͤr 45 iſt y 30300 
C460 iſt y — 3115,6 

: Alfo wäre der Grad des Meridians dem 
bis 46ten Grad des Abſtandes vom M 
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ris — Jogopp = B5,6 Minen. 
geographiſche Meilen. Von 9° der, Breite 
% würde. man 60 Minuten) oder 15 geogts 
im erhalten. Alfo wuͤrde unter dem 45ten 

ber Breite, ein Grad des Meridians auf 
ators Charte ſchon um 2174 — 15 , ober um 
zeogn,. Meilen "größer ſeyn, als ‚unter bem 
ator, unter, 0° der Breite, md fo machfen 
ach die ‚Grade: der. Breite, immer mehr. und 
nach dem Pole zu, und unter dem Pole ſelbſt 
e der Meridtangrad unendlich werden. Jeder 
diangrad wird aber gegen den neben ihm bes 
chen immer von gleicher Größe bleibenden, 
unveraͤnderlichen Parallelgrad genau das Ver . 
iß haben, welches auf der Kugel ſtatt findet. 
Dan fieht hieraus, daß, ein Land, welches 
u Netz, nach Mercators Art gezeichnet wuͤrde, 
wahre Figur nicht behalten-Fann, fondern 
den Polen zu immer mehr und mehr ausge 
t erfcheinen muß, fo wie bie Meridiangrade 
jmen. Allein’ fo fehr es, im Ganzen, genons 
‚ von der Natur abweichen wird, fo iſt doch 
» einzelne fleine Theil defjelben, ohne merk 
n Fehler, dem Driginale ähnlich, wenn man 
aach dem gehörigen Maaßſtabe beurtheilt, Man 
fich vorſtellen, daß der Maaßftab, nach wel- 
Hm 


ridiangrade fich gleich verbleiben. Wi 
z. €. diejenigen Meilen, welche auf de 
dem ısten Theile eines Meridian 
unter dem Aequator entfprechen, 
Meffung der Diftangen von Dertern, we 
fchen ‘dem 45ten und 46ten Grad be 
fallen , anwenden, fo wuͤrden dieſe Difk 
gu groß ausfallen. "Man mirde z. €. w 
Derter “in einerley Meridtane laͤgen, 
eine unter dem 45ten Gräd ber Breite, 
‚ bere aber unter bem 46ten fiele, für die 
berfelben anf der Eharte 21,4 geog 
Meilen nach diefem Maafftabe finden, 
wären’ diefe beyden Derter auf ber X 
um 15 geographifhe Meilen von einan 


fernt, und fo wuͤrden denn auf eine ähn 
Hr MNifamson nflor Mortor.. »miflchon has 
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—— laſſen, ‘hä: hier einen 
ab anwenden müßte, auf welchem die Theile, 
[Meilen bedeuten nur größer gemacht wers 
üßten, als Diejenigen, welche unter dem 
or Meilen vorſtellen, und zwar in dem Vers 
fe größer, in welchem: der Meridiangrad 
dem 45ten Grad: der Breite auf Mercatord 
VyeBßer), als ber unter dem Mrquator iſt, 
van darf nur den Grab auf der Charte, web 
om 45 bis 46° der Breite fich erſtreckt, in 
iche Theile theilen, fo hat man die Theile; 
nnerhalb diefes Abſtandes vom Aequator, 
ographiſchen Meilen vorſtellen, und womit 
iſtanzen der Oerter gemeſſen werden koͤnnen. 
ſo waͤchſt demnach der Meilenmaaßſtab mit 
deridiangraden ſelbſt; wird er aber in der ge⸗ 
n Größe in jedem, einzeln Vierecke 
teges angewandt, fo find in demfelben bie 
ijen der Derter berhälmißmäßig, fie auf 
ugel , richtig," und das ganze Netz verhält fich 
fam , als wenn man mehrere einzelne Stuͤcke 
röflähhe, jedes nach feinem Maaßſtabe 
ig gezeichnet, Amer einander verbuuden 


jenau genommen, wuͤrde ſich nun cigentlich 
teilenmaaßſtab von jodem Hunkie des Merl⸗ 
vians 


















groß iſt ſetzt man ſie beyſeite, um dem, 
der Seecharten nicht zu- erſchweren / bey 
ohnehin. nicht. bie, größte Schaͤrfe ‚verlange 
Nur mahe bey den Polen, unter ſehr gro 
glraphiſchen Breiten, moͤgte ſelbſt tunen 
Grades die Verſchiedenheit des Meilenmaaßſt 
im einige Betrachtung kommen. Der. iv 
Vortheil, den Schiffer von Charten, nach, 
tors Entmerfungsart, haben, ift ber 
ber Meridiane, welcher verfiattet, die Lo 
‚geradlinigt zu zeichnen. Nadı den bisherigen Ver⸗ 
bereitungen wird es nun leicht ſeyn , folgende Auf⸗ 
gabe aufzuloͤſen. 


$ 45 h 

Aufgabe. Ein Neg nad) Mercarors 
Grundfägen zu geihnen. % 

Auflsf. I. Man ziehe durch die Mitte. bed 
zu entiwerfenden Netzes eine gerade Linie MN, 
welche den mittelften Meridian der Charte vorſiel⸗ 
len wird (Fig. XXXIII. Tab. III.) 

1. Gefegt, nun, das Neg ſollte fich vom; roten 
Grad füplicher Breite, bis zum, zoten. nördlicher 





— — — — — — ——— — 
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erſtrecken, und bie beyden aͤuſſerſten Meridiane 


follten um 25 Grade ber Länge, von dem mittel⸗ 
ſten MN eabſtehen. 

MI. Man nehme auf MN än einer (did 
hen. Stelle einan Punkt o an, welcher zu o Grab 
ber Breite gehären ſoll, durch welchen alſo der 
liequator gezogen werden muß, welcher hier durch 
eine gerade, auf MN fenfrecht ſtehende Linie IK 
abgeblider wird, Ä 

IV. Auf biefer Einte IK trage man, rechts 
und liats von dem Punkte o aus, gleiche Theile, 
aus 8im3} 105.15; 20; 25; deren jeder 5 
Grabe det Länge begeichne, fo hat man auf IK, 
von 25 big 25, die 30 Gtade ber Länge, auf 


welche ſich bie Charte erſtrecken fol (IL). Wenn 


es die Größe diefer Theile verſtattet, kann man 


. jeden noch in 5 fleinere Theile, ober noch in meh⸗ 


rere eintheilen, welche dann bie einzeln Grade ber 
Enge und Theile derfelben vorſtellen. Durch bie 

nzeln Punkte, 05 5; 1035 ꝛc. ber Linie IK ziehe 
Ma nun Parallellinien mit MN, fo hat man bie 
Äbtigen Meridiane der Charte. 


V. Sch feße, daß nun ebenfalld von 5 zu & 
Graben der Breite, die Parallelen mit IK gezogen 
werhen ſollen. | 

Mayers Geom. 4175. Ya Mar 


a0... ko) 
an fie demnach aus ber Tafel" Cs 
XL) von 5 zu 5 Graben ber Breite, die W 
von y;-fo erhält man von 0° bis z0 den Mi 
von y = 300,4 Minuten des Aeguatorg) die 
a B.,6. 3°,04 des Nequatorg, Bon o 
* ik y= 603,1 M. 10°. 3.008. 1 
Gch laſſe Hier die Decimaltpeife von Minuten weg 
weil fie auf einer Charte, die ſich auf fo viel Gral 
der Breite erfiteckt , nothwendig unſichthar ‚ei 
fallen miffen.) „So erhält man den fe eo 1 
Bon 0° big 15° der Breite; 1°. 















0 —20., y= 20° .3 
„0 —25 + ya2° 
„o—30+ % yz=3W 
0 —3o, + = 37° 
0 —40 + y=43%°. 
oe. ya. 


0— 50, +. ym57 
VI. Man trage alfo auf den Meridian N 
aus o in a, B, 7, d ıc. die Werthe vom y fil 
die nördlichen Breiten aufwärts, und bebiene fih 
bes Aequatord IK, als eines Maafftabes, Beh. 
Werthe von y in Graben und Minuten abzufaffen: 
Neben die Punfte &, B, y ac. ſchreibe man Babe 
len (melches auch an dem Rande ber Charte = 
ſchehen 


Bra 97% 
hen kann), vi: bie geographiſchen Breiten gt 
erfen/ welchen dieſe Punkte, oder die Paralle⸗ 
welche man durch: fie sieht, zugehoͤten. Eben 
erfahre man für die füblichen Breiten, (6 wird 
Feigen, wie auf MN die Meridionaltheile von 
18 57 von 5 bis 10.26; mach den Polen zu tms 
\gtößer werden. - Die Minuten: beym Abfaffen 
Werthe von y erden nur nach dem Augen- 
ige gefchägt, ‚wenn bie Grade des Maafftabes 
der auch irgendwo anders auf ber Charte gen 
met ſeyn kann/ſchon ſelbſt fehe Hein ausfallen; 
eb die Beichnüng groß gentacht, fo kann man 
Stade auf IK ſelbſt noch in Mleinere Theile 
Heilen. 

VII. Man fieht leicht, daß, wenn auf der 
te" der Aequator micht felbft vorfommen, forte 
2 fh das Ne 5. E. nur vom zoten bie) zum 
en Grab der Breite erfirecfen ſollte, man in 
em "Falle nicht die Werthe von y geradezu, 
yerwihre Unterfchiede von dem fleinften ber« 
en (der der Eleinfien geographifchen Breite zu⸗ 
dert) auftragen: mie. D. h. wenn HG ben, 
sallel durch d, den zoten Grab der Breite, bors 
* Co man HG eben fo, wie IK, eingerheilt, 
jum Maafftabe gebraucht), fo. nimmt mar 
⸗SBGa ⸗ od 5ꝰ. 50- a0ꝰ.a5 5ꝰ.a5 

Aa — dann 


a VIE Iſt nun eudlidy, nach: Zieht 
Parallelen, das Retz vollendet, fo geid 
/auch noch an einem fchicflichen Orte ein 
roſe hinein, um.die 32 Weltgegenben, 
Eompasftriche angeben zu Eönnen.. Hier 

Figur: if: aus a. ber: Kreis beſchrieben 

32 Theile (welches: durch fortgefegte- 9 

ı gefchehen.faun ) getheilter Umfang, diefe - 

ſttriche.anzeigt. Aus dem Mittelpunktendie 

ſes zieht man durch die Theilpunkte Ein 

das Zange Netz, imb fchreibt neben: fie d 

gegenden,i deren Hier uur einige ‚benannt. 

Gorden), NNO (Nord Nord), NC 

DR, NOZO (Nor: Of 3 Dften) u. fit 

Benennung der weftlihen Windſtriche iſt 

nar daß uͤberall Weſt ſtatt Oft geſetzt merk 

ER voerſteht ſich. daß hen ber Einfheili 


⸗ 


ke ; a3 
if bie ‚State der Laͤnge aid: Breite behiehen / 
72 — meer * — Theile: getheilk 
erben. I al 
— ben —— ‚be Dexter nach 
rer geographiſchen kaͤnge und «Breite. verfaͤhrt 
an / wie ſchon oft in aͤhnlichen ‚Bällen ‚geseigt 
orden / und wovon man leicht die Anwendung auf 
genwaͤrtige Entwerfungsart machen kann . 
X. Der Maaßſtab zu Meſſung der Difianzen, 
wie bereits oben erwähnt worden / in jedem 
tyeln Vierecke dieſes Netzes verändenlich „und. 
htet fi) nach der Groͤße des Meridiangrades in 
ſem Vierecke. 
+ gen 1. Er ein paar Derter fen dem 
sten und 35ten Grab der Breite, fo würde, ſich 
e Maaßſtab nach dem Meridionaltheil en auf der 
arte richten. Theilte man ihn hier etwa in 5 
tiche Theile, fo würde deren jeder einen Grab 
r Breite bedeuten, und wieder in 15 gleiche 
jeileseingetheilt werden müffen, um den Maaßſtab 
e die geographiſchen Meilen zur Meſſung der 
ſtanzen, innerhalb des Raumes em zu erhalten. 
a inbeffen aber fchon zwifchen dem goten und 35ten 
tad der Breite, ‚die einzeln Meribiangrade. nicht 
hr durchaus ohne Fehler von gleicher Laͤnge findy 
lommt, es darauf an / ob, ihre Ungleichheit im 
die 


274: eo) 
bie Augen fallen wuͤrde, oder nicht; Iſt das lege 
‚tere, fo theilte'man nur gerade ju den Raum an 
in 5 gleiche Theile, und verführe, . wie gegeigt 
worden, Wäre aber die Ungleichheit merflich, fa 
müßte man aus der Tafel ($. 44, XII.) die Merl 
Bimmaltpeife ſelbſt fr Die einzeln Grade unmittelbat 
auftragen , und jeden alsdann fuͤr fich in 1S gleicht 
Theile eintheilen, um die geographiſchen Meilen ze 
erhalten, So iſt z. € vom zoten Grad ber Breite 
Bm: 3 iten der Mer idionaltheil = 195g —IE8E 
“ro Mit. = 1°. 10' des Aequators und fo 
J zoten bis zu '33ten Grab der Breite der 
Merid onalthel = 140° = 2°. 20, meldet 
benn big zum 35ten Grad ber Breite, der Ordnum 
nach folgende Meribionaltheile giebt, 1°. 10 
2*. 205 30, 3115 4°, 43°; 5°, 56°, bie man nad 
beit Maaßſtabe IK, von dem Punkte ⸗ aufiwarit 
Bis n tragen kann, um die eingelm Grade zu erhal 
ten, deren jeden man wieder in. 75 Theile ei 
thelle. Die Unterfchiede diefer Merivionaktpeile 
gehen im folgender Ordnung fort, 19, vol; 2°. ııh) 
3°, 125 1% 13%, welches zeigt, daß bie einzelnen 
Grade innerhalb des Raumes um, nur ohngefäht 
um 3 Minuten von einander abweichen, welches 
taum im Betrachtung zu ziehen ft. Man wuͤrde 
deher/ ohne merklichen Irrihum, hier den Raumeh 
bloß 
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in. 5,gleide Tpeile eintheilen, - Näher nach 
‚Pole zu würden aber bie Differenen, merk 
werden. Man koͤnnte alsdann etwa ben 
lern Meridionaltpeil (3. €. in obigen 
pielen'ben von 1°. za) zur Gonfisuction des 
enmaaßſtabes anwenden. 
XI. Auf der See bedient man ſich gewoͤhnlich 
Deemeilen, deren bald 20, bald eine an 
Anzahl auf einen Grad gehen, ($.11.), baher 
ſich denn. hiernach bey der Eintheilung ber 
e zu richten hat, wenn die Diſtanzen ber Ders 
Seemeilen beſtimmt werben ſollen. 
BP: Sollte aun auf dem Nege bie Diftang - 
er Dexter, 5.2. Bund A, alſo bie gerabe ' 
BA auf ber Charte gemeffen erben, fo 
man bas Stuͤck Bp, nad) dem Meilenmaaßs 
n wie er zwifchen bem Isten und 2oten Grab 
Sreite flatt findet, dann das Stuͤck pr, nad) 
Maafftabe -zwifhen dem zoten und 25ten 
ı ber Breite, und enblih das Stück rA nach 
en, wie fie zwifchen dem 25ten und goten 
ı ber Breite ftatt finden, fo giebt die erhaltene 
me von Meilen, bie verlangte Diſtanz BA, 
3 die geographifchen Breiten der. Derter B, 
nicht zu groß, und nicht zu fehr.von ‚einander 
ſchieden find, fo Fann man. BA ſchlechtweg/ 
nach 
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Hach dem Meilenmaaßſtabe, wie er ohngefaͤhr der 
“tmittlern geographiſchen Breite der) beyden Oerter 
entfprechen würbe, alfo Hier. ahmgefähr‘ mach ben 
Meilennaafftabe, * dem æzien / rad der Breite 
= dugehörte / meffen. , Br. 
Man kann der Eharte bie verfchiebenen Mel 
lenmoahſt ãbe beyfügen, fo wie fie unter diefen 2 
fetten Graden der’ Breite fatt finden, wr ut 
Beta der Difiangen ſehr benen 


= L 8746. Be ‚dh 

L. Der Schiffer kann nunmeht vermittel 
eier Charte dieſer Art, die Aufgaben; die hu 
auf der See vorlommen, genauer, als auf der 
Plattcharten, durch Zeichnung aufloͤſen. — Solche 
geographiſche Dperdtionen heiſſen in der Steuer⸗ 
mannsſprache Beſteck fegen. Er muß derglei⸗ 
chen ſo oft, als thunlich iſt vornehmen. 

Geſetzt, er tolle z. E. von einem Orte 4, 
der unter dem ı2tem Grade weſtlicher Länge (von 
dem Meridiane MNaungerechnet) und unter dem 
274° nördlicher Breite laͤge, nach einem andern B 
fegeln, der unter dem sten Grad oͤſtlicher Länger 
and bem ızten der nördlichen Breite laͤge. Es 
feägt fich, unter welchem Compasſtrich er von 4 
nach B fegefn muß. | 


* 






& 
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ı. 
Er wurbe dies finden, wenn er mit AB durch 
den Mittelpunkt der Windroſe, eine Parallellinie 


am auf ber Charte zoͤge, und nachſaͤhe, auf welchen 


ober zwiſchen welche Compasſtriche die Linie an 
file. Hier wuͤrde fie ohngefähr in die Mitte zwi⸗ 
den SO 40 und OSO fallen. DBerlangte man 
ben Wintel Man, ben an mit den Meridianen 
ber &harte N würde, im Graben, fo wären 
—, 90° = 61% Grade. 


* (sti . 6 


Dan muß Aberlegen, daß jeder Steich der Winde 
sofe Hier mit dem nächftfolgenden einen Winkel von 


60° .. © 
* ** = 112 mache Es iſt unbequem, 


auf eine andere Art einzutheilen gewohnt find, z. E. 
etwa in 36, fo daß jeder Strich mit dem naͤchſten 
eine ganze Zahl von Graben machte. | 
I, Die Diftang AB zu meffen, würde man 
bier ohngefähr die Meilen zwiſchen dem aoten und 
25ten Grab ber Breite gebrauchen, und demnach 
die Linie da, welche 5. 13 ober 75 Meilen bes 
beiten wuͤrde, fo oft es angienge, auf AB tragen 
ſo würde ſich, ſo genau es hier im Kleinen auf 
der Charte gefchehen kann, AB ohngefähr = m 


geogr· Meil. fuͤben. u. * 


daß die Schiffer den Umfang der Windroſe nicht 


Le te) 
III. Genauer PR man AB aus dem Em 
padfeihe A, und dem Unterfchlebe ber. geor 
graphiſchen beyder Dexter, ‚oder auch auf. 
bem Unterfäjiebe ihrer geographiſchen Breiten 
Längen, durch Rechnung finden. Die ol 
Dazu find folgende: - 
Man fälle von A auf ben Parallef durch B 
ein Perpenbifel AC, fo hat man in dem r 
lichten Dreyecke CAB, in welchem ich dem Com 
Hasfteich, ober den Winfel CAB= %, und AG, 
oder den Unterſchied der geographiſchen Breiten in 
Meilen: verwandelt S b, und CB ober ben Un 
terſchied der geographifchen Längen, auf dem Par 
rallel durch B genommen, und nach ber Tafel 
.($. 12.) in Meilen ausgedrückt = a nennen til), 
folgende Gleichungen 
a 
tangy = b 
e=bley 
c=acolec y 
c=y (a’+b*) 
Eremp, Nach obigen Datid (I,) wäre AC 
271 ⸗15 124 123.15 1875 
Meilen =b; Ferner B0CXa⸗ 12* 15* 
27° 2714488 Meilen (weil des Parallels 
BC geograppifche Breite 15° und nad.($. 12) ] 
* unter 









ee 7 a 2 
bieſer Breite ein. Grad hes Yaralleld — 
ss Meil.), alfo a = 391,1 Meilen, Hier- 
exgiebt fich erſtlich für. den Compasſtrich, unter 
iem man von A aus nach B-fegeln würde 

loga = 25922878 
logb = 2730013 

1 ungy= 1073192865 
ber Compasſtrich = 64°,23/ (md Ofen), 

Danit weiter - 

"log fec y = 10,3633769— 10 
lost b = 1272730013 
logo = "06363782 
Alf 432,9 Meilen. 
teiflich giebt die Rechnung alles viel ſchaͤrfer, 
bie Meffüng auf der Charte (I. IL.), 


IV. Indeſſen begnuͤgen fih die Schiffer, ges 
nlich mit den Reſultaten, wie fie die Zeichnung 
bt. Man fieht- übrigens leicht, daß, wenn in 

rechtwinklichten Dreyecke CAB, oder ben 
chungen (II. ) bie ihm zugehören, zwey Stüce 
ben find, fich die Übrigen daraus finden laffen; 
giebt mehrere Aufgaben, die. man in Schrife 
uͤber bie Schiffskunſt findet, bier aber feiner 
ern Erläuterung bebürfen. (Man ſehe Roͤhls 
enermannstunf. 5. 86.6.) Indeſſen 

wirt 





380 , 1%) 
wvird doch bey Vetinmungen bielet Mer in 
vorausgeſetzt werben: iiffen,- daß bie Oerter 
And B nicht gar zu weit von einandet entferm 
denn’ fonft darf man felbft den Triangel C ABYnkh 
‚mehr für. geradlinigt auf der Kugel annehmen; 
ober vielmehr, es wiirde fehlerhaft ſeyn/ ben Com 
pasſtrich, oder den Winfel GAB; wie Ahn di 
Rechnung (111.) ‘geben wuͤrde, fuͤr den 
auf der Kugel, welchen nemlich ein größter Krel 
durch Aumd B, Mit dem Meridiane durch A ! 
würde, zu nehmen; weil der ſphaͤtiſche 
CAB auf der Kugel, dem geradlinigten CA 
der Charte nicht’ gleich ſeyn kann. Dem & 
todumt es aber auch hiebey auf die größte Schäufe 
nicht an, weil doch die ‚wahre, Stelle, des Schifd 
immer wieder durch aftronomifche Beobachtungen 
von Zeit zu Zeit berichtige werden muß ¶ So Lange 
das Schiff einerley Cours behält iſt es immer 
verſtattet, die Aufgaben ſo aufzuloͤſen, wie * 
Dormelu (III.) mit ſich bringen. 32 
V. Nicht auf allen Schiffercharten finder: 7 
das Netz, wie (Fig. XXXIII.), ganz atısgezeichnet, 
Indeſſen ſollten ‘doch wenigſtens an dem Rande ber 
Charte ‘die Theilpunkte für die Grade der Länge | 
und Breite, durch welche man die Parallelen und 
— erforderlichen. Falles ziehen koͤnnte / ber 
merkt 
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0x0.) % 387 

«Auf einer Charte. vom Eafpifchen 
ich vom, Hen..de Elsle vor mir habe 
— de, la mer caspienne, leuee 
nt les ordres de sa Majest& Szarienne 
Mr.‘ Kanverden- in\i719, go\eb, en 
luite au Meridien de Paris par_G. de 
„Find, zwar an dem Kane die Grabe und 
en det Breite "bemieft, aber nur ein eine 
47 oſtwaͤrts don Paris iſt darauf 
en, übrigens find meter Parallelen, noch 
eridiane foirflich ausgejogen, auch nicht 
Gr ‚ber tänge ber 





1. ben fo auf eines Carte des mittlläns 
—— von Hrn, Maurepas. Auf vielen 
ırten find auch nicht einmahl die Grade ber 
‚an bem Rande bemerkt, Sie befiehen blos 
en Linien, welche nach dem Compaſſe die 
gegenben und Hauptwinde anzeigen, 
erden mappae compösitäe per thom- 
t distantias genannt, d..5. die Lagen ber 
+ find barauf blos nad) dem Compasftrichert 
iſtanzen beftimmt worden. _ Wie man daraus 
die Unterfchiebe der Längen und Breiten der 
‘ finten koͤnnen, wenn es noͤthig wäre, dazu 
n die Formeln (HL) den Weg weiſen. Doch 

wine 





vi» DEN RDELD DON U um 


colec y ' 
und Minuten verwandeln zu koͤnnen. 

VI. Hingegen auf einer andern ſeh 
Charte von Hrn. Maurcpas, Carte re« 
TArchipel pour servir aux Vaisse 
Roi, dressee au depöt des carte 
et journeaux de la Marine 1738, 
und unten auch bie Abtheilungen angebrad 
welche man, vermittelft Anlegung eines 
bie Meridiane ziehen, und die Längen dei 
Charte angegebenen Derter angeben kann, 
freylich für den, der eine folche Eharte zu 
als Schiffergebrauche, anwenden will, ſeh 
iſt; und eigentlich folten ale Seechasten, 
den englifchen zu gefchehen pflegt, an dei 
mit den Graben ber Länge und Breite geh: 


v 
- ko) 983 
der Seecharten, ſowohl einzelner, als“ großer 
A, iſt Feine geringe Anzahl: Eine ſeht 
Charte, nach Mercatord Art, ift A’Chart 
we World, upon‘ Mercators projec« 
shewing all the new discoveries to 

iresent time, with ‚the_tracts ‘of tha 
\ distinguished_ navigators since the 
= carefully collected from: the best 
, Maps, Voyages etc, exstemb and 
ated from the accurate astronomical 
vations made in the three Voyagesy 
med under the Command: of Capt. 
Cook in the Years 17638 — $o.scoms 

and published‘by A. Arrosmith Geo- 
ker 1790. 8 Blätter in Landchartenformat. 
biefer Blätter enthält blos Maasftäbe, oder 
? für die Meſſung der Diffanzen unter den 
edenen Graden der Breite ($. 45. XU.), 
n anderes zwey befondere Theile der Erdey 
eben von ber Generalhatte, um wre 
ungen ein Genuͤge su leiſten. ir 
Behr ausführlich iſt der vortreffliche 
imo del Regno di Napoli, disegnato 
Irdine del Re, da Gio. Antonio-Riz“ 
mnoni, Geografo Regio. — — Der 
ſtab diefer Charten iſt fo groß dag ı Minute 
ie 


384 (oe) 
(die 7000 meapblitanifche Palmen Veträgt) auf beat 
Partallelen der Charte -65 parifer Linien 
malmaaß beträgt. Der :gange Atlas iſt beige 
wit wachſenden Breiten. Y 
Bu Heren Prof. Kluͤgels Eucytloyid 
hat Here Prof. Bode in Berlin eine Weltchau 
nach Mercators Art, gezeichnet. Man f. an 
Den von der koͤnigl. Academie ber Wiß 
fenfhaften gu Berlin herausgegeben 
Seeatlas von ıa Blättern, nebſt einem! 
allgemeinen Weltcharte. Nouvel Atlas‘ 
de Marine . ‚:par Isagk Broukner., , ap 
prouve par l’Ac. R..des Sc. de Berlin 174 A 
Bey ben Schiffern werden Charten mit ® 7. 
ſenden Breiten auch reducirte genannt. MR 
Art, nach denſelben zu ſchiffen, Heißt bey il 
Engläntern Mercators Sailing, ben den Sram. 
zoſen naviger par le reduit, oder sur le rondg 
(tie Nunden:Schirffurtb, um fe von de 
Plattten (8. 43.) zu uniet icherden, und wei 
auf Wercators Charten der Weg des Schiffes fr 
er Kamel, oder auf ber Auatc, aenzuze deſtimut 
werten fur, aid ee die Nlandhartee verkamee) 
Mn dea Edda wurden dee nehme Charter; 
wenrtähe AR uns Str 1850 emaeitce. Sie ſu 
rn Der Moarcderren SE DSSIEG 






ei | 


Ein Geograph ‚ber fi der Seecharten als 
Ufsmittel zur Zeichnung ber Landchav⸗ 
4. E. bey-Beftimmung der Kuͤſten ꝛe. bedienen 
I, muß die Theorie ber erſtern, und ihre Ein. 
Meng kennen. Das bisherige. wird bofentlich 
AUnglich zu dieſem Zwecke ſeyn. 


$. 47. 

ete, worauf jebes Land, ober jedes Stuͤck 
Erdbflaͤche, nach ſeinem wahren Flaͤchen⸗ 

raume dargeſtellt wird. | / 
L Die bisher beygebrachten Entwerfungsar⸗ 
iwaten fo beſchaffen, daß ſte zwar mehreren 
dingungen ein Genuͤge leiſteten, aber nicht gerade 
mahl derjenigen, daß bie Slächenräume bee 
ıder ihr richtiges Verhälmig unter fich erhielten, 
fallen 3. €. die Länder auf Mercatord Netz, 
Ö den Polen zu, merklich zu groß aus, wenn 
B ihren Inhalt nach dem Meilenmaaßfiabe ‚, bee 
E. unter. dem Kequator ſtatt findet, berechnen 
llee. Der Maaßſtab, zur Berechnung und Vers 
ſchung ber Flaͤchenraͤume einzelner Theile einer . 
he "harte , müßte begreiflich nach den Polen 
eben fo -ginehinen;' als derjenige, womit man 
Diſtanzen mißt ($. 45. X.), welches bey ber 
rechnung · folcher Flaͤchenraͤume etiwas unbequem 
Bayer Geom. .nThß. Bb if. 


[o). 0 
yſt nemlich der Halbmeffer der Erde = r, 
h der Umfang des Aequators S arır, wo 
bolphifche Zahl bedeutet, fo ift ber Inhalt 
Zone, vom Aequator bis an einen Parallels 
deſſen geographifche Breite = Hp if, = 
"fin ($.20.)= arn..rfing, b. 6.* 
Rechtecke, deſſen Grundlinie dem Umfange 
equators, die Hoͤhe aber dem Halbmeſſer der 
multiplicirt in den Sinus der geographiſchen 
P/ gleich iſt. 
IV. Jede Zone laͤßt ſich alſo als ein ſolches 
eck zeichnen, und folglich auch jedes Seid 
ben, das zroifchen zwey Meridianen enthalten 
senn man zur Grundlinie des Rechtecks eine 
nimmt, welche fih zum Umfange bes Aequar 
wie der Unterfchied dieſer Meribiane iu 
‚ verhält. 
V. Um für jedes ꝙ, bie Hoͤhe des Rechtecks, 
der Zone gleich iſt, oder den Werth von 
np. zu finden, to z. E. der Halbmeſſer ber 
in geographifchen Meilen ausgebrückt fey, fo 
man ſich dazu derjenigen Tafel bedienen, 
& bereits in verfchiedenen geographifchen Buͤ⸗ 
vorkoͤmmt, und die Halbmeſſer der Parallel⸗ 
auf der. Kugel‘, unter jeder geographifchen | 
e augiebt. Da nemlich der Dalbmeffer eines . 
| Bb 2 WMo 


Sans i . den. 
AR „Aldenn Dong Ne Braga Al 


Fi 


"SR. 1m enttoerfeng:haß.ale einelne Eticke darch 


nad einerley. Mauhadezugbi mie ei 

Stgur in der Bapmatrie, ſich ſollen 

MR. und yihtig,.vergleichen. laſen / ſo uth 
Entwerfungsart hefendere dazu einserichiet zen 


n. Man kanndieſer Frage auf’ niehi 
guen ein Geuuse leiſten· wobin : getejfgrm u 
ud ſchon bie oben angefäpree | ie 
($.40. I), ‚gehst, . Die. —— 
dieſet Aufgabe ift aber bier 
Win fie auf Eonftructioneh fi 

Bing zu meitläuftig find. 

u Algemeine analytiſche Unteifich gi 
über ann ı man inbeffen in einer Abhandlung $ 
J sg "de repraesentatiöne runenfie 
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ehen. "Hier —** * —— 
v ehjabeingen. 


her) hehicigen Enttverfün 


IH. Dog ehe. Benfahren- gendet fich x 
auf d0ß bie einzelnen ·Zonen · von dem Aequa 
Yach ben Polen zu, im Yoßcht- aufzähren Quadri 
iehalt, A: 2 mie die —— der gaon 





La). 0 
ft nemlich der Halbmefler der Ede mr, 
der Umfang des Nequator S arı, wor 
ofphifche Zahl bedeutet, fo ifE ber Inhalt 
one, vom Aequator bis an einen Parallels 
deſſen geographiſche Breite = iſt, = 
fing ($.20.)= ort. rling, d. h. * 
Rechtecke, deſſen Grundlinie dem Umfange 
quators, die Höhe aber dem Halbmeffer- det 
multiplicirt in den Sinus der Beograpbiſchen 
9; gleich ift. _ 
V. Jede Zone läßt fich alfo ale ein ſolches 
k zeichnen, und folglich auch jedes Süd 
en, "das zwiſchen zwey Meridianen enthalten 
mn man zur Grundlinie des Rechtecks eine 
nimmt, welche fich zum Umfange des Aequa⸗ 
wie der Unterſchied biefer Meribiane zu 
verhaͤlt. 
V. Um für jedes 5, bie Hoͤhe des Rechtecks, 
er Zone gleich iſt, oder den Werth von 
:® su finden, wo 5. E. der Halbmeffer der 
n geographifchen Meilen ausgedrückt fey, fo 
man fich dazu derjenigen Tafel bebienen, 
bereits in verfchiedenen geographiſchen Buͤ⸗ 
vorkoͤmmt, umd die Halbmeſſer der Parallel⸗ 
auf der Kugel‘, under jeder geographiſchen 
Angiebt. Da nemlich der Halbmeſſer eines 

| Bb 2 NA 


Er: 


Bon auUPUDmo“ 


be Re ‚oO 3: 
„Koralieltreifeg, auf.der Kugel = r.col a if n 
‚0 bie geographifche Breite des Parallels bebei 
:biefe Formel aber ber. r lin @ ähnlich iſt, nur 
‚mn == 90° — 5 geſetzt werden muͤßte, fo | 
man aus der Tafel, welche die Werthe von r co 
" sber. die Halhmeſſer ber Parallelfreife angieht, 
der Ordnung nach die Werthe für « == 0°; 
9°; 9% 4° ıc nehmen, um Diejenigen zu er 

ten, welche ber Formel r Ting für =9 
89°; 88°; 87° ıc. zukommen würden. 
u ‚VI. Da diefe Tafel in ber Folge au n 
 Sey verfchledenen andern Gelegenheiten gebraı 

wird, ‚fo theile ich ſie hier durch alle einzel 
Srade aus Funks AUnfangsgründen d 
mathemat. Beographie (S. 125.) mit. 


r fing 


r fin 9 
149,323 
164,07 
178,78 
193,43 ' 
208,02 


222,55 _ 


2337,01 


- 251,40 . 


265,71 


379,95 


ds) 
| . 


294,09 
308,05 


.. 322, er 
335,98, 


349,74 
363,46 


"376,94 
390,37: 


403,68 


416,87 


429,93 


442,87 


455,66 
468,32 
480,83 
493,29 
505,42 
517,48 
529,39 
541,13 
352,71 
564,13 
575,36 


586,43 
597,32 U 


| 
| 


De a 
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"r fin ® 
' 608,02 
618,54 
| 628,87: 
639,08: - 
648,95- 
: 658,70: 
. 668,25 


677,59 
686,72 


695,65. 


704,36 
712,86 
721,15 


72921 
737,95 


744,67 
752,06 
759,22 
766,15 
772185 
779,31 
785,53 
791,51 


79776. 
802,76 
9 


u. Br \ »_ 


6 | rüns :$ rag , 
79 :}. : 808,01. gI. .} > 849,28. ! 
zu | 8302| 82, |.. 851,50; 
72 ı 81779 | °83.7-85346 : 
..73 | 322,301 84 -I- 855,16 * 
3aGb,Sss 85 |. 856,60: 
25 |. 83057 4 86 |. 852,77 
76 |. 834331 87 } 858,69 
77 'ı 837,83 | 88 | 8594 - 
73 1 841,08 I .89 859,74 


>79 | 84907 || 90 859,87. 


88 846,89 
IL. Hr. Smt fest im feiner Tafel, bie bu 


de halben Brabe geht, für a == 0°, alle f 


mein = == 90°, ben Halbmeſſer ber Erbe : 


. 859,87: Dies ift in Decimaltheilen eiwas u 


ſchieden von dem ‘oben ($. 34. VII.) gefunden 


8 = 859,4366, und rührt ohnſtreitig dahe 
- weil eg ben der Berechnung biefed Halbmeffer: 


aus dem ‚Umfange der Ede = = 15.360 440 
geogr. Meilen, nicht Decimaltheile genug von d 
Ludolphiſchen Zahl nz genommen bat. Died h 


bdenn auf. die "übrigen Zahlen dieſer Tafel den Ei 


NAeinert werden müßten, um bie wahren Bert 


fluß, daß fie in Decmaltheilen etwas unrichtig Fn 
md in dem Verhälniffe 859,87 ':. 859,4366 ve 


4 
* 4 
F J 


en) 


ce). dgr: 
in ꝙ fürn == 859, 4366 zu erhalten. 
iſt der Fehler Für die gegenwaͤrtige Abſicht 
‚n: Feiner Erheblichkeit, und ich habe daher 
he nicht Abernehnien wollen, eine anbere 


berechnen, weil Decimaltheile von ‚else 


ven wenigſten Faͤllen aufgetragen werden, 
1. Sunfs Zahlen ſich doch wie die wah⸗ 
jalten. :: 

III. An⸗ dem bisherigen wird Pr min 
laſſen, wie auf einer Ebene ein Rechteck 
ven waͤre, deſſen Flaͤchenraum einer vor⸗ 
n Zone auf der Kugel gleich ſey, unb 
rhaupt ein Netz zu einer Charte entwor⸗ 
den Wine, daß eines hineingezeichneten 
Flaͤcheninhalt, nach einerley Maaßſtabe/ | 
8 wie: eine. Figur’ in der Geometrie bes 
werden koͤnne, das Land mag fich über 
» großen Theil der Eronache als man 
freden, . Ä 


$ 4. 
ufgabe. Ein: Res zu seinen, 
:6 der eben angeführten Bediw 
ie Genüge leiſtet. | 
ufl. J. Geſetzt, es folle ſich vom Aequa 
zum gofen- Grab ber Dreite , alfo bis zum 

pole 


ee 


gas sIE Man; ziehe denmach auf —— 


— 


\ : 20 Meilen abgetheilt. Einzelne Meilen laſſen ih. 











wole sefireidens-unp sust.-sen; 5-u 5 Serben r 
‚ Fänge und Breise aufgetragen: Werden. =, zn; 


(Fig, XXXIV. Jene gerade Mae MN; ‚melde 
den mittelften Meribiam des Netzes vorfelie,. umk 
Pr. au Perpenditel AB, Anglies, don * 
ter hedeute. in. da 

‚iu. ur fey ein Maeteb fuͤr Me. —** 
ken Dein; die groͤgern. Rpelle:-behausen. bien, 
© lemapl,: wie bie Zahlen answgiien y: “n00-felheh, 
Meilen ; :der aͤuſſerſte Xpell iſt wieder SOwEpM:- 


bier, da dieZeichnung ‚fa "Hein, geiraache wird⸗ 
hoͤchſtene nur nad) dem Augenmaghe ſchaͤten, Deck 
nwaltheile von Meiſen fallen gan weg. 
J ‚IV. Dan faſſe von dem Maaßſtabe fh 
9. 15 oder. 75, dann 30. 15. oder 15035. hier⸗ 
auf 20. 15 oder 300 Meilen. 1,4. w. ah, und 
trage ſie von M aus, rechts und links nach A 
und B zu, fo erhält man'von 5 zu 5 Graben bie 
Abtheilung des Aequators, und jeder der gleichen 
Theile auf AB wird banıs 5 Orabe, ober 75 Me 
- In bedeuten. : ı 

V. Run trage han von mM afnain⸗ nach N 





4 von 5 zu 5 Graben, ‚die Werte von r fin ® 
aus her Tofel (d. 47. ), d. i. man made, 


Ma 


eo) 392 
a m= / 7494 Meilen des Maaßſtabes ur: 


Mb == 14938 « 0.0000 
Ac a22,55 see Faser Pas 2 
14.= 29409. 5 De EEE Ba. 

u ſ. w. | | 
IN = 859897 000.000 


fieht fich,. überall bie Deciwaltheile von Meilen 
gelaffen , weil man fie hier wegen ber geringen 
Be des Maaßſtabes nicht abfaſſen kann, fo find 
„.ab,.be; cd ıc. allemahl 5 Grade: des Mes 
“rn weiche, wie man bier fieht, nach bem Pote 
mmer Pleiner und kleiner werben. Er 
VI. Man ziehe hierauf durch bie Theilpunfte 
-AB Parallelen mit MN, und durch bie auf 
T Parallelen mit AB, ſo iſt dad Neg gezeich⸗ 
‚ in ‚welches man hierauf jeden Ort, nad 
aßgabe feiner geographifchen Länge und Breite, 
ragen ˖ fan: Hier erfireckt ſich das Ne auf 
Grabe der Länge: Man fan neben die Sei⸗ 
inien des Parallellograms Zahlen ſchreiben, 
he die Längen und Breiten bezeichnen, und 
5 Grabe ber Länge und Breite für fich noch 
ter in Eleinere Theile, zum Behufe des Eintra⸗ 

8 der Oerter, eintheilen. 
- VIEL Diefed Netz wird ber Beingung ein 
nuge leiſten, daß jedes Rechteck deſſelben, 3. €; 
ABLK, 


x £ 2 
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(ie,zodo —— den 
Varallelen der Charte 64pariſer Linien 2 
malmaaß beträgt" Dersgange Atlas iſt 
mit wach ſenden Breiten.· ——ſ 
Su Herrn Prof· Kluͤgels Encyelopaͤdle 
bat Here Prof, Bod e in Berlin eine Weltcharte 

“nach Mercators Art, gezeichnet, Man f. auch 
dem von der koͤn igl. Academie der Wif 
ſenſchaften zw Berliniherausgegebent 
BSeeatlas von ıa Blättern, nebſt ine 
ellgemeinenWeltcharte, „Nouvel D 
de, Marine, par ‚Zsauk , ‚Broukner „...a D 
prouye. par l’Ac, R.desSc. de Berlin; | 

> Bey ben Schiffern werden harten mit wac 
ſenden Breiten auch reducirte genannt, \ X ie - 

Art, nach denfelben zu ſchiffen, beißt, ‚bey den 
Engländern Mercators Sailing; bey den Fra 
joſen Haviger par.lereduit, ‚oder,sur. le.re 
(die Randen«Schiffartb,; um-fie,von 
Plattten (d. 45.) zu unterſcheiden, und 
auf Mercators Charten der. Weg des Schiffes, 
ber Kugel, oder auf der Runde, genauer. beſtimmt 
werden fan, als es bie Mlancharten verfra 
Bey den. Schiffern wurden bie, reducirten Chart 
ohngefaͤhr erſt ums Sahr.t630 eingeführt. Sie 
ohnſtreitig den Platicharten weit vorzuziehen. a 
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Ko 3” 


En Behr / ber ich der Secchärten, als 
Iifsntierel yie Zeichnung der Landchate 
13€ bey Beſtimmung der Küften ıc, bedienen 
k, muß die Theorie der erſtern, und ihre Ein⸗ 

kennen. Das bisherige wird —— 
—— BZwecke ſeyn. 


47. 
1, woränf’jehes Sand, ober jedes Stück 
— nach feinem wahren Flaͤchen⸗ 
aume dargeſtelt wird. 
L. 1.6: blsher ‚bepgebrachten Entwerfingdare 
‚waren fo befdhaffen, daß fle zwar mehreren 
dingungen. ein Genüge feiftefen, aber nicht gerade 
mahl derjenigen, daß die Zlächenräume ber 
wer ihr richtiges Verhaͤltniß unter fich erhielten. 
fallen z. €. die Laͤnder auf Mercators Netz / 
h den Polen zu, merklich zu groß aus, wenn 
1 ihren Inhalt nach dem Meilenmaafftabe, der 
E; unter dem Aequator fiatt finder, berechnen 
te. Der Maaßſtab, Aue Berechnung und Ver⸗ 
ichung der Flachenraͤume einzelner Theile einer 
hen Charte ‚müßte begreiflich nach den Polen 
eben ſo⸗ zunehmen/ als derjenige, womit mar 
Diſtanzen mißt (d. 45. X.) welches bey der 
rechnung ſolcher Flaͤchenraͤume etwas unbequem 
Rayers Geou. 4rEb. Bb iR. 
.. 
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\aB6 eo. , 
ft; Wenn demnach bie Sage wärey.bie ef 
fo zu entwerfen ‚daß: al en Eile erfel 
mad einerley Maaßſtab e ‚und wie 
Figur in der Geometrie, ſich ſoller 
en, und richtig, vergleichen laſſem fo muß 
Entwerfungsart beſonders dm etungia i 


„Allgemeine analptifche Unterfichungen h 
über fann man neffen in einer — 


Sphäericae super plano (Comm, 40 
äd annum 1777. P.1. pag. 107. q- 
N sehen. Hier genüget es, Ha Teichteft 
her behoͤrigen Eitiverfingsarten ezubeing a 
‚II. Das erſte Valehren gründet fh dat⸗ 
auf daß bie ainnelnen Sr mon, dem Aequater 


inhalt, ſich verhalten, wie die Sinuffe. * ge 
phiſchen Breiten ihrer obern Parallelfreife,, 


Kar Br") 
SfE nemlich der Halbmieffer der Erde = r, 
3 der Umfang des Aequators = arı, wor 
volphiſche Bahl-Bebeinter, ſo iſt der Inhalt 
Zone, vom Aequator bis an einen Parallel⸗ 
deſſen geographiſche Breite = iſt ⸗ 
fin ($20.)= arr.rling, d. heS 
Nechtee, deſen Geundlinte dem Unifatge 
quators / die HShe aber Lem Halbmeſſer ber 
multiplieirt in ben Sinus der  geograppi 
ARE — 
Zede Bone laͤft ſich alfo als ein’ * 
E geichnen; imd fofglich auch ſedes Städt 
ven, das zwiſchen zwey Meribianen enthalten 
enn man zur Grundlinie des Rechtecks eine 
nimmt, welche ſich zum Umfange des Aequas 
wie der. Unterfchieb dieſer Meridiane zu 
verhält, 
V. Um für jedes ꝙ, die Höhe des Rechtecks, 
ver Bone gleich ift, ober den Werrh von 
28 zu finden, mo z. €. der Halbmeffer der 
im: geographifchen Meilen ausgedruͤckt ſey, fo 
mau ſich dazu derjenigen) Tafel bedienen, 
bereits in verfchiedenen geographifhen Fila 
vorkoͤmmt, und die Halbmeffer der Pärallel- 
auf der Kugel, unter jeder geographifchen 
angiebt. Da nemlich der Halbmeſſer eines 
8b 2 Rs 


38 x cleey} 
„Varofelfreifeg;auf.ter. Kugel n.col a ify n 
-@ bie geographifche. Breite des Parallels bede: 
‚biefe Fotmel aber der.r fin ähnlich ift, nur 
RIO ⸗9 geſetzt werden müßte, „fo ) 
‚man aug ber Tafel, welche die Werthe von rco 
oder die Halbmefjer der Paralelfreife angiebt, 
ber Ordnung nach die Werthe für a —-0°; 
9°3-.3°5.4° ꝛxc. nehmen, um diejenigen zu er 
en, welche „ver Formel x lin fie = 9 
89°; 88°; 87° ıc. zufommen wuͤrden. 
> VI. Da dieſe Tafel in der Folge auch n 
bey verfchiedenen andern. Gelegenheiten. gebrar 
word; ſo theile ich. ſie hier Dusch ‚alle eingeli 
Grade aus Funks Anfangsgründen d 
matbemat, Geographie (9. 125.) mit. 


10479 | 17 |.251,40 : 
119,67 18 | 265,71 
5 19.127995: 


2 x fin ® rfing 
o | "gg. m. || 10 149,32 
1 15,01 11 164,07 

22 30,01 | 12 | 178,78 
"3 45,00 13 193,43. 
4 |; 60,00 14 208,02 
5: 74,94 15 | 222,55 
6: 237,01 
7: 

8 

9 - 


493,20 | 
505,42 
517,48 | 
529,39 
541,13 
55271 | 
564,13 
575,36 
586,43 
597,32 
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® ring $% ſin ꝙ 
70 808,01. 81 849,28 
71 813,02 82 851,50 d 
72 | 817,79 | 83-1. 853,46 
73 822,390 | 84 -|- 855,16 
‚74 | 826,56. | 85 |. 856,60 
25 839,57 86, ‚| 857,77. 
‚76 |.83433.1 87 1.858,69 \ 
77 837,83 88 "859,34 
78 | 1841,08 || 89: | 859,74 
79 844,07 90. | .'85987, 
80 846,89 
VII. Hr, Funk fegt in feiner Zafel, bie bun 
alte halben Grabe ‚geht, fuͤr = 0%, alſo fi 
mein 5 = 90°, ben Halbmefier der Erde = 
859,87. Dies ift in. Decimaltheilen etwas ve 
ſchieden von dem oben ($. 34. VII.) gefunden 
x = 8594366, und ruͤhrt ohnftreitig dahe 
- well ep bey der Berechnung dieſes Halbmeſſeri 
aus dem Umfange der Erde = 15.360 = 540 
‚geogr. Meilen, nicht Decimaltheile genug von di 
Ludolphiſchen Zahl m genommen. hat. Died h 
denn auf die übrigen Zahlen dieſer Tafel den Et 
Fuß, daß fie in Decimaltheilen etwas unrichtig fin 
und in dem Verhaͤlniſſe 859,87‘: 859,4366 ve 
Üeinert werden müßten, um bie wahren Wert 
nn in * 
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Re Algo, see erhallen 

ndeffen-ift der Fehler fr die gegeuwaͤrtige Abficht 

Lon keinet Erheblichteit, und"ich habe daher 

EMedhe uleht bernehnien tollen‘, eine andere 

afel gie berechteit, weil Detimalthelle von Mel ⸗ 
aim den wenigſten Fällen: aufgetragen werden, 

d Hmm. Funts Zaplen 1. doch wie bie wah / 
n verhalten . 


13 WA Ben Bienen mich ih \ 


aſehen laſſen / wie auf einer Ebene ein Nedhtect 
reichnen waͤre / deſſen Flaͤchenraum 'einer bor⸗ 
gebenen ‘Zone auf der Kugel gleich fey, und 

ie überhaupe: ein Netz zu einer Charte entwor⸗ 
it werden Mine, daß eines hineingezeichneten 
indes Flaͤcheninhalt, nach einerley Maaßſtabe, 
ad blos wie, eine: Figur in der Geometrie bes 
echnet werben koͤnne, das Land mag fich über 
men fo großen Theil der Erdflaͤche, als man 
* erſttecken. 


4. 
Aufgabe Ein Netz su zeichnen, 


velhes ber eben angeführten Bedin— 


mung.ein Genüge leiftet, 
Aufl, J. Geſetzt, es folle fich ‚von Aequa 
or big zum goten Grad der ar alfo bis zum 


J ne 





hurch M ein Perpenbifel AB, weldes. } 
for. vedeute. 

‚I. u» fey ein Maahſtab fie, ne. 
füen Meilen; die größern.. Theile beb 
allemahl, wie bie Zahlen austeeifeny 1 

Meilen; der aͤuſſerſte Theil ift wieder ' 
10 Meilen abgetheilt. _ Einzelne Meilen 
bier, da, die_Zeichnung fo klein gema 
boͤchſtens nur mach dem Augenmaaße ſchaͤt 
waltheile von Meilen fallen ganz weg. 
IV. Dan faſſe son dem Maafifta 
5. 15 oder 75, dann 10. 15.0der.ı 
auf 20. 15 oder 300. Meilen u. ſ. w. 
trage. fie von M aus, rechts und linl 
und B zu, fo "erhält man-von 5 ju 5 € 
Abtheilung des Aequators, und jeder bi 


at ne AD eier han Manta aha 
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I Male 17494 Meilen des — 
asga il air 









A: Überfdie Deeusatheile von Meilen 
y weil man fie bier wegen ber geringen 
ʒes Maaßſtabes nicht abfaffen kann, ‚fo find 
bbo⸗ ed x. allemahl 5 Grade: des Mes 
laug / welche, wie man hier ſieht, mac) dem Pole 
Ammer kleiner und kleiner werden. (11 
VE Man ziehe hierauf durch bie Teilpunfte 
kuf- AB Parallelen mit. MN, «und durch die auf 
MIN Sarallelen mit «AB , ſo iſt das Net 'gegeiche 
ret/ in welches man hierauf jeden Ort, nach 
Maaßgabe feiner. geographiſchen Länge und Breite) 
Einträgen fan: Hier erſtreckt ſich das Neg auf 
0 Grade der ‚Länge. Man kann neben die Sei · 
tenlinien des Parallellograms Zahlen ſchreiben, 
welche die Längen und: Breiten bezeichnen, und 
Dede Grade der Laͤnge und Breite für ſich noch 
weiter in kleinere Theile, zum Behufe des Eintra⸗ 
gens ber Derter, eintyeilen: 
VII. Diefed Netz wird der Bedingung: ein 
er daß jet Rechtect beffeldem 4. & 
" ABLK, 
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ver Breite/ ohne merblichen Fehler; gebraucht 


+ Können. re FIR 
— 3..,5% udn ve 
andere Entwerfungsart, baß bie Laͤnber 
2 richtigen Werhäleniffe, ihres Släcpens 
inhalts erſcheinenn. 

Es ſey (Fig. XXXV. No, 1.) A ein 
ger Punkt auf der Erdflaͤche, und PS ein 
tKreis, welcher A zum Pole habe, Ps alſo 
am ein zu Agehoͤriger Aequator. Baſey der 
Pol des Kreiſes PS: Dan lege durch A; 
‚größte Kreife, 4. €. APB, AKB, welche 
am Meribiane durch die Pole A und B-nors 
r und wenn num AKB derjenige Meridian 
von welchem man, nach 'S und P-zu auf 
ingebildsten Aequator SKP, die uͤbri⸗ 
sch A und B gehenden Meridiane anrechnete, 
efet, daß, wenn man ſich Zonen um die 
iche, ‚parallel mit PKS, gebächte, diefe Zonen 
1, wie im vorhergehenden (d. 48), auf 
Japiere als Rechtecke entiworfen werden koͤnn⸗ 
wenn man fich jegt Unter den geographiſchen 
m, in (5. 47.), nur die Abftände der 
elen, wie WE, von bem eingebildeten Aequa ⸗ 

5 gebächte, 
PARTS 


1 













396 oe) i 
100.0 Man wuͤrde demnach, un}. die Bott 
WEPS um die ganze Kugel auf dem’ Papiere 
(Fig. XXXV. No. 2.) zu,entiverfen, ein Rechts 
eck zeichnen, deſſen Grundlinie ‚ps 
des eingebildeten Aeduärore PKS, in } 
kr gleich waͤre dem” Werthe r fin’P, inter 
jest den Abſtand AK des pareuels WE von PS 
derſtanden "7 .V% nt ap 
. 20 “II: Berner nähen bie Theile, welche auf 
pa Gra de, der Länge bedeuten, alle von gleichet 
Groͤße (wie die auf AB (Fig. XXXIV-)) aus, 
fallen, diejenigen, welche aber auf kr bie Grade 
der Breite, oder’ des Abſtandes von dem einge 
deten Aequator ps des Netzes vorftellten, wurden 
von k nach r zu immer kleiner ausfallen (wie die 
auf dem Netze (Fig. XXXIV.) von Mad N); 
kurz das Netz wuͤrde wie dasjenige im vorher⸗ 
gehenden d. beſchaffen feyn, nurdaß A und B 
6Fig:XXXV. No. 1.) die Pole’ ſeyn muͤßten, 
welche auf dem Nege (Fig. XXXV. No. 2.) durd) 
aund b dargeſtellt werden, + | 
IV. Nunmehr feyen P und S aufider Erdi 
flaͤche die wahren Pole, und AKB der wahre 
Aequator, alſo PKS ein wahrer Meridian 
und A und B die Pole deſſelben, fo würde diefer 
Meridian auf dem Nege (11) (Fig. XXXV. 
8 No.s. 





1 - ’ ! | 
Br 40) 403 
A und B bie Pole ſehn tmärben, ober it das Net 
[8), was ſich auf die wahren Erdpole bepiehf, 
ind. worauf jeßt die Meribiane und Parallelen 
trummlinigt erſcheinen, eingetragen worden ff, 
In beyden daͤllen wird der gerablinigte Meilen. 
maaßflab, wornach die zur Berechnung nöthigen 
Bimien gemieffen twerden; aus den gleichgrußen Gras 
ben.auf wo befimmt. . Aber freylich wuͤrde diefer 
Maaßſtab auch blos gu dieſer Berechnung dienen, 
pur Meſſung der Weiten kann derſelbe nicht anges 

werden, weil bey dieſer Entwerfungsart die 

auf ber Eharte, ſich nicht ohne merflichen 
Tehler wie die wahren auf der Kugel, ‚verhalten 
Können , fondern aus der geographifchen Länge und 
Sreite der Derter, nach ($. 14.), berechnet wer⸗ 
den müffen, wiewohl der Fehler um bie Mitte der 
Eharte herum, noch immer erträglich feym mag, 
wenn man die Diffanzen ſchlechtweg nach dem ers 
waͤhnten Meilenmaaßftabe por mäße. 

Uebrigend hat diefe Entwerfungsarr in fo 
ferne, Nehnlichfeit mit der in (Fig. XXXIV.), 
daß hier. der Nequator ab nach den Sinuffen ber 
‚geographifchen Längen abgetheilt, ift, tie es dort 
‚ber mittelfte Meridian MN nach) den Sinuffen der 
Breite war ($. 48. V.). In (Fig. XXXIV.) 
waren die Grade auf dem Aequator AB von gleicher 
Cc 2 Sie, 


x 2 


eo) Pre 


Raber leicht, auch für die. gegenwaͤrtige Entwer 
ungsart, die Wenhe von x und y daraus zu fin· 
un. 8. €. fir A =.20° und d= 30°, bie 


Iölen x und y zu finden, ‚darf man nur file | 


= go! — A=70°, die Werthe von u und y 
us den Tafeln auffuchen, ſo findet fih u = 
2°. 46/, und. folglich x = 90° — 72°. 46! — 
7°. 14/5 und y= 31°. 34°, wie bie Formeln 
3. Regeben haben. 

Diefe Tafeln find aus gamberts Beytrk 
en zur Math. III. Ch. ©. 176. genommen, 
’ eben dieſe Entwerfungsart vorgetragen if.  _ 
\ 7 Will man nach dem Verfahren (4. ) einen 
Angen Parallel UTL, deſſen geographifche Breite 
egeben Aft, entwerfen, wie UTxA qustveifer, fa 


she man ‚ge Yunkte T deffelben, ettva von 5 u, 


1 ober 10 zu 20 Graben der Länge, rechts und 
nis des mittelften Meridians, und siehe durch 


le Punkte 7 eine zuſammenhaͤngende krumme Linie 


xd (‚ober hänge auch nur die von 5 zu 5 Gras 
ta beſtimmten Punfte 7 durch gerade Finien zu⸗ 
unmen, weil mau ohne merklichen Fehler jeden, 


jogen von 5 Graden des Entwurfs wrxA für eine, , 


abe Linie gelten laffen kann), fo ergiebt fich der 
ntwurf urxA des Parallel UTXL, und fo. 
nes jeden andern. - Die, Meridiane, Wie wry,, 


Waders Brom. 1:2 € NN 


u Fu 
van 


a2 La { 
'erpält man, Vein die zuſammengeherigen Yin! 
der entroorfenen Parallelen, 8: biejeuigen, melde, 
yleichen Längen entfprechen, durch einen zuſammen 
Hängenden Zug, oder auch nur durch ame 
bereiniget werden. 
8. Diefe Meribiane wry, und — 
UurxA, find weder Kreisbögen, noch Eiiipfen, fons 
+ bern eine. befondere Art krummer Linien , deren 
weitere Betrachtung ein Gegenftand = behen 
Geometrie ſeyn kann. 
3. Wenn ſolchergeſtalt das Netz rn die wah ⸗ 
zen Meridiane und Parallelen der Erdflaͤche ge 
jeichnet worden ift, fo läßt man alsdann bie gern 
den Linien, tie ad und rw ic., welche fich anf, 
Meridiane und Parallelen, wie AD, RW, set | 
auf das Neg (III.) beziehen mirden, aus ber 
Zeichnung weg, teil fie nur dazu dienten, einju-⸗ 
fehen, wie der Bedingung, daß die Länder dem 
Naume nad, eine ihrem wahren Inhalte auf der 
Kugel proportionirte Größe in der Zeichnung erhal 
ten, oder wie eine Figur in ber Geometrie, ſich 
nach einerley Maaßſtabe follen berechnen Taffen, 
noch auf mehrere Arten ein’ Genuͤge gefchehen © 
koͤnne. Denn begreiflich iſt es nunmehr, im Ans 
fehung des zu berechnenden Inhalts, einerley, ob 


bag Land in das geradlinigte Neg CIIT;), zu ben 
A 


Bu se) Do 
und B die Pole ſeyn wuͤrden, oder it das NG, 
) was ſich auf die wahren Erdpole bezieht, 
id worauf jetzt die Meridiane und ‚Parallelen 
ummlinigt erfcheinen, eingetragen. worden iſt. 
3 beyden Fällen wird der geradlinigte Meilen 
aaß ſtab, wornach die zur Berechnung nöthigen 
nien gemeſſen werden, aus den gleichgroßen Gra⸗ 
n auf wor beftimme. Aber freylich wuͤrde dieſer 
daaßſtab auch blos zu dieſer Berechnung dienen, 
r Meſſung der Weiten kann derſelbe nicht ange» 
andt werden, weil bey dieſer Entwerfungsart die 
fangen auf der Charte, ſich nicht ohne merflichen 
ehler, wie bie wahren auf der Kugel,„verhalten 
innen , fonbern aus ber geographifchen Länge und 
reite ber Derter, nach ($. 14.), berechnet wer⸗ 
n mäffen, wiewohl der Fehler um die Mitte ber 
harte herum, noch‘ immer erträglich feyn mag, 
enn man die Diffanzen fchlechtweg nach dem ers 
ahnten Meilenmaaßftabe por mäße. 
3 Mebrigend hat. biefe Entwerfungsart in ſo 
m Wehnlichkeit, mit der in (Fig. XXXIV.), 
wo. der Yequator ab nach den Sinuffen der 
josraphifchen Längen abgetheilt, if, tie es dort 
© wittelſte Meridien MN nad) den Sinuffen der 
reite war ($. 48. V.). In (Fig. XXXIV.) 
axen bie Grade auf dem Aequator AB von gleicher 
ca erh 
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Bean, (Ex, Se ur 405 
Ieedft,, and ‚die Grade auf dem Yequator ab 
ig. XXXV. No. 2.), von k gegen a und b, 
erhalb den erften 30 Graben ber Fänge; von 
teilten Merldian angerechnet, nicht fehr vers 
eden find; fo wird Amerika. nach diefer Entwer⸗ 
igBart, in ‚Abficht auf feine Geftalt; ziemlich 
ausfallen· — Lambert hat in einem Netze 
few Art Alien abgebildet, und (Fig. — 
it einen Abriß davon dar, 
Die It, wie hier die Parallelen und wen⸗ 
— 10 Graden gezeichnet ſind, iſt aus 
T. hinlaͤnglich Far. So find z. €, für die - 
fe a,b, c, duw.f. w. des Parallels, unter 


in goten Grab ber Breite, oder für d 40% ° . " 


Drbdinaten auf ben mittelften Meridian AP, 

wi die Weithe an, bB, cyi.=x, von 10 
10 Graben ber Länge.(ober ber Werthe vonA), 
8 der Tafel (VI. 5.) der Ordnung nach folgende, 
7*29 bBmrskır, y—2ar.grl 
f. m. Dieſe Werthe faßt man allemahl von dem 
4 (IV.) eingetheilten Aequator DB ab (VI. 4) 
der Theil auf demfelben bedeutet hier 10 Grade, 
en jeden man fich wieder in bie einzeln Grabe ic; 
gerheilg vorſtellen muß, um 5. E. Ai 7°. 39; 
ı== 15%, 11l u. ſ. w., ober die Werthe aa, 
"ıc. abfaffen zu fünnen. Die. ben Punkten a, 
a" 


406 ner AB : gr Re] 


B; o ae. gugehoͤrigen Abſciſen Ar „AB, Ay 
oder die Werthe don-y,. werden auf’ dem miktel 


‚ Meribiane Apy morauf ‚jeder von ben’ gleiden 


Theilen (IV.) to Grade ber Breite Bebeute, abs 
gesäblt; Die Werthe von aa, bP, cy, fann man 
auch linker Hand des. mittelften — 
und num durch alle Punkte d, c,'b, a, ar. ds 
„hu ehtwerfenden Parallels eine Frummälßinie nehen 
Die Meridiane ergeben ſich aus (Vz). 
Vilill. In den Formeln (VI 3.) machfen bie 
Werthe vom TD ; KD; oder von x und. Yale 
ben zu verjeichnenden Parallel, oder für ein gege⸗ 
benes d, ſo lange, bEA—90°, Fuͤr 2=90 
wird fin TD, ober fin x = cold, alſo x— 
90°—d, und tang KD, ober tangy = — | 
o. 
unendlich, alſo y= 90°. 

Wenn A über 90° währt, fo nimmt x tie 
ber ab, in der Ordnung, wie ‚ed zuvor zunahm. 
Aber y wird alsdann > 90°, weil col A, und 
folglich tang y felbft, negativ wird. |. 

Es ſey z. E. für den Punft z eines Parallels 
(Fig. XXXVL)A=g0° +1, ſo iſt cof(go+l) 
== — col (do — 1), al tang y= 

tang d r- 
wi Cbor 5 oder tang (180 — 


— * 
Ge) 7 
tan dl 
—— Hieraus erhetet dann daß, 
um man den; Werth von y fuͤr A = go‘ +1 
$ ben. Tabelle verlangte, man nur das y für 
= 90° — 1 auffuchen , und von ngo° abziehen 
fe 3.& fh ö= 70 mim 
°+30° (mie hier für,ben Punkt z der Fall, ift) 
hte man aus ber Tafel nur bag y für h = 
— 3° = 60°, fo finder fih y== 79°. 416 
es abgejögen von 180° läßt 100°. 19", welches 
8 y,füe 2 120° ſeyn wuͤrde, alfo bier in 
Sigur der Werth von An; wenn zn ein Pere | 
wifel auf den mittelften Meridian vorſtellt. Um 
Box, oder das Perpendifel nz für =ı20° |. 
finden, fuche man es für A = 180° — 120° 
60° (Ö wieder, wie vorhin, = 70° geletn. 
findet ſich x 17°. 42°. \ 
: Wenn in dem erwaͤhnten Parallel ' dem. ' 
ten ‚Grad der, Länge, fo fie z dem 120°ten 
iſpricht (wo beyde Laͤngen zuſammen 
00 ausmachen), fo gehören bepden Punkten 
iche Perpendikel Sn Sx) im Auch 
für fie, wenn P den Pol bedeutet, Pn = Py; 
na fie, € war Ay == 79°. qıl, Aber für 7 
u An == 100°. 19! und Pa = Ay— 90 o= 
9, 191 Py; welches zeigt, daß, wenn bie 
prutie 


2 — — 
48 © : BUN * 
Yunfte fuͤt A 90° gefunden worden, man 
auch fehr leicht die z für A» 90°. beftimgen 
Unne / und daß es a nicht noͤthig ſey, 

"obige Tafeln weiter, als bie * 90 —— 
2 Mu aſttecen. 
PK h it Du in 
{ . 6 — — 7 
Ein anderes Berfahren , "ber Sesinging 

($..50.) ein. Genüge iu leiſten. Pr 
—X J. Es ſey A (Fig. XXXVII. No. 2. Nein 

E belieb her Puntt auf der Erdflaͤche und LMRNQ 
ein größter Kreis, welcher A’ zum Pole habe. 

Durch A gedenfe man fich ferner größte 
Kteife, wie MAN, PAQ, fo fiehen -folche auf 
‚ber Ebene, des erfiern LMRNQ fenfrecht, und 
jeder Bogen, wie AM, AP, AR u. bergl., iſt 
= 90°. 

Wäre A ber wahre Erdpol, fo wuͤrden die 
Kreiſe KMANO ben Aequator, und AM, ARıc 
Meridiane vorſtellen. Iſt aber A nach ‚Gefallen 
ein Punkt auf der Erbfläche, ſo kann, in fo ferne 
A ber Pol von LMRQ ift, dennoch dieſer Kreis 
ein Aeqnator heiffen, fo wie AM, AR, Metie 
diane, wur daß jest dieſe Kreife nicht das find, 
was man in ber Geographie Aequator und Meri⸗ 

biane 


or). EU 2 


nenne) welche allemahl * die TR 
eBeug haben. + 

T. Dieſe allgemeine Doeltelung verſtattet 
dene Vortheile bey Entwerfungen der Erbe 
wobey gewiſſe Bedinguugen erfüllt werden 
welche nicht gerade auf den wahren Aequa⸗ 
¶ die wahren Meridlane Bezug Haben, z. E 
die zu entwerfenden Stuͤcke ber Erdflaͤche 
Auſehung thres Inhalis mit denen auf der 
jel üßereinftinmen" follen, da if es vdug 
tig, ob man fie in Anſehung der wahren 
le und Meribiane, ober Rn ‚Pole und 
entwirft. 


Heſetzt aber, man habe ze. ein Stäc der 


che, in Bezug auf den Pol A, auf den 
te ETPRQ, und die auf, ihm fenfrecht 
yon Meridiane AM, AP u. dergk., nach 
gewiſſen Gefege entworfen, fo Fam man 


tachher beftimmen, wie auf dem Nege, zit L 


m A als pol, und AM, AP'x. ale Mes 
e gehören, bie wahren Erbpole, Mefidiane 
gl. zu liegen fommen, und was letztere für.’ 
ie Linien bilden würden. Laͤßt man alsdann 
'ingebildeten Pole und Meridiane weg, und. 
nur das Netz fir die wahren Meridiane_und 
teten übrig, fo wird das Land, was in dafs 
— pie 


\ 









"418 Bad); er 
felbe eingetragen: wird uoch immer den Bedingu 
gen eutſprechen, nach welchen es urſpruͤnglt 
entwotten werden. ſolen. Es verhält fi. 
obngefaͤhr eben foy- wie in der hoͤhern Geomet 

wenn man den Anfaagspunkt der Abſciſſen, 2 

lenlinie u. dergl. aͤndert. Das Geſetz der fr 
Linie, oder ihre Natur · und Berchaffen 
dadurch we ſentlich keine Veränderung, 
wird dog, ‚mach einem. gewiſſen Geſete entiwonfent 
Stůck einer Kugelfäche, im wefentlichen nicht gein 
bert, wenn man ein anderes Netz 
Herjeichnet , als in welches: es urſpruͤnglich ein 
tragen worden iſt. Ei 
IE, Befegt , die Bedingung ſey, vo fol 
bie halbe Kugelfläche, welche zwiſchen dem größter 
Keeife LMPRQ, und. deffen Pole A liegt, auf 
einer ebenen Zläche dergeſtalt entwerfen, daß ale 
einzelnen Theile diefer Zeichnung, ihrem Flächen 
inhalte nach, vollfommen denen auf der Kugel ent 
fprechen, und alle größten Kreife durch Ay .in 
biefer Zeichnung als gerade Linien erfcheinen: folen, 
bie fich unter ‚ihren wahren Winfeln,, wie auf bet 
Kugel, durchſchneiden. 
IV. Daß erftlich die Ießtere Bedingung mög 
lich fey, erhellet daraus, daß alle ſphaͤriſche Wine 
kel um A genau 360° ausmachen, wie alle gerad 


linig · 





ge 
bin Wat, tele auf bin en Biäde: 
nPımes herum Legen münden; . . 
fee“ demnach, MAx! DA een. Bu 
—— mie CL), in Beug aiif den uc 
„ toeldhe am den ſphaͤriſchen Winkel MAP na. 
R einander abftehen, beffen Man ber Sogn MR a 
Kr Arquators LMPRQ ſey. 
"oDrän nehme. (Fig. XXXVHL No. 0) auf, -"" 
in Sapiere einen Yunft a, melcer Ai. 
E-Sugel norfefle, und geichne au denſelben einen. - 
Vinfel map — dem fphärifchen MAP = a, fg... 
Men bie geraden Linien am, AP de: — Da 
Mi ‚AP vor. t 9 














F Im einem beliebigen Asfande AB= a6 
m Pele A. (die großen Buchflaben beziehen fi ° 
wer quf'Fig. XXXVII. No, 1., und bie flete 
m auf No. 2.) gebenfe man fid einen Parallel · 
CE wir dem Yequator LMRQ, fo iſt das Stuͤck 
te. Kugelfläche zwiſchen diefem Parallel und dem 
ole A einer Kreisfläche, deren Halbmeffer - - 
er Sehne des Abſtandes dieſes Parallels von A 
leich iR (Käftners Geom. 64.©. 5. Zuſ.). € 
w demnach der Halbmeſſer der Erdkugel er. De. 
jogen AB = AC—u, ſo iſt die Sehne diefeß 
sogen = =arfinzu 

VI.Movo 


BR : Ce 
VE: "Mai belchtelde Alfo aus a mit einem 
Halbmeſſer ab = ar fin 4 u einen Kreis; fort 
biefes Kreiſes Fläche dem Kugeltäd (V.) ud 
‚Gi u = 96° iſt am = arfin! 45° 
Halbme ſſer eines Kreiſes Imprq, —— 
bein Kugelflaͤche vom Aequator LMPRO,'I8 un 
zugehoͤrigen Pole A gleich ſeyn wuͤrde · Thell 
man dieſen Kreis in 360 Grade; und 369 aus a 
‚nach allen Theilpunkten gerade Sinien fo. wie and 


dem 'Mittelpunfte 'a Kreiſe mit den 
ar ſin zu, fo ergebe ſich ein Netz auf T 
piere, deſſen einzelne Theile, dem Fl e 


nach, denen auf der Kugel: volllommen entſprechen 
würden; die geraden Linien aus a, ald Meriblany 
würden fih bey a unter Winkeln, wie auf der 
Kugel, durchfchneiden, und die concentrifchen Keelft 
um a mirden die Parallelen abbilden ; und das 
ganze Net würde der Bedingung ( II.) encfprechen, 
daß jedes Land, das man hineinzeichnete, feinem 
wahren Inhalte nach dargeftellt würde, mein mar 
es nach einem geradlinigten Meilenmaaßſtabe, ton 





auf die Meilen ohngefähr dem 860ten Theile des 


bey der Zeichnung zum Grunde. gelegten Halbmeß⸗ 
ſers der Erde r gleich waͤren, wie eine Figur in 
der Geometrie berechnete. 


5.52 





RL oe Er 
—— af. m Netze, wie.bim 
vorbergehenden, die wahren Erdpole, 
Meridiane und Parallelen zu verzeie - 
nen, went der punkt 4. oder (einge: J 
Zeichnung) nicht ſelbſt der wibee en: 
pol waͤre \ 
Aufl. L. Es ſey — P ve me 
Erdpol, LAB · der Yequator (alfö der bisher: Bw . 
Hrachtete Pine A, in dem wahren Mequator), und 
PAQ der Meridian, von welchem die Äbpigen am: 
verechnet werden, und weicher auf tem wede 
No.2.) durch die gerade Linie paq abgebiider 
fey; TWU ein beliebiger Parallel in dem Abſtande 
AW= 3 vom Yequator, PSF vein- Merivian,- 
deſſen Winkel mit dem erften PAQ—=L. Man 
foB den Punkt S des Parallels, und fo jeben ano 
bern, auf. dem nad (5. 51. m vergehen. 
Retze beſtimmen. 

ILI. Man gedenke ſich durch A und S einen 
gnößten Kreis ASV, dieſer würde erſtlich, fo wie 
alle durch A gehenden größten Kreife, auf dem 
Metze (No. 2.) ald eine gerate Linie av erfcheinen, 
welche mit ap den Winkel machen mäßte, ben dep 
Kreis AV, mit AP macht. Auf diefer geraden 
Linie av, muß ber Puntt s,. welcher ben S des 
ee 


















RB. FR Sta 
Parallels TSU vorfellt, Liegen, in einem fan 
as bon a, welcher, wenn det Bogen“ — 
nannt · wird, = Sr fin $ u; ſeyn mißte, 
11: Ich will den Winkel PAV = 7 * 
fo finden ſich die zur Zeichnung des Punktes s' 
thigen Werihe von 7 und u, aus dem fphärifchen 
Dreyecke PAS, in meldem PS = ori; 
! PA=90% APS—=L, gegeben find, a uf fol 
‚gende Art; b — 
col v⸗ colL.ofd 
ur tangy = [in L: ad en 
ober auch, "wenn man ben” Winkel — 
90 ⸗n = y nenn: 








fnL 

IV. Dies find gerade die Formeln, ‚welde 
Bey einer andern Werjeichnungsart bereite oben 
($. 50. VI 6.) vorgefommen find, daher die obigen | 
Tafeln, aus denen man u und y nehmen: kann, ſo⸗ 
‚gleich auch zur gegenwärtigen Entwerfungsart ger 
Braucht werden koͤnnen. 

VI. Auf diefe-Art kann man fir jedes I'bie 
Punkte s etwa von 5 gi 5 Graben der Ränge L, 
Beftimmen, fie hierauf alle zufammenhängen, und 
fo den ganzen Parallel TSU, durch tsu auf dem 
Papiere entwerfen. Die Meridiane ergeben ſich 
wenn 





venn am alle gleichnahmigten Punfie ki: ; 
iefen, durch einen zu ſammenhaͤngenden Zug | 
vie — Aen ‚gejeigt Kochen iſt. 





ee 6, wird col dee 
—— Sum, undy ad, 
Mon = 96°. 'D. b. ber Megiator ft auf dieſca 
Rebe ine gerade, auf ap ſenkrechte kinte Ian, ; 
velche von a. nady'r, tmbd eben fo nme: —* 
Egeſtalt eingetheilt werden ·wuß / "daß die Theil· 
bie ar) a2, az.ıc, nach den Sinuffen von zus” 
bb. (vegen u — L in:biefen Falle) uach weh‘ 
Bituffen von 3 Lı fortgehen müffen (1].). : Mint 
kan-alfo'g. EL, oder die Längen von zo zu 10 
Sräben, fo muß aı =2rfins°; aa=arfinıo*; : 
13 = ar fin 15° u. f. w. genommen werden; 
senn bie Punfte ı, 2, 3 ıc. bes Aequators ar, 
er Ordnung nach dem roten, zoten, goten ıc, 
Brab ber Länge, von a angerechnet, zugehoͤren 
often. Die Theile ar; 1,2; 2,3 u. f. iv. werbeis 
lsdann jebe einzelnen 10-Gtabe vorſtellen, deren 
Berthe ven a nach r zu, immer fleiner ausfallen 
vüffen, wie man leicht einfehen wird. / Dan Fan 
dann, je nachdem es die Größe der Zeichnung 
erſtattet, jeden Kaum, der 10 Grade bedeutet, 
teberuin in kleinere Theile eintheilen. 
VM. gie 


37 - IR 
a * 


u — 

Vn gie L=e, wir nd, una 
fest alſo leicht, daß jetzt die Abtheilungen auf den 
mittelſten Meridian Apr 3: E. von 10 u1a.Gm 
ben ber Breite, eben fo fortgehen miffen, wie bie 
Abteilungen auf dem Aequator von Tojuro Giw 
den. der Fänge. Es neben alfo bey biefer, Ent 
werfungsart die Grabe ber Breite, von a nad) 
und qzu;, eben ſo ab, wie die der Laͤnge 
Aequator von a nach x und Lim 1 10.0. 
, © VI. Hat man für ein gegebenes 
Punkt sin dem Parallele tsu , deſſen geogı 
Breite = if, su Beflünmenz- fo ſuche ma 
für- dies dund L die. Werthe von 7. und m 
‚ obigen Tafeln, und trageserftlich den Minfel 7.an 
ap, d. 5. man zähle auf dem Umfange des, wie 
gewoͤhnlich, in ſeine 360 Grade eingetheilten 
Kreifes.Irpg, fo viel Grabe und-Minuten aus p 
in voab, ‚als man für n.gefunden hat, fo has man 
die Linie av, worauf der Punkt s zu liegen Fomtik, 
Hierauf faffe man von dem, eingetheilten Aequaton 
(worauf-bereitg die Theile in dem Verhaͤltniſſe der 
Einnffe,von 3 u fortgehen) fo viel Grabe und 
Minuten von a gegen r ab, als bie obige Tafel für 
u gegeben hat , und trage ſolches aug a in.s,.fo 
iſt s der zu entwerfende Punkt des Parallels, 
= €. hätte man für den Punkt s; u 40 


⸗ gefun· 











IX. Verfertigt man nach dieſem Verfahren - 
Netz, was auf die wahren Meribiane unb - 
aller” Befüig nat )- fo lahte mon nachher die 
kon) wie avi derdl., welche zur Eonpwiicien > 
18 Nehtes dienten‘, Oder pii’den Nee des Fr 
Ee vehoͤrten, weg/ und man Fan‘ nunnehr 
————— jeden Ort, nach Maahsabe Tome - 
Brappifeher: Fänge und Breite und Folglich ehe 
es Land eintragen) deſſen Entwurf dann uch 
der Hauptbedingung C$. 50.) entfprechen 
Muan laͤgt den Meridian pq, welcher hie⸗ 
buech eine · gerade Linie abgebildet wird, a” 
ch ößmgefähr:durch die Mitte des Landes gehen, 
e’fich ein Netz für die Halbfugel, worin 5 €, 
erika fadut, mach dieſer Sntwerfungsart aus⸗ 
amt, iſt aus (Fig. XXXVUL) zu erfehen: “ 

"er. PARTY Hat in feinem Atlas der alten 
et (Weimar 1800.) Notbafita nach biefeh 
ıtwerfungdast grgeichnet 4 "da cr hiugegen fie 
ein Afien, de Murdodifi e ſchicklichet 
e Länder in ein 


















re 






Deconomi 608 Rai genau bee 
* Here Wieth verſchibene — 
— muſſen. 
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a ke % 53 | 
* — Sen Lambert hat, Biefe, 
art im 97ten und nogten $ feiner u 
über bie Verjeichnung der Landcharten (S 
zur Math. II. Th. ©, 179. — * 
bedient fich zur Theorie derſelben / ber 
amd Integralrechnung, welches abet; wie auß en 
bisherigen erhellt, ganz unnoͤthig if. * 
Hr. Prof. Bode hat ſich dieſer Zeichnun⸗ 
art bey zwey Planiſphaͤren, die er feiner Anleir 
sung zur Kenntniß ber Erdfugek (Berlin 
1786.) beygefuͤgt hat, bebient,. und ‚führt $h 
232; und 233, die Gründe an, warum er von ben 
bißher. gewöhnlichen  perfpectivifchen, Vorſtellungen 
der Halbfugeln abgegangen. und gegenwaͤrtige ji 
manchen. Abfichten. ſehr ſchickliche Ft Ent F 
werſungsart gewaͤhlt habe. 
II. Auf dieſen planiſpharen nehmen die Stat A 
auf dem Siequator und dem mittelften Meribiane, 
nach bem Geſehe ab, wie (3. 52. VI.) gegeist 
worden. Die Parallelen und Meridiane ſind auf 
den · 


ni. ke) - —R 
ufeben von 20 qu 10 Graben verjelchnet, md 
ben befonbere, frumnie Linen bie fo weing 
eiſe / als eliptifche Bogen find. Hr. Lanibert. 
t im zo6ten da. a. D. CA-YSie Oeteung ik | 
fe Art’ krummer Linien beſtimmt. Ro, 
11. Es dat diefe Zelchnungsart vor dengeb , 
ohnlichen perſpectibiſchen , auf denen die Pole) 
e bey gegenwartiger , auch an den Rand des 
auiſphaͤrs fallen; z. E. der ſtereographiſchen - 
quatorialprojection / den Vorpug; daß die Grade/ 


dem Rande des Plamiſphaͤrs zu, bier ein \ 


ſeres Verhältmiß: gegen bie in der Mitte behol ⸗ 
ais Auf der ſtereographiſchen / und daher die 
eſtalt der Laͤnder weniger verzogen wird. Auch 
eibt: ber Anblick eines ſolchen Planiſpharsim 
angeht Kugelaͤhnlicher, ais bey ber fereogeäppiz 
jyen Entwerfung, und dann trifft dabey die feße 
hebliche Bedingung ein; "daß die Länder eine 
der wahren Größe nach proportionirte Flaͤche auf 
© Zeichnung behalten, wenn auch ihre Beſtali 
ich ben Seiten hin etwas verzogen wird: Ich 
ibe baßer biefe Entwerfungsart, ihtes Nutzenc 
egen, hier nicht übergehen buͤrfen, wenn fe gleich 
Sa eben nicht häufig angewandt worden If; unt⸗ 
an fich immer noch zu ſehr an bie minder ſchicklichen 
eſpectiviſchen Projectionen sem: dat. 0 
Doᷣ IV Nee 





wäre. Sie mirde dann ſeht viel df 


dar ſteropgraphiſchen Molarprojection b 


auch wieder in Anſehung des richtigen 
riſſes der Grade, „und des Slächeninge 


ren, Vorzuͤge vor jener. haben 
pn, X. Wenn: wan (Fig. XXXVII 
eh auf ap fenkrecht ziebt, ſo iſt dem zech 


Oꝛenecte ash; hsæas. ſin ꝑ gr ſu 
vnh ah = orlinä u coln. So ka 
in einem Parallele, wie twu, jeber 9 
8;:auc, durch. ſeine Abſciſſe ah, und O 
derjeichnet werden. 

VI. Zerner if.aw.=. dem Ber 
fen == 07 alſo aw z=.ar [in zu, 
L= 0 zu nehmen ift, weil der Punkt 
rallels twu in dem Meridiane ap felbft | 


u \ Bu 





—* neh a ee verein 
RR 4a für; Ta Ai wish 
Igel ROH —— — Zora 
a Er NR 1027ER \ 
ug und ie" getgräphifge: Weise -Tereibeh 
8, Bir per fh 9%. ‚erruufn ge 
llel Aa mau die Pe LTE 
nen ;"wenn’nian in beũ Bere dð 5 
— ehe Ben pp veid [11,770 25 
m Mertlane ap’ a Mi vin 
irafieft two, Welcher ber Sogar Brclio 
zehort, au zeichnen, fo nehme na) um erſtlich 

R- richtigen Apltand' des Pilriktedw Cvon welcher 
r den Parallel twu bie Abſciſſen gerechil'wieib 
n) don dem Pünfte:p gu frbehh, Br =aw—ap 

sar A ö—fin 39)" "Dam erft werben 

J Pte’ bes Parallels twu‘, "aß den abfeiffen 

uns Ordlnaten hs N v. ‚v 13 rinm 

















* . 34 a 
: „Map kann.mit der Forderung; daß die ei 
n Theile ber Erbfläche bey einer Entmerfüngdart 


12 A Verpätnig in anroind die Gen 


/ 


* 


\ 


PT on 
an Yen Mebriguußbennef et Oh Feine en 
WA ı.baß, „sen her. wahte Erbpol in Pig RUM 
Det Maniſohoᷣrs Soßen ‚fon die.. 
"Auf ponbernehenhen guten $e6.angemanht, tuerägn 
muß, wo dem nden, mobren Fryeel Debeui 
white ‚Sle-mirbe daun ſeht Viel. ähniihe we. 
“Der. leropgraphaiſchan Molampraiection: Pahenı Abt 
au auieber. ig Mniehung das: Eichriaern, Berk. 
. We der Brady, „Aug —* Blädeninhaiit.dr + 
— Berdgreng ie kahet Bee 
an Ua Weiz Eg- XX EYE. Na). 
ala an fentzechtgitbt, de-if dem. 
Buenede. ash; hamgas Any. selin! abe i 
whah =.er han coln, -So.fonn. dena 
Wegen Yaraltele,, wie wu, jeher Punkt, wie 
©; auch. burch- feing. aibſciſſe ah. und: Hrbinate bp, 
vwerieichnet werden. u DE a 

. VI. Gerne ig,aw.. =. ‚bau Becthe, yon ah, 













d 





| en 03.4, Raw gar. [im Eu), wo u ff 
‚ Komm o zu nehmen if, weil der. Punkt, w des Pie 


vallels twu in dem Meribiane. ap felb liegt. Aber 


ie == iſt cal u. S coſ 3. 4. 52. IL), 


la. u == F;-demwach aw == or fin 44, folglich 


 whzzah—awazgr fin! zu, coly-—-srüln 1. 
p 4 VII. Dies dient, den Punktes des Parallels 


auch durch whrend ha, ww) zu beſtimmen, alſo. 


J 


ed 32 3% bobobhne 


x D 


Ge! 
der Halomeſſer ab=x, und 
— .n {eg ſoll Ri im. 
ade dieſes Keeisausfenitte = = ax 
Hepbe Ansfänirte BAC, bac —— 
ty fo wird \ — 
m; x — An im: 


u 


war hu. ET - 45* 


Fandetr (deyn TIL: zo8) ei 
Feb © —8 


Bas de Behnung —— 
erfungsart betrifft/ fo koͤnnen mit einer ge 
a Veranderung alle obigen (. 5. V.x. 

enen "Vorfchriften auch bey. ber gegenwaͤrtigen 
vandt werden, und der Unterſchied beſteht 
darin, daß man jetzt die Eintheilungen auf 
ud ar, nicht nach der Formel 2r fin Fu, 
em : / 





ı 
or finzu — 
su/n 


ekſtelligen, und für jeden Winfel BAC—n, 
bac =m.» nehmen muß. Was alsdann 
aralfelen twu, und Meridiane für krumme 
r bilden würden, im Halle jegt nicht A, ſon⸗ 

pe 








J 








s 


u Ge, 


Alle ix == ER PEIMERR } 

Ei a nenn ach Bien | 
gsart / wohl feine befohdern Bor 

>56 ten ep mögen. a ahnt?) v 





ne st 1 


—2 edyel / 
a für die Entwerfung deffell f..den 

fo find“ bie Meridiane auf 

ar —— engen 
file igel , —* aber 
——— zus Arie wo denn udaf 


Eemplement ber geoaraphifchen Breite des Paratel 
oͤder feinen Abftand vom Pole ausdrückt. 
IL. Rimmt man m fleiner, ala ty; €. = | 





Er me einen eigentlichen Bruch bedeute ’ p 
erhellet,, vr alsdann, went, A den währen Erd 
por vorfteht, jebeg Stůck Kugelflaͤche, wie BCAE, 
das wiſchen dem Pole A, und dem Parallel BCE 
enthalten ft, feinem wahren "Ingalte nach, Puch 
einen Kreis ausſchnitt deſſen Winkel am Mittels 


punkte, 









Ph in bie wer 
els gelrummt werden lann, fo folgt, 7" 
folergefalt Netze Conloblen beifertigen 
fen, deren Zonen genau ben "rigepfeigen [N 
ıgeifnächt "gleiijen ‚kudhbri,n Die. Eipibe, eine 
hen ( Soniglobil würde alsdann den Erdpol, und 
» Seltenlinien deffe lben die Metidiane BOHRER. 
Lander/ welche, man in das Netz eines ſelcheg 
niglobi gezeichnet hätte, würden zugleich das 
je Verhäliuiß, ihres. Jüpals auf va’ tik 
* x 
m. Diefe Anwendung der Verjeihmingsäit 
" se), giebt Lambert (Beträge 11:28, 
388 lı und es iſt nicht zu laͤugnen, daß: € 
slobien, iefet “rt, Vor r 
9 benen..das sditige. Verhälmiß der’ Grh 
r er nicht fo. ‚kör zur Marie Ienomnen ' 
sehen Äf, . .n. " 
W Dan fan, hab der Wert‘ bo m "icep . 
möhgeti ik, benfelden” fo beſtimmen, daß anf 
miNetze bie Grade xines heliebigen Parallels ihr 
htiges VBetpälmig MM einem Grabe des. Meri⸗ 
ans an dar Stele durch wilge. der, Parallel 
Yı erdalten. 








.w- 


BE et 

Es ſey (Fig. XXXIX. ) Xa Yh ein Kerie 
aueſchniti = Bee halben ——— 
AXKVIL No wiſhen dem Pole A, 
quator LPNO enthalten iſt. 










weder auf dem Nee den — b 
ei Vv — niet 


—* Arte a ns Be 





Mind J 


Bel — 
Gebenkt man ha van diefen — 
in eine.Kegelfiäche getrummt , lo wird alsbonn 
Bogen YhX den Umfang der Grundfläche diefd 4 
Kegels abgeben, ‚und auf dem Coniglobio den 


fi 3 €. der Bogen xmy krummen türde, eines 
Parallel abgiebt, deffen Abfland vom pole k On 
den auf der Kugel entfpreche. 

tku ſtelle nunmehr einen Parallel vor, Befe 
Abſtand vom Pole = k — 1? fey, fo iſt der 


Salbmofer ax = ar in ä ey 5 um m |! 
=arlin } (kam) V Zr alle der ne 
fehied 


ce) 235 _ 


. 


yınfle == — 360 iſt, dargeſtellt twerben kang, 
Dr ‚num. jeder Kreisausfchnitt in bie Oberfläche 
eines. Kegels gekrümmt werden fann, fo folgt, daß 
fich, folchergeftalt Netze zu Coniglobien verfertigen 
laſſen, deren Zonen genau den zugehörigen auf dee 
Nugelfkiche gleichen wuͤrden. Die Spitze eined 
folchen Coniglobil würde alsdann den Erdpol, und 
die Seitenlinien‘ deſſelben die Meridiane vorſtellen. 
Die Laͤnder, welche man in das Netz eines ſolchen 
Coniglobii gezeichnet haͤtte, wuͤrden zugleich das 
zichtige Verhaͤltniß ihres. Inhals auf der Kugel 


worden if. . ... et 
. IV. Man fann, da der Werth von m hiebep 
willkaͤhriich iſt, denſelben fo befitmmen , daß anf 
dem; Netze die Grade xines beliebigen Parallels ihr 
tichtiges Verhaͤltniß zu einem Grade des Meris 
dm ‚an dar Stelle). duch welche ber : Parallel 
RT erhalten. 
J Es 


ober. wegen Gink'—'2fin4 kcol4 Kl 


Er. 


ur ana a ET 2 — 
age Linde ‚eined Grades auf · dem Paralel 


er geben wird, in n hefchem Kae jen xy 


auf dem Coniglobio wow — —— das 
DER fol, frümmen, würde, man dem 
einen Grad dieſes Verelele = ee 

; wma hate Beh zug er 
zus an — VV——— 
ge ner? ee Alam), 
= WS nun. tiefer ya dan 


rxede G (IV.) des 
m A 2 auf der BIIEOS 
— fin k feyn ( b. 12. I. 
“n a giebt akt Ferien 
use. und V.)' gefegt ken ei 


mrfin!k 
= — ke ſin 30 an Haha 
360 
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col;k. Gnge'; ER sie 
N 360 ui 
Demnach 


m= col; k’, — — 


VIIl, Da in dieſem Ausdrucke der Sinus von 


30! für ſeinen Bogen felbft gefegt werden Fann, 
für 


a PAR) 20h Ede. eig. ‚eines — 
*7 m ne) 


νy— DW 36 60 MT 


DE en ni Ri 3 nur" 
uf Eile den gene 1 : ‚369% — 


— I)m= Pe * n4 (re, 


ri nex: ALTE, ze. ee FR 


422 PERS 


$ Hy BF J. J ee —— a — — —E J | 
Rare Aie: ji —æme,nſ— Be 


EEE Et TE Mertd jans gegen ein 


roh rd Perafield auf dem Eoniglodie;. (ein vich J 


zes Verhaͤltniß haben/ ſo müßte, wegen k = so) 


s“ -rt0ölso° "T-+06640 
uteölso, = = —. omis. | 
2 - . 


40. ar 
” sam ‚or 


nommen werden. 
"Der Mintel deg Kielßansfähnttte zu bem Co⸗ 
globid, ‘oder der, weicher ben Boden” xiny zitgen 


Iren wirde waͤre demnach = m. 360 — 


8213‘. 360° = 295° IT alſo Seynahe 296° 
er Halðme ſer des Paratels ymx, deſſen oft 


m Pole‘ =k, waͤrde jert. wegen ⸗ —* —2 

1 3 .,,,arfnik m 
ik, .cof;k 
> fi, tem, ‚jeder Daralel leict wiirde ehe 
D win 


== ortang}k V.J 





.\ 
» 
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Ber 

Tofren. Thellte man Hierauf ven Winkel yax, ober 

den zugehörigen Bogen xmy, in 360 gleiche Theile, | 
und zoͤge nach den Theilpunkten, Halbmeſſer als 


Meribiane, ſo waͤre das ganze Netz zu bem Ent 
globio fertig, in welches alsbann die Känber et 


getragen werden Können, Te 


r In den bisherigen Formeln kann man r 
Belieben, annehmen, Wollte man j. Enein Eon Con⸗ 
globlum fuͤr eine Kugel von 10 Zoll im. Halbmeffr 
verfertigen / fo — ie b fo 
andern Fällen. y 


MmMz= 






- s. ‚56 
MNettze zu Coniglobien nach andern. 
Bedingungen. 

Abſtrahirt man von der Marine, daß auf 
bem  Coniglobio. die Länder, in Anſehung ihres 
Flaͤchenraums, denen auf der Kugel entfprechen 
ſollen, ſo kann man andere Bedingungen annehmen, 
welche vieleicht zu dern Gebrauche, ben man vor 
Eoniglobien macht, noch vortheilhafter ſeyn mögten. | 

1. Sch will ſetzen, auf den Netze zıtr einem 
Coniglobio follte jedes Viereck, wie iklm (Fig. 
XXXIX,), welches zwiſchen zweyen einandet fehr 
nahe liegenden Meridianen und Parallelen enthal⸗ 
ten iſt, dem zugehoͤrigen Vierecke auf der Kugel 
aͤhn⸗ 


Kor a 
a ea a j 


ne erhhicheln Woher niit ber 
* — Kay | 







* ng —* * u 
——— danach I Re; * wa. bem 













EI, 
— {08 gp°zrı het Pantrd ie 
wgeapbiöe; Breite beheute, ‚Dee Unterihien ben, 
em Merihiane auf „bee Angel, deneng pi m, 
K.Aufihem Reßze mgehören folen,- ſey dA, \ . 
0.1 .under.dA einen. ‚(ehe kleinen Winkel, * , 
iferenzial des Winkels A, sder viel⸗ 
ehr des ihm zugehoͤrigen Vogens, in Decimal· 
eilen bes Sinus totus — 1, verſtehe. ‚Dem 
bh bediene mich hier der Differentialrechnumg, um 
ıf dem kuͤrzeſten Wege bie vorgelegte "Aufgabe 
fenläfen. Man kann von vers zur Differentials , 
hg gehörigen, Sägen, welche ich bier ge⸗ 
aucte dasjenige nachleſen, was ich in den Trig 
. rwain zweyten Bande meiner praktiſchen Beome⸗ 
fe’davon beygebracht habe, "und man wich das | 
‚gentwärtige ohne Mühe verſtehen. or 
III. Ferner ſey der kleine Bogen des Meri⸗ 
and auf ber Kugel, welcher dem km oder ihn auf 
on 0 dem 





Ber ii u 


as Me — Se 
ki, und ml.quf,den Kugel, 
‚nie A 


ſey bie, gerade, 
ee 
Er —* er 





ie Bil 
—m..dA sepn, 0), Dies’ gießt auf den | 
35 de den, kleinen Bogen J35— mdA. Cm | 
mdA.in, Decimaltheifen des ‚Sinus totus zup 2 
fieben if). Sollen. demnach, ‚der Bedhigung, 19 
Aufgabe gemäß, auf, dem Netze fich, ik „und | I ‚wie 
die, „zugehörigen Heinen Bögen auf der Kugel, bet 
halten (1) fo muß ſeyn 
mxdA : dx = .di finx: de 
ser, ı 








fi ic 


Ce) . a 


u “ d / 
VI. Nun if} aber = das Differential des 





de 
in dag 
Differential bes natürlichen Logarithmen ber Tan⸗ 
gente von z x (Trig. ©. XLIV. XLVI. XLVII. 
s. das dortige. a = z x gefeßt). Demmach a 
man 


nätärlichen Logarithmen von x, und 


dd ex = m.d log tang } « 
dfo integrirt 
log x == m log tang i 2 * Conſt. 


VII. Dieſe beſtaͤndige Groͤße Conft, welche 
mon noch hinzu addiren muß, kann man dadurch 
beſtimmen, daß man z. E. fegt, für welches x 
bee Werth von x bem zugehörigen Bogen. bes 
Meridiend auf der Kugel gleich feyn fol. Ges 
feat, für x = gp* follte x auf dem Nege dem 
gehörigen Duadranten des Meridian gleich 
feyn. - Well nun, wenn x ben Halbmefler der. 


* 
Kugel bedeutet, ein Quadrant auf ihr = = 


sr iſt (wenn die Lubolphifche Zahl be⸗ 
* und für dieſen Fall tang 4 x = 
Mayers Geom. 4r%h- €e tang 


und 


6% - | (Pe). U 
tang 45° = 1, glſo 10 tang 32 S o iſt/ 
ſo hat man | 
. lgirs Conft 
Ufo Aberhaupt für jeteg x x or 
log x = log (tang! xm)+logärx 
. == log (ra .tangzxm) 
Mihin on 
|  x=i1irmtangiym 

VIII. Auf dieſe Art kann man fuͤr jedes * | 
. ben Werth von’x berechüen, mithin die Eintheir | 
lung auf den Meridianen des Need, }. E. von - 
s $u 5, oder 10 zu 10 Graden ber Breite, oder 
des Abſtandes x vom Pole, bewerkſtelligen. 

IX. Da es in dieſer Formel von unſerem 
Belieben abhaͤngt, fuͤr m welchen Werth man 
will, anzunehmen, fo kann -man m "fo wählen, 
daß dadurch noch eine andere Bedingung erfuͤllt 
wird. Geſetzt demnach, es ſollte ma fo gewählt 
werben, daß bie Grade zweyer gegabenen Par 
raltelfreife auf dem Netze, ugger ſich ſelbſt das 
Verhaͤltniß, mie auf der Kugel, haben ſollten. | 
Hätten nun dieſe Parallelfreife die Abſtaͤnde k, % 
x vom Pole, fo fiänden die Grade derfelben in 
dem Berhältniffe fin k : fin x auf.der Kugel. 
Aber auf dem Nege mürden fich ‘die Grade auf 
ben SParalleikreifen, wie. die Halbmeſſer . diefer 

7* Kreiſe, 


— 


”. j} ‚ / 


(e) 8% 
Rreife , alſo wie Die: jenen Abftänden k ,-x' Hd 
Pole entſprechenden Werthe von x, d. h:''ofe 
ang 4 km: tang 4 x verhalten. Sollen: bei 
näch fich dieſe, wie jene auf der Kugel nerhaften, 
ſo muß feyn 
tang km: tang —* = bank: fin x 





oder 
(a zkı\n fink 
= tang}x/ - .[inx 


voraus denn, ‚wenn auf Seyden Seiten toi 
men genommen werben, 
. log fin k—tog Im e 


——— — 


log tang 3 k— log tangz x 
lg. 


X. Eremp. Sollte z. B. das Netz zu der 
Halblugel, in iwelche Europa faͤllt, entworfen 
verden ſo Wuͤrde man am beſten für k, & den: 
Soten und 3oten Grab vom Pole nehmen, damit 
bie Parallelen, deren Grade auf dem Netze ſich 
wie die auf der Kugel verhalten ſollten, unter 
sch ſefbſt ſo weit von einander abſtaͤnden, als 
der eine vom Pole, und der andere vom Acquar 
tor entfernt if. Alſo fuͤr k= 60°, und „= 30° 

bat man 


Ee 2. log» 


46 “u 
Atang Ik 97614394 1ink=9,9375306 
‚Atang 4x 9,4280525 | 1 fin = 9,6989700 





ũnterſch = 0,3333869 | | ' 0,2385606 
Demo 0. . 
m= — 071 
EEE 


afo oßngefäße m =. Mirpiu müßten jede 


gwey Meridiane wie ak, ai:auf dem Nepe, 
‚einen: — Laĩ an dein Pole a machen, nu | 


de = n; des Winkels wäre, den die hugeho | 


rigen Meridiane auf der Kugel an dem Pole 
machen wuͤrden. 


XI. Daraus folgt denn, daß, wenn der Bo⸗ 
gen XhY auf dem Netze des Coniglobii, dem gan 
gen Umfange bes Aequatord auf der Kugel ent 
forechen fol, diefer Bogen XhY, oder der ihm 
zugehoͤrige Winfelan a==m. 360°}. 360°= 
270° feyn muß. Dann wird XhYaX: den Kreis } 
ausſchnitt abbilden , in welchen das Net zu dem 
Eoniglobio zu verzeichnen iſt. 

Für die Eintheilung auf den Meribianen bie 
ſes Neges hat man nad) ( VII.) 

logx = logirr+3 logtang; m 
weh 


—— 


te) 437" 
je@ von to ju 10'Gtaben ber Breite (r—ır 
6), folgende Werthe von'x “geben wird: 

* x Differ. 
o | 9,0000 | 
ı0.| 072527 | 0,2527 
80 | 0,4274 | 0,1747 \ 
30 1095849 | 0,1575 
40-| 0,7360 | oyız511 
2 0,8863 | 0,1503 
60 | 1,0403 | 0,1540 
70 | 1,2023 | ,1620° 
"go | 1,3765 | ojiyga } 
90 | 1,5707 «| 6,2042 
XI. Um das Neg ſelbſt zu befchreiben, falle 
von bem in 1000 Theile geteilten Halbmeſſer 
rjenigen Kugel, file weiche man ein Coniglos . 
a verfertigen will, der Ordnimg mach von a 
1b 252 Theile; von a nach ©4275 von = 
rd 585 Theile m ſ. w., von a nach h 1570 
ile, fo erhält man die Punkte a, b, ©... 5 
9 welche aus a die Parallelen des Nehes son 
. ‚20 Graden ber Breite geriffen werden, us 
a jeder Theil, mie ab, be, ed, für ſich alein 
“Grade der Breite vorſtellt. Die Meridian 
10 gu 10 Graben ber Länge zu erhalten, theilt 
s:den Bogen XhY 15053 in 36 gleiche Theile, 
vod 


438: \ c ee» t 
aund gieht and a moch Den» Thelbuntlen gerade, 
Linien, fo. iR — — — 
x verferigt. 1 1 
"XII aus der Diferenjefe des Täfelcent 
tr.) ) erficht man, wie jebe, zo, Grade der Breite 
auf dieſem Netze fich unter einonben verhalten, Am 
kleinſten ſind ‚se, srifchen, dem 4 oten und, zoten 
" Grad bes Abſtaudes ‚vom Pole a, und am größten 
zwiſchen dem Pole und dem roten Grade des Ab ⸗ 
ftandes vom ihm. Nach dem Aeguator hin nehmen 
die Grade Be wieder zu. ‚Die lleinſten 
verhalten ſich iu ben größten ahngefähr,iwie 15:25} 
oder wie 31,4 Die, Meribiangrade, ober die 
Theile , auf ah, dalſo merklich von ungfeicher 
Größe auf dieſem Netze. Zwiſchen dem Zoten und 
6olen. Grad ‚ber, Breite, iſt aber, der Unterſchied 
beynahe gleichfoͤrmig. Dieß macht, daß denn 
innerhalb dieſes Raumes die Diftangen, fo ziemlich 
ta) einerley Maaßſtabe gemeſſen werben. fönnen, 
wenn die Oerter übrigens, nicht zu weit, in Anfer 
hung ihrer geographiſchen Laͤngen, how einander 
liegen. 
XIV. Da auf) biefem, Nebe die Grabe ron 
Vatalleltreiſe ‚überall. ihr wahres Verhaͤltniß zu den 
neben ‚ihnen „befindlichen Meridiangraden haben, 
auch die Meridiane überall die Paralelkreife, wie 


a auf 


* 






ne eo) ..m% 
u der Kutgel rechtnsiufliche durchſchneiden, ſo 
berſchafft die ſe Entwerfungsart die größte moͤgliche 
BR einzelner Fänderz mit ihrem Orig - 
Auf der Kugel, oder auch, wenn man firh 
ſolcher Netze zur Verzeichnung ber Sternbilder, 
br ernconlglobten bedienen Wollte, die droͤßte 
dehnlichteit der, Sternbilder, mit ihrer wahren Figur 
Himmel, Dieſen Vorzug haben, andere bes 
Coniglobien, 5. €. die Zimmermann, 
(hen; nichts) Der Ausſchnitt oder Winkel, , ben > 
Bogen YhX auf biefen i in eine Ebene ausge 
—— Blnmermannifchen Sterntegeln enge, 
—— 360° = 300 Graben, und bie Merle 
blane, tie ah , find blos in gleiche Theile abges 
teilt. Dies macht, daß bie Parallelgrade, welche 
Man durch die Theilung jedes Bogens, wie XhY, 
in 360 gleiche Theile, erhält, "gegen die ber, 
Meridiane nicht ihr wahres —— behalten 
können. 

5:3 €. 10 folder, Theile oder Grabe des 
Aequators XhY, wuͤrden auf dem Zimmermanni- 
ſchen Nege, zu 10 Graben bes Meridiand ah, ſich 
verhalten, wie der 36te Theil des Bogens XhY 
gersgren Theile bes Meridiand ah, Aber die 
tinge "eines Bogen XıhY.(deffen Halbmeſſer = ah, 

u 
Pr 





N 


Dur: 





Fischen 
wre biefe, weil fie unter dem Aequator einander 


- Bid, ſeyn intften, da bie Ede hier: für ‚eine 


„Bel engenonmen wir. ,, 
Bee mg Bingen nf dm Be CK 


wie · fh 10 Grabe des Aequators verhalten wuͤr⸗ 
bden zu 10 bed Meridians, letztere von 0° ber 


Beeue angerechnet (alſo für <= 90°), fo findet 


Mh erſtlich, nach dem Taͤfelchen (XI.), der Werth 
von 10 Graben des Meridians (fir x == 90°) 
== 0,2042. Weil nun ferner für x = 90°, 
wach. dem erwaͤhnten Taͤfelchen, der Werth von x, 


oder von dem Galbeffer ah. bed aequaters KhY 


F ‚Cces)y Pr 
1707 er 40 Hat nan⸗ well Bes Auſchuue 
Y Wintel == 370° iſt (XL), die Bänge-deh) 

. res. *2 gi 


ens = 300: — 


E23 . Seven der ‚a6 Shell, als der Ber 

16 Graden des Heruntses, in welchen fh ber. 
hen XhY , “auf dent Eotiglobio krummen vn 
3m — 115207: — 

2.3624 m f 
num. 10 Grade des Meridians, vom Aequator 
erechnet vorhin = 0,2042 gefunden tourden, 
RR Hiemie, mit.einem unmerklichen Fehler „das 
thältmig ber Gleichheit zwiſchen ben Meridiatts 
Aequatorsgraden bewieſen. Es find demnach 
be nach der Entwerfungsart (XII.) viel geſchick⸗ 
zw Stern« und Erdfegein, als die Zimmermans 
Hen und aͤhnliche. Denn Eoniglobien, wie (I), 
en nicht fo fehr die Nehnlichkeit im Ganzen 
elches an und für ſich unmöglich if), als viel 

hr die möglichfte Aehnlichkeit eingelner Theile; 
E. nicht allzugroßer Sternbilder,, mit. ihrer wah ⸗ 

1 Figur am Himmel, verfhaffen. 

XV. Man fan ben Werth von m in ken 

gemeinen Gormel (VIE) auch nach andern 3, 
\ \ vngea. 


[u 







— A, — 


* man unbe Nopiht ‚ 
— — 


—— — Jar 


r —— des Netzes halbite, — n 
ne iv — u — 


eribian-Dutabri 
1 chi ee a — Free 
gr % 





— —— 
a um (ang, 222°) 


ri = — 


logeot 224° 





* 
\ 0938277 
6,786. Alſo auch wieder beynahe = Ye hie 


oben ¶ X.), welches zeigt/ daß fie dert- obigen 
Werth von m, auch beynahe der, mittlere Paralelı 
treis des Neges (der ‚welcher nemlich zum 45ten 
Grad"ber Breite gehoͤret) die Meridiane, wie 
ah, halbiret, wie ſolches auf der Kugel ſelbſt der 
Fall iſt. 

XVI. Das bisherige witd hinlaͤndlich zeigen, 
wie man Netzen zu Coniglobien die vortheilhafteſte 
Einrichtung geben koͤnne. Begreiflich kanu nuu 





7 ein odie Eutheilan⸗ 
—— Dub eingehen, A, 

Diet. 
Sen Megale ch ver Kroel zurhalinnn 
— —— *. 

3 Aland ne Biere - 
ifben Tania Verioniaen Yonslieien:- nice, 
a eher aypen-Atferken Varia 
Reg zun verzeichnenden Etuͤckes etwa in 3.0ldithe - 
Cheile theilen ·¶ Sollte 5. Eaein Land zwiſchen dem 
oten aind 6oten Brad. ber Breite liegen rvfo- wiltde 
mat für k und » anı befien 335° und 47° nehmen) " 
ab: darauf. m beſtimmen. Den Hakgmeffer deu 
karl man nach Belieben annehmen; je nach 
um win’ die Zeichnung zu dem Netze größer oder. _ 
Aauwachen til. 3; E. fuͤr r 10:80, 
ware ad Coniglobium zu einer. Erd · oder Himmels · 
Sea een dieſen Hnlarſer gehoeen. 3 7 


J . "57. u 
a nm, e. etung: 
MDu biher vergetragenen Netze, wobei se. 
Marine, angenommen wutde, baß einzelne Stücke 
av entweder dem. Inhalte, oder der Figur 
wc 





- daß die Meridiane und Parallelen auf einem Nee, 


7 Ya — F 


mach, mit ihtem Originale auf ber’ Kügel überein 
„Ronnie ſollten/ machen nur einen geringen Thel 
" age moͤglichen hieher gehörigen 
aus, weil man in Anfehung der 
mit jener Marine derbinden kann. So 
man z. E. annehmen, daß bie Mertdiane Kr 
gen / oder andere‘ krumme kimen ſeyn 
man wuͤrde · nunmeht beſtimmen Aönnen, 
Parallelen des Netzes fuͤr krumme Linlen 
muͤßten, wenn ſie die Meridiane unter 
#eln durchſchneiden, ober ſonſt gewiſſe 
erfuͤllen ſollten. Dieſe Aufgabe in ber größten 
Angemetiheit diirfte aber wohl von keinem beſen⸗ 
dern Nugen: fuͤr die practifche Mappirungslunde 
ſeyn, zumahl wenn fie auf krumme Linien führt, 
welche in der Ausübung ſchwer zu zeichnen find 
Indeſſen ift far, daß insbefondere bie Bedingung, 










ſich rechtwinklicht, wie auf der Kugel, durchſchnen⸗ 
den ſollen, zu der Lehre von ben trajectorüs in 
der hoͤhern Geometrie gehöre, woruͤber man bad 
jenige nachlefen kann, was davon in den Schriften 
eines Bernoulli, Eulers und’ anderer Analyften 
vorfimmt. 3. €. in Joh. Bernoulli opp. die 
Aufſaͤtze, welche man in. dem Negifter unter dem 

Titel ) 


CGoy 0. 4 
Bus 0 Prolen.Trjetrionm ei. nach · 





J — (ar: „11. angefüßeten ab · 
+ Sambert im II. Theile feiner 
Bepträge 6.65. uf. Allein die Formeln ſind 


ü daß , Aufer ben bisher angeführte 
in u Mich nichts brauchbares und beque⸗ 


die Mappirungskunde daraus herleiten 


läßt, wie Hr. Euler a. a. O. ($. 60.) felbft erin⸗ 
das Ganze ift demnach mehr ein ‚Gegen 
Theorie; als ber Anwendung. Dies wird 
entſchuldigen, wenn ich dieſe Unterſuchungen 
£ weglaffe, und nur diejenigen einzelnen Fälfe 
vorgetragen habe, welche feine zu weitlaͤuftigen 
Rechnungen und Eonfteuctionen erfordern, und 
theils ſchon zu Landcharten gebraucht worden ſind, 
theils noch mit Nutzen angewandt werden Finnen, 
Detzt will ich nur. noch etwas von des Hertn vom 
Segners oben (5. 5. VI.) erwaͤhnten Verfah⸗ 
zen, die Erdflaͤche zu entwerfen, beybringen, ehe 
ich zu den perſpectiviſchen Projectionen fortgehe, die 
man ſo haͤufig zu Landcharten gebraucht hat. 
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het ne geriet a 
Hit. d. Segners Vorſchlag zu einer be 
Art von — ib Erdkoͤrbern 
a Ar. Jahrb? 1781. ©: — 
EDEL TER FE 
en Diefet beſteht darin, aimehe Zonen 
fläche dergeſtalt gir entwerfen, daß we 
Deichnuungen nachperj)twie'das; Netz eines 
bil,aſchicklich in ‚Eplinders oder Kegelflaͤ 
tkruͤmmt werden, fie zuſammen einen Koͤr 
ſchlieſſen/ der zwar keine Kugel iſt, aber 
Geſtalt der Erde den «Sinner etwas beſſer 
ais einzelne Eoniglobien ober Planiſphaͤren. 
Hr ve Segwer wählt zu dieſer Al 

kalte/ gemaͤßigte, und heiſe Zone. Ausinpı 
Bonen einen ſolchen Körper zuſammenzuſetzer 
zwar einen der Kugel aͤhnlichern Koͤrper gi 
wie ein Polygon von‘ vielen "Seiten dem 
naͤher kommt,als eines von wenigern, a 
Veryeichnung wuͤrde zu weitlaͤuftig ſeyn , u 

nu dem Gebrauche, den man wor ſolchen K 
die ſatt oatner wirtiichon Kugel dienen follen; 

im weſontlichen nicht viel mehr mutzen 

1 Es ſey demnach (Fig. XL. Tal 
‚ACcP ein Quadrant eined mit dem Halbme 
ber Erde beſchrichenen Kreiſes, P der Erdp 
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wprachalbligeh „1.1: MöAier du den nbetichäuh, 


7 ‚Yahtkeit u und tun: der Behıbatseife gehe, 


— —— der vog 
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bifel ‚auf. den Halbme ſſe r CH 






ie PC’ als um eine de‘ Yet 


ie Seitenflaͤche eines Cylinders der die "Daiß, 
gel in einem größten Kreife durch A berühren 
Wide; BE die Seitenflaͤche eines abgekuͤrzten 
lgels, der feine Spitze bey F, wo BE ih bie 
3erlängering von CP einfchneidet , haben, und 
le Kugel in einem’ Kreife "durch D berühren 
Hede; und ehdlih PE eite Keeisflaͤche von den 
albmeſſe PE. Eben ſo etwas um die anderẽ 
nlbfugel gedgcht, wuͤrde zuſammen einen Körper 


den, den man nunmehr, nach Hrn. v. Segners 


orſchlage, ftatt.der Kugel ſelbſt gebrauchen Könnte. 
ter ber beiſen Zone wuͤrde man ſich alsbann, 


"ber Quadrant AabeP eine J 


Diisgnen ads Reine Sangäne BE Aifin denn 
Inperten, Halbmeſſer Ce, umb: Heben 


- 


die _ 


* 
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EEE 
Miche, unter den gemäßigten, bie von den Tau 
‚genten, wie BE, befchriebenen Kegelfläcken, ud 
unter den falten Zonen, bie son hen Halbmeffent, 
wie PE, beſchriebenen Kreisflächen vorſtellen 
Die Oberflächen dieſer Theile in eine Ebene auf 3 
gebreitet, geben al&banı bie Netze zu dem berlang 
ten Körper, welche nunmehr nach ben in ber Be 
‚geaphie eingeführten Gründen verzeichnet und ein 
*  ‚getpeilt werden wäffen. 1 


IV. Man fleßt ſogleich, daß die von AB 
befchriebene Eylinderfläche,, in eine Ebene ausge 
breitet, zu einem Rechtecke werden muß, ** 
Grunbdlinie dem Umfange des von dem Halbmeffer 
AC ber Erbe befchriebenen Aequatord, und die 
Höhe AB, der Tangente. des Winfeld ACB == 
23°. 28° für den Halbmefler AC gleich feyn wich. 
Mas hier von dem um bie Halbkugel ADP x. 
befchriebenen Körper ABEP u. gefagt wird, gikt 

‚ auch von dem um bie andere Halbkugel bes 
fchriebenen, 

Alſo iſt Cden Halbmeſſer der Erde z2 ı 
gefegt) die Grumblinie jenes Rechtecks — =3.r 
= 2.3,1415... = 6,2831; und bie Höhe 
AB == tang 23°. 28 = 0,4341. 
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V. Mam:giehe demnach (Fig. XLI.) eine 
erabe ‚Linie: FF, und auf fie ein Perpenbikel ik, 
nd trage nach einem in 1000, ober, wenn eg bie 
zroͤße deſſelben vorſtattet, in 10000 Theile eins 
etheilten Erdhalbmeſſer AC, von a nach k und i, 
em halben Umfang des Aequators, alfo 3/1415 
dalbmeſſer der. Exde, und errichte in k und 1 Pers 
endifel mg ,; ah, auf denen man im = kn = 
g = kh = tang 23°. 28! = 0,4341 (alles 
n Theilen des zur Einheit angenommenen Halb⸗ 
neſſers AC) nehine, fo ift mngh das Rechteck 
‚IV.), welches auf dem Segnerifchen Erdförper 
ie beife Zone bilder. 

VI. Um die von der Tangente BE Sefchrier 
ene abgefürzte Kegelfläche in eine Ebene ausbrei⸗ 
en zu Finnen, fo muß man fich bey F die Epibe 
es ganzen Kegels gedenken, da denn BF bie eis 
enlinie deffelben, und bag Perpendikel BN — 
AC= ı ben Halbmeffer ver Grundfläche, fo wie 
EP den Halbmeſſer des Kreifeg, den der Pınft E 
uf der Kegelfläche befchreiben wuͤrde, barftellt. 

Nun ift, meil BD, BA zwey Tangenten von 
ꝛinem Punkte B auſſerhalb des Kreiſes find, BD 
= BA = tang 23°. 28/ = 0,4341, alfo auch 
ver Winfel DCB = 23°. 28°; folglich DCF = 
90°— 2. (23°, ag!) = 90° — 46°, 56! = 

Mayers Geom. ar Th. Sf 43°. 


s 


Na5o 0e) ‚ 
945°. 4 wid DCE = (BCE BÄD.: 
"a" En Eu —— Demnach 
Dr tang 43°. YEr0p9347\ 
DE tang 19°. 36 6/3560 
BF = DE zos 
BE ='BD + DE’ 67961 
EF = DF = DE ='6,5797 
EP = CE finECP==feöECD.finEt 
= fec 19°, 36in 23828 
fſich durch Logatithmen, EP = 6,4257 fin 
"Auh iR OPEC: cofEOP=fecECD.cofil 
Fee 0,9737, alfe nicht vollig dem — 
CA gleich. 


VII. Weil nun jebe in-eine Ebene ausgebi 
tete Kegelfläche einen Kreisausſchnitt bildet, def 
Halbmeſſer der Seitenlinie des Kegels, und Dot 
dem -Umfange der Grundfläche de8 Kegels gle 
iſt / ſo ergiebe ſich für den der Kegelfläche (V 

‚ entfprechenden - Kreigausfchnitt, ber. Halbmeſſer 
BF = 1,3688, und ber Bogen — einem Kre 
umfange von dem Halbmeſſer BN ober AC, b. 

‚2: x, baraug weiter ber Winfel des Kreisausſchni 








60°. BN 60° 
- nn 3 (men BN = 
BF 1,3688: — 


== 263° beynahe. i 
-VIII. 


X ey — 2 ö 

SE; 10 mund des et m dem ven BR 
Beiteiehenen. abgefürzten Kegel zu verschie 
nebere wan (Fig: XLI.) bE== BF == 173688,. 
— penit aus k, als einem Wite ann 
FR den Brinselpum f trage man en. Bin 
Abeepfh.es 063°; =.1313°, vermitteiſt 
iD gemiinen Tegusporteurd, oder ver in (9. 18. 
BE Awaͤbaten Verfahren, ſo iſt der Kreitac· 
speist. ger a der ganzen. von FB Sefiriebenen 
lie gleich. u. Be 
MR Ba abe Io Die abpeäet von ER beſden u 
hen Negelläche zu erhalten, fo ziehe man ausF, 
alt einem Halbmeſſer fe == FE. == 0,5797 einen | 
weyten Kreisbogen ver, fo iſt aubvreo dag 
‚verlangte Net für die abgefürzte Kegelfläche, welche 
‚eine bon ben gemäßigten Sonen darſtellt. 


4 


IX. Endlich befchreibe . man, indem won 
—— EP == 0,4227 nimmt, aus sc noch einen 
ganzen Kreis, fo ift dies eine von den falten Zo⸗ 

nen, und wenn man nun diefe Zeichnung über und . 
unterhalb ik macht, fo erhält man dag Neg, wel⸗ 

ches gehörig sufammengebogen, den Körper. geben. - 
wird, der um die Kugel befchrieben worden, und 
ſtait dieſer gebraucht werden kann. Am beſten 
Ba. vide 










u Zu r co) 
jeichnet man dieſes Ne auf duͤnne am im 
— Yappe-) * 

X. Nun iſt nichts mehr uͤbrig, als —* 

Fo gerade Linlen und“ Kreisbögen, welche die 
Merldlane und Paralleltreiſe vorſtellen follem; ge 

hoͤrig eingutheilen vo wm 

9 HE, v. Segner gebenft  fich daher‘ 

kihmnzeln Grade Be8°Quadranteit AbeP(Fig’XL), 

brber durch jede · z ddet To Grade, wie hier in det 

Sigur Halbmeſſer, bis an den geradfinigeen Ai 

fang ABDEP gejogen, und nimmt) die Stellt, 

wo dieſe Halbmeſſer in den erwähnten Umfang: 

ſchueiden, fuͤr diejenigen an, durch welche die 

Parallelkreiſe mit dem Aequator, gezogen werden 

ſollen. 

XI Dan begreift, daß, da der, Winkel 

ACB = 23°. 28', alſo < 30° ift, auf AB, von 

A nach ı, und von A nach 2, für den — 

AC= 1 nur die Tangenten von Io° und 20° 

"getragen merden ‘dürfen, um die Punkte 1 md 2 | 
zu erhalten, durch welche die Parallelkreiſe fir | 

den roten und 2oten Grad ber Breite gezogen wer ⸗ | 
ven süßen. Man nehme alfo Auf dem Netze 

(FigXLI.) aı = tang 10° =:0,1763 mb | 

a2 = tang 20° = 0,3639 , fo find rund | 

die Punkte, durch welche, gerade Linien, parallel 

* mit 


tn > 7 4 
wit ik, aemhen werden nel , um auf. 
Redtede ınngh' r ais der heiſen Zone ‚ die Parala 
sehen: fuͤr den poten und .aoten Grad des Ahßandes 
won deatse ik im erhalten. 8 
7 Man Wehe man ferner auf dem Netze, bd 
U BD z2.9j4341 ,. ſo entſpricht der —* | 
Min Seriprinsepuntte D, als he 46°, 56' deh 
Weite. Um demnach den. Punkt 4 auf dem Retze 
wepplten,; welcher bem 40ten Grab: ber Dreite 
WMeccricht, ſo trage man aus d in 4 die Tamara. 
Wen 0,1216. Herner trage mag: 
Sg die Zangeute von (1914.6°. 56), ‚über v 
Maeshtn 56.5 0,3044, ſo iſt 3 der Punkt, 
‚Apr welchen der Parallel für den Zoten Grab der 
‚Breite gezogen werben muß. 
| . ‚Serner trage man aus d in 5, bie‘ Tangente 
‚on 3°. 4 == 0,05357 (ale der Ergänzung vog 
46°. 56' ıu 50°), fo hat man den Punkt5 auf. 
dem Netze, welcher dem soten Grab ber Breite, 
entſpricht. Da nun der Winfel DCE = 19° 364 
(VI.), alſo der Punkt E dem 66°. 32 der Breite 
eutſpricht, fo fällt zwifchen D und E auch noch, 
berjenige, welcher dem 60ten Grad ber Breite zu⸗ 
gehoͤrt. Man trage alfo von d nad) 6 auf dem 
Netze, die Tangente von 13°. 4! (ale der Ergaͤn⸗ 
gung ber Breite von 46°. 56’, welche. dem Punkte 

| | D 
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D entfpticht, zu 60°) mache alſo de —=.0,23217 
ſo iſt 6 der Punkt, welcher zu 60% Breite gehört, 
Endlich trage/man aus = in ’8, und aus a 
in 7 die Tangenten von 10 und 20%, aber ver⸗ 
mindert in dem Verhaͤltniſſe AC': GP (meil die 
Linie EP feine Tangente am dem Punkte P’feisf‘ 
iſt), d. 5. in dem Verhaͤltniſſe 1: 0,9737 (V)) 
ſo iſt #8 =tang 10* . 0,9737 = 9,1716 mb 
#7 = tang 20° 0,9737 = 0,3549, und Sie 
Punkte 8 und’ 7° werben diejenigen ſeyn, durch 
welche bie Parallelfreife für den goten und 7otet 
Grab der Breite gejogen- werden miäffen, 

Die Parallelkreife innerhalb dem Nege obs 
ber gemäßigten Bone, werden aus dem "Mietel' | 
punfte F, mit den Halbmeſſern F3, F4, fs, f6 
befchrieben, die aber innerhalb ber Falten Zone, 
aus dem Mittelpunkte m, mit den Halbmeſſern 
*%7, 78 

XI. Um endlich die Meridiane zu zeichnen, 
ſo theile man den Aequator ik in 36 Theile, nem⸗ 
lich at in 18, und al in 19, fo bedeutet jeder 
Theil 10 Grade. — Durch / dieſe Grade werden 
imnerhalb des Rechtecks mingh., Patallellinien nk 
ER gezogen, ſo find dies Stuͤcen der Mertdiane 
timerhalb der heiſen Zone. In der gemäßigten, 

- tie wober, theile man ben. Bogen ub» ebenfal 


in 
{ 


= 5 9 2 BE 
—8 Socke und jiebe von dieſen Punkien // 
mach bei: Writgelpundte F, gerade Linien. innerhalb 
Bam aahee, fo ſind dies bie Stücen m 
Vuridianer waerbalb der gemäßigten-Bone uober.. 
theile man auch .den Umfreis. der kalten, 
—* gleiche Theile, und ziehe aus dem 
eittefpuntte: m. Halbmeſſer dabin, ſo iſt das Netz 
a he HM Koͤrper von ‚ro? gu 10 Graben ber: 
—T und zo zu 10·der Laͤnge eingetheilt. Max; 
Win, olreun in jedes Viereck des Netzes bie aͤn- 
der vah der bereits belannten Net eiutragen. Sog. 
be; Beper Rörper eine Himmelskugel vorſtellen, fo wer⸗ 
aw. die Bjerne nach Moafgabe- ihren, Nectafcenfiom, . 
iu» Deilination eingettagen wo denn fuͤr einen 
Stern Rectaſcenſion und Declination das find, was _ 
für einen Ort auf ber Ente, kaͤnge und Breite, 
bedenten. 

XIII. Landcharten na biefer Art gejeichnet, 
ſind nach, Hm. v. Segyers Behauptung, noch fo, 
temlich der Natur gemäß, oder vielmehr, fie file 
len einzelne Theile der Erbe beynahe in der. 
wahren Geſtalt und Groͤße dar, und :laffen ſich 
ohne groben Fehler nach einerley Maaßſtabe mit 
einander vergleichen. Einzelne Stuͤcken dieſes 
Netzes geben Charten, welche dergeſtalt an einan⸗ 
bes geſchoben werden koͤnnen, daß bie Graͤnzen dex 
— — | Zr n 








‚ einer Kugel ſo "wenig abteicht, daß, "fo-Tange es 


iſt, derſelbe gar wohl die Stelle einer voͤllig run 


J — 
"in dieſen Sillcen E einen nn Eon 
mit einer hinlänglichen Nichtigkeit 'enfcheinen, 
indem biefe Gtaͤnzen aus einer Charte in die‘ 
“aid von diefer in jeme zuruͤcllaufen / for täßt 

die eigentliche Geſtalt des Gatgen 
darſtellen. Aus Allen Charten dieſer Art aber/ bie 
nemlich die ganije, aus trockenem Land und 
Beftehende Oberflaͤche der Erde vorſtellen, nt 
ſich alsdann ein Körper zuſammenſetzen der 










und nur um die Geſtalt, Groͤße und Verbindung 
der verfchiedenen Theile dieſer Oberflaͤche fu thun 


den Kugel vertfeten kann. Und da der Körper and 
Theilen (III.) beſteht, welche leicht fo verfertigt 
werden koͤnnen, daß fie ſich von einander abfondern, 
und wieder zufammenfegen laffen, fo giebt dieſes 
Gelegenheit, denſelben auſſer dem Gebrauche in 
einen Raum zu verwahren, der viel ſchicklicher und 
kleiner iſt, als derjenige, welchen eine eigentliche 
Erdkugel von eben der Größe einnehmen wuͤrde. 


„ Wollte man aber diefe Theile unbeweglich am ein⸗ 


ander befeſtigen, fo koͤnnte man, nad) dem Nor 
ſchlage Hrn. Lamberts, diefen Körper auch gar 
wohl mit einer Are, einem Horizonte und Mittags 
ringe verfehen, und dadurch feinen Gebrauch gar 

ſehr 
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| ſehr erweitern. Herr Prof. Funk bat anf diefe- 
Kt größere und Fleinere Erdförper beforgt, welche 
den Benfall bes Publifums erhalten. haben, unb 
um einen merklich geringern Preis, als Kugeln 
von eben der Groͤße, geliefert werden. Fönnen, 
Dan fehe oben ($. 5. vi. ). 


! 
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Viertes Kapitel. 
Perſpectiviſche Projectionen der Erdflaͤche. 





d. 59. 

Men hat erft in ben neuern Zeiten angefangen, 
eingufehen, daß die perfpectivifchen Zeichnungen ber 
Erdfläche, wovon ich bereit oben ($. 5. VII. ıc.) 
im Allgemeinen geredet habe, nicht gerade biejeni« 
gen-find , welche vor allen andern ben Vorzug vers 
dienen, fondern daß es allerdings mehrere Ents 
werfungsarten giebt, welche der Abficht und ber 
Bedingung einer guten Landcharte mehr, als bie 
perfpertivifchen entfprechen.  Aufferdem find ja 
perfpeetivifche Entwürfe im Grunde immer nur 
erbichter ober eingebilbet, unb bie Bedin⸗ 
sung dabey, daß das Auge z. E. im Mittelpunkte 

der 
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ber Erde, oder im Nadir des entworfenen, Stuͤds 
ber «Erbfläche fich befinde , wird in der Natut felbft 
nicht erfüllt, und kann alſo auch wohl nicht als die 
vorzuͤglichſte Maxime bey Entwerfung. der 
Landcharten angefehen werben. Ferner haben alle 
perſpectiviſche Entwärfe dag gemeint „daß nur der⸗ 
jenige Theil der’ Erdfläche, melcher dem Auge ger 
ade gegenüber liegt, mit erträglicher Genauigkeit. 
auf demſelben abgebildet wird, daß aber bie fell 
waͤrts liegenden Theile immer mehr und mehr von 
ihrem urbilde auf · der Kugel abweichen / da es hin 
gegen allerdings, wie wir ‚oben. geſehen haben, 
Entwerfungsarten giebt , auf denen jeber Theil, 
dem entjprechenben auf der Kugel, mit gleichem | 
Grade der Genauigkeit entſpricht, fo daß alfo Fein 
Theil, tm Anfehung des andern, gleichſam etwas 
voraus hat, er mag in der Mitte der Charte, oder 
am. Rande derfelben angenommen werden. Ich 
rede hier blos bon der Aehnlichkeit einzelner Theile, 
nicht blos von der im Ganzen ,- welche uͤberhaupt 
bey keiner einzigen Entwerfungsart ſtatt finden 
kann. 


Die ſtereographiſche Projection , welche so 
allen andern perjpectivifchen noch ben Vorzug vers 
dient, hat dennoch das Unbequeme, daß, wenn | 
gleich .eingelne. Theile, derfelben, ihrem Originele 
J auf 


Da 


— 


Ten.‘ 
„art: 


nn | « a. — 49 


* —— 


—— {6 glich Aal bilden, tem - 
ledie ESrade auf dem mittlern Meridiare einen. 


dw Pioſeetton water ſich viel zu ungleich aus· 


u. in: Welches denn zur Folge hat, daß fuͤ⸗ 
Difteczen der Oerter, welche nahe an den 


u 


beten ſolchen Charte zu liegen kommen, ein 


anderer Maaßſtab, als fuͤr die in, bie Mitte 
uden, erfordert wird. Daun iſt auf ber ſtere⸗ · 
ſhiſthen · Projettlon une allein der mittlere Me - 
m 'gerabfinige, und bie übrigen ränmen ſich 
kcehr/ ſe weiter ie ſich von den mittiern entfer· 
Varaus entſteht die nunbequemlichkeit, daß, wenn 
aꝛe einem ſtereographiſch entworfenen Netze, z. E. 


r Genevalcharte „zu beſonderm Gebrauche a 


e Stuͤcke herauszeichnen will, welche nicht von 
w geradlinigten Meridiane durchſchnitten wer⸗ 


detgleichen Stuͤcke durchaus krummlinigte 


ibiaye bekommen; dies erſchwert dem ihren 


rauch, und giebt ihnen ein widriges Ausſehen, 


hingegen eine Entwerfungsart, bey der alle 


ribiane geradlinigt find, eine leichtere Heraus- 


mung einzelner Theile verftattet, und überhaupt 

Gebrauche bequemer ‚ie Auſſerdem paflen 
ren, worauf die Meribiane alle geradlinigt 
„beſſer an einander, und. koͤnnen, wenn bie 
nblangsabe nach eineiep Maaßſtabe erichne 


Wdr⸗ 
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worden find; ' Verforbesfichen Falles mit pre Grin 
zen ſo an einander gelegt werden, daß fies ein pie 
fammenhängendes Game: ausmachen‘, welches’ Hin 
gegen. bey einzeln ſtereographiſch · entworfenen 
Stuͤcken nicht fo leicht angeht; zumahl wenn jedes 
Stuͤck aus Berne Augenpunfte gezeichnet: 
— 1 Tr ee 
3 nes ν 
— dieſen * — Gründen verwarf 
Pr kaiſerliche Aladem ie in · Petersburg / u ‚ehe 
Eharte des ruffifchen Neiches, die ſtereographiſche 
Projection, und waͤhlte diejenige /welche ich oben 
unter dem Namen ber de l Is li ſchen erklärt 
habe (Comm. Acud. Petr. i 7ä.I. p 148). 
Auch Hr. Prof. Bode bediente ſich bey den Pla- 
nifphären, welche er zu feiner Anleitung-zur allge 
meinen Erdfugel gezeichnet hat, lieber der Lam⸗ 
bertifchen oben ($. 32. it. 53.) erflärten Ente | 
werfungsart, als ber fiereographifchen , "bie man ° 
bisher faft allein zu Planifphären ‚gebraucht hatte, 
&o werden denn überhaupt gegenwärtig fehr haͤufg 
‚andere Entwerfungsarten: ftatt. der perfpectipifchen 
gewählt. Da indeffen bereit fo. viele Charten | 
nach. den Regeln der: Perfpestiv gezeichnet worden 
Find, amd noch immer gezeichnet werben, ,fo muß 
* umwebt auch dieſe Projettionsarien erläutern. 
I k Ich | 


\ . 5 i vn . _ ’ , 
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—XX Jen Gegenkand;;: imb..O das Auge 
In ieinee gewiſſen Entfernung“ von. AB; ‚Man 
wWäirte ch von jedem benu Auge. zugekehrten Punkte 
Kap Begeiikäutes;, eine gerade tinie,- ober 
Aue: Lichtſtrahl, eine Geſichtslinie, nach 
dem Auge O gezogen, fo bilden alle dieſe Linien 


sine Streahlenpyramidbe BOA, beren erte 


ber er puntt O ſelbſt ſeyn würde. 
I: Nm iſt es in Unfehung des Einbruch, 
ober: der Empfindung, bie ein Lichtfirahl, z. €. 


BO, in dem Auge bewirkt, völlig einerley, ob. 
dieſer Lichtſtrahl von dem Punkte B des Gegenftans: 
bes AB herfömmt, ober .von einem Punkte, z. E. 


b’, der in der geraben Linie. BO irgendwo liegt. 


Stellt man fih daher die ganze Strahlenpyramide . 


BOA mit einer. ebenen Flaͤche MN durchſchnitten 
or, fo wird, fih auf MN eine Duschfchnittefigur 
Be ab 


Weitnbfägch sundfugehen;,::{6 fen: Überhaupt “AB. 


vellig eineriep iſt, ob es von b, a, ı 
‚gehörigen "Punkten B, A, :die erwäͤ 
ſtrahlen bekommt. Das gilt:denn von 
‚gen Punkten der Durchſchnittsfigur 
ann ſich vorftellen, als- wenn jeder € 
AO, das Bild des zugehörigen Punkti 
ſam imit ſich führte, und bey a, auf 
“MN qurüdtieße, und’ dag nun .MN 
-fichtige Tafel wäre, auf der man bie Z 
-a; b, aller von dem Wegenfiande Al 
"Auge zufahrenden Lichtſtrahlen verjeich 
Figur ‚ab auf. der Tafel, wuͤrde ſich 
. Luge“ O, das · hier für. einen Punkt 
‚wird,. eben fo darſtellen, wie ber Seg 
felbfe, wenn man ihn aus O, buch 
„betrachtete. Dies tft der Grund, fi 
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nichts weiter, als jene Durchfchnittefigur auf der 
Zafel MN fo zeichnen, daB, wenn auch der Ge 
- genftand AB meggenommen würde, dennoch bay 
Mige-O das Bild ab deſſelben auf der Tafel eben 
fo empfände ‚- ale ben Gegenftand ſelbſt. 


Es brauchte hiebey MN gar nicht einmahl 
‚eine ebene Flaͤche zu ſeyn, und dennoch wuͤrde 
alles, was bisher geſagt worden, auch von diefer 
gelten. Man wuͤrde alſo auch auf einer krummen 
Flaͤche MN, ‘einen Gegenftand AB perſpectiviſch 
verzeichnen koͤnnen. Aber wir werben in ber Folge 
für die perfpectivifhe Tafel MN, blos 
eine ebene Flaͤche nehmen. 


1. Hieraus laſſen fich nun leicht einige go 
gerungen ziehen. 
Waͤre der Gegenſtand AB erftlich .eine gerade 
Linie, fo muͤſſen alle Lichtfteahlen, bie von ihm 
nach dem Auge O gezogen werben, im einer. einsi- 
gen Ebene BOA liegen, deren Durchichnitt- ba 
mit der Tafel MN, auch eine gerade Linie feyn - 
wird, deren Länge und Lage, von ber Lage ber - 
Ebene MN, gegen AB und dag Auge O abhängen 
muß. D. 5. jede gerade Linie AB, wird fich_auf 
einer Ebene, wie MIN, auch al eine gerabe: ‚ende 
ab, perfpectivifch abbilden muͤſſen. 
IV. Weil 






v entweder ein 
Ellipſe, eine Parabel, oder Hyperbel ſeyn 
Unter welchen Umſtaͤnden eine von dieſen krummen 
Linien zum Vorſchein kommt, entſcheidet die hohere 
Geometrie. Aus der gemeinen Geometrie erhellet⸗ 
daß die Projection eines! Kreifes, auch ein Kreis 
ſeyn muͤſſe, ſo bald als dio, den Kegel: BOA 
durchſchneidende Tafel MN, der GrundflächeBä |) 
des Strahlenkegels, alſo der Ebene des zu enter 
fenden Kreiſes AB gleichlaufend iſt ‚Hes mag der 
Kegel BOA gleichſeitig oder ungleichſeitig ſeyn 
V. Iſt fie aber der Grundßaͤche nicht patallel | 
ſondern durchſchneidet ſie in einer bekiebigengere |) 
ben Linie, fo koͤmmt es. auf die Lage dieſer Linie, 
J 41 — und 
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> auf bie Neigung ber fchneidenden Ebene gegen 
Orundflähe BA an, ob der Schnitt eine Para» 
‚, Ellipfe, oder Hyperbel werden fol. Um das 
hergehörige zu erläutern, muß ich aber erſt noch 
gendes vorausſchicken. 

‚VI Wenn ein Kegel vorgegeben iſt, z. ©. 
JA (Fig. XLIII.), fo muß man ſich immer 
9 den entgegengefegten beffelben vorſtellen, 
h. denjenigen, der entſtehen wuͤrde, wenn man 
Seitenlinien BO, DO, AO x., auch auf⸗ 
ste über O hinaus, ohne Ende verlängerte, 
an muß ſich nemlich erinnern, daß eine Kegel 
de befchrieben wird, indem eine gerade Linie, 
: BOB, fi) um einen feſten Punft O bergeftalt 
bet, daß fie dabey befländig um den Umfang 
es Kreifed BDA, der des Kegeld Grundfläche 
fen fol, herumgeführe wird; ba wird denn 
über O hinausgehende Theil OB ber geraden 
je, ben obern Kegel «OB, fo wie ihr anderer 
if OB, den untern BOA befchreiben. 

Wird nun eine folche Kegelfläche mit einer 
me kEi burchfchnitten, fo kann biefer Schnitt 
meber nur einen der beyden entgegengefegten 
jel a®B, AOB, treffen, oder beyde zugleid)- 
nachdem dag eine oder andere gefchicht, kommen 
verfchiedenen Kegelſchnitte zum Vorichein, 
Rapers Geom. 41 Th Gg die 


6 (ve) 
die unter dein Nahmen des Kreifes, d 
Itpfe) Parabel und Hyperbel befanni 
. Um aber die’ Umftände zu beſtimmen / 
"welchen die ſchneidende Ebene kEI nur eine 
beyde Kegel trifft, fo ſey (Fig. XEIIL 9 
XIV.) ki die Durchſchnittslinte jener Eben 
des Kegels Grundflähe BDA, und 'CReiı 
pendifel auf ki, als dem Mittelpunkte des | 
BDA, Durch O, C, F, gedenke man fi 
"Ebene, welche bie Ebene des Schnitte kE 
der geraden Linie FE, die Seitenflähe des! 
“in den geraden Linten BO, AO, und die( 
flähe BDA in dem Durchmeſſer BA fchnel 
werde ich diefe Ebene BOA, die Ebene d 
heißen, weil in the die Are OC des Kegeld 
Daß überhaupt auch jede andere Ebene du 
re OC, bie Kegelfläche in geraben Linien 
den muͤſſe, ift aus der WBG hi 
lich bekannt. 

VII. Hier ſieht man nun ſogleich, daß, 
die erwähnte Linie FE parallel iſt mit eine 
den beyden Seitenlinien BO, oder AO de 
geld, z. €. (Fig. XLIV.) mit BO, die: 
'iEk des Kegelfchnites unmöglich in Ben 
Kegel aOB treffen kann, ſondern blos in der ı 
Kegelflaͤche bleiben, und fie im einer kru 


\ 
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Linie „E» ſchneiden wird, welche mit gmeyen im⸗ 
mer weiter auseinander gehenden Gchenfeln Eu, 
By. fortlaufen muß, weil ber Schnitt nie in bie 
serläugerte Geitenlinie OB eintreffen kann, .wenw 
man fich auch die Kegelfläche BOA über die Grunde - 
Höhe hinaus, ohne Ende verlängert gedenket. 
Diefe frumme Linie heißt die Parabel, und fie 
Segt alfo voraus, daß der Wintel CFE gleich fep 
dem Winfel CEO. Wenn EF wit OA parallel 
wäre, alfo der Winfel CFE == der Ergänzung 
des Winfeld CAO zu ı80°, fo würde die Durchs 
fehnittsfigue uuEi» ebenfalls von der erwähnten Ei⸗ 
genfchaft feyn, daß fie nemlich mit zwey unendlichen 

Schenkeln fortliefe. 
vul. Iſt (Fig. XLV.) der Mintel 
BFE 4 CBO (ober auch > als des Winfels CAO 
Ergänzung zu 130°), fo muß die Linie FE in 
beyde Seitenlinien OB, OA des. untern Kegelg, 
bey e und E einfchneiden, und die Ebene kEie 
des Schnitt wird jede Seitenlinie des untern 
Kegels treffen müflen; es wird zur Durchſchnitts⸗ 
figur eine in ſich ſelbſt zuruͤcklaufende, 
nach allen Seiten zu begraͤnzte krumme 
Linie ekEi zum Vorſchein kommen, die man eine 
Ellipfe nennt, und die nur in einigen Fällen fich 
in einen Kreis verwandeln kann. . Sie unterfchels 
92 bet 
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det ſich ifo bon de Parabel Dark Sa fe 
unendlichen Schenkel Hat, fonbern fidh volltomm 
Mach ‚alten Seiten fehlieht: Sie iſt laͤnglicht 
eyrund / umd zieht ſich deſto mehr in bie Länge, 
weniger die Lage ber Linie FE von dem 
liomus mit BO, oder AO abweicht. 
verwandelt fie ſich in einen Kreis bqam; me 
fie mit des Kegels Grundfläche BDAB:‘ 
iſt, und auſſerdem noch o einem andern, 
—— Falle, j —n 

AR Iſt endlich⸗ — 
ans CBO, fo wird bie Linie FEY 
die durchſchneidende Ebene über ki, auch 
obere Kegelfläche treffen, und mit berfelben eiie | 
Durchſchnitisfigur bilden, welche nicht nur in dem 
untern Theile BO A mit zweyen unendlichen Schen⸗ 
#eln Eir, "E» ,’ ſondern auch in dem oberm’aORß 
mit zwey dergleichen em, en, verfehen iſt, und 
eine Hyperbel genannt twird. Sie unterſcheidet 
fi vonder Parabel darin; daß letztere nur aus 
einem Paare · ſolcher unendlichen Schenkel beftehet. 
Uebrigens erhält man auch eine Hyperbel, wenn 
der Winkel CFE | als die Ergaͤnzung des CAO 
zu 180° iſt. 

X. Die Durchſchnittsfigur einer ebenen Fläche 
ikE ‚mit der krummen Seitenfläche eines Kegeld, 

be, 
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Beflimme ſich demnach bios aus dem Verhalten des 
MWintels CFE (melchen die gemeinfchaftliche Durch⸗ 
Gchnittslinie FE ber Ebenen Eki und CFO, mit 
Dem Perpendikel CF ( VI.) macht), gegen dieje⸗ 
migen Winfel, welche die Seitenlinin BO, AO, 
wit dem. Durchmeſſer ACFB ‘der Grundfläche 
wachen. Diefer Winfel CFE fann ang ber Figure 
Des Regels, je nachdem nemlich bderfelbe gerade 
Sder ſchief iſt, alſo aus dem Neigungstoinfel feiner 
‚ge: OC gegen die Grimdfläche BA, und ben 
übrigen Abmeffungen bes Kegels, dann aus ber 
„Sage der Duschfchnitislinie ki, und dem Neigungse 
winkel der durchfchneidenden Ebene Eki gegen bie 
Grundflaͤche BDA, berechnet. werden, und eben 
daraus laſſen fih auch die Winfel ABO, BAO 
finden. Die Vergleichung derfelben mit dem CFE 
lehrt alsdann, ob die Schnitifigur kEı ein Kreig, 
eine Ellipſe, Parabel oder Hyperbel ift. , 
XI. Man fälle (Fig. XLV.) von der Spiße 
O bes Kegels, beffen Are OC ift, ein Perpen⸗ 
dikel Os auf die Grundfläche BDA herab, und 
"siehe aus dem Mittelpunfte C nach S die gerade 
Linie CS, fo ift der Winfel OCS die Neigung ber 
Are bed Kegels gegen die Grundfläche deffelben. 
Man nenne OCS = ß, und bie Färlge der Are 
OC=c. Der Winfel, den die Linie CS mit ki 
j aA 
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E macht, alfo'CWF , in dem rechtisinflichten 
ecke CFw, heiße #5 "durch di it 
die Lage der Durchfepnittäfinie ki , dem 1" i 
feimmite Michtung CS angegeben, Ferner ſey 
der Halbmeſer AG CB = x, und der Neh 
gungswintel ber Durchſchnittsebene kEi get 
die Grundflaͤche BDA == Y, fo it der Schnit 
„ kEiveine Ellipſe, "Parabel, oder Hyperbel, jt 
nachdem der Ausdeud c.(lin Beoty+cofßlin«) 
groͤßer, gleich, ‚oder Meiner iſt, als der Halbe 
meſſer r. Auf ben Abftand CF der Durchſchnius 
Kiite'ki vom Mittelpunfte der — ** c 
lommt es hierbey nicht an. 
Beweis. 1. Man gedenke ſich 2 117 
perlihen Winfel bey C, welchen bie drey ebenen 
Winkel FCS— 90° —x, FCO, und OCSs—f, | 
von denen der letztern Ebebne auf ber des erftern |} 
FCS fenfrecht fieht , bilden, und (Fig XLYL) ' 

das dieſem Förperlichen WinfelC’ zugehörige ſpho 
riſche Dreyeck osf, wenn man aus O5 'mit 
einerley Halbmeſſer, die’ Kreisbogen 'os, sf, of 
innerhalb den Schenkeln jener ebenen Winkl 
0CS, 'SCF, OCR befchtiebe, Dieſes ſphaͤriſche 
Dreyeck muß bey s-techtwinflicht, alſo osf go 
ſeyn. Dann iſt ber Bogen sf das Maas des 
Winkels FCS, alſo = 90° — x, und eben fi 
. os 
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os == B.: Daraus ergtebt ſich, mach ber ſphaͤ⸗ 
rifchen Trigondmetrie „ für die Seite of, oder 
den Winfel OGF, ben id DI neunen will, der 
Uusdruck 
co S col ß fin« 
und für den Winkel ofs = @, als den Neis | 
gungewinfel der Ebenen OCF, SCF 

coi o cot ß colx (Trig S. LI.) 

2. Hieraus findet ſich weiter in dem gerad» 
Ünigten Dreyecke OCB (Fig. XLV.), worin 
OC = c; Bo = r, und ber eingefchloffene | 
Minfel OCF = 5 (ı.) | on 

tang OBC= u (Zrig S. XXL) 

3, Nun ſtelle man ſich ferner die koͤrperliche 
Ecke bey F vor, welche durch die drey ebenen 
Winkel kFE; kFC == 90° und EFC gebildet 
wird, ober dag zugehörige fphärifche Dreyeck ekc 
(Fig. XLVI.). Sin dieſem ift der Bogen 
ke == 90°, ald Maaf des rechten Winfeld kFC ; 
ferner der Neigungswinkel ekc der Durchſchnitts⸗ 
ebene EFk, oder Eik gegen des Kegel! Grund⸗ 
nähe BDA, welchen Winkel wir mit 9 bezeich⸗ 
nen wollen, und endlich ber fphärifche Minfel 
kce == dem Neigungsmwinfel der Ebene EFC 
(Fig. XLV.), ober OCF gegen die Grundflaͤche 

FCS 
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ros des Kegels, d h. kce er). Dun 
aus wird für, den’ Bogen ec. (Fig-XLVIL), 
oder dein zugehörigen Winkel EFC 


tang EFC= et (Art. ©. av) 


= 4. Nun iſt — * in dem Pie 
Dreyede ofs (Fig. XLVI.) fin os 
= fin of : fin osf, oder fin B: — 


Bo8 : fin or (er) 





fin! 

elich (3-) für den Wit EC tung? 
_ tangy find 38 — 

TB fin B' Bar 


5. Enblich findet ſich auch in dem ſphaͤriſchen 


Dreyecke eke (Fig. XLVII.) für den Winfel 

kFE, deſſen Maaf ber Bogen ke = d fey, 

tang @_ I 

finy.  cotofiny - 
tang ß 

eolx fing" 

6. Nun’ fommt ber Umſtand, ob die Figur 
des Kegelſchnitts kEi) (Fig. XLV.) eine Para 
bel, Ellipfe, ober Hyperbel fey, barauf an, ob der 
Winkel EFC, oder d= + oder > als OBC if 
EX), d.h. 06 ber Ausdruck 


x 





tang d ⸗ 


Bde (1.) tangd = 


tang 
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gYy find _ elinS 
fin B _- <tr> is - Zecofs 
h. 06 r—c.co[9= 2 a ster> > efinBcory 
er=<s>c(cof3 +finß coty) 
r ih ftatt col I den Werth (1.) geſetzt 
= 45 .c(cofß fin x + fin ß cry) 
— zu beweiſen war. 
XII. Der Ausdruck 
| c fin B. 


tang = 4 ober ⸗· 
Y “ee, c finx cofß 


je, wie man in jedem Falle ven 1 Neigurügetointef 

durchſchneidenden Ebene kEi zu nehmen habe, 
nit ber Schnitt eine Parabel Ellipſe, oder 
perbel ſey. 
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J. Man nehme nunmehr in dem IImfange des 
gelſchnitts kEie (Fig. XLV.) einen beliebigen 
net q an, und gedenke ſich durch denſelben eine 
des Kegels Grundfläche gleichlaufende Ebene, 
ſchneidet ſolche den Kegel in einem Kreiſe bmaq, 
d die Ebene des Kegelſchnitts kKEie in der ge 
en Linie mq, welche nothwendig mit ki paral⸗ 
feyn muß ,. weil zwo parallele Ebenen BiAk, 
naq, von einer dritten kEie in paralelen Linien 
ihnitten werben. 


ER 










m, te) 

In dieſem Kreiſe iſt bpa ein Durchmeſſer in 

ber Ebene BOA , ſo wie BA einer bergleichen i 

der Grundfläche BDA if. Weil, nun mp } 
. migkE, und.pa parallel mit. FA, fo iſt der Wine 

tet apm = AFk (Käftn. Geom. 46.©- 2 Bf) 

= 99° ($-60. VL). Ds h. der Duschmeffer ba 
ſchneidet die Sehne mp rechtwintlicht, und, mp 
R=img=pg. Da nun.aber mg ad 
zugleich eine Sehne im dem Kegelfchnitge | kEie if, 
und alſo die gerade Linie Ee auch die Sehne 
halbirt, ſo erhellet daß Ke alle mit kĩ pe 
len Sehnen des Kegelſchnitis halbiret, weil, 
won ‚der, Sehne, mg erwieſen worden iſt , wegen 
der willkuͤhrlichen Annahme des Punktes q (I), 
auf eine ähnliche Art, auch von allen übrigen mit 
ki parallelen Sehnen gelten muß. 

1% Eine ſolche gerade Linie/ wie Ee, fvelde | 
in einem Kegelfchnitte "eine Neihe von parallefit | 
Sehnen halbiret, heißt ein Durhmefferded 
Kegelſchnitts. Alſo iſt Ee ein ſolcher Darch⸗ 
meſſer für Sehnen, welche mit ki parallel Laufen, |, 

114: Nach den Eigenſchaften des Kreiſes iſt n 
dem Kreiſe bmaq, die Sehne pmidie mittlere geo⸗ 
meitiſche Ptoportionallinie "zwifchen dem beyden 
Stucken bp, pa, des Durchmeſſers ba ;- alſo 
ap: :pm = pm;pb, oder pu?=sap,bp, 


IV. Dur 
m 
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IV. Man siehe weiter in der Ebene BOA, 
z und Eh paraliel mit BA, fo hat man erſtlich 
jegen ber Achnlichfeit der Dreyecke bpe und hEe, 

nd Bann ber Dreyecke Epa, Eeg 

pb : pe = Eh; * 
ap: FPp= = ge: 
alfo ap: pb: ‚Ep.pe: .pe= Sn. ge : Ee? 
.b. (NI.) pm?: Ep. pe=sEh. ge: Ee® 
Weil num Eh, Ee, eg für den Kegelfchnite, 
nerley bleiben, wo man auch- ben Punkt m ans 
Semen will, fo ift Elar, daß ein jeder Kegelfchnitt, 
le Eike, die Eigenfchaft hat, daß, wenn man - 
: der Ebene deſſelben, durch einen beltebigen 
unft m feines Umfangs, eine gerade Linie mp 
rrallel mit ki, nemlich mit der Durchfchnittslinie 
der Ebenen kEie, und BDA sieht, das Qua⸗ 
‚at der halben Sehne pm, zu dem Probuft ber 
den Stüden des Durchmefferd ep, Ep, in 
nem beftändigen Verhältniffe des Probufts der 
mien Eh und eg zum Quadrate des Durchmefferd 
‚e ſtehe. Diefe Linien Eh, eg, Ee bleiben 
nſtant, fo lange ale die Ebene kLie des Schnitte" 
egen die. Grundfläche BDA ungeändert ihre Lage 
ehaͤlt. 

V. Da ber Punkt m veränderlih iſt, alſo, 
‚man till, in dem Umfange des Schnitts ange 
won 
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vommen werden · kann zu fo fen bie ihm gugehb, 
rige Abfeiffe ‚Ep = x, \und: Ordinate pm = 
Den Durchmeſſer Le ſelbſt heiße man-a „; 
beyden Linien Eh und eg ſeyen mit m unb.m-ber |i, 
zeichnet, fo it nach CIV-) bie-Gleihung für 
ben —— wenn man der Kürze halber 


den Sidienien — = b heißt ſolende * 


bcax) ab ⸗be 
— wenn beund a gegeben find, fo kann man 
fuͤr jedes. x das zugehoͤrige y berechnen, und ek |; 
chergeſtalt fo viel Punfte der krummen Linie kEie; 

als man will, durch ihre Abfeiffen- und. Drdinaten 
beſtimmen. 

VI, Die Yrtz nach der ich hier die Steicim 
für einen Regelfchnitt gefunden habe, iſt fo’einfah 
und allgemein, ſowohl auf gerade, als fchiefe 
Kegel anzuwenden, daß man alle die Weitläufi |; 
tigkeit entbehren fann , welche man ſonſt be) 
Schriftſtellern, zumahl über die Schnitte * fie 
fen Kegels, findet. 

VII, In dieſer allgemeinen Gleichung fie 
den Kegelſchnitt, find’ bie Größen b und a, om 
denen c, PB, 7, %, x, und dem Perpenbifel 
CF=f, d.h. von den Abmeffungen des Kegels, 
und der Lage der Schnittebene kEie gegen die 

Grunde | 
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VIE dier it um foot eff Fk’ ai 
zn, in dem rechtwinkl. Dreyecke CFk. ur 
Berner in dem Dreyecke eBF, | 

fin BeF:BF =: fin eBF : Fe oder 
gen BeF == OBA—BFe = = OBC—EFC 
v5 ($.60.Xl.4.), und BF=r—#f, 
auch eBF == 1g0°—» 

fin (2-6): r—f = linv: Fe a 


1x. Eben ſo iſt in dem Dreyede FEA Cr 


! - 


ber Winfel FEA = 180° — (EFC+ OAF) | 


180° — (d+u); FA=r+f; EAF= u). u 


fin FEA:FA = fin EAF:FE 
r fin (utg): r+f==ßnu:: : FE 


N | Ka 


N 


* 


DE 4%) 
— re ie AR) % * 
— r—f) fin» — (Erf) Gny 
= fe fin (u—8)" — Gn (inte (al! 
and fotgich wegen (THF) CF) Sr! | 
. (r* —f?) finv fin w t 
— 
mügin wegen Fer CVIIL) der Bert 
Fk* fin #5) fin (u+2 fin (u+9) | 
Lu Pe ‘Fe. FeRR nr a w 1 
- ma FE+Fe 
(r+f) finw., (r—P) finv' 
fin (utg) „ fin(»-—8) _ 
XI. Auch iſt das Product a.. b, welches if 
c heißen will, 
tete) fin (»—£) „Diner 
fin » fin u 
Aus dieſen Formeln kann man alle Anwen⸗ 
dungen auf die beſondern Faͤlle des Schnitte kEie 
herleiten , die aber bier nicht umftänblich zu meiner 
Abſicht gehören. Fuͤr den Winfel Epm =EIk 
=38 (% 60. Xl.5.), melden die Drbinaten 
mp, mit dem Durchmeffer Ee machen, ift a. a. O 
die Formel gefunden worden. 
XI. Ich win Hier nur einiges aus ber als 
gemeinen Formel 








y'= 


ur (eo) m 

r =a b x—bx? 

j * tx bx (XL) 
Berti. Ä | 
a: Ben 4. E. der Schnitt eine Parabel ge 
Got, fo. muß der Winkel EFC = = ORC, 7 

== »,feyn- (8.60. VII). In diefem Falle wird 
wen 0, uhb=o(X,); a aber 
Zmendlich, das Product a. b, ober c aber, wie der 
endlich (XI.), nemlich = I In late ün (ut) 

fin u 

Demnach ift die Gleichung für, die Parabel y? — 
c.x. D. h. wenn bey ber Parabel die Abcifen 
auf einer Are, wie EF, und der Anfangspunft 


f 


der Abfciffen in dem einen Endpunfte der Are, A | 


in E, genommen werden, fo enchält die Gleichung 
für ‚diefe frumme Linie alsdann fein Quadrat der 
Abſciſſe x, fondern blog das x in der erflern Po⸗ 
tenz: Die Gleichungen für die Ellipfe und Hyper⸗ 
bei, werden aber unter benfelben Umftänden auch 
das x” enthalten. Uebrigens find dieſe Kegel- 
ſchnitte krumme Linien von ber zweyten 
Ordnung, weil ihre Gleichungen von dem zwey⸗ 
ten Grade ſind. 
8. 62. 
I. Unter welchen Umſtaͤnden der Kegelſchnitt 
Lkie ein Kreis werde, entſcheidet ſich fo: 
Weil 


D 













480 —— 
Weil die Linle De in dem Schnitte, 
bie mit ki parallelen, Sehnen mg palbirt, 
Linie in einem Kreife aber. eine Reihe von 
fen Sehnen halbiren Tann, als ein m 
ſo iſt Ee ein ſolcher Durchmeſſer / "und zwar 
der Winkel Epm — d, in dieſem Falle ein 
der ſeyn weil fein Durchmeſſer eines: f 
Sehnen inter ſchiefen Winfeln halbiren k 
alfo die Jigur des Schnittd KEBie ein Kreit e 
fo iſt die exfie Bedingung, daß = 90° 2a 


- U. Damm muß weytens / wenn 
Kreis ſeyn fol, Ep: pm= pm: * 
a—* ſeyn/ d.h. „ax 
Alſo muß in der allgemeinen ——— 66. — 
für den Kegelſchnitt, b= 1; d. h. 

fin 9,5) fin (u+9) 


fin » fin u Fi 
I, Die erfie Bedingung $ = 90° ji 
tangß 


erfüllen, fo muß, wegen tang = — 


(. 60. XI. 5.), tang d unendlich, db 
fin y colx= o werden. Alfo muß entweder 
Yy=o, bier xz= 90° ſeyn. Fuͤr 0 if 
die Ebene des Schnitt kEie ber Grundfläche 
parallel, Daß im diefem Falle der Schnitt ein | 
: Wz Kreis 
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= fen, der Kegel mag gerade, oder fchief, d. h. 
der Neigungswinkel 6 der Are OC des Kegels, 
Welcher man will, feyn, lehrt fchon die gemeine 
Beometrie. Alſo iſt nur noch der ate Fall für 
‚2 90°. zu unterfuchen. | 
Dann iſt, weil x den Winkel CwE’ bezeichnet, 
CwF==90°, d.h. die Durchfchnittelinie ki der 
Ebenen kEie und BDA ift fenfrecht auf CS, bee 
Duechfchnittslinie der Ebenen OCS und BDA. Da 
aun aber allemahl die Ebene BDA auf ver OCS 
ſelbſt fenfrecht ſteht, fo muß auch ik, welche in der 
Ebene BDA auf: CS fenfrecht ſteht, auf der Ebene 
DCS, d.h auf der Ebene des Neigungsmwinfel® 
ven Are OC des Kegels gegen feine Grundfläche 
fenfrecht feyn. Alfo kann der Schnitt unter 
feinen andern Umfiänden ein Kreis feyn, 
als wenn ki, und folglih auch bie 
Ebene kEie, ſenkrecht ift auf der Ebene 
bes Neigungsmwintels der Are des Ke⸗ 
geld gegen die Seundfläße beffelben. 
IV, Sür x== 90° iſt nun fertter, in ($. 60. 
XT. 1), $=ß; b. h. OCF==200S; b. $ 
CF und CS, folglich auch w und F fallen zu 
ur Dann ferner, in ($.60. XI. 4), [imo 


== — = 1 (wegen SP) demnach a==90* 


mid (ebendaf.) = U. ’ | 
Mapers Brom. 42h. 2. | V.De 


der Eleinfen Seitenlinie OB, und di 
OA, föneiden wird. Der Winkel 
‚verwandelt fich alsdann in den Neigu 
ber Ebene des Schnitts gegen die Gru 
Kegels, und die Winkel », wu find jeg 
welche die Fleinfte und größte Seitenlini⸗ 
sit der Grundfläche BDA machen, € 
Schnitt ein Kreis ſeyn, ſo muß dag 
stoifchen den drey Winfeln », u, 8, 
%,.(1V.) folgendes ſeyn (II.) 
Ba @—y) fin (ury) 


J in» ſin u u 
VI. Sn diefer Gleichung, if fir 
= fin (OBF—EFO)=fin (OB 
= fin BeF in dem Sreyedte BFe, uı 


Ga NRDT — fia „RT Dan iu ha 


DEE 


BE SE 4 
ıBeF': ri — finFEA, u 2 
“ BE:Fe=FE:FA 










| a mi in beyden Dreyecken Uberdem / der Winkel 
Blre = BRAZ fo Imäffen Re einander ahniich 
pn, — der Wintel Ber = FARO 





VL; ei demnach. ber Schnitt Elie wu 
reifen, ſo mußz auſſer der Bedingung (HL), 
id der Mintel BF’, welchen der Durihmeed 


fee auf einander ſenkrecht fichenden Epenen ‘Eike 
ib BOASB, nit der Seitenfinie OBtes Me) 
3 macht; fo groß ſeyn, als der Wintel FAR 
jbelchen die Andere Seitenlinie OA wit der Senn 
ige des Kegels macht. vr: 
u Man hat einen Schnitt diefer Art eine Secho: 
zieım subcontrariam-., ober einen Wechſel. 
Yıpatıı des Kegeld genannt: Alſo nur biefer 
Sonitt, und derjenige, welcher der Grundfläche. 
ME Kegels gleichlaufend iſt, geben ’Kreife: Doch 
IM Bar, daß Schnitte, die mit dem Wechfelfchnitt Fi 
Ekie ‚gleihlaufend ſind, ebenfalls Wechſeiſchnitte, 
nüd folglich Kreiſe ſeyn muͤſen, ſo wie jeder ‚mit 
BDA parallele Kreis in dem Kegel, fuͤr die Grund⸗ 
naͤche ‚deffelben angenommen werden fann. 


Be. 
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“ %. 63. \ 
Zuf. 1. Wenn (Fig. XLVIII.) 

OO eines ſchiefen Kegels gleich ift dem Ha 
BC ber ‚Grundfläche ,. fo iſt jeder Schnitt 
ber auf der Are OO ſenkrecht geſchiehet 
Sectio subcontraria, mithin ein Kreis. 
wen CO=CB— CA, fo kann man fir 
"B,10, A, einen Halbkreis gedenken. 
dent der Mintel BOA im Halbkreiſe = 
michi auch OBA+OAB — 90°, d.h 
= 90°—OAB, Iſt nun die Ebene kl 

O0 ſentrecht, und ſchneidet OC in L, 
tan auch FLO= 90° md OEF = 90° 
=90°--0AB (meil CA = CO), 1 
OBA = OEF, b. 5, der Schnitt iſt eine 
subcontraria; 

, uf II. Der Neigungswinkel EEFC 
iſt in dem Falle des vorhergehenden 
==90°-ÖCF = g0°—ß; aber OK 
COA+CAO=3.CAO = au; alfı 
raum. OBC— 9° = 27— 
den gleichfchenkl. Dreyecken BCO, OCA, 

Buf. IH, Geht ki, wie (Fig. X1 
zugleich durch den Meittelpunfe C der Grunt 
fo fallen die Punkte F, L, Ober XLY 
Figur In einen einzigen C zuſammen; alsb 


Co} 0.0483 


wegen ECA ober y == 90° — .ß, md OBC 
= 90 — 4 OCB = 90° —18 = OEC) a 
ven zechtivinflichten Dreyecken COF, OGe, 
DE=0O0C, ‚ang COE = r co OEC= . 
rtang 5. ß md Ge == OC ang C0e = 
e cot COE (wegen BOA == 90* Zuf. 1.) 
= rtang DEC = root ! +B. Mithin der 
Durchmeffer Ee des Wechfelfchnitte 

kEie = CE+Ce er (cotz B+tangyß) 


sr 
Ing rl alfo ber Beben 
u 


— fin = r ſec (Zuſ. u, ) 


Zuf, IV. Wäre nun c der Mittelpunfe 
bes Wechſelſchnitts kEie, alfo kc ein Halbmeffer 
deſſelben —= r fec Y (Zuf. III.), fo ift in dem 
rechtwinklichten Dreyecke kCc, in welchem kC = 
Ci=r, für ben Winfel kcC am Mittelpunfte De 

ko r 
ſin kecC = 2575* Br ng cofYy; 
mithin kcC == 90 "od md ki — 2, KcC 
=ı180°—2%, d. h. = der Ergaͤnzung des 
doppelten Neigungswinkels des Schnitts gegen die 
Zrundflaͤche des Kegels, in 180°, 


= ar cofec 6* 


8. 64 














Ansekbung des Be auf die Boa 
x phifhe Projection. 2 


N € fe nummehr (Fig. L.) OHQ v] 
Erdtugel, Q,_B, bie, bepden Pole, alſo P 
Erdarxe, und C der Mittelpuntt. Das Au 
denfe man fich irgendwo bey O auf der, DI 
der Erbfugel, einem Orte. gegenuber, 
um "einen ‚ganien. ‚Dunseßkt ER don Oi 
IR Durch“ = irelpunfe © fen fentre 
auf OW eine. Ebene gelegt, welche die Kugelo 
fläche in dem größten Kreife PHRT durchfehneite, 
fo iſt dieſe Ebene rIRT gleichlaufend mit eine, 
Beruhrungsebene an W,'d. h. mit der Horizom 
talfläche des Ortes W. 
IN, Diefe Horijontalflähe THRT eines gu 
gebenen Orts W fol nunmehr für das dem Drt 
W gegenüber liegende. Auge die per ſpectiviſche 
Tafel ſeyn, auf welche nunmehr bie Halbkugel 
HOWT (oder em beliebiges Stuͤck derfelben); 
mit allen Mertdianen und Parallelfreifen, dergeftalt 
entworfen werden fol, daß bie Zeichnung derfelben 
auf der Tafel RrHT ſich dem Auge O eben fo dat 
ſtellen würde, als wem es jene Kreife, oder dad 
Ned, 





# Du \ !.- 
. ’ T] 


Fk 0“ )* J — 
wes Was ſe bilden, auf der nach O zielen 
beble Sügeifläche FIWT ſeloſt betrachtete, 73 
De Pröfertion,. wobey das Auge O, dufder 

che der Kugel, einem Orie W —* 
Die gie verwpecttviſchen Tafel, eine durch den Mit⸗ 
der Lagel ‚ ‚mit dem Horijonte von WW. 
—2 Ebene angenotmien Wied, Die Rerik. 

Ehe Horizontalprojectton. Be. 

= biefe die Meridiane und Parallelen gezeichne 

Finke; r ſon in folgenden einfgabeh Ken“ | 












ke en ’ oo. a 
yo, en de . ne BE 
FM 15 abe Den‘ — ——— 
‚Entwurf eines Meridians ODPd, web’ 
her: von dem Meridiane W.QHOT des‘ 
Dris W, um einen gegebenen Winfel 
iAb ſteht, zu zeichnen, voransgefegt,-daß' 
Ges Orts W Horigontalfläße HARTE 
„de perſpectiviſche Tafel ſey. 
Aufl. J. Fall. Es ſey erſtlich der ner 
Dan HOWT, des Orts W ſelbſt/ auf der Lafel 
"HRTI zu entwerfen. : 
* Hier iſt klar, daß, wenn man ſich von allen” | 
Vunkten des Meridiang HOQWT gerade Linien, 
Aa Erhenrahlen, nach dem Auge O gezogen vor⸗ 
Gert, 








lich iſt, und, daß daher dieſe Durchſchni 
ſelbſt, der perſpectiviſche Entwurf bes 
ridians POWT ſeyn müffe; jeder ! 
alfo, in deſſen Ebene das 4 
liegt, muß auf ber perfpectinife 
fi als eine gerade Linie pro 
U. Fall. Jeder andere $ 
aber, wie DQI, welcher die Eben 
ig, dem Durchmeffer DA fehneidet, u 
erften. Meridian um den fphäriichen Wi 
abſteht, wird ſich auf der Tafı 
Kreishogen Dqd abbilden, I 
meſſer aus dem Abſtaude des Orts V 
Q; und dem fphärifchen, Winfel Di 
dem Unterfchiebe ber beyden Mittagskre 
"und des erſten HUCVTO berechnet we 


“Romoid Man nahme Ge 


4 " 
- ft 


ker E Bere 
aobr Ab Die Duschfchuitseigun biefe 


‚ablenfegeld, " mit ———— Tafci | 
ITd, muß ein Kreis ſeyn, weil erlih die 


ne. ber Tafel, oder die Ebene bes Schnitts, 
wecht ſtebt auf der Are OO des Eirahlenkegele⸗ 
bieſe Axe gleich iſt dem Nalbmeſſer co ode 
"der Grundflache des Kegels, d. h. weil die 
rchſchnittofigur eine Bedtio enboouträria dee 
en iſt (8. 63.) 


Hier kommt indeſſen nur Berjeige wei biefer I 


echſchmttofigur, oder des profichiten eridiaus 
Setrachtuns, welcher der hinter: die Taf 
LTE falenden Hälfte AOD drb Meridiaus zw 


det, weil man fich allemahl vorſtelt, das Arge - 


betrachte nur denjenigen Theil ber Kuselfläce, 
ber Binter die Tafel HT fällt. 

Es wird ſich demnach die Hälfte bed Meri⸗ 
ns, alfo der Bogen DOd, auf ber Tafefals 
Kreisbogen Dqd abbilden, welcher zu feiner 
hne die gerade Linie Dd, alfo die Durchſchnitts⸗ 
e des Meridians mit der Ebene der Tafel hat, 
, durch ben Punft_q, oder durch dag Bild bes 
es Q gehen muß, 

Den Halbmefjer, und die übrigen Beftims 
ngen biefed Kreisbogens Dgd, als her pers 
ctiviſchen Entwerfung, oder des Bildes; bes 

| Rev 


* —8 e ..- 


59 | «€ 0 >. Su... 
 eribiand DOÄ "duf der —X HT- m Aa 
* folgende Betrachtungen, *.5 
"I Sür das Bil 9 bes Pole 0. 

# a. Dies Bilb liege ta, wo die gerade u 
20. die Tafel durchbohrt. J | 

eEs it zugleich dieler hunlt q im ber —8 
Linie CH, dem Bilde des Meridians WOH (5.68 
1. Fall).Die gerade ginie.Cq iſt das Bild von 
bem Bogen QW,. dem Abſtande bes Orts W.von 


wm er 
Pe „ii 


Pole oder der Ergängung der geographiſchen Breite 
des Org W zu 90. GR das Bild von W, 


und faͤllt in den Trittelpumft der Tafel, 


2. Heißt man dieſen Bogen v* Ey fe iR | 


der” Winkei QOW | am Umkreiſe = IE, und in 
dem rechtwinklichten Dreyecke OCq 
: @ Cq=0C. tangye_ 


d. h. menn man ben Halbmeſſer oO= CH=r 


"nenne, fo bat man man | 


u 67. 


1. ir bie tage ber Sehne Dd bes Bogens 


Dqd, gegen CH. 


l) 





1. Weil die beyden größten Kreiſe AHDT,, 


„„PAQD fih in einem Durchmeſſer Dd ber Kugel 
ıp _ . burch» 


7 u “\ — 
J ao) N 


urchſchneiden / fe Fr did jetadt Linie Dqdurch 
en Mittelpunkt C. der Kugel, md. alfg-auch des 
freies HDFA, und der. Winkel HCD. am Dit 
dpımfte, aarch welchen die Lage der Linke. Da ; 
egen- HC befkimmt wirdy hat qu. feinem. Mao 
er Bogen HD. in. dem ſphaͤriſchen Dreyecke HOD; 
Yiefen-Bogen- HD, als das Maaß des Winfels 
ICD, 3 9, kann man aus Dem ſphaͤriſchen Dips. . 
de. HQB: berechnen, worinn QHD == 90° (weiß 
ie: Cora HQWO und H4TD auf einanbew 
freche ſtehen)) HQ ==: game, und. der 
Ankel HQD. dleich iſt der Exgaͤnpung des Win⸗ 
es DOW ‚oder. bed Unterſchiedes der Mittags 


reiſe QD, QW, zu 180°." Nennt man alſo die⸗ 


en Unterſchied ber Mittagsfreife == A, ſo iſt 
HOD 1 80ꝰ - A, "und. nach. den Kegeln der 
phärifchen Trigonometrie tang HD= .: ..:; 
finHQ . tangHQOD 
rmuo cofDHQ tang HQD + [in DRQ 
ber wegen DRm= = 90° 
rang HbD= = fin HQ. tang HOD., 
d. h. 
tangð — — eofe . tang A. J 
2. Man ſieht hieraus, daß der Winkel 
ICD ' ftumpf ift, ſo lange A fpitig iſt, weil 
te Tangente des Winkels  wegatio wird. 


I. 


‘ 


I 


492. co;) 
le, den Winkel HCA Hat man 

u Lie Ep TE} —4 
und dieſer iſt ſpitis / fo Lange A ſpibig iſt. 

Zuſ. Man ſtelle ſich vor, der ‚putnktire 
Kreis AE ſey ber Aequator, auf welchem von dem 
Punkte 0 nach ber. Richtung oE , alfo vom Wefn 
nach Ofen, bie Langen der Oerter gerechnet mer 
ben. Schneiden nun. die Meridiane QV, —X 
bey u und E in den Aequator / und heißt bes Mir 
ridlians QE, in welchem der Ort W* liegt, af 
beffen Horizont man ben Meridian QV’ ftereogte 
phiſch entwerfen will, geographifche Länge EL, 
und des zu projicirenden Meridians QV geogta⸗ 
phiſche Länge ou ZI, fo iſt der Winkel VQE 
— L—Il, demnach für den Winfel HCD, 
innerhalb deſſen die Projection gD des BogensQD 
faͤlt tang = — cole tang (L—1). 


968. 

Anmerfung ’ 

Hier in der Figur ift der Bogen OD, deſſen 
Profection gD ift, tweftlicher, als QW. Wäre 
num 5. E. OD der Meridian von Paris, und QW 
der von Petersburg, fo würde, wenn man diefe 
Meridiane auffen auf einem Erdglobo betrachtete, 
der Parifer Meridian linker Hand des Petergburger 


fallen. | 


nn c ‚©. > _ 8. 
fallen. eꝛente wer ſich um aber bes PPRT 
der Kugel bey O. alfo im Nadir von Petersburg, 
Anh in:die Hhlung der Halbkugel HWT , in ber: 
pxe Bbeyde Meribione liegen) bineinſehend, fü 
Blite Diefem Auge alles umgefehrt ericheinen, es 
‚Welpe ihm nemlich ber Pariſer Meridian OD (alſp 
Deo sotfiähe) rechter Hand des Peterätufger Quy 
erſcheinen/ wie denn auch wirklich Die Projectien 
“Di Parifer Meridians Bier rechter Hatıb der 
dereden Einie: gC „oder bet. Projectlon des Peter 
Aunpen fäRt, ten man die Zafel HT von: ser 
6) betrachtet Da man mm aber. hey dem 
Varcuche der Landcharten, die Längen der Derten, ' 
Ober der Meridiane, aͤlemahl vom der linken Hand 
gegen die rechte zähle, fo daß die Rilichern Meri 
biane rechter Hand der weftlichern su liegen kom⸗ 
men, fo fiebt man leicht, daß, wenn gD, alfo bie 
Mrojectten bed weftlichern Meridiang , auch linker 
Hand gC, der Prsjection des oͤſtlichern, zu liegen 
kommen follte, man die aus dem Augenpunfte CO) 
geſchehene Entwerfungen q0, gD der Mezidlane 
QW, OD, nicht von ber Seite O, fondern von 
der entgegengefegten W betrachten müffe, gleich» 
ſam als wenn man das Blatt Papier, worauf bie 
Projectionen gC, gD gezeichnet worden, umeehrte, 
und gegen das Licht hielte, oder auch vor einem 

— Syx · 








=. 9 2 lt 005). 

Spiegel betrachtete, da denn dem Beobachter inW |! 
ebenfalls gDolinfer Hand gC erfcheigen noirde,rf || 
wie man · auf der Kugel), "QD-linfer Hand qW 
hat , wertn man ·ſie 7 wie gewoͤhnlich von der tie j 
were Seife anfieht; Man begreift datz in der 
Natur her Projection Dgd im weſentlichen nicht 
‚geändert wird , oh man. €, dem Kretebogen Dad |! 
Sonder Seite O, aus dem wahren‘ 
Kor aber on De eugegengefoguer Wa 

Hat alsdann im der Zeichnung mie) das gır Khkey 
wes · man/ indem mman fie aus —— 
cten hatte.. OR Ye Dan 





; II, Fir. ben Halbmeifer bes FM hei 

- Meridions Dqd. 

1. Es fey nunmehr, wie bisher, ber Kreis 
dHDT«(Fig. EL) die Tafel, oder eigentlich ihr 
Durcchfchnitt mit der Erdkugel, C ihe Mittelpunkt, 
und die gerade Linie TCH, die Projection des 

“ Bisher betrachtetin Meridians HAT, im deffen 
Ebene man ſich das Auge O gedenft. <q in det 
£inie CH fey die Projection des Poles Qi, und 
der Kreisbogen dgD die Projection eins Mer 
dians, ber um den Minfel-A von-bem erſten 
HWT° (Fig. L.) abſtehe, fo iſt erſtlich 

a 


> / 
‘ - f 


r 
- 


auf. CR beim. Zaun 


23:13 Verner fuͤr den ht geDs „ne Bu 
CDs iu ehe; N 2 jr. 2 ze 


ang p = cofe tang A 


———* Sage ber Linie Dd iar, als Sehne 
* — * Bogens „Dad. beſtimmt, 


Pass nn C 2.) 9 Ba | Ber j 
—E er ge 


urch C, als dem Mittel ber Sehne j 
2. 


I ucı ſo llegt ber Miñelpuart 


* au beſchreibenden Bogens Dqd in der gera« 


Pb a0, und der Halbmeſſer deze gc des 
gang Ag Ba" wenn y den Ph 


\ 


— des zu projicirenden. Areiſes od 
Fig. L.) gegen.bie. Tafel AED "bedeutet, weil 
e bie gegenwaͤrtige Projection alle die Umſtaͤnde 


atreten, ‚unter welchen. oben ($. 63. Zuſ. III.) : 
x Schnitt des optifchen Kegels betrachtet wor⸗ 


n iſt. 


3. um alſo den Halbmeſſer ber Peojection, 
D des Meridians AOD zu finden, fo muß der 


dachte Neigungswinfel y, alfo in gegentwärtis 


r Sigue ber fphärifche winkel HDO, berechnet 


erden. 
Dieſer ergiebt ſich aus dem Pphariſchen Drey⸗ 
e HOD, in. welchem der Winkel bey H 90°, 
— | 3 


[4 







4% C: @. y 
Bu . Es M anch Kouarı 


=ı (cotet+tingi)=r colec « = — 


unb (Zuſ. II.) >> 
Kc == Ka cot kn 


[wo . 


* 
r Hi 


V. Kl —; 
Zuſ. Da der Barh von * 


gar nicht von A , ober von dem Wuterfchiebe be 
beyden Meridiane. OD und DW (Fig;L.) eb 
‚hängt, fo ift klar, daß KC für alle zu befchreiben 
ben Meribiane unveränderlich bleibt, und nur be 
Werthe von Kc von dem Unterſchiede der. Merk 
bat’ abhängen, das will ſagen, bie Mittelpuefte 
c aller durch q zu befchreibenden Bögen, welche 
bie Projectionen der Meridiane vorſtellen, Liegen 
in einer geraden” Linie wo, welche man durch K, 
in dem Abftande CK ( Zuf. III. ) vom Mittglpimfte 
C, fenfrecht auf CK sieht ‚ wo denn GK bios in 
dem Verhältniffe der Cotangente von €, d. h. der 
Tangente der geographifchen Breite des Orts W 
(Fig. L.) abhängt, deſſen Projection C in den 
Mittelpunkt der Tafel fi 

Buf. VL’ Sir ein gegebened A iſt es Teich, 
gu beurcheilen, 0b der Mittelpunkt c des gu be 
fchreibenden Meridians Dqd, linfer oder rechter 


Hand ber Linie HCK falle... So lange nemlich 
Ä 






\ 


Koh U 

A "an füße wat BIT, Det Denen u 

llngerapgj von c. ein Perpnbikl cK, fe 

Kin u 
'Ko=Ce. Kl Ce: —E 

N Ko==Cc. fir Kce=—Cc. colg . 

er wegen 2 ed. cot Ca rugy ” 


"co ar Füngerng (am m we 

Br 

N e ‚tang € m we tt 
Zei "ige, ap ra \ 
Es . r r . 


1 "tange. ‚tang ver — cole ang 


RER EL JE 
- fih ẽtang 


Es kann alſo auch der Mittelpunkt c des zu 
eſchreibenden Kreiſes Dqd beſtimmt werden, went 
an CK, Kc von den gefundenen Werthen nimmt; 
denn mit dem Halbmeſſer cq, durch den gegebe⸗ 
m Yunft q, ber verfangte Kreis, oder bie Pros 
ction des gegebenen Meridians, befchrieben wer 
en kann. W 

Mayers GSeom. ar Th. Ji 3Zuvð 

\ ⸗ - N 


— 


Zuf. V. Da ber Werth 


gar nicht von A, ober vr 

beyden Meridiane. OD r 

hängt, fo ift Har, dag -. 
den Meridiane unverdr 
Werthe von Kc von 
diane abhängen, da 
Galler duch q z' 

die Projectionen 

in einer gerader — 
in dem Abfland --— — 
C, ſenkrecht . — 
dem Verhaͤl u 
Tangente } = 





(.o ) “sr 
irt in ben Eiinuß des Abſtandes des Parallelkreiſes 
vom Vole, alfo gz — r in n. Demnah 

zx = r [ing fin}. 
XVIII. Weiter ift, weil zc fenfrecht auf 
EW. (u. ), .biefe Linie zc für den Halbmeſſer 
Ww= r, ber Sinus des Bogens Wz, eined 
geößten durch z und W gelegten Kreifes, und Ce 
der Eofinus biefes Bogens. Demnach 

Cc = rcol. Wz. 

, XIX. Nun ift in dem -fphärifchen Dreyecke 
QWz gegeben der fphärifche Winfel ml 
de Seite Qz =. Qa=.n, md QW = 


Aſo nach den Regeln der ſphaͤriſchen —R | 


für die dritte Seite Wz 
colWz = [ineliny cold +cofe.coly. 
XX, Serner. in dem fphärifchen Triangel 
HQz, findet fih aus HQO = 90’ —e, 2 n, 
und dem eingefchloffenen Winfel HQz= 180° — 7, 
cofHz =fin e coly— cofe finnco[A. 
"XXI. Demnad (XVL) 
zy=r(lfins coly—cofe [iny colA) 
. und (XVII) x 
Co=r (line fing cofA +cofe coln), 
XXII. Folglich in der Proportion (XIV, 5, 
worin Oc=r+Cc, OC = r, und xy aus 
AL befannt_ find. 
| cx 


rung der Sehne Da; = mat, glei 
 .CdD.am RAin Ne des-Bogend 
;CaD. dey halben Sehne Di zugehört, 
men: Maaße ben- halben Bogen Da 
aud ber Winkel Vgd = gaD+al 
Munfe hat. 
vg, Ferner der Winkel dVD : 
2.90%; Auch fieht Co auf der Sel 
sel, weil cd= CD, alfo iſt auch ı 
6. Hieraus folge; "dhß die bey 
‚vadi und CoD einander ahnlich find. 
7: Ehen fo finder ſich auch leicht 
ei ber beyden Dreyecke NSq, NCK 
8 Al vd: Vg= (cD: 
NS:SQ=NC:CK=CD:CK 


wi an 


(ro, 37 u 501, 


und nach ben: Eigenfchaften des kriſes ng. ar 


== Vg.Dg alſo | a 
Hq: Do= vg: Ta 
Bipin 
Hg:ge= Da. Vg: Vd.Tq 
Da vd J 
1Oo. Eben fo iſt wegen ber ähnlichen Dreyede | 
NSM , CqM,, bie finte MN, oder a 
| Dd : NS == Mg : Cq: od 


und vermoͤge -der Eigenſchaftn des Kreiſes 
Sg.Mgy=Hq.Tg se 
.Sq : Tg =. Hg: Mg 

Demnach) . 

.Dd,.Sq:-NS. Tg = Hqg:Cq ober 


.Dd NS ad 
Hq: Cq * Ta’ sa Aber nach (9 ) war 


vd Da: 
.go:Haq =y' Tg alfa 


.. NS 
gp:e= va cc: Ce (8) 


11. Da nun überdem der Winkel Cgo = = 
KCc, meil go parallel ift mit Gc, fo muß der 
Zriangel Cgo ähnlich feyn dem KCc; alfo der 
Binfel CKo = Cog, Uber Coqg = 9o’,.alfe, 
. a auch 


' | 
60) R | 
und "um 49% 59.44, 

g—u = 17,30.16 | 

log fim(e—u)= 9,4782486—10 
log cofy = 9,8080675—ı0 | 
* Summe = 192863161 —20 | 
abgejogenlogcolu = 9,8081076—10 | 
log cofß = 94782085 —ı10 | 
(log cot (—u) = 10,50117605— 10 | 


log cola = 9,9793688 


und ee = 17°, 31" 167 
”; am 8.45.38 
Alfo 


2 log col4u = 9989803610 
+log2 = _ 0,3010300 
Alfo log 2 coli a’ = 10,2908336-1 10 
Diefen Logarithmus ziehe man ab von log cof 
der. bereit oben ſteht, fo erhält man 
log X = 071873746 
. alfo CX = 0,153948 
Ferner if log fin = 9,8842540—10 
J log Gin = 812418553 —1 10 
i “ "31261093— 10 
Hievon zehe man ab obigen Logarithmen 
a coſ q aꝰ, fo erhält man 
log z2x == 0,8352757—3 
er. ZX =, 0,066843., 
5 





(eo) | 303 , 
ber Eben⸗ des Parallels ‚weil dies Dreyeck m der 
ẽEbene des Meridians HWTO liegt, und alle 

F Seridiane auf den Ebenen ber Parallelfreife fen 
geht ſtehen. 

| 3. Dies Dreyed Oba ini bie Durchfäniit 
 figue der Ebene des Meridians HWTO, mit. der 


irummen Seitenfläche des Kegels Oba. u 
"4 Die Ebene HRTr ift alfo auch ſenkrecht 
auf dee Ebene des Dreyecks Oab. 


5. Weil num die Ebene Oab fenfrecht ift auf 
:, bee Ebene des Kreifes ab, dieſe Ebene Oba aber 
durch die Spitze des Kegels, und durch den Mit⸗ 
E telpimft g feiner Grundfläche geht, fo iſt nothwen⸗ 
‚dig Oba die Ebene des Neigungswinkels ber Are - 
Og des Kegeld gegen die Grundfläche beffelben. 

6. Alfo ift erfilich die Ebene HRTTr ſenkrecht 
auf der. Ebene Oab, des Neigungswinkels Ogb 
ber Are bes Kegels gegen bie Grundflaͤche beffelben; 
bie erſte Bedingung , welche ſtatt finden muß Fi 

‚wenn bie Durchichnittsfigue AZB ein Kreis ſeyn 
ſoll. u 
7. Nun muß aber noch bewieſen werben, daß 
bie Winfel OAB und Oba von gleicher Größe 
find, und alfo die Durchſchnittsfigur AZBA eine 
Sectio subcontraria deg Kegels fen. | 


8. Died 


‚504 Ga. 
8. Dies, erhellet fo: — 

Man ziehe Wa, fo iſt der WinkenOa' 
Halbtreiſe ¶ 90° = OCH oder OCA,  D 
Überdem der Winkel AOC den beiden Dre 
A0C, OaW gemeinichaftlich.ift,; fo. find 
Dreyecke einander ähnlich, und man. hat 

0a :0W = 00 :,0A 
und eben fo wegen der ähnlichen. Dreyecke C 
OBC 2 
F OW : Ob = OB: 00 
Demnach 
Os: Ob = OB : OA. 
Da mm überdem ber Winkel BOA ben | 
Dreyeden OAB und Oba gemeinfchaftlich 
find fie beyde einander Ähnlich), woraus ber ! 
OAB — Oba folgt. 
Demnach if die Durchfchnittsfigur eine S 
subcontraria des Kegels, mithin ein Kreis 
9. Vermöge deffen, was wir oben br 
Sectio subcontraria behgebracht haben, ei 
daß. der Mittelpunkt F des Schnitte BZA, 
geraden Linie AB liegen, und AB felbft der 
meffer des Schnitts, oder bed Kreiſes BZ 
muͤſſe. 
10. Dieſen Durchmeſſer zu finden 
erſtlich 


Con. rb 
: -CA ='0C . tang WOa und 
CB = OC. tang WOb. 
z12. Aber OC = r und die Winfel WOa, 
wOb Haben su ihrem Maaße die halben Boͤgen, 
Wa, Wb; wo Wa = QW Q=:—1, 
mp Wb = QW+0h= tn iſt. 
12.-Demnah 
CA =r tang} (e—n) 
 OBz=r tang 3 (et) 
13. Alſo der Halbmeffer AF ber Projection S 
+(CB—CA)=ir(tang (eh —tangs lem) 
welchen ich mit p begeichnen will. 
Anm. Weil überhaupt, wenn a und B ein 
Mar Binfel bedeuten, tang a — tang ß a . 
fin & @'  inß _ fin « cof B— fin ß cola _ 
cola colß cola cofß — 
fin (a—B) | 
1, 
co & col 6 
unbd PB; (en) fest, bie Formel für o auch 
ſo ausgedruct werden 
— ___finn | — r ſinn 
** 2 Stoliehn L(ehn)colile—n) cole+cofg 
14. Endlich ift auch für den Abftand des Mit⸗ 
telpunftes F ber Procien, , vom Mittelpunkte C 
ber Safe = 
nn GE 





‚fo tam, wenn man a4 (ct) 


306 Co). 








een. BT il 


Werden, eu 
—— een 

2 col; (e+n) colzle—n) 

(Te en 

TIER coty u, Eon 
75. Die bisherigen Schluͤſſe upon es ı 
dir Die Anwendung der gefundenen 
"aber gar feine Schwierigkeit, wenn auch e = ymäte; | 


Tangente von z (E77) negativ zu ſetzen iſt. 

16. Zuf Sir n = 90°, alfo für die Pro 
jeetion des Aequators, wäre 
CF=r(tang(45°+2 2) —tang (45° 38) 

=rtange s 
nach, den befannten, trigonometriſchen Formeln 
Und eben fo 

e=;r(tang (45° +38) Htang(45°— 3.) 
=rfece l 
ch 72 y 

U, Aufgabe. Es fey nunmehr. CKig |; 
LIV.) 2 ein beliebiger Drt in dem Parallelkreift |, 

bza, 


2» 


EEE ee er 
bea, deen Derh ſauitteliuie ‚nie der Ehene des 

Neifes OnzVV, die getade Linie ba ſey, OP: 
vn Merwihn durch 2, welcher mit dem Meridiaue: 


Er Wi auf deſſen Horijontalflaͤche EFT Sie’ 


dereographiſche Projection gemacht werden fol, 
Winkl:so Wie % made. Des Orte'z Abftand | 


Oz 2235 Qa-Hem Pole ſey, wie bisher, == m, und 


2 im der Vebjeckion BZA Des.-Parälels bza fip- 
bes Puukted & perfpectisifcher. Ort, es liege alfo | 
FZ Rt mr-Kfel.da, wo bie gerade Linie 20 Die : 









—— man verlangt den Punfe 


Sumurctiels bza zu beſtimmen. 

c Aufl. I. Man gedenke ſich durch Obund W 
eine Ebene, oder größten Kreis ORW, ſentrecht 
auf die Tafel HRT, und RCr ſey beyder Ebenen, 
ober Kreiſe, gemeinfchaftliche Durchſchnittslinie, 


auf welcher demnach HO fenfrecht ſtehen wird, fo 
wobe auch die Ebene OHW auf ORW ſenlrecht 


ſeyn wird. 


"IL. Berner fen HzK ein größter Kreis, ſenk. 


re Umkreiſe BZA des proficher.. 


recht auf den ORW, und zy ein Perpendifel auf - 


die Ebene ORW; von y fälle man ye ſenkrecht 


anuf OCW, fo iſt, wie aus ber Lehre von ber Lage 
der Linien und Ebenen bekannt iſt, auch 20 ſentrecht 
uw. (Kaͤſm. Gem. 468. 7. Zup). 

nu dux 


508; (en 


IT, Durch cerrichte man auch in vet chen 
OHW eine fenfrechte Linie cx auf CW; um 
ſey ihr Durchſchnitt mit dem in der gedachtem beit || 
OHW liegenden Busimeter ba, bes 
bza, 









AV. Weil nun bie Ehene OHw' fetsp.uf 1 
‚ ORW ‚fenfrecht ſteht, CW aber. beyder Ebenen || 
Durchſchnitt iſt, fo muß auch cx auf ber, 1 
ORW fenfrecht ſeyn (Räftn. Geom. 47. S. 1. 2uf) ] 

V. Alfo ift cx parallel mit zy Kaͤſin. Geon. 
46.8.), und zy.mit cx in einer Ebene zxyo 
feufzecht auf ORW (Räftn. Geom. 46.8). 

VI. Aber eben dieſe Ebene yozx. muß aud, 
fenfrecht auf der OHW ſeyn, weil ycC un 
yex rechte Winfel find (II. IV.) (Kaͤſtn. Geom 
45. ©.). 

VII. Da nun überdem auch die Ebene dei. 
Parallels bza auf der Ebene OHW fenfrecht ſieht, 
fo muß beyder Ebenen yzcx und bza gemein 
ſchafllicher Durchſchnitt zx fenfrecht auf der Ebene 
OHW ſeyn (Käftn. Geom. 48.©.). 

VII Alſo zx auch fenkrecht auf dem Durch⸗ 
meſſer ba des Parallels bza, 

IX. Ferner ift die Ebene yzcx parallel mit 
der Ebene RHr, meil beyde auf OHW fenfrecht 
ſtehen, und die Linien ye und Kr gleichlaufend find., 

X. Ge⸗ 


« . u Ze BE . 
JE: Obi A dena, Bo | 
ein Ebeng, ehe Die RHr in ZX Bud 


et, fo find ZX und zx, als Durchſchnitteiinlſn 
weger panuleien· Ebenen I%.), mit einer dritten 


zul xbewufalla gleichlaufend ; und da 28 ſentrecht 


ſt auf der Ebene OHW (VIE); ſo maß auchſtie 


nit the paraliele ZX :tenfeecht. ſeyn auf OHW, | 


olglich vaddyr:anf der "Linie CH ,"welde in der 
ke OENB burch X: a ad. Seom. 46.1. 


inc Fa Br a u 
Zee Rosen man «4 entlich auch noch die 
fcutrecht auf ORW, ib en: . 





Zr mit. ber Ebene RHr, bie gleichf 
erecht it auf ORW, ‘fo iſt auch ZY ſenkrecht 


mf der geraden Linie Rr, und man fieht leicht, 


aß ZY das Bild von dem Perpendikel zy, u 
ix das Bild von 2x feyn wird, ımb daß, fo wie 


ıXyc ein rechtwinklichtes Parallelogramm iſt, auch 


SYZX eines dergleichen feyn wird. 


XI. Weis man nun für den Punkt Z, als 
a8 Bild von 2, anzugeben, die Werthe von CK. - 


As Abſciſſe, und XZ als Ordinate, fo ift der 
Punkt Z hiedurch vollkommen beftimmt. . Es kommt 
alſo darauf an, nach den bisherigen Verbereum⸗ 
zen, 0X und XZ zu finben. 

ut Di 


I 














we. ee 
„= „ÜKHIE: Dies gefehteht auf folgenbe Yet: 


‚Deeyede.Dey ı un nn vn Aw a m! 
OO CH ey 1 CV yrabebeyıızah 
dem Parallelogramme yezx (X.).und eben h 
ZRSOY; alfol Ev 
FRUNGe OCT ER ZREE E 
ai Berner iſt / wie Leicht einzuſehen / 
2y. 20=0y o— 
Pi 00: 06 =zy:CX, weil‘ ZY=CX, 
17 28V, Rum, Ey an der Ebene des gröfte 
— HZK (IE) deſſen Dur 
> ‚Ebene ORK, bie gerade Linle —— fo 
iſt 2y der Sinus des Bogend Kz, ober der 
nus des Bogens Hz’, für den Halbmeffer CK= 
CH=ır 

XYL Alſo zy = r colHz, Nas cola |! 
für den. Sin, tot, = 1 zu nehmen, if, 

XVII. Ferner iſt 2x, ſentkrecht auf ba 
(VIIL), der Sinus des Winkels zga am Mittel, 
punkte g des Parallelkreiſes, Für den Halbmeſſe 
gz = ga, und diefer Winfel aga iſt das Mich 
des ſphaͤriſchen zZQa—A (Käftn. G. 52.©: 3,3.) 

Alfo zx = g2 lin. 

Aber der Halbmeffer gz des Parallels bza 

iſt gleich dem ae der Kugel OHW wultipli⸗ 


eirt 


to‘) LE 
Buf. VI. GR ber Halbinefier OC ſehr groß, 
wärde:c8 befchwerlich feyn, ihn ganz, in feine 
nern Theile⸗ eingetheilt, vor ſich zu haben. Man 
zent ſich alsdann nur eines ſolchen Stuͤckes bie 
Halbmeſſers zum Abtragen der berechneten 
wihe von CZ (oder auch ven ZX und CX in 
74.), als hoͤchſtens, nach Maaßgabe des zu 
werfenden Stuͤcks der Erdflaͤche, die Werthe von 
1, ober von CX und ZX ausfallen können. 
Gefegt, man wolle ein Stuͤck der Erdfläche 
eographiſch entwerfen, für einen Halbmeſſer OC 
ı 60 Schuhen. . Hier würde man für ben ganzen 
Ihmeffee OC feinen Raum auf dem Papiere has 
u. Ex mürbe aber auch nicht ganz nöthıg feyn,; 
{ bey einem fo großen Halbmeffer, wohl nur ein 
Big großes Stuͤck der Erdflaͤche, auch auf einem 
r größten Royalbogen, oder Kupferplatten, ver⸗ 
ehmet werben kann. Waͤre daher z. €. das Blatt 
ipier,, worauf ein Stäck ber Erbläche ſtereogra⸗ 
iſch entworfen werben follte, etwa 3 Schuß 
19 mb breit, fo darf, weil C ia dem Mittels - 
nfte des Blatt Papieres gewöhnlich angenommen 
rd, ber Werth von CX oder ZX mie größen 
15 Schuh ausfallen, welches dea goten Theil 
3 Halbmefferd OC von 60 Schten betragen 
Ite. Der Weth von CZ = y at CX)) 
kann 













se I = 7 


r cx⸗ Eus cofn—cofe in meeta 
ı+finelinn ColA+cofecol 
und aus (XIII.) und (XVII.) 
% — Sinn find 0. © 
NT Trfmefing cofA+cofecoln” 
Berechnet man demnach biefe Werthe filr gege 
8 93%, fo,fann dadurch der punkt Z in der gi 
jection des Parallels beffimmt merdent. 
Zuf. I. Diefe Formeln find für die 
nung diefer MWerthe don CX und 2* eben 
ſeht bequem. ⸗ 
Ich will daher ſuchen, fie "hier € etwas 
mer, wobey vortheilhaft bie Logarichmen anı 
werben Finnen, einzurichten. Sch will dem Bogen 
Wz= a, md denHz —B nennen. 
Weil nun finy = tang n. coln, fo 
auch (XX.) 
cofß= fine coln— colstangz coſꝝ coſ⸗ 
und (XIX,) 
cola=finstangy cofy cofA-+cofe cols 
Man fuche mın einen Winfel u, deſſen Zar 


gente = tangy cofA ift, oder fege.tangu=}; 
in u 
tangn cofA, fo ift, wegen tang u re 
cofu 
cofe finu 
[B= (line m— — L 
colz (ine—— 1) cola 


J 


m - * 
* Fr * a FE x 


-- finseöolu—cokefinu . . . 
* — 7 —. »e⸗ 
Me ,‚ zolu 
‚En (e— 0) 
LEN vera cane ©, xir, .) 
BP ſich bequem durch Logarithmen rechnen ust. 
ni ih einel chalichen Meinung 
sole weten )eofn_ 
cof u | 
re um, ‚egentich nn 
_ .rcolß 
Pe £ 7 1+cola 
4 r co 4 
‚= 2cof z; a” 
b eben fo 
zX= rfinyfi an | 
| ecolgo 
irzer kann man die * nicht auſtellen. 


y. 





- mb 1+ coſa scoll« 


: Erempel, Es ſey * 1; 4* 158; 7=50°; 
ze 67°. 30, fo ift 
log tang n == 10,0761865—10 . 
 tcolA& = 9,9999338 — 10 
alſe Ltang u = 10,0761203 


Mapers Brom. RE Und 


' .on 
. ) ur 
. * ” . ® r 
* — t N ) _ oo. 
[03 = . >» 
I ’ . ' “ ’ [7 


- Pr 


== = colß cot —“ 


—2 


(0) 
u 499, 5, 
su 17.30.16 
fin(e—u)= 9,4782486—10 
3 log cofy = 9,8080675 —ı0 
Summe = 1952863167 —20 
— 8 = 98081076—10 
log coſ = 94782085 —ı0 
"log cot G—u) = 10,5011605— 16 


log cola = 9,9793688 
und a = 17°. 31. 16 
=; om 8.45.38 
Alfo n 
alog col4a = 9,9898036—10 
+log2 = 0,3010300 


Alfo log 2 coli a’ = 10,2908336-- 10 
Diefen Logaritömus ziehe man ab von log cof 
ber bereitg oben ſteht, fo erhält man 
J log CX = 0,1873740 
alo CX = 0,153948 
Ferner if log fin = 9,8842540 —10 
lgfinı = 812418553 —10 
"3,1261093— 10 
Hievon Siebe man ab obigen Logarithmen 6 
2colz.a?, fo erhält man 


‚log ZX == 0,8352757—3 
alſo ZX == 0,006843 r 
. i 


| Ce). u. 
Dies e ſieht in aarften⸗ Leh rbu⸗ J 

gift der Mathematik. 7. Th. im azten . 
eilt ber Perfpectio 6. 347.- Meine Hebung. 
alte ich noch für kürzer, als die Karſtenſche, weil 
weniger Moportionalcheile zu berechnen babe: 
buch iſt das, Verfahren, wodurch bie Formeln fde 
>X mid XZ gefinden worden, gewiß bus en 
ac melde Rai fen tan. 


8. 73. Zu 

‚But. IL, Unter welchen Unfänden bie Bere 
om EX und ZX negativ werben, b. h der Puntx 
E unterhalb des Mittelpunktes C, mb ber Punkt. 
rechter Hand von CB (die Projection nemlich 
on der Seite W angefehen ) falle, bier umſtaͤnb⸗ 
Geh aus einander zu fegen, ift für den, der mit 
zigonometrifchen Formeln umzugehen weiß, unnde 
hig. Meine Formeln ſind ſo beſchaffen, daß ſie 
u einem jeden Falle beſtimmen, ob die zur Berech⸗ 
sung nöthigen Werthe von u, 8, a Heiner ober 
ärößer, ale 90° ausfallen. Woraus fich denn ie _ 
zleich ergiebt, wie CX und XZ bejaht oder vers 
neint werben. 

Z. E. Wem A nicht, wie in dem gerebenin 
Beofpiele, bejaht, fondern verneint waͤre, d. h ber 
wbariſhe Wintel zQa, nicht dieſſeits, ſondern jen ⸗· 

12 a 07 NM 


MO 0 wurde, WEIL EINIED negauven < 
us bejaht bleibt, fo Tange als er nicht ı 
fo ‚bleibt, tang u ebenfalls bejaht 
ſpitzig. Iſt nun u <e, ik e—u, 
fin (e—u) bejaht. Da nun auch cı 
if, fo wird col B bejaht, folglich a 
mb man ſieht alfo, daß auch CX be 
müffe. Aber der Werth von ZX wi: 
“Negativ angenommen, und alfo fin-A 
lelbſt negativ werden muͤſſen. Fr 
© Berner ſey 3. E. A bejaht, aber 
AR. cof A verneint, alſo u vergeint ( 
allemahl den-Bogen, welchen ein von z 
ſenkrecht gefällter Bogen, von Q an au 
ſchneidet, wo man denn Teicht einfeht, 
‘> 90° iſt, das erwähnte Perpenbil 
‚hinaus nah Hu, in HOW einfchn 


| ko .,  giı% 
erneint ausfänt. "Der Werth von CX wird aber“ 
Baeht werden, auch wird ZX bejaht bleiben, weil: . 
im A bejaht iſt, wenn auch A > 90° genommen. 
werd. - And. fo wird fich in andern Fällen leicht ents - 
Meiden, wie CX und ZX bejahte oder verneinte 
Berthe.befonmen. - 
Fuͤr Parallelkreiſe, welche in die füdliche. 
bafbkugel fallen, wird 7 > 90°, wornach man fich: 
enn ebenfalls in der Rechnung zu richten hat, fe; 
ie benm auch, wenn W in bie fübliche HalbEugel ... 
kat, alfo e über 90° groß wird, bie beſondern aus 
ee allgemeinen Formel herzuleitenden Werthe von. 
X und ZX, mit Zugtehung einiger Vetrachtuus⸗ 
er r Fiore, lemen Anſtand haben. | 
. 
—W d. 74 2. 
L. Diefes Verfahren, Punfte eines- Parallel 
reiſes durch Abſciſſen und Drbdinaten, wie OQX, 
XDZ, zu befiimmen, ann dienen, einen Parallels 
kreis zu verzeichnen, wenn bee Halbmefler deſſelbem 
etwa zu groß wäre, als bag man ihm unmittelbar 
aus feinem Mittelpunfte F befchreiben koͤnnte. In 
deſem Falle koͤnnte man bie Werthe von CX, XZ 
eima von eimelnen zu einzelnen, ober je nachdem 
man es noͤthig findet, auch nur von 5 zu 5 Graden 
der Large 1 hexechnen, n und dan durch bie gefun-⸗ 
denen 


as 


sı8 N ce) 
denen Punkte Z, entweder aus freyer Handy oder 
vermittelſt der Werkzeuge ( h. 18. X) den 
langten Parallel ausziehen. ® 
2. Statt der Werthe CX, XZiy Könnte na 
zur Entwerfung des Punktes Z eines Paraklelfrels 
fes, auch die Diſtanz CZ vom Mittelpunkte der 
Zafel, und den Winkel ZCF, den CZ mit CH 
machte, und welcher dem-fphärifchen — zwo 
gleich feyn muß, gebrauchen. 
0 Diefen Werth von CZ zu Pe: 
lege man , daß, weil CZ, fo tie auch cz, mode 
wendig auf der geraden Linie OCM ſentrecht ein 
(8.72.11) 1 
CZ=0OC;tang ZOC=r.tang wor. 
ſeyn muß, Aber der Winfel WOz hat zu feinem 
Maafe den halben Bogen Wz=3 a. Demnad ||: 
CZ=rtang;o. 









cof® = fine finy cofA + cole coly 
ober. nach der bequemern (daſ. Zuſ. J.) 
coſ (e—u) coly 





cola = 
cofu 


Berechnet werben kann. So twäre z. €. im ben 
obigen Beyſpiele, wo za == 8°. 457. 38° gefun 
den wurde, fr r—ı 
CZ =rtangia = 0,15410, 
2 gi 


Co 0 N — — 
Die den Malt — = = Wo Hl m te | 
Iphärifchen Dreyecke ZUW | 
„SinWz: lin? = [in Qz: [inzWQ ober 


ha ig ‚Sinn fin! | ‚ Ey 


fine N W go 
je! Mae man demnach Ben Winkel Fouze. 
wo; mb trägt auf den Schenkel Cu beſſelben 
Voß gefundene CZ, iR der Puute Z im dem ga 
au beſtimmt. 
‚Gebe oft iſt es hinreichend, bey ber Bersche 
* derjengen Dinge, welche zur Beſtinmuug 
Kae Pualies, wie Z, noͤthig ſind, bie Eecunden 
peginläffen, wodurch denn bie Rechnungen, freylich 
uw. ein-merfliches abgekuͤrzt werden. | 
Buf. L Wäre der Fall, daß die. 
Beojection BZA eined vorgegebenen 
Sarallels, fih aus ihrem Mittelpunfte 
F felbR Hätte befchreiben laffen, fo kann 
ie Projection Z eines vorgegebenen Ortes z ges 
umben werden, wenn man für Z nur den Abſtand 
zZ vom Mittelpunfkte C ver Tafel, nach (2.) bes 
echnet Hr und mit diefem CZ aus C ben verlangten, 
Det .Z auf dem bereits befchriebenen parallele 
BZA abſchneidet. 
Zuf. IT. Man ſieht leicht, daß CZ den 
perfpestioifgen Entwurf: des Bogens Wz, 
. oder 


— te) 
Abſt andes des Een 


fe IIE. Im'rsten$, if Aare 

m auch den Abftand Wz= a azweyer Dester 

> 2 (für welche gegeben find bie "Weiten von 
nenlih QW-—e, Qz= 75 und he 

dA ihrer Mittagsfteife 2Q; WO), durch 

e Eonftrüction finden inne, — endet 

walſo das dortige Fahren auf die gegentode 
veanyfofannt (bie Rentumg.($. 72) 

Und» CZ ziemlich genau durch Zeichnung 

m wuͤrde deimma ) auf den einen Schen ⸗ 

aes Winteld — A, den man auf dem Papiere 
geyeichnet haͤtte, nach einem beliebiger, aber nicht 
gar zu fleinen taufendtheiligten Maaßſtabe, bie 
Summe der beyden Sinuffe von 4 (etn)undt 
(2 n) tragen, und auf den andern Schenkel die 
Differenz diefer Sinuffe, fo würde fich, nach ($: 15.) I 
bie Sehne bes Bogens a durch Zeichnung ergeben. — 
Diefe meffe man auf dem taufendtheiligten Maaß 
abe, und Halbire die für diefe Sehne gefunden |} 
Anzahl von Tanfendtheilhen bes Maaßſtabes, fi 
hat man ben Sinus von 4 &, welchen man in der 
Tafeln aufſchlagen, und dadurch den Bogen F wit 
Sraden und Minuten erhalten kann. Dann nehme 
‚man aus ben Tafeln-bie Tangente von 4 @ (ver 
= ſteht 








t{t#) sd 
N | 

J ae Halbmeſſer x), und multiplicire 
fer OC —r, welchen man am 


A ‘len ausdrückt, fo hat man c2 
4, Ir — nan dies nicht will, ſondern 
8 Halbmeſſers OC aus 
„ll, fo muß für die Projection 


‚„ der Halbmefler OC in 1000, 
es angeht, in noch Fleinere Theile, getheilt 

.s feyn. 

Zuſ. IV. Wenn der Halbmeſſer OC. zut 
*3 nicht gar zu groß iſt, daß man die Sechs 
gen, wie (Zuſ. 111.), von ihm felbft abfaffen kann, 
j W- Tinte dieſer Halbmeſſer OT ſelbſt den tauſend⸗ 
weiligten Maaßſtab, für die Beftimmung der Sehne 

des Bogens a durch Eonftruction, abgeben. Ge 
WwWechnlich iſt aber 0C zu groß, und man muß daher 

gi’ diefer Eonfruetion einen Fleinern Maaßſtab ge 
branchen. 

Aber Aedam it ein unvermeiblicher Fehler 
vor einigen Minuten, ber in ber Beſtimmung des 
Wogens a durch Eonftruction fehr leicht begangen 
werben fann, deſto fichtbarer in dem Werthe von 
&Z, der allemahl in Theilchen des Halb⸗ 
meſſers OC abgefaßt wird, je größer OE- 
ſelbſt angenommen worden tft, ımb je kleinere Theil® 
deſſelben alfo auf dem Papiere noch fichibar ausfallen 





Tangente von 5 @ um einige Taufen 
bazu gebrauchten Sehnenmaaßſtabes 
funden, ſo wuͤrde dies in dem Wer 
‚wein man ihn in Meilen abfaßte, lei 
ler von einigen Meilen betragen, unl 
ber Meilenmaaßſtab fo gepfi waͤre, 
Meilen noch eine fichtbare Größe ! 
waͤre es in allen. Fällen beſſer, ben U 
durch Rechnung zu befimmen, bie t 
"fo gar beſchwerlich nicht. iſt. Bey bie 
iſt es vorm ſelten noͤthig, Kleinere The 
fiend 100000 Theilchen des Halbme 
trachtung zu ziehen, ja in den meiſten 
20000 Theilchen volfommen hin. 
Buß V. Se einen groͤßern T 
fläche man Nereographifch entwerfen 


Heiner it man aendrkint. han Aalkım 


fr, ro v ur 7 zu 
at Vc vñ du Seiser OT ſeht sro 
* belchwerlich ſeyn, ihn gang, in ſeine 
nern Theil⸗ eiogetheilt / vor ſich zu haben. Mau‘ 
bet: ſich aledann nur eines ſolchen Stuͤckes die 
Halb weſſers zum Abtragen der berechneten 
ztpe von CZ (eder auch von ZX mb CX in 
ya), als hoͤchſtens, nach Maaßgabe des m 


werſerden Etias der Erdflaͤche, die Werthe —— 
vder von GX und ZX ausfallen koͤnnen. 


Beſegt. won. wolle ein Süd ber Erdflaͤche u 
ographifch entwerfen, fir einen Halbiupffer OC 


A Enhuhen. Hier würde mau für ven ganzen 


euer: OC feinen. Ramın auf dem Papiete bo . 


ir Er wuͤrde aber auch nicht ganz noͤthig ſeych 
L bey einem fo großen Halbmeſſer, wohl nur ein 
Big großes Stuͤck der Erbfläche, auch auf einem 
größten Royalbogen, oder Kupferplatten, ver» 
bet werben kann. Waͤre daher 5 €. das Blatt 
pier, worauf ein Stuͤck ber Erdflaͤche fiereogras 
ſeh entworfen werden ſollte, etwa 3 Schuß 
g mb breit, fo darf, weil C ie dem Mittels - 
sfte des Blatt Papieres getushnlich angenommen 
D, der Werth von CX oder ZX mie groͤßer, 
13 Schuh ausfallen, welches der goten Theil 
; Halbmefferd OC von 60 Schwhen betragen 
sde. Der Verch von CZ u y a? +CX") 
u 7\\\ 


® v 


co» 


.. r Söchfens enma dber 2 Süß; groß aus· 
und dies waͤte der zote Theil des. Hal 
60 dar em gröͤteres CZ olive: 
1 5 des Papieres fallen·Geſetzt num, man 

auf. bem Papiere 100000 Theilchen ded 

"8 verzeichnen, ‚ohne daß man den ganjet 

er ſelbſt vor ſich hätte‘, fo überlege man) 

jene wol dem zoten Theile des 
eſers oC hſie 3333 Hunden 
heilchen ¶ ſſelben ietragen müßten, daß 
F ene 2 So fdem Papiere im 3333] 
alfo einen? auf dem u 
2666 Theile ee mio; —— 












OC vor ſich zu haben. 
Da es aber befchtverlich feyn wuͤrde, zur bie 

fee Abficht einen Schuh in 1666 Theile zu theilen 
ſo überlege man, daß, meil 1000 folcher Theil 
betragen würden 1335 eines Schuhes, oder 0,6008 
deffelben, man nur nöthig haben wird, etwa 0, 
eines Schuhes, alfo 6 Decimalzoll in 1000 Tpeil | 
einzutheilen, und jede ſolche 1000 Theile, ſo wet |? 
es bie Größe des Papiers verftattet, nach Art-eined 
verjüngten Maaßſtabes nach einander binzutragen; 
da würden beim, bie Theilchen dieſes Maaßſtabe⸗ 
fid 


77 


. on . ” “ 
— — 


x 6 7 
bat rasinn Sehen Sen OC 
Habe. -. 


„2 


Bf I. Wenn: die Seite eines Bias | 


wieres, warauf die Projection von einem Stuͤe 
ende ‚gemacht werben fofl, vorgegeben if, 
d wart hat den Werth von CZ für ben vom 
F-Wtte--C der Eharte am weiteſten weg zu 
gew kenmenden Punkt Zberechnet, fo kzun mau 
raus die: ohngefaͤhre Größe. des Halbmeierd 
beurtheilen. Es fey die halbe Breite u 
pers =, die Halbe Höhe = be fo ih _ 


a + b*) die ‚größte Rinie, welche um bee 


te des Papieres aus geingen werden fan. 
te man nım das größte CZ = u. OC 
© zu einen Decimalbruch, wie den 0, 154 10 in 
3 Beyſpiele (2.) bebeute) gefunden, und ſoll 
8 CZ auf dem Papiere Plag haben, fo darf 
z nicht größer, ale (a*+b®) fen, alp 
OC = Vv (a +b") 


. u FB 
Geſetzt, ed waͤre a — b=ı Fuß, m 
„= 9,125. 0C, p mg 00 = ver. 
onas | 

1,414 42 - 
125 -, oder = 11,1 Fuß feyn; wenn matt 


2 bie Projection für einen Halbneſſer OO vor 


Zr \> 


526 ca) | 


10 Zußen machte, fo wuͤrde Zanicht allein vol, 
kommen auf das vorgegebene Blart Papier faln, | 
fondern auch noch Platz für die Einfaſſung und 
den Rand der Charte übrig bleiben 5 
Dieſe Betrachtungen find für die Auslbun 
wichtig, meil fie zeigen, wie fih die Größe des 
Papiers, worauf man ein Stück der Erbfläce | 
entwerfen toill ; "nach. dem Halbmeſſer OC dee | 
Wrojeetion, und ber Ausdehnung des zu ent | 
fenden Stücke ſelbſt richtet, oder auch, wie det | 
Halbmeger der Projection, nach der Größe de | 
Papieres, und des zu entwerfenden Stucks pro 
portionirt werden kann, damit keine Punkte der 

Projection, wie Z, auſſerhalb bes Papieres fallen. 
Zuſ. VIII. Da der Halbmeffer OG iin |) 
859,430 Theile getheilt werden müßte, term man 
den Werth einer Meile für die zu entmerfenk |} 
Charte bekommen wollte, fo erhellet, daß, went 
OO ;. €. in 100000 Theile eingetheilt torber 
wäre, man nur 2575°®, d. h. 116,35 folder 
Theile abfaſſen muͤßte, um auf dem-Papiere bie 
Größe einer Meile zu erhalten. Da «8: abır 
nicht vathfam ſeyn wuͤrde, biefe Größe mehren 
mahle neben einander auf bem Papiere Hinzutragen, 
um einen ganzen Meilenmaaßftab zu erhalten, ft 
faßt man lieber fogleih 11635 Theile des Hall |1 
mefferd 





fees: OC, als den Werth von 100 Meilen 
und theilt den Raum in 100 Theile, fo bes 
mt. man bie einzeln Meilen, ſo wie den ganzen 
aaßſtab, genauer, als durch das Aneinander⸗ 
zen der einzelnen Meilen, welches nie 
8 Ganze richtig geben kann. 
Zuf. IX. Wenn man, nach dem Verfah⸗ 
s (uf. I), auf den Projectionen verfchie 
nor Parallelkreiſe, bie Punkte, wie Z, beſtimmt 
t, welche einer und berfelben geographifchen 
nge A zugehoͤren, fo Siegen biefe fämmtlich in 
e Projection qZun eines Meridians OzU, mel, 
er um den Winfel A, von bem mittelften HOW, 
ſſen Prejection durch die gerade Einie HC abs 
bildet wird, abſteht. Man barf alfo biefe 
unfte Z, nur burch einen zufammenhängenden 
ng aus freyer Hand, ober vermittelft der obigen 
Zerfgeuge (d. 18. X.) verbinden, fo kann durch 
e der Kreisbogen qZn, ober bie Projection 
B vorgegebenen Meridians QzU verzeichnet 
erden. 
Dieſes Verfahren dient, einen Meribia:: yZn 
ı entwerfen, ber fih aus feinem Mitielpunkte 
br nicht bequem befchreiden ließe. Die Pros 
ctionen ber Barallelkreife Haben gewoͤhalich Fleinere 
albmefier,- als die der Meridiane, und laffen ih 
olfe . 


“e9 

her aus ihren Mittelpumkten: jlehen⸗ 

auch dies nicht angienge, ſo woͤrde 

das obige Verfahren, wodurch (d.72.0 

er wie ſowohl zur Verzeichnung d 

en; als Meridiane, gefunden werben | 
ſich anwenden laſſen. 

Zuſ. X. Freylich wird dieſe Arbeit 
beſchwerlich ausfallen. Indeſſen bleiben 
Sormeln zur Beſtimmung ber Werthe, wodur 
die Punkte Z verzeichnen kann, immer 
Größen, während der Rechnung unverän 
8. €. in. der Formel ($.,72. XIX.) 

cola =lin e fin 7 colA +cole co 
bleiben die Probufte ins finn; colec 
amd, folglich auch ihre Logarithmen, fo lan 
ſelben, als man Punfte Z auf einem und den 
Parallelfreife, und nur für bie unterſchi 
Werthe von A fucht, welches denn die Rechn 
ſehr erleichtert. 

Buf. XI. Hätte man die Parallelkreiſ 
ihren Mittelpunkten ſelbſt beſchreiben Finnen 
muͤſſen dennoch zur Ziehung der Meridiane, 
-gZn, Punkte Z in dieſen Parallelkreiſen beſ 
werden, welche einerley Längen, oder glı 
Werthen von A zugehoͤren. Allein man brauch 
dann etwa nur auf den beyden Äufferfien unt 

m 
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DE re BEE 


aan ale Des meet yon u 


Wenikhen NAedes, ſolche zu einerley Länge A ges 
Kae; Apunkte.. 2 gu: beſtimmen, fo kam burch 
3 ſolche zuſanmengehöͤrige ein Meridian, wen) 
wide Werkjenge ($. 18. X. a.) durchgefuͤhͤrt 
den, und dieſer Meridian toird denn auch Dia ' 
gen Parallelkreiſe in den gehörigen Punkten Z; 
chen ylelihe A entiprechen, durchſchnelden, nd. 
Ei: anch biefe Parallelen in ihre Grabe Day - 
de abtheilen. Bey dem Gebrauche des Wei - 
w (9 18. X. ß.) mögten drey Punkte wohl. | 
t Sinlänglich feyn. Man koͤnnte aldbann etwa. _ 
5. Parallelen .folche sufammengehörige isn: . 
eiann, unb die Meridiane berqhtühren. 


Indeſſen kann man die Zeichmung eines Die 
ans , welcher um A Grabe von dem mittelten 
Charte abſteht, und folglich alle Parallelkreiſe 
Punkten Z burchfchneibet, welche ſaͤmmtlich glei⸗ 
r Rängen zugehoͤren, vielleicht noch bequemer auf 
yenbe Art bewerkſtelligen. 

1. Es fey (Fig. LIV.) qZn bie Projection 
dem Theile QzU eines Meridians, welcher 
A Grade von dem QWT, befien Projection auf 

Tafel die gerade Linie HCT’ift, abſtehe, und 
Bapers Beom. 4: Ch. gl u n. 













0 c 0 
n ſey auf der Durchfhnieiäie Bra zu 
ber Ebene ORW, bie Profecttom de 
des Meridiand, wo folcher in dem eößeen- 
" ORW einfchneibet. Ä Be 
2. Man heiße ben Bogen UW, weidert 

aus dem rechtwinkl. fphärifhen Dreyecke U 
in. welchem der Winkel bey W == 90°, der Begn 
QW==e, und ber Winkel UQW ==A iſt, ergich 
= 3: fo iſt nach ber ſphaͤriſchen Erigenmaht 
‚rang WU, ober 

tang = tang A fin. 
rn Nun ſey (Fig. LV.) qZn ber zu gib 

unbe Meridian, und bie Bedeutung ‚der Buchaier 

g, C,.n, wie bie in der LIVten Figur. 
| 4. Man gedenfe fih in n eine Tangente dei 
Meridians, und ny barauf fenfrecht, fo Tiegt det 
Mittelpunkt c der Projection qgZn, in ber geraben: 
Linie ny. .nc fey alfo der Halbmeffer ber Pre |, 
jection gZn, r iſt nach §. 69. 4 ) 

r 
= ne fin” Eu — bl. 3.) 
5. Man ziehe weiter cK ſenkrecht auf die 

Verlängerung von gC, und ck fenfrecht auf bie 
Berlängerumg von nC, fo ift nach ($. 69. Zuf. III.) 


kc=Ke=- 
Ron = tange 
‚ 6. Fer⸗ 








cn 





— 


S. $erner Cn (Fig. LIV.)=OC.tangCOn, 


weil OCn ein rechtwinklichtes Dreyeck iſt. Aber u 


WC ==r, und der WınfelCOn = WOU=1S, 
weil er als ein Peripheriewinkel gu feinem Maaße 
den halben Bogen UW = 3 bat, ‚worauf er ſteht. 
demnach 


Cn=r.tan}$ 


7. Auch (Fig. LV.) in dem m rechtwintlichten 


Dreyecke nkc 





(4. 5.) 


cn cn tange 


oder coſ aus (9.69. 4.) genommen, und ben 


Winkel knc oder. Cnc gefeßt 
ng= ‚In 2 Ime _ cofe find 
tange 
8. Diefer Winkel Ö beftimmt nun bie Lage des 
Halbmeſſers nc gegen bie Linie Cn (6.) und ik 
alfo leicht aus A und’e berechnet. _ 

9. Run ſey Z ein belichiger Punkt des Meri 
dians, und auf den Halbmeſſer cn die Linie ZG 
fenfrecht,, fo wie Zu fenfrecht auf die an n gezo⸗ 
gene Tangenfe,nr, fo it, went man GZ=nu 
=y, Zu=Gn=x, und den Halbmeffer 
nc==R fegt, aus ben Eigenfchaften des Kreiſes 

aR-x:ıy=y: x oder 

y„’=:Rhık—x’, 


8tl2 - a0. 


Co) 531 








ce) EN -. 
>. Man kann demnach fur jedes auf 
e nr angenommene nu = yıben 
rth von x S Zu berechnen, ober: 
am will, a 


y berechnen. \ * 
ı1. Gewoͤhnlich iſt ber. Halbmefler nc 
‚groß, daß man Jrobuft 2 Bx ohne 
"lichen Fehler oav = ylaffen kann, und 
—— J— 


*eKRe 

y 
Über x = — feßen Min. u 
sh 5 2.8 
12. Der letztere Fall ereignet fich allemafl) 
wenn ber Meridian qZn aus feinem Mittelpuntiet 
ſelbſt nicht befchrieben werden fann, wenn c zu niit 
hinaus faͤllt, und alfo der Bogen gZm nur, men) 
Krümmung hat, wie 5. E. ber Fall iſt, wenn mar 
fein großes Stuͤck ber Erdflaͤche, z. E. nur et 
einzelnes Land, und zwar für einen ziemlich geofer 
Halbmeffer x, fiereographifch entwerfen will. Wir 
ein großes Stück der Erde entworfen, und il}, 
ſolches auf einem vorgegebenen Blatt Papiere 
Raum haben, fo wird: der Halbmefjer x nie feht |} 
groß angenommen werden dürfen, und die meifen 
Meridiane, auffer denen, die etwa zunaͤchſt um den 
mittel» 


2. =.” Ba 8 3 DE | ı 
its .qC u gen einen, werben ih aus 


13. nebrigens Brauchen wur für weräge Pimfte- 


le bfeiſſen vui, und Ordinaten Zu berechnet zu 
verben, nur für fo viele, daß man ben Degen du! 
ut Sinlänglicher Genauigfeit, vermittelſt der oben: 
efebeicbenen Bertjeuge, verzeichnen faın. . ... 5 
1 ‘24. Begreiflich Sraucht man nur allemabl 
== nu.umd fenkrecht darauf ulz==uZ zu neb⸗ 
7 fo iR arch 2 ein Punkt. iu Dem ju beſchretten- 
a Bogen 
.16. uebrigens kann man auch aus der von " 
nd: dein zu veſtimmenden Hunkte Z angenommenen 
Bene nZ die Abfciffe Gn berechnen, und Z durch 
zn. und nZ verzeichnen, wie oben ($. 18. X. 59.) 
meist, worden. Heißt man nemlich den Halbmeffer 
r 
e8 au geichnenden TIL 
w)r (iR nah (na D. X. w.) 
"on Zn“ _ 320". fin e fin A 


Kr a sR N r 


Kun nehme man nZ= — r, wie oben 
2000 J 


13 18. X, sr. I fo hat man 
* Imẽ. ne 


Ga = - 


rt. 











r {inA 
* 1000000 


i . . ‚ - 
— v. SS 
x . " \ D 
‚ . 








534 .” ce) 
6. 6. Gm fat fo vide Diilisutpeliten DES” 


16. E8fep mAr Die Yonfcien eied 
‚ Sid. Odmeibet-mun ber Meridien qZm 
Yardliel in S, fe ik der Bogen AS bie ei 


s°; 3° m. f. m. fept, fo werben bie prejickien: 
Meribiaue, bie Projectionen ber Parallelfteife, vun 
Oraden zu Graben eintheilen. er 

Bufag. Dieſe Einteilung ber Varel 
kkreiſe in perfpectivifche Grade kann auch durch Hülfe 
ber ſogenannten Theilfreife beiverffichigt wer 
ben, welches Verfahren insbeſondere Hr. Hafe 
(Sciagraphia integri tract. de constructione 
mapparum etc. et in specie de projeetio- 
nibus sphaerarum. Lips. 1717.) als vortheil⸗ 
baft empfohlen hat. Daher ich bier auch einen | 
Begriff davon beybringen muß: 

1. Es ſey (Fig. LVI.) die Bebeutung dee 
Buchladen H, O, Q, W, C, T,a,z, b, 
wie in (Fig. LIV.), und ach fey ein Kreis, 
befien Pol O, und beffen Abftand von O, dem bed 
Kreifed azb von feinem Pole Q gleich if. aß ſey 

der 








A 8.,).°. | z25 
—— OR kb. zugleich bie Durchſchnitts⸗ 
dle der Ebene des Kreiſes ac mit dem größten: 
eiſe OHWT, ſe Ürgt das Centrum 7 des Kee⸗ 
Wieden: Dweihfchnitte des Halbmeſſers OC- 
Me-bem Durchmeſſer aß, und OC ſteht ſerereche 
BB, #6 wie. CQ ſeutrecht auf ba. 
Dusch die drey Punkte Q, 2, O lege man | 
Base ‚Rei; welcher die Ebene OHQWT in der 
Süden Linie QO, und den Kreis «B ind durdhe ' 
BABe.: Ich behaupte, bie Bögen as und az,‘ 
den beyden Kreiſen asp. und azb, werden vom. 
* Groͤße ſeyn. wor; 
—R Um dies zu beweiſen, on m, uw. Br 
fte der geraden Linie QO, mit 
jen beyden Durchmeſſern ba, Ba. Man ziehe 
jun, u nach 2 und 5 bie geraden £inien mz, 
* ſo wie nach z und S bie Halbmeffer az, 75, 
eo find us, mz die. Dürchfchnittslinien der Ebene. 
hes Kreiſes Q2.0, mit den beyden Kreiſen ad, azb. 
3. Hier find num erftlich bie beyben Dreyecke 
Qgm;,. Oyw einander gleih, weil Oy = Qg 
iswegen des gleichen Abſtandes beyder Kreife vom, 
Ihren Polen), dann die Winfel COQ=—CQO (Mm 
Dem gleichräenfi. Drepede OCQ ) und Oyu = — 
Qgm == 90°. Alſo find auch die beyden Wintel 
Tas =, wm=u .. 
4 Dan 


* 
z 


236° Key 


“ einem. beliebigen: Halbmeffer, die drey & 


ie körperliche Ecke ‚bilden, befarieheniu,fe bat a 
ein fphärifches Dreyeck ksr, in weichem der. 


dB. der Ebene des Kreifed Qz6O, gegen.dieMt a 
des größten Kreiſes WHOT gleich iR; ‚Vale 


ſphaͤriſchen Dreyecke ksr 


— 


fiche Ede, ‚welche durch bie ver — 


‚amz, ober auf der Ebene bes Kreiſes azb fenk 















4 Dat adeafe 9 um! 
Qma, amz und Qmz gebildet. wird, 
aus. der Spttze dieſes koͤrperlichen Winkels,t 
bey (Fig. LVII.) beſonders gejeichnet | . 


ks, sr, kr, ale Oaafe der ebenen Binfel,we | 
kel xks dem Meigungswinfel ber Ebene Or 
Reigungswinel heiße k. Der ſPphaͤriſche M Bi | i 


kst it = 90°, weil die Ebene. Qma’ auf bi 


recht ſteht; der Winkel Oma, deſſen Maaß be 
Bogen ks ift, heiße m, ſo hat man in dem Fehl 


tang.ıs = tang'ıks. (in ke ober 
tang.amz = tangk. [in m... 
Voͤllig auf eine ‚ähnliche Art bat man fiir ve 


oͤrperliche Ecke bey m, mit der man eu fe, ” 


| mit der bey m verfähre, 


tang .aud == tang.k . fin u | 
wo u den Winkel Oud (re wie m ben Oma). 
bedente. J | } 


Aber 


⸗ —X 


609 537 
J Aber die eben genannten Winkel Oma und 
u. finb ‚einander gleich (3.), alfo m = u, 
Khintang. amz=—=tang.auf, folglich die bey⸗ 
a Binfel amz, auf einander glei. > 

5. Nunmehr - har. man in ben beyben Drep 


Imgmz, zug; yammg (3.), g=gr |. 


ls Syalbmeffer gleicher Kreife) und bie Winfel bey 
ı und wu einander gleih (4.); alfo Ayuc = 
gmz; und bie Winfel uy5, mgz, am Mittel, 
mete beyder, Kreife acß, azb einander gleich, 
Iglich auch deren Maaße, die Bögen 60, bz, 
elche uͤberdem mit gleichen Halbmeffern befchrieben 
id. Daraus denn endlich auch die Boͤgen ad, 
£, als die Ergänzungen jener zu 180°, mithin 
ich die Winkel arg, agz einanber gleich ſeyn 
Affen. 

6. Nunmehr gebenfe man ſich von O durch 
nen jeden Punfe des Umfangs des Kreiſes «ch 
abe Linien bis an die Tafel gezogen, fo wuͤrde 
ch auf der Ebene diefer Tafel HRT (Fig. LIV.) 
me Projection- von dem Kreife asß bilden, welche 
henfalls ein Kreis feyn muß, weil die Tafel auch 
en Punkt O zum Pole hat, und alfo mit der Ebene 
es Kreiſes a5B (1.) gleichlaufend if, Diefer 
jenjection Halbmeſſer wird die Linie CA (Fig, 
„VI.) ſeyn, wo bie Verlängerung von Oa in bie 

ver⸗ 
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ee) 

ber Ebene dieſes Kreiſes mit der Tafel, fo 
.. man leicht einfehen, daß dieſes eine gerade, 
rh q und 8 (Fig.LVIIE.) gehende Linie 
ı muß, weil q ımd 3 beyde in der Ebene der 
el liegen, und q, 3 die Projecrionen vom den 
iften O und © find. 
⸗ 10. Da nun auch der Punkt z in dem um— 
je des Kreifed QzSO if, fo wird auch deſſen 
jection in bie gerade Linie q8 (9.) fallen 
jen. 
11. Iſt num F auf ber Linie CL (g.) ber 
ctelpunkt ber Projection des Parallels azb, fo 
hreibe man mit dem Halbmeſſe FA == 
(tang 3 (et9) —tang 3 (e—7))=e 
71. 13., wo man zugleich die dortige Figure mit 
gegenwärtigen vergleiche) einen Kreis, um diefe 
Bjection vorzuftellen, fo wird bey Z, wo q8 in 
fen Kreis einfchneidet, die Projection von dem 
nete z des Paralleld azb ( 1.) jeyn. 

12. Auf eine ähnliche Art kann man die Pro⸗ 
Sn eines jede andern Punktes des Parallele 
C(I.) auf dem mit dem Halbmeffer FA auf ber 
el befchriebenen Kreife beſtimmen, wo denn zw 
Dfegen ift, baß allemahl ber Winfel ACZ == 
> == ag2 (5.7.) = A == bem Unterfchiebe 

Mittagskreiſes bes Punktes z von dem mittel« 
fen: 


Y .* Ps [1 
„. 
“w “ 


Ge De 
verlangerie CT einſchaeidet. a eh. 





' acB Ubſtand vom Pole O, dem des Kreiſes arb 


“oh feinem Pole Q glei (12), fee (70. 


' po eo der Halbmeſſer ya diefed Kreifed zer, fing 


- 


ww Cyzercolyg, ae Oy=r. Gere 
Demmnach wegen Oy: ya == OC : CH oder ' 
oo dwcolg:lingmr: Cu 


R 





rſin 
= —=root: 
a "r—coln J ed 
N  (Zrig S. XII), od 





9 Mit dieſem Halbmefler. CH ſey m: 
(Fig. LVIIL) ein Kreis beichrieben, weicher tew- 
nach die Projestion des Kreiſes acß vorfiele, u 








A fey auf dieſem Kreife insbefondere bie Drofection 


bes Punktes &, fo wie denn ber Durchmeſſer ACH 


. die Durchſchnittslinie des Meridians OHWT 
CEig. LIV.) mit der Ebene diefer Projection fe. . 
. Der Punkt Z im Umfange des Kreiſes, fey des 

‚Punktes 4 Projection,. fo muß der Wintel AOZ=. 
ars ſeyn, wie leicht eingufehen ift. 


8. In biefer Linie CL, muß num auch ber 


Punkt q, bie Projection des Poles Q (Fig. LIV * 


ſich vi finden. 
9. Man gedenke ſich ferner von O (Fig. LVI.) 


qm ber Ebene bed Kreifed OdzQ, gerade Linien 


nah Q, 2,5 gezogen; und nun bie Durchſchuitis⸗ 
| Unie 





l 


‘“ 


ker 339 


nie der Ebene dieles reiſes wilder Tafel, ſa 


wird man leicht einſehen, daß dieſes eine gerabe, 
durch q und 3 (Fig. LVIII.) gehende Linie 
ſeyn muß, weil q und Z beyde in der Ebene der 
Tafel liegen, und q, 3 die Projecrionen von dem. 
Pımfıen Q und < find, | 

°.10. Da nun au ber Punkt z In dem Um. 
fange des Kreifed QzSO iſt, fo wird auch deſſen 
Projection in bie gerade Linie q3 (9.) fallen 
muͤſſen. 

11. Iſt nun F auf der Linie CL (8.) ber 
Mittelpunkt der Projection des Parallels azb, fo 
befchreibe man mit dem Halbmeſſer FA = 
ir (tang 3 (et) — tang 2 (e-))=e 
($.71. ı3., wo man zugleich die dortige Figur mie 
ber gegenwärtigen vergleiche) einen Kreis, um dieſe 
Projection vorzuftellen, fo wird bey Z, wo qZ in 
Diefen Kreis einfchneidet, die Projection von bem 
Punkte z dee Parallels azb ( 1.) ſeyn. 

12. Auf eine ähnliche Art kann man bie Pro⸗ 
jection eines jeden andern Punktes des: Parallels 
azb (1.) auf dem mit dem Halbmeffer FA auf ber 


Tafel befchriebenen Kreife bekimmen, mo denn gi 


überlegen ift, daB allemahl der Winkel ACZ == 
arg = agz (5.7.) = A == bem Unterfchiebe 
des Rutegelreiſes bes Punktes z von dem mittel⸗ 

ſten 


| Din ÜRerBiunster Chain nice Tante denkt 
| Yinie HT. abgebildet wird / genaues werben muß 
123. Max thelle demnach den Umfang uud. 
Serifes IZL auf die gerndheliche Ar in Once 





Einien; wo biefe in den Umfang des mit bem He 


see FA: befchtiebenen Kreifes, als ber Prajeccien 


eh Parallels azb, einſchneiden, da theilen fe 


Biete Projsction im, perfpectisifche Grabe | 


ein, und jeber Bogen, wie AZ, ſtellt bie'Yre 


jection des Begens az ·des Parallels vor, welcher 





Demnach. fo viel perſpectiviſche Grade der Lien 
garsdruͤdt, als um fo viele ber Puntt von dem. 





mittelſten Meridian der Charte entfernt iſt. In 
fo ferne demnach dieſer Kreis AßL dient, den per 
ſpectiviſchen Parallel BAZ in feine Grabe der Länge 
einzutheilen, nennt man AZL .den. b etlu 26% 
treis (Circulus divisor). 
Ba Diefer Theilungskreis hat gu feinem Mit⸗el⸗ 
pwulte C, den Mittelpunkt der Tafel; man kam 
aber auch einen andern Theilungsfreis, beffen Mit⸗ 
 telpunft nicht. in die Mitte der Tafel, ſondern in 
einen beliebigen andern Punkt c der geraden Linie 
AL faͤllt, auf folgende Art beſtimmen. 
124. Man ziehe durch € bis an qR die Pinie 
\ "Spare nis CB, mo 68 eins. beliebige Anzahl 


von 


mm UT 5 


ke) 20.0 ga 

an Graden auf dem Kreiſe ABLE abfihneibe, fs 

yird die Weite c& der Halbmeffer bed verlaugten 
heilfgeifed h£e ſeyn. Denn. wegen der. Winkel 

cc ACH find die beyden Bögen hi, RZ 

mander ähnlich, und faſſen eine gleiche Anzahl vom 
Braben. Um demnach ben Punft Z in dent Paral⸗ 
ele um F yi finden, iſt es einerley, ob man auf 

em Kreife um C, von A nad) 3 eine Anzahl non 

Seaden == A nimmt, und q ziehet, ober af 
om Kteife um c, von h nach &, A Grade abzählt, 
md gE sieht, weilg, Z, &, B.in einer einigen 
yeraden Linie liegen. Es kommt alſo darauf Ay 
yen Halbmeſſer ct durch Rechnung zu finden. 


15. Man ſetze demnach bes Punktes c (13.) 


Weite von C ,- oder dem Mittelpunkte der Tafel 
—— e, ben Halbmefler cE, oder ch= u, fa iR 
erſtich cqg = Cy—e = rtang 4 s—6; 
Nun ferner 
Cg:C3 = eg: code u, 
alfe wegen (= rtang ze; und CI= CA | 
r cot ; 19 (6.) der Werth vom . 
a tanghe—e)cntin \ | 
| tang ze 
16. Wollte man lieber den gunft h, durch 
welchen — wxhn follte, old: gegabes 


anfes 


Seit durch ber Mittelpuntt C der to 


’ ” r \ s ... " Haie “ D 
‘ J * 2 I . 


a ’ ie —* — 


ehen, fo ed —— —— — 
——— wit tig): > 
N alangje== {rung —B wn 
woraus ſich findet 2 
_ Trtangkotf)eotke - 
tangze+dotzg" Eu EI nd 
17. Diefe allgemeine‘ Formel faͤr den PR 
weſſer des Theilungetreiſes auf einige belaa 
File anzuwenden, ſo ſetze mn : 
VO BE a) Es folle der Speirunib 








fer gehen, fo wäre f = Dei 





dieſen Hall 
rtang he cot 47 
tang 5 &+ cot}7 
fin img: ⸗, 
welches ſich, wenn man tan; ze durch — * 
| 7 





col4y 
md cot I y var © - :- ande, in 


rſin 48 coli 











* colz(e—n) - | 

verwandelt, und ſich leicht durch wbzerihaer be⸗ 

rechnen laͤßt. 

| ß) Sollte der Theilungsfreis durch 
den Punkt A: geben, fo. muß man Ch, ode | 

a | : fo 


& u ® - - ’ 
DEN - mittels 
[4 " - ® 
. ⸗ 


7 4 R— 
. 77 —F — 
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"Zengenie mr anpenvanene mu == ya 

gen Werth von x == Zu berechnen, ‚aber all 

wenn man will, x m Orfehn anche, 
daraus y berechnen. N KR Per 


11. Gewoͤhnlich it der. Halbmeſer ne 
aroß, daß man gegen das Produkt 2 Bxopne u ar 
Urchen Fehler das x⸗ weglaſſen kaun — und “ 
beynahe 
’= — Ex J * 


iober x =; ſetzen fan. 


12. Ger te Sal ereignet pr allemaft, 
wenn der Meridian qZn aug feinem Dittelpimftec 
ſelbſt nicht befchrieben werden kann, wenn c gu weil 

Finaus fällt, und alfo der Bogen qZn nur, wenig 
Krümmung hat, tie 5. E. der Fall iſt, wenn mer 
kein großes Stuͤck der Erdflaͤche, z. E. nur ein 
einzelnes Land, und zwar fuͤr einen ziemlich großen 
Halbmeſſer r, ftereographifch entwerfen will. Wird 
ein großes Stück der. Erde entworfen, und fol 
ſolches auf einem vorgegebenen Blatt Papiere 
- Raum. haben, fo wird der Halbmeſſer x nie ſehr 
groß angenommen werben. dürfen, und die meifien 
Meridiane, auffer denen, bie etwa zunaͤchſt um ben 


\ 


Ce). "m 


Äteiten .gC gu liegen Kommen, werden ſich aus 
Ren Mittelpunkten ſelbſt beſchreiben laſen. 


13. Uebrigens brauchen nur fuͤr wenige Punkte 


eAbſciſſen nu, und Ordinaten Zu berechnet zu 
eden, nur für fo viele, daß man den Bogen qn 
t binFänglicher Genauigkeit, vermittelſt der oben ö 
riebenen Werkzeuge, verzeichnen om. 
24. Begreiflich braucht man nur allemapl 
= nu und fenfrecht darauf ul uZ zu nebe 
n, fo iſt auch z ein Punkt in dem zu beſchreiben- 
Bogen. | 

15. Uebrigens kann man auch aus der von m. 
h bein zu deſtimmenden Punkte Z angenommenen 
hne nZ die Abfeiffe Gn berechnen, und Z durch 
und nZ verzeichnen, wie oben ($. 18. X. 29.) 
eigt worden. Heißt man nemlich den ' Yalömefiee 

r 


| b 7 =R= — 
zu geichnenden Bogens Zn ns In 2 


.), ſo iſt nah (a. a. O. X. 30.) 
Zn” #Zn?. fine fin‘ 
Ga = —=-— 
“ 2R r 








m | 
m nehme mnn2 = —— r, wie oben 
* 1000 | 


.18. X. 31. ), fo hat man 
4m’. fine 


Gn = -—— .rfin} 


"7 I000000 


⸗ 
v 
b. 5. 
. 
N . r . 
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u, Ko . oo 
kann aber eqhſtens eine} Mr LU a 
fallen, und dies wäre: ber Zote Tpeit Des.Meil 
meilers OC, Fuͤr ein: groͤßeres CZ nie 
aufſerhalb des Papieres fallen: - Gefeneteiney: und 
wolte auf. dem Papiere 100000 Theilches Wi 
Halsineflers verzeichnen, :ohne daß man ben yon 
Halbmeſſer ſelbſt vor fich hätte, fo herfege: may 
daß, weil jene 2 Schuh dem zoten Theile 8}, 
Halömeffers OC gleich find; fie 33335; Humder 
tauſendtheilchen deſſelben betragen müßten; 2 
mwan alſo jene 2 Schuh auf dem Papiere in 4939 
Cheile, alſo einen: Schuh auf dem Papiere it |, 
1666 Theile theilen muͤßte, um beim Abfaſſenta 
Werihe von CZ, 100000 Theilchen des Halmeſen 
oc vor ſich zu haben. 
Da es aber beſchwerlich ſeyn warde, rue | 
fer Abſicht einen Schub in 1666 Theile zw chetlem | 
% überlege man, daß, weil 1000 ſolcher Theil 
betragen würden 1323 eines Schuhes, oder 0,6003 
beffelben, man nur nöthig haben wird, etwa 0,6 
eines Schuhes, alfo 6 Decimalzoll in 1000 Theile 
einzutheilen, und jede folche 1000 Theile, fo weit 
e8 die Größe dee ‚Papiers verftattet, nach Art-eine® 
verjuͤngten Maaßſtabes nad) einander hinzutragen; 
de wurden denn bie Theilchen dieſes Maaßßabes 
fs 











Co) 7; 


1 auf 100000 Tbeilchen des Helbue ſere oc 
bestehen. 

-Zuf VO. Wenn vie Größe eines Blatt 
Papieres, worauf die Projection von einem Stüde 
Der Erdfläche gemacht werden fol, vorgegeben iſt, 
und man hat den Werth von CZ für den vom 
der Mitte C der Charte am meiteften tveg zu 
Stegen fomnienden Punft Z berechnet, fo kann mau 
Daraus die ohngefähre Größe des Halbmeſſers 
OC beurtheilen. Es ſey die. halbe Breite des 
Papiered = a, bie halbe Höhe = b, fo iſt 
vTa"+b”) die größte Linie, welche von ber 
Mitte des Papieres aus gezogen werden kann. 
Hätte man nım ‚das größte CZ == u . OC 
(10 wu einen Decimalbruch, wie den 0,154 10 in 
dem Beyſpiele (2.) bedeute) gefunden, und foll 
Died CZ auf dem Papiere Plag haben, fo barf 
CZ nicht größer, ald v (a*+b*) feyn, iR 

v (a’+b’) 
0OC = —. 


M Bu 
Geſetzt, es wire a t= 1 Fuß, u 

07 = 0,125. 0OC, ſo mg 00 = v2. 

9125 


1,4142 - 
== ‚oder = 11,1 Fu n;- wenn 
Bi 75 11,1 Fuß ſeyn; we man 


alſo bie Projection für einen Halbmeſſer OC von 
10 


waͤre, man nur 259922, d. h. 116,35 folder 








kommen auf das vorgegebene Statt 
fondern auch nach Play für bie: Bam 
- den Rand ber Eharte übrig bleiben. l 
. Diefe Betrachtungen find für die 
wichtig, weil fie zeigen, wie ich die Geh 
Papiers, worauf man ein Stuͤck ber Erdnaa 
entwerfen will, nach dem Halbmefſer OG mi 
Vrojection, und der Ausbehmumg des zu mm 
fenden Stuͤcks ſelbſt richtet, ober auch, wie Mi 
Halbmeſſer der Projection, nach der Oröße SB 
portiowirt erden fan, damit. Feine Pankte we i 
Vrojection, wie Z, auſſerhalb des Papieres fallen. 
Zuſ. VIII. Da der Halbmeſſer OC u |ı 
859,430 Theile getheilt werden muͤßte, wenn mar || 
:* den Werth einer Meile für die zu entiwerfente | 
Eharte bekommen wollte, fo erhellet, daß, wem 
OC ;. €. in 100000 Theile eingetheilt worben 





Cheile abfaſſen müßte, um auf dem Papiere bie 

Größe einer Meile zu erhalten. Da es aber 

nicht dathſam ſeyn wuͤrde, biefe Größe mehrere 

mahle neben einander auf dem Papiere Hinzutragen, 
um einen ganzen Meilenmaakftab zu erhalten, fo 
faßt man lieber ſogleich 11635 Theile des Halb⸗ 

| wmeſſers 


* 


nt der voͤlligen Helblugel. 


nn Stiftes, Kapitel” 








Vorſchriften zur Zeichnung da ſt N 
phifchen Projectionen, nady den. 
denen Standpunften des Auges auf ng 
Oberflaͤche der Erde; Polarprofel 
tion, Arquatoriälpröfectih?| 
Oorizontalprojection, entweder dal 
einzelnen Stuͤcken der Erdflaͤche, oder vol: 





* 
— n 





76. 
Aufgabe I. 
Su eine Halbfugel der Erde eine ſte⸗ 


reographiſche Polarprojection in 


zeichnen. 

Aufl. 1. Wenn man Fig. LIV. ) annimmt, 
daB dag Auge O fih in einem der beyden Erbpofe 
befände, W alfo der gegenüberfichende Erdpol, mit⸗ 
bin. die Tafel RHLT die Ebene des Aequators 
wäre, fo wuͤrden die Punkte Q ımb P, mit O und 

| Ww 


x 
5 


Ko) .\,.” 
der Durchſchnittslinie Br ber 
e LORW, die Projection ‚des 
dians, wo folcher im den 
nſchneidet. 
Man heiße den Bogen UW, 
3 rechtwinkl. fphärifchen Dreyecke 
m der Winkel bey W = 90°, der Bo 
u: VQWwerif 
o iſt nach der aͤriſchen 
oder 
tang I tang A fine. 
* 3. Nun fey CFig. IV.) gZn der zu geht 
wei  eidian, und die Bedeutung der Buchflaher I} 
9, C,.n, wie die in der LIVten Figur; 

4. Man gedenfe fih in n eine Tangente di} ! 
Meridiang, und ny darauf fenfrecht, fo liege da 
Mittelpunkt c der Projection gZn, in der geradm 
Linie ny. ne fey alfo der Halbmeffer der Prs 
jection gZn, fo it nach ($. — +) 

x r 
AST = (daſ. 3.) 

5. Man ziehe weiter cK fenfrecht auf bie 
Verlängerung von gC, und ck fenfrecht auf die 
Verlängerung von nC, fo ift nad) ($. 69. Zuf.Il.) 

jr 


k=Kl= 












X 








tange 
6. ger 


ec o ) Er: 55 

6. Berner Cn (Fig.LIV.)=0C. tang COn, 
eil OCn ein rechtwinklichtes Dreyeck iſt. Aber 
C =r, und ber Winkel COn = WOU=E3, 
eil er al6 ein Peripheriewinkel zu feinem Maaße 
n halben Bogen UW = 3 bat, ‚worauf er ſteht. 


emnach 
'Cn =r.tan; 9 


7. Auch (Fig. LV.) in bem mrechtwinllichten 
reyecke nkc 





en cn tange 
er col% aus ($.69. 4.) genommen, und ben 
inkel knc oder. Cnc gefeßt 
Die ARE of Gina 

tange ’ 

8. Diefer Winkel d beftimmt nun die Lage des 

albmeſſers nc gegen die Linie Cn (6.) und if 
fo leicht aus A und e berechnet. 

9. Nun fey Z ein belichiger Punkt des Meri⸗ 
ans, und auf den Halbmeſſer cn die Linie ZG 
nfrecht,, fo wie Zu fenfrecht auf die an n gejos 
ne Tangente, nr, fo it, went man GZ==nu 
=y, Zu=Gn=x, und ben Halbmeffer 
ce==R fegt, aus den Eigenfchaften des Kreiſes 

eR—x:y=y:xode 

y’ m oRx—x”, Be 
2l2 10. Mox 


N 








te nr angenommene nu = yıben 
weh von x = Zu berechnem, oder 
sam will, x nach en 
8 y berechnen. \ 


‚groß, dan n  Probuft = x.opne m 
lichen Fehl x glaffen kann, und. 


beynche 
= 
y " 
über En. SE Be 


12. Der letztere Fall ereignet fich allemall, 
wenn der Meridian qZn aug feinem Mittekpumftec 
ſelbſt nicht befchrieben werden kann, wenn c zu nei 
hinaus fällt, und alfo der Bogen gZn nur wenig 
Krümmung hat, wie 5. €, der Fall ift, wenn mat 
fein großes Stück ber Erdflähe, 3. €. nur del, 
einzelnes Land, und zwar für einen ziemlich großer 
Halbmeſſer x, fiereographifch entwerfen will, Wird 
ein großes Stück der Erde entworfen, und fül 
ſolches auf einem vorgegebenen Blatt Papiere 
Raum haben, fo twird der Halbmeffer x nie feht }| 
groß angenommen werden bürfen, und die meifiet 
Meridiane, auffer denen, die etwa zundchft um den 

mittel 


_ DRG ED Fee 7. 
Ehewer at. Am Rech BL ihn, 
Sie Weite ch ber Halbmeſfer des -verlaugteh- 
Meat bie fen... Denn. wegen der Winfel 
— u03 2 find die beyden Bögen ae, 0 - 
Ser aaͤhnlich, umd faffeneine gleiche Anzahl von 








tung. B- un ſinden, iſt es einerley, ob man auf 
SM riife.um C, von A nach 3 eine Anzahl: ven 


ew. Um demnach den Punkt Z in dem Haral⸗ 


er A nimm). und g3 siehe, ober. af . 


Wäeife:wm c. von h nach &, A Grade abgählty 
U jieht  sueilg, Zu. 6, Ziin einen einzigen 
. Sinle liegen. 2 kommt alfe beranf. an 


B: Baltmeffer c bardh Rechnung ju finden; ge, i 


von C ‚- oder dem Mittelpunkte ber Tafel 
ben Halbmeſſer cä, oder ch= u, fa if 
ih cqg = Cqg—e = rtang z c1—6; 
den ferner 
‚cq: g= eg: c ober u 
3 wegen Cg=rtang 365 und CZ = Az | 
cot : ri (6. ) der Werth von . 
u (Atang deze)cotän oo. 
| tang ze | 
. 26. Bote man licher ben gunft h, * 
dan rim — gehen, follte, als gegabes 


ans 


b- Man)ſetze demnach des Punktes c (13.) +, 











a. klei 
änfeheit, fo fege man hc —F, alſo Ce oder 
kef=u—h ſo wird (u4. “ 
wiant ᷣ == (rang de·(u⸗ty 
woraus fi finder 
ev (rtang He Ff)cotgr 
IE tang fern 
"17. Diefe allgemeine" Formel fi’ den Y 
Äneffer des Tpeilungstreifes” auf einlge "6b 
File anzuwenden, fo fege man — 
8. E 0) Es ſolie der The 
kreis durch dem Mittelpunet © der 
feligepen, ſo wie = o. [ 
biefen Fall —9 


r tang ze cot A 








u= 
tang a e+ cot4n 
un 


welches fih, wenn man tang & e Leere FE 


ofin 
und cot z 7 buch Sr ausdruͤckt, in 
fingn 


__rfinde col;n 








“eoft (em) 
verwandelt, und ſich leicht durch Logarithmen ber 
rechnen läßt. 
B) Sollte der Theilungskreis durch 
den Punkt Aigehen, fo muß man Ch, shit 
f= 


er y 
— und zugleich die Durch ic 
Nt-der.Ebene des Kreiſes asß mit dem 

keiſe OAHWT, fo liegt das Eentrum 7 des 

Pag in dem Ducchfchnitte des Halbmeſſ 

dem Durchmeffer aß, umd OC ficht fenfr 

\aB; fo wie CO fenfredht auf ba. 

Durch die drey Punkte Q, 2, O lege man 
u Kreis/ welcher die Ebene OHQWT in der 
iben Linie. QO, und den Kreis aß in durch ' 
eide. Ich behaupte, bie Bögen ag und az, 
dem beyden Kreiſen agß und azb, werden von 
Her Größe feyn. 
v2. Um’ dies zu beweiſen, ſeyen m. w. bie 
chſchnittspunkte der geraden Linie QO, mit 

beyden Duschmefjern ba, Ba: Man: ziehe 
m, u nad 2 und. die geraden Linien mz, 
+ fo wie nach 2 und 9 bie Halbmefler gz, 0 
ind us, me die Durchſchnittslinien der Ebene 
Kreiſes QzZO, mit den beyden Kreifen agß, azb. 

3: Hier find num erftlich die beyden Dreyecke 
m, Oyw einander’ gleich, weil Oy = Qg 
gen dab. gleichen Abſtandes beyder Kreiſe von 
m Polen), dann die Winfel COQCNO (m _ 
v gleichtgenfi. Diededdte OCQ) und Oyu = , 
m au 90°. Alſo find auch die beyden Winkel 
= 0m und mz u .. 

4. Man 


x 


deſſelben, den ‚Parallel in feine p 
_ @räbe. eintheilen. 

19. Wollte man mit dem 2, 
sictz;n (6.) aus C ben Thei 
ſchreiben, fo mögte dies wohl nicht 'aı 
CA ſehr groß wuͤrde, wie ſich ereig 
klein iſt. In diefem Falle zieht. mc 
den Theilungskreis (17.), deſſen Hal 
(16. 6), fich leicht durch Eogarithr 
laͤßt. 

20. Ließe ſich aber auch der 3 
(17.) nicht aus ſeinem Mittelpunkt 
fo müßte man ihn, vermittelſt di 
45. 18. X.), durch Punkte verzeich 
auch bey dem einzutheilenden Parı 
wäre 1 wenn deſſen albweſſer wi 


te) 48 
u. > 077 ven weies; wenn dennach dieſer fche 
‚Über das Bleisbrett hinansfiele, fo wuͤrde 
Dit Beſchreibung ber ertwähhten Bogen durch 
ken, wich 'Hiel nägen, Ueberhaupt find, bie 
Nungöfreife mie alsbam in ber Ausubung 
Kber,: Kenn. mon fie unmittelbar aus ihren 
Reipuften beſchreiben kann, da hingegen, wenn 
Mie,cr u Puntre verzeichnen wu, dies 

| — 73: 74.) kürger L dem verlangen 






; 20% ‚Die bieherigen Ei enthalten die 


pie Zeichnung perſpeetwiſcher Nete, 


ich⸗ ‚wir. mmmehe im Zuſammenhange durch 
Aufgaben des folgenden Kapitels erlaͤutern 


Maber⸗ Geom. u. ne Ku i Tinte 





er 


. ‚günftes, Kapitel. 


f \ 
Vorſchriften zur Zeichnung dex ft 
phiſchen Projectionen, nach den 
denen Standpunkten des Auges auf da 
Oberflaͤche der Erde; Polarproſe 

tion, Wequatoriälprofectio 
Horizontalprojection, entweder 
einzelnen Stüden der Erbfläche,. oder von 

- der völligen Halbkugel. 







% 76. 
Aufgabe J. 


Fr eine HalbEugel der Erde eine fin 
reographifhe Polarprojection ji 
geichnen. 

Aufl. 1. Wenn man (Fig. LIV.) annimtt, 
daß dag Auge O fid) in einem der beyden Erbpole |! 
befände, W alfo der gegenüberftehende Erdpol, mit 
bin bie Tafel RHrT die Ebene des Aequatord 
twäre, fo würden die Punfte Q und P, mit O und 

w 


— 


ce 29. Wollte man mit dem -Halömefler, OR 


larzetreiſes doch ünmer den Punkt q gder bie 









—W Kai En . 
gast fi Serien nen üeähed SAUER 
iR, wenn o. nicht zu groß wudfdüt,. ſo kan. um 
um fo mehr auch mit dem Halbmeſſer u, dar 

wen Aneach Eu gu träge, den Theilumgstreis.ms 
mittelbar beſchreiben, und: demnach durch Yiık 


deſſelben, den -Paradel in. feine perfpecaiaisgen 
Grade eintheilen. 











1cot Am (6.) aus C ben. Tpeilungefceie U 
Ä ifhreiben, ſo moͤgte dies wohl nicht angeben, hi 
Ze ® ſehr groß wuͤrde, tote, ſich ereignet, wem. 
‚ Hein if. In diefem Falle sieht. man alfo kiebe 
den Theilungskreis C17.), deflen Halbmeffer, med 
(16. ß), fh leicht durch Logarithmen berechnei 
läßt. 

20. Ließe fich aber auch ber Theilungskreit 
(17.) nicht aus feinem Mittelpunkte befchreiben, 
fo müßte man ihn, vermittell der Werkzeuge 
t$. 18. X.), durch Punkte verzeichnen, welchet 
auch bey dem einzutheilenden Parallel ber Fal 
wäre, menn beffen Halbmeffer zu groß ausfiele. 
Gewöhnlich find in folhen Fäden nur Erüde 
von diefen Kreifen zu befchreiben, wie bey Charten, 
die fih nus uͤber einzekne Länder Lrſtrecken. 
Man braucht aber bey der Anwendung bes Theb 














Pro | 





| Ep "7 Ze 
umt mon alſo jeden Bogen, 4. €. ra, 
1 allemahl dem Abſtande 7 dee zu ent⸗ 
Parallels vom Pole gleich, fo ſind bie 
a, ıBbıc. am Umkreiſe = 32, mb 
ben rechtwinklichten Dreyeden ACe, 
e Werthe.Ca, CB, Cy ec. ⸗ rtang ĩ m 
Halbmeßer ber gu projicienden Para - 
uf. 
est man in bie Formel (8.69. 4) Ale 
ffer der Projection eines Meridiaus eben 
I, fo wird diefer Halbmeſſer unendlih, 
auch Hieraus, daß bie Meridiane auf 
wjection gerade Linien ſeyn muͤſſen. 


I. 77. 

Ein Stüd einer ſolchen Polar⸗ 
n, 4. E. ABEF, mo ct ber mittlere 
effelben fey, zu zeichnen, wird gwar 
rkommen, es müßte denn das Stuͤck 
den Pol ſelbſt ſeyn, inbeflen bat es 
schtwierigfeit, weil die Halbmeffer Cy, 
D2, mit denen man aus C die Parallel» 
‚.cklıc, befchreiben muß, aus ben 
dieſer Paralleltreife vom Pole,, d. h. 
gängungen ihrer geographiſchen Breiten, 
ormel per tang 3 zn fich berechnen 
Ike 


356 cv) 
loſſen/ wo, wenn man will/ bie Werthe von: \ 
geographiſchen Meilen, ober in Decinaltheilen 
Halbmeffers der Erde ausgedrückt werden 
Fiele C fo weit hinaus, daß man die Kreiſe 
ihren Mittelpinften C nicht felbft beſchreiben Fü 
ſo hat man doch etftlich auf dem Meridiane 
Puntie 2, '37 47%, durch welche bie 
geben muͤſſen, indem man ben Punkt 2 
chen der unterſte Parallel kl gehen foll, wo 
am bequemften findet, in CT annimmt, und 
bie Weiten von = nach 3= C2— 03; : 
nah 4= 02 — Ca c. nimmt, wo C2, Oz x, 
aus der Formel’r tang} m berechnen laſſen 
nun für die durch 2, 3, 41c. zu ziehenden Parallel 
freife die Halbmeſſer befannt find, fo Fann man. J 
Biel Punkte in jedem Parallel nach dem fchon ft] 
gezeigten Methoden beſtimmen, baß fich jeder Vo⸗ 
gen, wie mn, klıc. entweder aus freyer Hand, 
oder durch die Werkzeuge ( d. 18: X. 26.) befchreibet 
läßt. Da ben diefer Projeerionsart zugleich bie 
Winkel der Meridiane an C, den wahren auf der 
Kugel gleich find, fo iſt z. €. für jeden Pımfe)k, 
ober auch 1, welcher in einem Parallele kl, (defien 
Abftand vom Pole = 7), um A Grade der Länge 
vom mittelften Meridiane CT abfteht, der Mintel 
IC2 over kC2=A, mithin dag Perpendifel bon! 
oder 






























| Er . v v- y 
3,8. dergleichen fae die Grade Ver Becken 
. Ben, um demnächft in jebes einzelne Viereck dieſe⸗ 
Retzes jeden Ort nach Maaßgabe feiner nd 
phiſchen Länge eintragen zu können, welches‘ ai: 
eine ähnliche Art, wie bisher bey andern: Mayen 
ſchon gezeigt worden, bewerkſtelligt wirbd. 
3. Beweis. Daß bey dieſer Projecien 
erſtlich der Pol in die Mitte C der Tafel fallen 
muß, iſt aus (1.) klar, fo wie denn auch, daß die 
projicirten Meridiane hier gerade Linien ſeyn m 
baraus erhellet, daß das Auge in dieſem F 
der Ebene eines jeden Meridians (eis iſt, und a 
die. Durchfchnittslinien dieſer Meridiane mit bei | 
‚ Nequator, nothwendig die Projectionen dee Merk 
Diane auf die Ebene des Aequators barftellen muͤſſen. 
Daß endlich die aus C zu befchreibenden Yaralleh 
freife, die Halbmeffer Ca, CB, Cy x. haben miß 
‚fen, folge daraus, daß für gegenwärtigen. 
Tall in der allgemeinen Formel für den Halbmefie 
ber'Projection ($. 71. 13.) E== 0 geſetzt menden 
muß, weil W (Fig. LIV.) mit Q zuſammenfallen 
iſt (1.), und alſo jeder Halbmeſſer des zu profi 
senden Parallel8, oder 
oe = ar(tang sn —tang (1m) 
u e= 4r (tangan +tangsn) 
u I tang an 



















a BB ww ır c— 


jeden Parallels abgebildet werden lann, bieje 


552 ce) 
gerade Linie HET: wird die Projection des ¶ 


dians OHWT feyn, in deſſen Ebeue ſich das2 
Ser der Punkt O des Aequatots befindet. 


2. . Hieraus exhelfet denn, daß auch ber] 
Q» oder bie Projection des Poles Q, in di 
Falle mit H zufammenfallen muß;, fo wie dem 
Puntt T zugleich, die Projection des entgegeng 
sen Poles ſeyn wird. Auf der, ftereographi 
Aequatorialprojection fallen demnach die Pole; 
ihre Bilder in den Umfang teg, größten sr 
RHT, in welchem die Tafel bie Sbernac 
Kugel durchſchneidet. HNV iſt num die 
Kugelflaͤche, welche mit ihren Meridianen uns 
rallelen, fo weit fie in dieſe halbe Kugel 


' fallea, auf der Ebene der Tafel RUr T abge 


werden foll. ; 


3. Man fieht leicht, daß, da bie projee 
Der Pole jetzt in H und T fallen, ein jeder 
cirter Meridian auf ber Zafel HRTr, ein 
H md T gehender Kreisbogen ſeyn muß. 
jedem Paralleftreife wird die eine Hälfte a 
Halbkugel HWT, und die andere in die Hal 
HOT fallen, daher denn auf der Ebene der 
in diefem Falle, nur allemahl die eine Hälfte : 


Mm 





> ’ : 
tte auf CH, bey &, 3 
e Entfernungen Ca, CH 
MC in %pq Ex, aus Ci; 
N ꝛti., mb us Cein 


4 .. a) 
die Panalleltreiſe, und 0, Pr Qi: zupi |} 
— biejenigen, durch. welche bie Meribiane von zopt |, 
! „29 Graden geriſſen werden muͤſſen. 
Um mu die ‚Pesfestion, eines elihign 
Parallels, z. E. desjenigen, deſſen Abſtand von]! 
Pole H = 50° ſeyn milde, zu geichnen , fo gie || 
man; aus dem Mittelpunfte-C durch dis. dem guten ]| 
Grab, bed: Abſtandes vom - Pole, ‚einen, Halbneſu 
‚Cd, und verlängere ihn , bis er bey: y, inch 
unbeftimmt durch H. gezogene Tangente oder. 
rallele mit: Br, einſchneidet , und trage Cy, a6 
in F, auf. Die Verlängerung von CHI, fo RE | 
bag Centrum für ben durch d.gu reiffenben Paralllı 
freie, Man faſſe nun die Weite Fo (5.), der I 
auch Fd, fo fann man damit den Parallel döY, 
durch den soten Grad des Abftandes vom Pol, 
oder den 40ten Grad ber geographifchen Breite 
befchreiben. Nimmt man CF== CF, fo iſt auf 
eine ähnliche Art £ dag Eentrum zu dem Parallel 
3 kreife, welcher 50 Grade vom entgegengefegen Pole 
T abfieht. Auf dieſelbe Weife werben. die Mittel 
punkte und Halbmeffer für ale übrigen. Parallel 
freife durch Zeichnung gefunden; - bie Theile, 
welche auf dem mittelften Meridiane TH fich befin 
den, nemlich Ca, «aß; Ci, klıc., ftellen ale 
- mahl ro Grabe der Breite vor, fo wie Co, op 


pa⸗ 
— 











Xc * 9 — E11} * 
—E—— 10 ae m King a... 
Yen ptojicirten Woquatot Rr. ” 
FE AR einen gegebenen Meridian, .E. un 
eo ben ‚4oten Grad. der Länge, don. dem mittlery 
HIT angerechnet, zu jeichnen, ſo zaͤble man von V 
nach a auf dem Umfange des Halbtreiſes Ten. 
80 Grade ab, doppelt fo viel, als nemlich der 
Unterfcjied des zu jeichnenden Meridians „von berg 
HT. beträgt, und siehe von H durch a 
— Linie, welche ben Vutchmeſſer Ar, oder 
beffen Berlängerimg in x durchſchneide, fo iſt x dae 
Eentrum des durch o, H, T, mit dem Halbmeffer 
BEI z zeichnenden Meridiaus HHT. Auf, 
biefelbe Art kann jeher andere Meridian: färben, . 
erden, 
3... Traͤgt man. Cx aus C in x’, fo iftx’.bag 
Centrum zu dem gleichnahmigten Meribiane HıT, 
auf ber. andern Seite des mittelften HT. .. 


EZ, Hat man folchergeftalt alle Meribiane und 
Yärelielen gejogen, fo erhält man- das ftereograr 
phiſch Aquatorifche Kugelneg, und man darf jege 
Um an die Punkte a, b, c ic. Zahlen für die Grabe 
Dee Breite, und an m, m, #165 0, Ps qic. der⸗ 
Weichen fuͤr die Grabe der Länge hinſchreiben, mm 
demnaͤchn eden On, nach Maot gabe ſeiner geogras 
yore 
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| ( o 9— 551 
aber kauf CT, 018 Ordinate für ben Yun l ober 
x. d. h. kvrzsivr=cCk.fini = ==rtang; pfind, 

und die Abfciffe pon a nach v==rtangiy-rtang}y 
colA=rtangz n(ı—colA) =2rtang!y 
fin ZA” bekannt. Das übrige bebarf feiner wei⸗ 
term Erläuterung. Durch die drey Punfte'k, 2,1 
$önnte man nun, 4. €. vermittelft des Werkzeuge. 
(%.18.X.0.), den Bogen Kol befchreiben, den 
man hierauf nur in fo viel gleiche Theile ober 
Grade der Länge, eintheilen duͤrfte ‚als zwiſchen k 
und 1 entpalten find. 


. $. 78. | 
Aufgabe IE Fuͤr eine Halskusel 
‚ber Erde eine ſtereographiſche Aequato⸗ 
zialprojection zu zeichnen (Fig. LIV.) 

Aufl. 1. In diefem. Falle befindet fih das 
Auge O irgendwo in der Ebene des Aequators; 
wenn nun HRTr wieder die Tafel vorftellet, twelche 
allemahl auf dem Halbmeſſer OC durchs Auge, 
ſenkrecht angenommen wird, ſo muß, wenn jetzt 
OUW ben Aequator bedeutet, der Bogen WO 
bis zum Pole == 90° ſeyn, alſo der Pol Q in’ H, 
und eben fo der entgegengefeßte P in T, oder im 
den Umfang ber Tafel HIRTT, welche jetzt zugleich 
einen Meridien vorſtelen wird, fallen, und die 

gerade Ä 


ee‘ [2 60 sr 
290° keit. da num der Parallei auch durch 


Punkte A und > geben, alfe auch Fd== FI: 9 


feyn muͤſſe, ergiebt ſich aus der Gleichheit der 
den Dreyecle FOd, CHy,! in welchen ber 


aufel FCA beyden gemein, FC=Cy um Cd’ 


CH, within auh Fd== Hy sur tangn=p 
91.13. Anm: botten 6 7= 90° gefeßt) wird. 
an fießt alfo zugleich hieraus, daß bie Tangente 
2 ber. galbaefier des I projicenden peral 
v2 ; 5 
BY Bir die Meribiane. I» . Wenn man 
‚der. in den Formeln ($.69. 5.) &= 90° ſetzt, 
wird für einen Meridian, der um A Grade von 
u mittelſten HT abfteht, 5. €. HrT, oder HoT, 


r 
Helbmeſer der Projection —— =—r cofec A 
find 
Ferner (daſ. Zuſ. III.) der Werth, von KG 


ig. LI.) r cot e= 0. Alſo geht bey. ber - 


reographifch + äquatorifchen Projection die Linie 
> (Fig. LII.), in welche ber Mittelpunkt c bed 
projicirenden Meridians fällt, durch den Mit⸗ 
punft C der Tafel, oder c fält in ben Durch» 


fer MN, telcher auf HT fenkrecht ſteht, alfo - .. 


ig. LX.) in den Durchmefier Rr, oder deſſen 
erlängerung. 


ET 
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2 Wenn nun HrT die Projection des cm 
waͤhnten Meridians, und x’ das zugehoͤrige Gate 
em iſt/ ſo wird: Cx/ = dem Werthe von Ka 
(Fig. LIL und $. 69. Zuf. IIL) für e— 90% 0.6 
CH —reot‘; dam ift ferner Cr — dm 
Werthe von Can ($.75.6. und Fig. LV) fir 
e=90°, d.h. Cr=r tang 5A, weil dub 
dortige I in. diefem Fale = 4 iſt. 
3. Um demnach den Pimft x durch Zeichum 
zu finden, durch welchen der Meridian HrT, def 
"> fen Abftand, vom mittlern HT = A ſey, geriftn 
werden muß, fo wird auf dem eingetheilten 
dranten Hr, von e nah d, ber Bogen rd =ı 
genommen, und hierauf Rd gegoget, welche CH 
in d durchſchneidet. Dann it Cd — rtangzi, 
alfo dem Werthe von Cr gleich; daher denn nur 
Cd aus C in r getragen werden barf, um auf 
dem Xequaror Br den Punkt r, welcher ber ger 
graphifchen Fänge A zugehört, zu erhalten. Died 
zeigt erftlich den Grund, warum die Eintheilungen' 
auf beyden Halbmeffern CH, Cr voͤllig auf einet ⸗ 
ley Art beſchaffen ſeyn muͤſſen. 
4. Um num den Halbmeſſer Cx' = Cx, wor 
mit der Meridian HrT, oder auch HpT gerifen 
werben muß, durch Zeichnung zu finden, fo nehme 
man den Bogen Hda = 24, und ziehe durch 9, 
“ wie 


— 


\ 


| | 773 E PR e 63 — u 
| De Panetiitseike, u Pre X 
diejenigen, durch welche bie Meridiaue von ip 


IJ bas Centrum fuͤr den durch d zu reiſſenden vav 
kreis. Man faſſe nun die Weite Fo .(5.),- sa 


. =» 





29 Graben: geriffen werben müffen.  ; 
6. Um nun Die Projection —— 


paralele¶ &..desjenigen,. befien. Möflaah Sen 
Pole H == 50° ſeyn wuͤrde, zu geichnen, fo geht 
man aus dem Pittelpunfte C bush d.,- Dem ga. 






Srad des Abſtandes ‚om Pole, einen Haltzveſn 


Cd, unb verlaͤngere ihn,bis er bey y, in ein 





anbeftimmt-burcch EI ‚gejogene Tangente ober. 


in F, auf bie Berlängerang- von CH, fe iE:E 





auch Fd, fo fann man bamit den Parallel ddo, 
durch den zoten Grab des Abſtandes vom Pole 


oder den 40ten Grab ber geographifchen Breit 


beſchreiben. Nimmt man Cfz= CF, fo iR. 


eine ähnliche Art £ das Centrum zu dem Parallel 


freife, welcher 50 Grade vom entgegengefeen Polt 
T abſteht. Auf biefelbe. Weife werben die Mittel⸗ 
punkte und Halbmeſſer für ae übrigen Parallel 


freife durch Zeichnung gefunden; die Theile, 


wæelche auf dem mittelften Meridiane TH fich befin 


ven, nemlich Ca, aß; Ci, klıc., fielen alle 


mahl 10 Grade ber Breite vor, fo wie Co, OP, 


'P9 


rallele mit Ar, einſchneidet, und trage Cy, 66 1 


— — 
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punlten, welche ſaͤmmtlich in den mittelſten 
dian, ober in die gerade. Linie BE. fallen, bei 
ben, laffen, wenn die, Halbmeſſer g wicht zu 
ausfallen. Für bie Punkte 6. .8 ‚durch 
die Parallelen zu ziehen find, bat man bie 
nungen CB, Cy, Cd; nach der allgemeinen | 
melrtang (45° — 37) =rtang; o 
= 90° —n.die geographifchen Breiten jt 
Punktes, wie 8, 7.2. bezeichnet) , mithin 
die Werthe 0 Cy Ch; Cð - 
bie man z. €. von einzeln, ober von 5 zu 5 
ben der Breite u. dgl., je nachdem man ed 
finder, berechnen und auftragen kann, ehe 
aus 8, Y, dꝛc. die Halbmeſſer der zu beſch 
den Parallelen nach F, ober wenn bie Breiten 
lich find, nach F zu abfegt. — Ließen ſich bil 
Parallelen aus ihren Mittelpunften nicht felbf 
(reiben, fo kann man fie, nach der bereits Std 
erklärten Art, durch Punkte verzeichnen, Mu 
kann auch biebey zu Nathe ziehen, tag. ch 
(9. 72.) von Verzeichnung eines beliebigen Pe 
rallels durch Punfte, gelehrt worden ift, wo mit 
"die Formeln für die dortigen Werthe von ON 
XZ ($.72. XXI. ic), leicht auf dem gegenmätr 
tigen Fall anwendet, wenn man in denfelben € < 
90° feger. Andere biehergehörige Huͤlfsmittel ſuh 
oben 















Fra ad) 





en ne mi, ip ir | 


dieſes Netzes eintragen zu koͤmen. 
10. Beweis. =) Far die varellei 


greife. Wenn m des gu enttverfenben Parallei⸗ 


d3> abſtand vom Pole bezeichnet, fo HR’ auf der 


gegenwaͤrtigen Projection, für twelhe & (9.66. =) 
== 90° (1.), ber Abſtand bed Wittelpunhis,F 


Ä difes Parallels von o ‚ oder 
r’. 
‚= == er, ſecn ($.71.14. bar. Am), 


Lem man nım den Bogen Hd == 7 nimmt, mb 
durch d den Halbmeſſer Cd bis yan bie Tangente 





HY verlängert, fo ift in dem rechtwinklichten Dre 


ecke Hly; Cy==rfecy = dem gefundenen 
Werthe von CF. Alſo wenn man CF == Cy 


nimmt, fo if F das verlangte Centrum zu dem 


Parallel Ddd. Daß nun biefer Parallel durch den, 
nad) (3. 6.), befiimmten Punkt d gehen, alfo FO 
der Halbmeſſer deſſelben ſeyn muͤſſe, ei daraus, 
90°) 





weil hier Cö=RC .tangCRd=r ange 
== rtang (45° — 37); und: dies getabe beit 


Werth von CA (Fig. LIV. und $. 71. 12.) au 


brüct, wenn. man: borten, two ber Punkt A mit 
dem gesenmärtigen d einerleg Bedeutung hat, 


E um 


Nase 28 ER 
* N = EZ 

en .FCe) 
ar "NemerPüung 
ie Ta Hires et 
87 "uf ber 'biöher beygebrachten gem 
Kein Aequatorlalprojection verkürzen fich (Fig. L) 
bie Grade des Aequalors und der Parallelen 
dem Umfange des Aufferfien Meridtans gegen 
mſitlern Meridian FIT zu immer mehr ind 
und eben dies iß auch der Fall von den Grabe 
+ Breite von H-/gegen 'C zu. Derta Hire 
Mein de I’Ac.’ des Sc. 1701. 1P.3 
hollandiſchen Drucks / und nach im Sion! 

des Aſtrolabes, Paris 1702. ch: 1. Se 
eine Yeguatorialprojection angegeben, bey 
dleſe Verkürzung der Grade und folglich Abmeı, 
Kung derfelben von ihrem wahren Verhaͤltniſſe auf 
der Kugel weit geringer ausfält, als auf dergalı 
woͤhnlichen Aequatorialprojection. Aber das Ange |, 
muß zu diefem Behufe nicht in die Oberflaͤche der 
Kugel, fondern aufferhalb derfelben, wiewohl in 
der "Ebene des Aequators angenommen tmerden ji 
Folgendes giebt einen Begriff von biefer Del |ı 
Hirefchen Aequatorialprojection. 

L. Es fey wieder wie bicher HRTIH Ne 
perfpectivifche Tafel; H, T die beyden Er 
pole, MRuWrM ber Aequator Fig. LXXI 
Tab. VIII. 













i FOREN” | 


| Co» Er 2 
Die dcha aafechalb bet Kugel bey O in der 
jene de Bchharoes, in einer Linie-OC /ſenkreche 
te Dishfgeiftelinie. Bir: des Aequators chi 
e Zafel, und C ber Mittelpmafr: der: Kugel. 
ro dte Winlel OGR a ROW srg0f. ) | 
Mr HenT:ein bellebiger Merian von em " 
—— MHRT durchs Auge Hoeſſen Pryjectien 
der Tafel die —* Linie a a m den Win⸗ 







[ee u % SE BP 


UT; bie: —* Mia Rich HenT, | 
8 polstic HZO die dee Dualkidnten Hzu, fo 
Vor Ahaobe[ontere Z viejüngerveb: Puiki6 a, N | 
—— Breite ui. io heine 
EV; Folglich dag Perpendilel ZU. ng: 36, Ä 
e Projectlon des Perpendikels zy'auf Cu —XRX 
ojesion von y, und U die von u. 20 
V. Ich ſuche auf der Projertion die Wehe 
Ufciffe OY = x und’ Dive AA 
Ie-den projicirten Punkte 2, deſſen geographiſchẽ | 
änge son dem Meridian HIWT an gerahner ne 
= As’ und die Breite = Bif. Die Dikan den 
Iages : O: von dem Mittelpunkt der Kugel :alfe 
IC == k, und den Halbmeffer MC u r-gefegt, 
„VI. Aufl. Man ziehe yw paralieTlinit RC; 
Me auf Wſenkrecht, ſo hat ma erſcliah 
Fu . Nn 2 NY 


-/ 


Bu. “eo 
wy cr. fin? =toofß find 
„Ow =ıGy.colA=rcolßcolA 
aiſo Ov = k+r.colß cola; Denn atı 
ne yasni 
VIE Nun Ow; 00 = ywiCY 
Und Ow: ‚OC= Oy; oY=yzi y2 
vii ennah 
o⸗ ih on kr cofß fin! 
wer 2 cof, ß, "Cola 
"kr [in 8 
ee rn 
& ktrcofß colA 
— IX, Rat kann; sale für jeden gegi 
Meridian, alſo fuͤr jedes A die Projectionen! 
Engel: Punkte 24:4: €; von; zog 10- Gradi 
Breite durch die Berechnung jener Werthe 
CY=x und Zy beſtimmen, und fı 
durch die erhaltenen Punkte Z den projicirten 
ridianquadranten HZU und fo-auf.eine aͤh 
Weife den andern Duabranten UT aus U, 
emwerfen/ wo denn leicht erhellet,. daß für 
uürxe Breiten. 6, bie Werthe von x biefelber 
fir poſitive find, die Werthe von y aber. nur 
tie ausfallen. Der projicirte Quadrant vı 
nach T. ift alſo voͤllig dem von H nad U ı 
md aͤhnlich. Fuͤr negaltive A, alſo für Merit 


ex 








— Aequator Wut (Aikeiden 
mirden, werden die Werthe ton x negetit und 
bie son ybleiben wie vorhin. Alſe ſind auch Dies 
projleitteh-Mreribiane gtoifchen HIT und Hr T, Re 
ten zwiſchen ELT und HIRT: gleich, und qunlich. 
— X. Man kann zeigen, | „bie, keuume Linie 
HZUT. tein Kreisbogen, wie vewoh 
hen. Yequatorialprojection, fondern ein, Bogen «b, 
‚ner. Elipfe iſt, deren Fleing Ape' poor. in bie. 
Linie RCr, aber ber. Mittelpunkt 1) m 
Sch finde aber in der. weitern Berra 
eſer Elipſen und in ihrer Sleſchung ſelbſt fein, . 
lichen Bortheile in der. ‚Augdbung file en, 
Ibeqiemere Zeichnung der Meridiane, als biefenige, 
iß/ > welche, ſich unmittelbar aus ben, besechneteg, 
Besen von x und.y nad ben. Sormeln gr) 
giebt, weil die Befhreibung eluptiſcher Böden 
eiiwa aus Ähren Bretnpunkten), R "| Bei 
tung‘ DE en groß gemacht i 
— fehe. bequem iſt. Ich ber 
tere ‚Betrachtung und Auffuchmg jiner Selig, 
und werde nunmehr zeigen, "mio man die Werthe 
don X und yz für jeden Punkt) Zr auch durch’ ind 
neichte Copſtruction finden „Knie, ich will ſehen 
etwa von zo gi 10 Graben der Breite, welchez 
ee ber Meribiane dinlaͤnglich iſt. 
XI. Ran 
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KR, Man: Befereiße alſo mit bein ‚Hafbniee 
feiCR=r« (Fig. LXXII.) einen: Reis, alſo 
biei Tafel, und siehe darin ſentrecht auf einander 
bie beyden Durchmeſſer Rr, HT (wie Fig. LXXL). 

XII. Mar derlängere cT und mache co 
SER. Sefege nn; es fohte Die project 
eines Meribiand y. € fir = Gar gezeichnet, 

; um ‚min die Werthe von’ und yR 

= Puntt Z 
auf der er für dieſe Angaben A —— 
— ai beſtininen / gehme art auf 
Hier von 10'jir 16° ‚Grad eingetheilten 
AHr, den Bogen Ru = 90°2% (wie Fig 
EXXL.) Hier "30°, und ziehe von O nach 
eine gerade Linie, fo ift U auf um * —* 
jection von u (IV.). 

XIII. Nun nehme man den Bogen uz —P 
= 40° und fälle das Perpendifel zy, auf Cu, 
und ziehe Oy, ſo giebt ihr Durch(hnitt Yıayf CR, 
bie Abfciffe CY=x (wie Fig. LXXI.), 

XIV. Endlich ‚siehe man Oz, und durch Y 
XI.) mit, yz\ eine, Parallele Yg; ſo iſt diefe 
X= y= YZ ver LXXIten Fig; wegen 
0y:0Y= ya: Yg um 

0y:0XY = yz: YZ (X) 
; Man 













durch Y aus. Yin, Zu,fo.äft Zu ber pro ⸗ 
ne = ‚6° und BZ 40°, 


Bi projleisten. Punkt fe 


thalten, und b 
felbft geichn 


dad 









J—— 


ne we verein 





beſten ſyn/ "ie Werte bar x md yrurch 

p rang zu beſtimmen, und etwa nach einem in 
8 Theile eingethellten Halbmeſſer r auffutra ⸗ 
gen Wer ne ſolche de-fa Hireſche prob 
fetion zeichnen will, wird gut thun, fich. vorher 


‚eine Tafel für diefe Werthe von x und y eiwa 


bon 10 ju 10 Graden der Fänge: A-und Breite d 
ja berechnen, bey deren ⸗ Berechnung und dem 
Bange berlelben fh denn leicht Abkuͤrzungen 
Da . und 


Edt ‚fann war. fie „die EN Bert ' 


tar 557. 
i (iR vamas SS a me nf cn da 


"XV. Ueberpaupt wird Fi doch wohl immer 2 . 













‚568 — 5 

und Vortheile —— ꝛi 
weltere Erläuterung bedutfen .. 
KV De fe — be Fri " 


: Ik fo groß, aha? 
tee Zw * — 
cu als * Projectton b ‚bon Wu) ur 
# grojeetion von WR) br 


ben 5 
verhalien werden, ie” die 2 ) 


don einander, wo die Io keit ibiane 
Kugel den eguater Ru durchfähne de 
alfo mehr in. dem mahren Werhäftniffe m = 
ber Kugel fichen, ald bey ber gewöhnlichen — 
torialprojection der Sal iſt. 

XIX. um den Werth von k nach der er⸗ 
waͤhnten Vorausſetzung zu finden, ſetze man in bie 
Formel für x (VIII.) A 4°; 6 65 ſo 
ſoll für diefen Fall x = #r ſeyn. Dies giebt 


gr he in v 
‘ k+r.cof45° 
Alſo wegen lin 45? S col 45° 
r fin 45° I 


T ofings—ı \ 


(ee). 56, 
ve: 
vı-ı 
Der wenn win Zähler und Reuter mit Vv a4 
Ä 


— 





Bern it fin a = Y? ink: kir. 


ps Er | 7. 


Wie ——— De oiTar 1068 ” 


Dean oM oßngefäge = = jr. 
"k=er.1,7071068 .- 
logk= = logrt 018323606. , 


> - 
wi . . 


| "ax; Die Werthe von x und y: ( von.) am 
Sequetuften zu berechnen, koͤnnen vortheilhaft die 
Tafeln (5: 50. VI.) gebracht werben. Man ſetze 
das Produtt coſ coſ A = cofu und 1* “2 


6 ad: = k cofß fim 
ie * krcolu 


i .;_ xtang 6 
N baun y ar 
venn man ber * halber einen Winkel deſſen 
Hier —8 num fe —* und 4 die Winkel 
a und % aus den obigen Tafeln ($. zo. VI.) (das 
hat 


=Xx. tangy 


0 6%) 

Börftgg 3 mie = =; Be Tage 

herauenehmen > # 

£+ Erempi girl oder io me 

B=40° ift aus der erſten Tafel U =EB7°. 

Das vorige y ——— aus 

zwensen Tafen diſ 

k*coſu —— — == 270906 

Run: ferner log ol B = 9 | 
log fin A = 993753 — 10 
log = =6n3246 B. 

Summe = 0705404 

abgey. log (Krohn yt" EECT CHE 

su .INV JGiehtilogn Tara er 
logitang) 998635 — Io 
Alſo logyneı 6,7202 — 1 

Hieraus Kr 0,5478 und yore 

wenn man ben Halömefler ar =. 20000 4 

x su; yoarssası. da Bein 

Sälen if} hinlaͤnglich dieſe Wertge nur für ch 

in 1000 Theile’eigefheilten Halbiiefles zu Geht 

un und aufzutrxagen. 

XXI. Das bisherige mag hineichen Pr 
fer De la Hitefchen Aequaterial- Projection,“ 
er unter andern auch auf ſeinem Astrolaba an 

"Brad har, sinep egeif Be 
j XXIT, ı 











> 
1 N 
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XXI, Es if von biefer Projection in fols 
genber-Charte Gebrauch gemacht worden. A.Map 
pf., the world on a globular — pr ojection, 
ewhibiting particularly the nautical } Descar- 
ches of Cap: F. Cool with all recent Dis 
Gameries for the present time, | cärefully 
draum. by A. Arrgwsmith. Es gehoͤtt dazu 
ein Buch ⸗ conmngnion to a map of the world 
by. 4.,208. in 4. Buͤch und Charte befchrigr 
Ben. in der allgem. Litteraturzeitung 1795. n. 176. 
‚IH. Kaͤſtner hat die Theorie davon .ohng 
Koch, auf bie bequemere Berechnungsart XX. ver, 
mittelft der Tafeln 9. 50., und auf bie ‚von mie 
angeführte Conſtruction XI. 1c. geleitet worden zu 
ſeyn) gleihfans in feiner Weitern Ausfühs 
tüng der mathematiſchen! Geographie ꝛc. 
Bäktingen ı 1795 vorgettagen. S. 507. 
v Arrowſmiths Charte ſelbſt, nebſt dem zu⸗ 
Worigen Buche, kenne ich aber nur aus der anges 
sten Recenfion in der Allg. Litter. Zeit. 
XXLII. Ale hier gegebenen Vorfchriften zur 
Beichnung der Meribiane und: Parallelen gelten 
Wrigens mit der gehörigen Veränderung auch "file 
Ye gewöhnliche Aequatonialprojection. Man 
darf in den angegebenen Vorſchriften und Formeln 
in dem Sehufe nur k=r==ı ſetzen. 
8. 80. 


a 9 0») 


* go 
Autg abe a.‘ sur einen geg 
Dir w," 'ju weldem (Fig. LIV. 


‚gran Kreis HETR "als Hort) 


jebört, eine fereograpbift 
rijont Ipröjeetion zu zeichnen, bh 








‚HrER für die perfpeetinife Taſ 


‚sehotrinmen wirde auf dieſer — 
" Kiigeiftäche HOW TS 





hi 
Mitte Ver Dre Wird, mie‘ alli 


x 


Fidianen "und Paratteftteifen zue 
fen Das Auge wirdein o. den 
w ‚gegenüber,‘ Angenömmen. 


Aufl, J. Dan Befchreibe (Fig.L! 
dem Halbmeffer ‚der Erde einen Kreis ] 
welcher bie Tafel vorſtellt, fo wird erftli 
Mittelpunkt C, die Projection des Orts 


. für welchen die Aertentegrejeeton iu 


gen if. 
, mM Man ziehe: inf. einander fenk 
Durchmeſſer HT, Rr, ynd.laffe HT di 


cirten Meridian des Orts W, bem ber 


ensfpricht, ‚bedeuten ,.. fo wird Br den Du: 
der. beyben Ebenen BELT,. ORWr der 
Figur vorſtelen. 





. . für weichen die dotlntzereenen 







ſe 
die perſpertibiſche — 
birde — — 
— ee Ss eräh 












1. 1 Dan Sehne Fig, LT) mi 
dem zaibmeſſer der Erde einen Kreis Biiet j 
. welche bie Tafel sorftelt ,. fo wird erſtli eff 
Mittelpunkt C, bie Projection des Oris * ſeyn/ 





en. SER |, 
A. Dan siche:, u. ‚einander fenfret * 
Dardnefer HT, Br, und laſſe HT den ‚proji | 
“ eistem Meridian des Orts W, dem der Punkt 6 || 
engfpricht, ‚bedeuten ,,.(o wird Br. ben Durchſchritt 
der. beyden Ehenen — der LVten 
Bin —J 
m. “ 


1 


3 Co) 


ſaͤhlen hierauf an! Rad e und; di gende Sei 
dieden, ben Abſtand de ind halbiren/ ud i 
dort Aequator Rer⸗ beſchreiben · ¶ Allein mu 
in das Centrum zu Finden, me von R 
den Bogen RHI = dettt doppelten) Abſar 
Dis WIE vom Pole ;' alforpier > 
— nehmen "(it welchem, Falle hier i | 
ſuſantmenfallen wuͤrde), Sumd aus r· durch 

hier Reine getade Linie ziehen, ſo wide 
bei V das Centrum zu dem zu proſicirenden ® 
dor Ber’ Beftimmen ; welchen: man demnach mare? 
Halb meſſer De beſchreiben kann. In gegen * 
igem Falle geht. der Aequater auch us 
burch Ryr. 

I VE Um nun einen beliebigen ‚Meriiis®“ 
jzeſchnen, fo fege man, es fülle z. E. dejnge S 
worfen · werden, welcher 70: Grade rechter⸗ 
des mittelſten, dem Orte W iuaceru e 
dians HT, falle. — 41 
.VII. Wir haben im orhergeßenben (2 
-Buf.V.) bewieſen, daß (Fig. LE) aller pad 
Merfenden Meridiane ihre Mittelpunkte in eins8' 
geraden, anf HT‘ Coder..deren Verlaͤngen * 
fenfrecht gezogenen Linie ro zu liegen fur 
Diefer Linie «Fig. LXI. * Abſtand CK von 
telpuntte C der Tafel zuifinden, fo mache = 

Yo 





. - , “4 
- ⸗ 1. - 
‘.. ‘ 


2 Be x ® 5. | Bun 


"hin — — ——— 


ichen, ven Abſtanv de in halbiren ann and: 
Bar Wequarof Tier Lſchreiden. "Mein! mn dach 
Win: 208 Centrum Ju Akven;,:- mr von" Mei 
den Bogen RHi 27 beit: doppelten abſtande del | 


"Dres WERT vom Pole; alfa Hier =. 6oꝰ | 


| Yaot, mehmen ih weicheu Falle Hier I mit 

$ufonmeitfafien: Hürde), und aus eiburch Ksloie 
dev) peime gerade Linie jichen,c To wird Pte 
bei, das Eehtrym zu, dem zu projicirenden Sana 
or Rer beſtimmen ; welthen man  beinsinch cmit den 
Halbmeſſer Sys. beſchreiben· Lann. In ge gounto 
figem' Bälle st der Eee. * * 









u burch R;r 


: VE um num einen. dellebigen Berti 
zeichnen, fo ſetze man, es fölle z. E. derjenige en 
worfen · werden, welcher 70: Grabe rechter Heu 

des mittelſten, dem Orte WV muecharnen Mt 
Hans HT, falle. 0 in in 

VII. Wir haben im Borbergeenden 6009 
Su V.) bewieſen, dag ( Fig. LEY aller u ns 
iverfenden Meridiane ihre Mittelpunfte in einerley 
geraden, anf HT: Loder “beren : Verlängerung) | 
ſenkrecht gezogenen Linie scp- zu liegen kommen. 
Diefer Linie X Fig. LXI. Y Abſtanb CR’ vom Mit⸗ 
| ten C der Zafel pu— finden /ſo wache non | 
ae? Be Ä den | 
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u . — —— 
x i ws . 
376 —64 
diane und Parallelen find: hier von mo. 10 
Graden entworfen /Aand “der Mirtelpnnft die | 
Projestion, eutfpricht; einem Orte der unter d 

golen Grade der geographifchen Breite llegt. 
min Kr Beweis der bisherigen Conſtructio ? 

s Faur die Parakleltreife. r. 
ſey uͤberhaupt · die geographiſche Breite des O 
deſſen Horizont die perſpeltiviſche Tafel 
90 ⸗Eallo Endes Orts Abſtand vom 
und des zu entwerfenden Parallels. Ab 
om, Pole. So hat man erſtlich für den 
Cq des projicirten Poles vom, Mittelpunl 
- Tafel nach ($.66.), die dormel Cg—rtan; 
wenn man. demnach überhaupt, auf dem Umfange 
der Tafel den Bogen Hg! =. 90% — eg, 1ala] 
der. geographifchen Breite "des erwähnten Drted 
gleich nimmt, fo. iſt die Ergänzung zu 90°, abet 
der ‚Bogen: gr = 85, und, der, Winkel g’Re 
=3®, und Cqg (in dem rechtwinklichten Drepr 
ede RCg) =, RC... tang g/Brer tang;s 
mie erfordert wird, wenn q bie Projection dd | 
Poles ſeyn ſoll. Daher. denn- erfilich die Com | 
ſtruction (III.) für die Projection des Poles en N 
tiefen iſt. 

2. Wenn man nunmehr die Bögen qla = 
yb=n nimmt, und Ra, Rb zieht, melde 
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In, war 
wi in ca einfchmeiben, ſo iſt bes Winkel 
=. Maof die Hülfe det vogens ar, up 
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aus in den rechtwintlichten Dieyedten Che; 
B, Ca=RC. taagırla=r- tangic—) | 
EB=r. tang $ (+7). Deinnad) find hier 
3 diejenigen Punkte, welche (Fig. Liv.) mit 
B bejeichnet waren, weil die Werte von 
— — nad) dieſer Conftruietion, eben diejenigs 
Pi welche oben ($.71. 12.) für CA- und CB 
amden worden; daher denn auch der Abfland aß, 
birt bey &> das Centrum zu dem zu projlciren· 
Parallel ua» geben muß, fo wie F(Fig:LIV.) ) 
I (8.71. 9.) bergleichen für den projitirten 
rallel - BZA mat. Sn degemäztigem Babe 
t nur der Punkt 8 auſſerhalb Res unifangs der 
fd “fe wie B und Ä (Fig. LIV.) bepbe i inuer. 
6 derſelben fielen. Es if. alſo klar, daß die, 
afteuction (IV.) nothwendig das Centrum und 
Halbmeſſer des zu enpmeifenben parouels ge 
[8 mug. 





Raten. ur. Da 
N “ 


; son einander, mo“ 







CU (als die ‚Projectiön von 
(als der ee! von V 


e Cl 
derhalten werden at, * ände | 





Kugel den Mequaer, Kı 


niſſe 
der Kugel eben, als bey ber geroöpnlichen eg 
torialprojeetion der Fall iſt. h j 

XIX. um den Werth. von k nach. der ei 


Sormel für x (VIIL)A= 4%; B=of,f 
fol für diefen Fall x— Zr ſeyn. Die giebt. 
kr fin 45° RB 
4r= — 
k+r veofi45? 
Alfo wegen lin 459 eos? 
k- r fin 45° 
2 fin 45° — Er 


4 Blen90°, d.h. fr d 
fenben, Yequator wuͤrde des Mittelpu 
bon-C, oder 
Cy=;r(tang(45°+72)—tang 
Hber Cy—riang e, wie aud ar 
Anm.) folgt. Hieraus iſt Har, dal 
den Bogen RHi, wie oben (IV.): 
- Mal nur aus r durch i eine gerade 
und fie bis an HIT verlängern duͤrfe 
bey V das Centrum zu dem projicirei 
Rer zu finden; denn nun iſt der Win 
. md Cy==Cr.tang Rri (in dem tı 
- Diepede ya) = r ‚tang & 


"wird, 


6) zar bie Meridiane. 
haupt des zu entwerfenden Meridians 


ann ham mirtalltan LIT — 1 has 


” r — — 


ro — te) 


L r 
Set 
— Erempe BL tee a son N 
u. ift aus der erften Tafel u = 


I ge 
k+ofu= —— 
Rar geuer e vor — 
los fin = 993753. ® 
10gk= —— * 
des Summe Zop5404 
abge. log Were 93201 — Bub 
jan (mW Verse 
Jog tang ==.9,98635 — 10 
Alſo logtynzı 6,7202 9— 11 
Hieraus Kim 0,5418 und y— o,gagrj 
wenn man ben Halbmeſſer == 10000 fi 
x 3548; ys5351. Sa dei mei , 
Faͤllen iſt hinlaͤnglich diefe Werte nur fir ei 
in rooo Theile eingetheilten Halbmeffer zu beith 
nen und aufzutragen. a Aal 
XXI. Das bieherige mag hinreichen von . 
fer De la Hirefchen Aequaforial- Profection, 
er unter andern, auch auf feinem Astrolabe ange 
bracht hat, einen Begriff zu geben, 2 sed 
xXXU, & 
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590 a BE 
ſharen / fo fan air nach den angegebenen Fo 
weln , auch die Werthe von OP,NCa; CK, E 
und Oq) berechnen, und fie in Theilen des Hallı 
meſſers x, oder wenn man will, auch in Meilen, 
dergleichen 859. den Halbmeſſer r betragen můſen 
auftragen; dann erhält man die Punkte b 43 9 
K, ©, welche zur Verzeichnung der Parallelen und 
Meridiane erforderlich Mind, viel ſicherer und hin 
fer; als durch "Beichmung, weil ſich bey obiger 
Conſtructionen fehr oft ereignet, daß gewiſſe 
wie . & 8, Sehr weit hinausfallen, und 
theils nicht mit der gehstigen Genauigkeit gi 
werben koͤnnen, theils ‚auch wohl gar nicht einmal 
mehr auf die Verlängerung welche man etwa bem 
Reisbrette gäbe ($.18. VII.), fallen. Die Zn 
'meln zur Berechnung der erwähnten Größen, find 
übrigens fo einfach, dag man die Berechnung 
wohl nicht fcheuen, und fobald der Halbmeffer t 
nur einigermaaßen groß iff, fie einer jeden Eh 
Reuction vorziehen wird. 

Eremp. Fürr=r, und e⸗ 60° iſt cq 
=tang je = tang 30° = 0,5773 .. Dh 
wenn man den Halbmeſſer CR in 10000 Zeile I, 
theilte, ſo naͤhme man Cq == 5773 folcher Tpeiley Ih: 
oder nur = 577 Theilen, wenn man CR nit |). 

in 10000 eintheilte. Nähme man aber auf dem 


90 


HTUM für die perfpectidif 

genommmen wird, auf dieſ 

halbe Kugelflaͤche HOW 

| Mitte der Dre W fällt; m 
| ridianen und Paralteffreife 
‚ -fen. Das Auge wird in O 

| W gegenüber, angenommen 
| Aufl. J. Man beſchreibe ( 
| dem, Haldmeffer der Erde einen : 
1 welcher bie Tafel vorſtellt, fo wir 
Mittelpunft C, die Projection des 
für welchen bie Horizontalproject 
gen if. — 
MU: Man ziehe auf. einandı 


Diuchmalten LIT De um India 


384 ee) 
Man kann Ko aud —— 
* 


ge-finegK= ge. cot· I * 

















— cot2 Berechnen, ‚weil Pe An 


der Hälbmeffer des pröfleieten Meridiang ift (69. 
4): Den Halbmeffer ge felbft fände man = 
£cofec s colecA —r [ec 30° ‚ [eg ao = 
1056 Meilen. \ 


$. 82. 

Wenn man ein Stüd einer roten 
Horigontalprojection zu einer Charte 
einjelnen Landes zeichnen follte, fo iſt gewoͤhnli 
der Halbmeſſer r fo groß, daß ſich die zu projih 
renden Meridiane und Parallelen, ang ihren Mih}- 
telpunften felbft nicht bejchreiben laſſen. In dir 
fem Falle möffen für die Meridiane und Parallel 
fo viel Punkte durch Abfeiffen und Drdinaten gb 
funden werden, daß man fie entweder aus fregtt 
Hand, oder durch Hülfe der oben ($. 18. X:) mh 
gegebenen Werkzeuge verzeichnen fan. Am befit h: 
verfaͤhrt man hiebey, wenn man zuerf bie Parık 
lelen befchreißt, und Punkte derfelben , etwa em 
einzeln zu einzeln Graden der Länge, von den 
mittelften Meridian der Charte, der allemahl durch I 


Es 


384. er ey | 
: Ne Zelchnung gt machen waͤre, den Anfet PER 
VM) gäbe... Wenn. auf dieſe Art die Parallelen 
aus ihren Mittelpunkten beſchrieben werden koͤnnen, 
jelaſſen ſich die Meridiane, 4. €; von einzehr zu 
einzeln Graben der Länge, vortheilhaft nach (8.75.) 
entwerfen, oder man kann auch von einzeln zu ee 
deln Graden ber Länge ‚ die Punkte deu Parallelen 
durth welche nachher die Meridiane gejogen werden 
Bien, nach (8. 74. Zuſ. I.). befimmen. . Des: 
Verfahren ($. 75.) .mögte aber wohl ben Berg. 
verbienen, weil die Formeln fehr einfach find, and 
denen fich für einen zu zeichnenden Meridian , * 
anz (Fig: LV.) erſtlich ber Werth von-Cı uch 
dann der Winkel Cny für die Bage des Halbmeſſert 
nc ergiebt, durch deſſen Ende n bag Verpendike 
mr auf ny geſetzt werden muß, um bie Lage ber 
Tangente ur, bed durch Punfte zu befchreibenden 
Meridians (6:75. 17 — 16.) zu erhalten. Koͤnnen 
Theilkreiſe (8.75. Zuſ.) angewendet werben (daſ. 











19.), fo kann man fich auch dieſer zur Eintheilung 


| ber Parallelen in perfpectivifche Grade bedienen, 


Da alle Hieher gehörigen Bemerkungen und Hülfee 
mittel oben von (8.74. bis $.76.) ſchon umftänd» 
lich erläutert worden find, fo waͤre es zu weitläuf 


tig, fie hier noch einmahl zu wieberholen, und man 
wuß in jedem Sale and Seſchaffenheit ber Umſtaͤnde 
an. " ee 77 


— — 


entwerfen, oder man kann auch von e 
zelu Graben ber Länge, bie Punkte bı 


durth welche nachher Die Meribiane ge 


&men, nach (9.74. Zuſ. 1.) beſtu 
Verfahren ($. 75.) mögte aber woh 
verdienen, weil die Formeln fehr ein 
Denen fich für einen zu zeichnenden M 
qnz (Fig: LV.) erfllich der Werth ı 
Ban der Winfel Cny für die Sage dei 
no ergieht, durch deffen Ende m da: 
mr auf ny gefegt werden muß, um 
Tangente nr, des durch Punkte zu I 
Mertbiand (9:75. 17 — 16.) gu erha 
Theilkreiſe (9.75. Zuſ.) augewendet 
19.), ſo kann man ſich auch dieſer zu 
ber Parallelen in perſpectiviſche Gra 


— 


— — . ... ‘ “ ” 
v Br u SE 
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& ee); ” wu u . 


gehen laſen, und ber Meridlan madee ing ie 
‚gerade Linie ef abgebildet if, mäßre bem ʒoten 
‚Grade oͤſtlicher Länge entfprechem.. ‚Dan, würde 
alſo, um Europa gu entöerfen „ſich den Ort dei 
. Uuges auf der Kugel, dem zoten Grad der Lange 







nund 55ten Grad nördlicher Breite:gegenuber gebim | 
Sen milfen , alfe in obige Formeln fFuͤr Bieten ha | 
g==90° 55° = 35° feßen. - 


on Die Polarprojection. ftelit die Gegenden um 
ben Pol am natuͤrlichſten vor; fie iſt daher fir 


felche Gegenden mehrmahl gebraucht worden. Pu 


Gegenden. um ben Aequator bient bie Aequaterjal 
u projertion / wo 
Theile der Erde gegenuͤber angenommen wird, kei 
ſich auf der Projection am natuͤrlichſten abbilben 


das Auge am beſten demjenigen 


ſoll. Projectionen von voͤlligen Halbkugeln heißen 
auch Planiſphaͤren, dergleichen der Pater 


Chryſologue 1774 zwey herausgegeben, ji 


melden der Horizont von. Parts die Cafel 


A: Auf Hrn. Prof. Bode im Jahr 1783 her 


ausgegebenen zwey Weltcharten ift der Horizonk von |. 
Berlin zur Tafel angenommen. : Die zwey Melt |, 


chaͤrtchen, welche berfelbe feiner Anleitung zur 
allgemeinen Kenntniß der Erdfugel beyge⸗ 
fügt hat, find aber, wie ich ſchon oben (5.53.) 
erwihnt baby feine per pearriſchen Ptojectioner. 
Dieſe 


und 55ten Grad nördlicher Breite ge 
en muͤſſen, alfo in obige Kormeln.{ 
"90° 55° = 35° ſetzen. 
Die Polarprojection ſtellt die 
. ben Pol am natuͤrlichſten vor; fie 
ſolche Gegenden mehrmahl gebraucht 
Gegenden um ben Aequator dient bi 
projettion, wo denn das Auge em bei 
Theile der Erde gegenuͤber aͤngenomn 
ſich auf der Projection am natuͤrlic 
ſoll. Projectionen von völligen Hal 
auch Planiſpbaͤren, dergleic 
CEhryſologue 1774 zwey herau 
welchen der Horizont von. Paı 
iſt. Auf Hrn. Prof. Bode im Jal 
ausgegebenen zwey Weltcharten ift be 


x x y Be 9. 
7 xEherten Ans feht brauchbare Bepfriete qu 
benbung ber bisher vorgetragenen. Lehre: :':. 

Bu Himmelscharten werden bie Plak 
ı "Mequatorialprojectionen ebenfalls vortheilhaft 
eisändt. Hieher gehoͤren (die Plauiſphaͤren vol 
v. Vaugondy (Paris 1764), vom Pater 
ryſologue de Sy, von Senexu. a. Auf 
un von Senex finden ſich alle Sternbilder und 


ſtirne des Flamſteediſchen Cataloge. Zwey die· 
Maniſohaͤren von Gener find auf die Eben⸗ 


N&bquetors ‚ umb zwey berfelben auf die Ebene. 
ẽEcliptik entworfen. . Die Planifphären: vom 
ſaßbudo enthalten auch die neuen Sternbilber | 
St Suͤdpol. Sie ſtellen aber die Sternbilder 
ber, tote fie auf der Auffern oder converen Seite 
ee’ Himmelskugel erfcheinen wilden, welches 
5a8 unbequem ift, wenn man bie Bergleichung 
dein Himmel auftellen mil, teil man ** die⸗ 
Plauiſphaͤren dasjenige zur Rechten bat, 
Beobachter bes Himmels sur Linfen ai 
Prof. Funk in Leipzig hat zu ſeiner Anwe i⸗ 
ng zur Kenutniß der Geſtirne dieſe 
urgeridyichen Planiſphaͤren nachſtechen laſſen, aber 
ch der beſſern Vorſtellung, wie die Gefttine au 
einwendigen Flaͤche des Himmels erſcheinen. 
pel Bodens (Seſchre ibung und- 8 
br 8* 


‚feiner Anleitung zur Kenntniß dei 













588 Me Ir Bee 
brauch einer allgemeinen Himmelschatl 
mit einem durhfcheinenden Horip! 
Berlin 1786) ſtellt auf einer einzigen, 23 
Zoll im Durchmeffer haltenden Scheibe, / 
ſtereographiſchen Entwurf der hohlen Hi 
som -Nordpole bis zum 38ten Grab. fühli 
meichung, mit mehr als 3000 Sternen bar, Ü 
dieſe Charte auch. als Beylage jur. sten, 


ſtirnten Himmels, Berlin 1788: « 
= Unter allen. Himmelscharten. find: biejel 
welche ingbefondere den Tpierfreis und bie 
arten. Geſtirne abbilden, am häufigften in 
brauche. Wir haben fehr gute Zodiacalcharten 
fer Art von Sener auf zwey großen Bl 
welche gegen das Ende des vorigen Jahrhundert 
unter Halle y's Auffiht verfertige, zu Imbth, 
berausgefommen find, Ferner. gehört hieher Al), 
Zodialcharte, bie in Frankreich 1755 sm 
Monnier beforgt, und von Dheulland i 
fiochen worden iſt; fie iſt mit einem Catalog HE; 
Zodiacalfternen begleitet, welche Flam ſte ed beh 
achtet, und deren Längen auf das Jahr 1755 Kl 
eirt worden find, 
U. Das Eintragen eines Orts u 
ein Nee, wie (Fig. LXIII.) gefchieht in dt 
Saul 


. nn . .-.0. . wo.“ . 
pe 6 13 " . 4 —X - = -r . 


598 ı" - 9 'y | ' 
ser jusehdeigen. Dexter uf dee up ansicht 
. fonbern: man müßte zur Meffung dieſer Difkangen 
auf ber Charte, fih eines Meilmmaafifabes ber 
* Dienen, ber ſich ons der Eintheilung eined Meri⸗ 
Hiangrades zwiſchen C und Ar nach (11), eigb. 
. Gen: würde, voransgeſetzt übrigens; daß auf der 
Projection die Meridiangeade zwiſchen Eund ZU 
vder C und A, ſelbſt nicht Zar zu verfihteden auf 
den; Denn ſonſt müßte man ſelbſt auf Nah 
Verſchiedenheit, ·und die daraus enifichertbe;nen 
ſehledene Meitengröße: .CHE,) Ruͤckſicht nehmen, 
uud, CZ etwa. theiltweife, nach den 2*— 
wiſchen C ud 2ſtatt findenden Me 
gu beſtimmen ſuchen, welches aber immer ſehe laͤſtiz 
ſeyn wuͤrde. Sicherer verfaͤhrt man alsdann nad 
(IV.). Doc) verfichs ſich, daß ſelbſt dieſes Ver⸗ 
/ fahren nur anwendbar iſt, wenn von ter Dikum 
eines Ortes Z vom Mittelpunkte C dee Projection 
bie Rede if, In allen andern: Fällen muß bie 
Diſtanz, fo bald fie fo groß iſt, daß mar fie nicht 
mach einerley Maaßſtabbe meſſen bärfte,: aus ben 
Bekannten geographifchen Breiten: und Längen ber 
Derter, die ſich auf ber Drojection leicht beſtiumen 
laſſen, vermittelſt der ſphaͤriſchen Trigonometrie 
(2.14. III. Fall)‘ gefunden werden, wozu auch 
bie Conſtruction (9. 75, und 16.) vermittelſt der 
Seh⸗ 




















, (o) 503 


Sehnen gebraucht werben kann, Km feine allzu 
große Schärfe usthis iR. 


VII. Man kann leicht bemweifen, daß auf der 
ſtereographiſchen Projection die wahren Mei⸗ 
len, zur Meſſung ber Diſtanzen um C herum, 
ohngefaͤhr halb fo groß find, als diejenigen’ Meilen, 
bie man erhalten würde, wem man den Halbe 
meſſer OC’ ter r in fo viel gleiche Theile theilte, 
als der wirkliche Halbmefler der Erde geographiſche 
Meilen enthält. Man nenne den 859,43 Theil 
von 0C= = m;.fo ift OC ober r== 859,43. m, 
und eine Diftan, wie CA, um die Mitte der Pros 
jection herum==rtang 1 u== 859,43. m. tang gs 
wenn ber Unterfchied der geographifchen Breiten | 
zwiſchen C und A == u heißt. Wäre num, dieſer 
Unterſchied u in Graden ausgedruͤckt, fo iſt der⸗ 
ſelbe in Meilen zu. 15, und wenn alfo eine 
Meile auf CA bie Größe n hätte, -fo wäre CA 
= u.n. 15; demnach muß 

859,43.m tang 4 u = u.nı5 alfo 
859,43 . m 

15. 

Wenn num CA nicht ſehr viele Grabe ente 
hält, alfo u. nicht groß iſt, fo fann man, wenn u 
in Graden gegeben if, ohne merlichen Fehler in 

Mayers Orom. ar Th. Pp Deci⸗ 


— tang z un ſeyn. 


594 (eo) | 
Deimarpiin det Nalbaefint fen sang dp 


57,29. 
Halbmeſſer eine greiſes 57129 Grade enchaͤl. 


Alſo wird 
859,43 - 3 U 


‚m=en ober ' 
15.5729... | 


weil 859,43... = 15.57129... ($.34- VI) 


"fo wird ſchlechtweg 


im=n 


Alſo muß ein Theil auf dem SReilenmanffihe, 


worauf die Diſtanz CA ihren richtigen - Meilen 


werth befommen fol, halb fo groß feyn, ale ber 
859,43fte, ober ohngefähr g6ote Theil des Halb 
meſſers OC. Hat man demnach die Projection 
nach Meilen oder Theilen verzeichnet, deren 859,43, 
ober ohngefähr 860 den Halbmefler OCT augma-⸗ 
Ken, fo find alsdann die wahren Meilen jur 
Meflung nicht allzugroßer Diſtanzen um den Mit 
telpunkt der Projection herum, ohngefaͤhr Halb: fo 
groß, ale jene Theile auf OC, und wenn man 
- demnach 3. E. 75 ber erwähnten Theile von OC 
abfaßte, fo wuͤrde dies die Größe eines Meridian⸗ 
grades auf der Diſtanz CA geben, welchen man 
in 15 gleiche Theile eintheilen müßte, um den wah⸗ 

. | ren 


BP 


I 


| (ee) 59 
. gen -Meilenmaafftab zur Meflung der Diſtanzen u 
bie Mitte der Projection herum zu erhalten, | 
VII. Eine ſchoͤne Eigenfchaft ber 
Rereograpbifhen Projection if, daß 
alle Mertidiane derfelben, voll kommen 
ſenkrecht auf den Parallelen fieben, wie 
auf der Kugel ſelbſt der Fall iſt, und daß 
alfo wenigſtens, in Anſehung ber Winkel, bie ei 
gein Vierecke eines folchen Netzes, benen auf ber 
Kugel ähnlich find. Den Beweis davon fannman . 
ſpnthetiſch in Hrn. Prof: Klügels Anreittge 
Programm feines Lehramtes in Halle, Geſome⸗ 
Seife. Enfwidelung ber Eigenfhaften 
Der ſtereographiſchen Projection. Halle 
- 3788. 8. 18. 26., und analytiſch in Herm 
Soft. Käftners Theoria projectionis stereo» 
‚graphicae horizontalis, in beffen dissertat, 
mathem. et physicis pag. 188. Altenburg 
1771. finden, fo wie denn überhaupt beide Schrift. 
Keller die Lehre von den Projectionen auf eigenen 
Wegen mufterhaft morgetragen. haben. Sehr ums 
ſtaͤndlich Hat auh Hr. Hofr. Karſten die Lehre 


vor den Projectionen ber Kugelfläche in bem 7m 


Theile feines Lehrbegriffs der Marhematit 
abgehandelt ; mich deucht aber, daß der Weg, wo⸗ 
durch er dieſe oder jene Formeln gefunben hat, . 

| po 2 nicht 


(eo) 0.59 
nen gebraucht werben fann, wenn feine allzu 
je Schärfe noͤtbis iſt. 


VII. Man kann leicht beweiſen , daß auf der 
‚ographifchen‘ Projection die wahren M eis 
„zur Meflung ber Diftanzen um C herum, 
zefaͤhr halt fo groß find, als diejenigen Meilen, 

man erhalten wuͤrde, mern man den Halbe 
fee OC' ober r in fo viel gleiche Theile theilte, 
der wirkliche Halbmefler der Erde geographiſche 
ilen enthält. Man nenne den 859,43 Theil 
OC mʒ; fo ift OC oder r== 859,43.0, 
eine Difan, wie CA, um bie Mitte der Pros 
ion herum== Srtang} u==859,43.m. tang u- 


in ber Unterſchied der geographifchen Breiten 


(chen C und A == u heißt. Wäre num dieſer 
erſchied u in Graden ausgedruͤckt, fo iſt der⸗ 
e in. Meilen = u.ı5, und wenn alſo eine 
de auf CA die Größe n hätte, -fo wäre CA 
2.0.15; demnach muß 
359,43.mtang 3 u = u.nız alſo 
859,43 . m 
15.4 
Henn nun CA nicht ſehr viele Grabe inte. 
t, alfo ru. nicht groß ift, fo Fann man, wenn u 
Graden gegeben iR, ohne merlihen Behler in 
Rayers Geom. 4r CTh. Pp Dex 


— tang z an ſeyn. 


622 997 
ep: und was fa -Eroig- (-Batıo- 
Geographie .de Pinkerton) 
"Trait$ de . Topographie) 

lehren, iſt mehr theoretiſch 





itel. 


und Central⸗ 
» ‚sol, " 





ee d. 84. . 
- Mom man fich das Auge ben der perfpech 
” en Entwerfung der Exrdfläche, oder eines 
 "Wrhib derfelben, in einer ımendlichen Entfernung 
| gedenkt, ſo werden alle Lichtſtrahlen, die von der 
Hberfläche der Erde nach dem Auge gezogen wer⸗ 
den, fich in parallele Linien verwandeln, und man 
wird ſtatt eines Strahlenkegels, wie bisher der 
Gall war, einen Strahlencylinder erhalten, 
deſſen Durchſchnitt mit einer auf jene 
Parallelſtrahlen ſenkrechten Ebene, auf 
bdieſer Ebene, als perſpectiviſcher Tafel, die ſoge⸗ 
nannte orthographifche Projeetion bes 
Erd⸗ 


.. ce) 395 
Meilenmaaßſtab zur Meſſung der Diſtanzgen um 
Mitte der Projection herum gu erhalten. 

VII Eine ſchoͤne Eigenfhaft der 
eograpbifhen PBrojection ik, da 
e Meridiane derfelben, voll kommen 
krecht auf den Parallelen fieben, wie 
der Kugel ſelbſt der Salt tft, und daß 
wenigſtens, in Anfehung ber Winkel, die ei 
Vierecke eines ſolchen Netzes, denen auf ber 
vet aͤhnlich find. Den Beweis davon kann man 
thetiſch in Hm. Prof. Klügels Antritts⸗ 
gramm feined Lehramtes in Halle, Geſome⸗ 
(He. Enfwidelung der Eigenfhaften 
e fereogsapbifhen Projection. Halle 
88: 8. 18.2, und analytiſch in Herrn 
ſe. Käfiners Theoria projectionis stereo» 
aphicae horizontalis , in beffen dissertat, 
hem. et physicis pag. ı88. Altenburg 
'ı. finden, fo wie denn überhaupt beide Schrifte 
E Die Lehre von den Projectionen auf eigenen 
en mufterhaft gorgetragen. haben. Sehr um⸗ 
lich Hat auh Hr. Hofr. Karſten die Lehre 
en Projectionen der Kugelfläche in dem 7ten 
@ ſeines Lehrbegriffs der Mathematik 
Bananbelt ; mich deucht aber, daß der Weg, wo⸗ 
> er diefe oder jene Formeln gefunden hat, 

Pp a2 X 


x SJ 


E23 oJ 
wicht immer dar Fhrgefte iſt. In Nuͤckſicht dern [1 
Tofis und eines eigenthilmlichen Ganges bey diefali 
Anterfirthiingen“ kann * man auch "de Lambree 
Ahandlung über die ſtereogtaphiſche 
den Memoires de l’Institüt de Paris · Tom.· 
’P893.: Hrn, Prof⸗ Mollweide in der Mr 
ꝝatl· Corresp. 1806, Novemb. S. day ml 
“Dec. & 528 nachleſen Das brauchbarſte für ie 
Ausuͤbung wird wohl das bisher beygebrachte m 
"Hatten. — Was ältere Schriftfeller, 3. E/E 
vdius, Varenius, Wolf u.a. von den Jul 
jectionen gelehrt "haben, iſt ſehr un 

Haſe, Tob. Mayer und Lowitz haben zit 
Spiele Landcharten nach der ftereographifchen Pre 
jection’verfertigt, aber von der Theorie berfeliet Ir 
wenig befannt gemacht. Herrn Hofe. Käfner 
gebührt das Lob, über dieſen Gegenftand. zuerfi 
etwas befriedigendes geliefert zu haben. Syxrthe— 
tifch finde ich die Beweiſe der ſtereographiſhen 
Projection auch fehr biindig in John Harris M 
A. F. R. S. Lericon tedinicum or an une, 
wersal english dietionary of arts and sk 
ences etc, London 1704. unter ben Artikeln 
Projection und spherik Geometry. Mash 
meines Naterd Mathematifhen Atlag vom 
‚Beichnen der — vorkoͤmmt, reicht zur Ad 
17 bung 










(4) 497 
sung nicht bin; und mas La Eroig-C.Batr 
einction a la Geographie de Pinkerton) 
unb Puiffant (Traits de. Topographie) 
won den Projectionen lehren, iſt mehr heceriſch 
* prarlid 
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RA ° Pi} .. . wen 
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Bon, ber orthographiſchen und Central 
uff. No R projection. 





en, ; ‚IR 7 44 " 
2 8 Wem man fich das Auge Ben ber perfpect» 
When Entwerfung ber Erdfläche, oder eined 
Wtädt derfelben, in einer unendlichen Entfermung 
webenft, fo werden. alle Lichtftrahlen, die von der - 
Wberflaͤche der Erde nad) dem Auge gesogen wer⸗ 
den, fid) in parallele Linien verwandeln, und man 
wird ſtatt eines Strahlenfegels, wie bisher der 
"Ball war, einen Strablencylinder erhalten, 
befin Durhfchnitt mit einer auf jene 
Paralleiftraplen fenfrechten Ebene, auf 
dieſer Ebene, als perfpectin:fcher Tafel, die foge« 
wannte orthographifche Projeetion der 
F | Kite 


3 08), 
Erflaͤche geben wird, von der wir nunmehr, wehen 
thres Gebrauchs in der Aſtronomie )" auch noch Da 
allgemeinſte beybringen mollen. me 
IE fomiıt Hiebep vorzuglich darauf a |} 
wie fich auf der Tafel (T.) die verſchiedenen Me ]! 
ridiane und Parallelfreife der Erde, Fi ! 
abbilden werden, wenn ein orthögraphifched NA 
für eine Halbfugel, aber eih beliebiges Städt dar 
felben, zu dieſem ober jenem Gebrauche 
würde, und da erhellet nunmeht Leicht,” Buß 
Vorſchriften dazu ſich aus den oben ($. 6x.) bo 
gebrachten allgemeinen Unterſuchungen muͤſſen heh, 
leiten laſſen, wenn man in denſelben ſich die Spiſ 
des Etrahlenfegels , z. E. BOA« Fig. XLY.) 
unendlich weit weggedenft, damit BO und AO, 
und fo alle übrigen von dem Umfange-des Kreifd 
nad) dem Auge O gezogenen geraden. Linien ode 
Lichtſtrahlen, ſich in parallele Linien verwandelt, 
mithin BOA zu einem‘ Strahlencylinder werde / 
beffen Grundfläche ber Kreis BDA iſt, und dr 
nunmehr von einer Ebene kEie, welche. feiner 
von den Seitenlinien BO, AO parallıl 
iſt, durchſchnitten wer de. 
9.85. i 
Daß in diefem Falle die Durchſchnittsfigut 
kEie, alſo die orthographifche Projection des 
Krer 
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—* Rs Sie Ser He bie * ei ke. 4 
kFie “nr 

1 = 2 fin Pak: PT Far War rn 
wo benn —* unter gu auch ber Reideagewimel 
der Axe OC gegen den Durchmelfer BA verhan 
den werden tann. BR sn 


u. Sie ven Winkel, kFE = = ;, "unter nd 
dem biefer Durchmeffer. Ee (Fig xXLV. ) bie 
mit ki parafleleg.. Sehnen. halbirt, haben wir 
oben die allgemeine Formel, ($. 69. XL. 5) 
tang 5 meh. En 
2. leid: 
‚gefunden welche. auch auf. ben Ed· hleneylinder 
(Fig. XLIV.) angewandt. werden kann, wenn 
9 nn man. 


f' 


Ce) 60ꝛ 
man ſich nur den Punkt O (Fig. XLV.) unend 
lich weit hinaus gedenkt, daß BO und AO pas 
rallele Linien werden. - Nun ift Mar, dag, wenn 
man. die Ebene kEie fenfrecht auf bie Are OG 
annimmt ($.-84.1:), dieſelbe auch fenfrecht. ſtehen 
wird auf der Ebene OCs, fo wie auf allen übri⸗ 
gen,. welche man fich durch die Are. OC gelegt 
vorſtellet. Nun ift aber OS. ein Perpendikel auf 
die Ebene BDA ($.60. XI.); alſo-ſteht bie 
Ebene BDA ebenfalls auf der Ebene OCS ſenk⸗ 
recht. Da demnach beyde Ebenen kEFie und 
BDA auf der Ebene. OCS ſenkrecht find, ſo 
wird auch ihr gemeinſchaftlicher Durchſchuitt ki 
fenfrecht auf der Ehene OCS, mithin auch auf 
Cs, ſtehen. Alſo wird der Winkel iwC, oder 
FWC, b. h. x (§. 60. XL. 1.) = 90* feyn, di. 
die Linien CS und CF werben zuſammenfallen. 
Aber wenn.x = 90°, fo muß wegen cof :=0 
notwendig tang d unentlih, mithin $ = 90° 
werden. ° D. 5. wenn die Echnittebene Ee auf 
die Axe des Kegels oder Cylinders ſenkrecht an⸗ 
genommen wird, fo hat bie Durchſchnittslinie ki 
diefer Ebene mit der Grundfläche des Kegels 
oder Cylinders allemahl eine ſolche Lage, daß 
1) Ki auf der Ebene OCF des Neigungswinkels 
der Axe gegen die Grundfläche fenfrecht ſteht, und 

dann 


(eo) 6er 
sam ſich nur: den Punkt O (Fig. XLV.) unend⸗ 
ich weit hinaus gedenkt, daß BO und AO pas 
allele Linien werden. Nun iſt klar, daß, wenn 
nan die Ebene kEie fenfrecht auf die Are: OCG 
nimmt ($..84.1:), diefelbe. auch fenfrecht. ſtehen 
vird auf ber Ebene:OCS, fo wie auf allen uͤbri⸗ 
ven, y. welche man fich burch bie Axe OC gelegt 
soxftellet. Nun ift. aber OS. ein Perpendifel auf 
die Ebene BDA ($. 60. XI.); alſo-ſteht bie 
Ebene BDA ebenfalls auf der Ebene OCS’ fenf- 
techt, Da demnach beyde Ebenen 'kEie und 
BDA ‚auf der Ebene. OCS ſenkrecht finß , ſo 
wird auch ihr gemeinfchaftlicher Durchſchnitt ki 
ſenkrecht auf der Ebene OCS,. mithin auch auf 
CS,. ſtehen. Alſo wird der Winkel iwC. ober 
EwGC,.d.5. x (§. 60. XI. 1. = 90° feyn, d. h. 
bie Linien CS und CF werben zuſammenfallen. 
Bber wenn.x == 90°, fo muß wegen cof *0 
nothwendig tang Ö unendlich, mithin d == 90° 
werden. D. h. wenn die Schnittebene Ee auf 
bie Axe des Kegels oder Cylinders ſenkrecht ans 
genommen wird, fo hat bie Durchſchnittslinie ki 
diefer Ebene mit der Grundfläche des Kegels 
oder Cylinders allemabl eine ſolche Lage, daß 
I) ki auf der Ebene OCE des Neigungswinkels 
der t Are gegen die Grundflaͤche ſenkrecht ſteht, und 

TUN 
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"weiter cot a —o Den 9 — am | 
E=V (daf.4.), oder (1) 90° T 
oder (IE) 9 —B=y. D. h. der Neigungh 
twinfel Y ber Schnittebene kEie gegen die Grunde 
flaͤche BDA, ift der Ergänzung des” "Reigunge 
winkels 8 der Are OCT zu 90° gleich. 


IV. Weiter vertoandelt ſich für bem Cylit 
berfchnitt das Produkt a. b ($. 61. XL) nad 
borten mit © bezeichnet wurde, ( wegen — I |, 
ıg0°—(uFg) und alfo wegen [in @—9)= 
fin (4 *0) = ı,.und wegen iny— Gnus 





in c ae bẽ = 2:9 cofec Bj 
mb 
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die Gleichtug für bie Ellipſe des’. Cylinben 
inte. kEie M (S. 61. XII.) (megen b = 
— : sp finß = coſec 2” | ' 
y’=20o0lecß.x— cofec Pf? .x 
ex von Halbmeſſer der Grundfläche dee Eylinders 
Diefe Gleichung iſt für Orkhiaten y, 
* wege 8 == 90° (11.) auf den Abſciſſen 
krecht ſtehen, elf fie rechtwintltchte 
prdinaten. 


V. Man heißt bie Bwergare einer Eipfe 
jenige, welche durch ben Mittelpunkt derſelben 
krecht auf den oben durch Die Formel am aplinf 
timmten Durchmeſſer Ee gefegt wird. Sie ift 
a dorpelten Ordinate y gleich, welche einer 
fex=mzamo. fin B zugehoͤren würde, 
an ſetze alfo in obige Gleichung (IV. Ux 


‚fin = ‚ b wird das zugehoͤrige 


— ꝰ— 
coſec ß 
== 0; alſo bie Zwergaxe jener Ellipſe = 20; 
fe iR allemahl größer, als a == 2p [in 4, wel⸗ 
er Durchmeffer a daher in dem Eylinderfchuitte 
Eie die Fleine Are feyn wird. Die Zwergare 
* Eipfe kEie ift alfo allemahl dent Durchmeffer 
2 Grundfläche BDA des Cylinderd gleich... Aug 

’ en 
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dem blsherigen · iſt es nunmehr leicht 


Arien fie, di dethographiſchen Projettonen 
— or Mritrgeteeie Ssrinleseigenz —— 













* en ee 87 * — 
Er Aufgabe Man. sebenfe ſich 
it. und Fig. LIH.) das;Auge-O u 
Are weg, dem Orte: W gegenüber, de 
‚galfiäche der größte: Cteis HIRLT sep, fo da 
‚gerade Linien oder Lichtſtrahlen, welche 
Umfange eines jeden Parallellreiſes 
———— und Meridian, wie Qu 
nach dem Auge O gezogen werden, als 
inten’‘yi betrachten An.“ Mat Forf auf 
Zafel RHrT, bie orthographifhe Pro— 
jection BZA bes Paraltelfreifeg bau, 
und Meridiang dOD verzeichnen. 
Aufl’ @) Sir die Projeertonisee 
Parallelfreifeg bza (Fig. LU. ds ‚defet 
Abſtand vom Pole Q — 7, fo wie der des Hr 
W vom Pole = £ heiße, ß 
I. Hier wird nun fogleich — daß der 
Straplenfegel bOa, in einen Strahlenchlinder fd) 
verwandelt, befien Are die Linie Og if‘, wenn z 
bag Eentrum des Parallels bza bedeutet, und dit 
£inien Qa, Ob, Og-jegt als gleihlaufewde 
) mit 


BEER c o I 32.002 '\8eg J 
OL Wehe werden. - Da num own 
E hinein afel BETT: fenfreit:ift, ſo werden 
ch alle uͤaigeu, wie Ob, Og. Oa, auf RHry 
„recht flepeni: "Die Tafel AErT fchneider alſo 
e Are Og' bes Strahlencylinders bOa fenkrech 
d die Echnittſigur BZA, ‚ober die orthographiſche 
mejettion des Parallels bza iſt alſo eine Ellipſe, 
Ken Beine pi ie Linie AB. ſeyn muß, die Durch 
iguiee bie Tafel REILT mit der Ebene uf. 
Ogb ver Are Og; gegen die 
Ennöfläche: bza.‘ Nennt man biefen —— 
Babe x„iſo iſt, wenn ber Halbmeſſer eb= 

ep: "ABiag sp fin; Weil aber Og er 
WOW, ſp iſt = dent Neigungswinfel bed 
MROW gegen die Ebene bes Parallels bza, und 

jefer Winkel iſt, wenn man ſich durch W eine 
iqi aufende: Linie Wr mit ab gezogen vorſtellt, 
ne man. leicht. finden wird, S OWr, weicher 
wftinem:Maaße den halben Bogen Or, oder die 
alte Ergänpıng des-Bogend WQT zu 180° hat; 
jeil num diefee Bogen WOr = WO+Ob+be. 
wo ern —? *n Benz — "25 ei 


gone _ 


, —* man AB fin ln, emp eo 
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Halbmeſſer OC, oder CW ber Erdkugel 
denmach die feine Are der Projection.AZB, 
AB = ar finy cole. “Die; große Are, 
‚ auf AB, wuͤrde ſeyn — sg ar lin n.($.86, 
und die Gleichung fuͤr die Elipſe AZBu -  o] 
vyrmazplcenz—lntnxt nl 
an vmerfin ſecs. x ⸗ bee, 
wo demnach x jede: Abfeiffey wie AN (Fig; 
und y jebe zugehörige Ordinate XZ bedeutet... 
+. I, lim die Entfernung. des] L 
‚welchem bie Abfeifien ‚angerechnet werden, von deu 











die Linie aaO parallel ‚mit WO gedacht 
muß,‘ das Perpendikel CA — dem Perpenbite, || 
was von a auf den Durchmeffer OW wuͤrde herab · 

gefaͤllet werben, alſo —=r fin Wa =r fin (ep), 
und eben fo CB = r fin (+7); moraud deu 
ebenfalg AB = r (fin (e+7)— lin (e—n)) 
= or fin cole folgt. Auch wird Cg —ı.ling, 
welches die Projection des Poles giebt. 

3) Sür die Meridiane, 

J. Wenn des orthographifch zu entwerfen Js 
Meridians AQD (Fig. L.) Unterfchied, von den |ı 
HQW bes Drts W, welcher auf ber Tafel durch 
die gerade Linie CH abgebildet wird, —.4 if, 
und man ſich num vor allen Punkten: bes Umfange 

dQDP, 
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BODP, wieder Parallellinien mit WO gebenft, 
erhält man einen Strahlencylinder, beſſen 
“Brumbfläche ein größter Kreis, nemlich ber Meri⸗ 
dian dODP if, deſſen Halbmeſſer alſo = r, und 
Vie Are die Linie OW ſelbſt if. Da nun wieber 
Vie Tafel ſenkrecht ſteht auf der Axe OC, fo muß 
auch des Meridians orthographiſche Projection eine 
Xuipſe ſeyn, deren Heine Axe a sr ſin B, wenn 

jetzt B den Reigungsmwinfel ber Are OC des Strah⸗ 
Gencylinders gegen bie Ebene des zu projicitenden 
Reribiansg QU bedeutet: ($. 86. 11). Dieſer 
Neigungswinkel iſt = 900 — V, wenn Y den 
Wetguingewintel der Durchſchnittsebene, ober: ber 
Rafel RHTr, gegen die Ebene bed Meridiant 
@UP, als Grundfläche des Strablencylinders bes 
deutet ($. 86. III). Nun iſt aber oben für diefen 
Meigimgswinkel gefunden worden cof y == 
fin e fin? (6.69. 4). Alfoift inß== fin efinA, 
umb alfo die Kleine Axe a der Eipfe, welche bie 
orthographifche Projestion des Meridians auf ber 
Tafel abbildet, == sr fine [in A. Die große 
pe it — ar = dem Durchmeffer des Meribiang 
(9. 86. 5.). 

b 11. Wenn jegt (Fig. L. und LT.) dgD bie 
dethographiſche Projection des Meridians DOd, 

fo weit derſelbe hinter die Tafel faͤlt, vorſtellt, 
M 








weilDd=er. Die Heine Ate wird mehr auf 
Zdn ae/ welche enfrche auf De geog 


ereographiſche —— m 
ſtellte, die Formel tang = — cole tanz 
braucht · werden koͤnnen wo den ga. ben Bill 
NCD bejeichnet, den die große Are Did ber Ei 
dgD mit HT macht. Die · Gleichung für de & 
lipſe dgD wird feyn 
seytzm ar colec;ß .x— colec p*x* 

1 I 
melche wegen nn inr — — 
roſede coſec·A, ſich in 
y*=arcofececofecA.x-cofecs? colee 
verwandelt, to denn die Abſciſſen x, von du 
Punfte D, oder d auf dem Durchmeſſer Da ange 
rechnet; und die Ordindten parallel mit we, all 
ſenkrecht auf Dd genommen werden muͤſſen⸗ 
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| 5 88. 
‚Ws dem bicherigen wird hinlaͤnglich erhellen, 
die orthographiſchen Projectionen der Parallelen 
Meridiane, durch Verzeichnung ber Ellipfen 
nittelſt der Gleichungen des vorhergehenden des 
Inem vorkommenden Falle ſich werden entwerfen 


de zugleich die übrigen Dinge, welche die 


e biefer Projection betreffen, aus ($. 87. BI.) 
me And. Man kann aus ben allgemeinen 
mel. leicht die befondern Fälle, welche auf bie 
ahme des. Orts W, auf deſſen Horizont HR Pr 
Projection zu machen iſt, Betug haben, 5. €. 
die orthographifche Polarprojectiom, 
welche ⸗o, und bie orthographiſche 
Tuntorialprojection, für welche s==g0° 
tehmen iſt, herleiten. Die weitere Anwendung 
e, die davon in ber Aftconomie in der Lehre 
den Finſterniſſen zu machen iſt, bie leichtefie 
wie Ellipſen, aus ben befaunsten Abmeffungen 
elben zu geichuen u. dergl. wäre hier zu Weife 
tig beyzubringen, und muß daher aus befonbern 
riften uͤber diefen Gegeufiand z. €. be la ka 
ı8 Aftronomie u. a. erlernt werben. - Sich 
be alfo hier noch kuͤrzlich das allgemeine von dee 
tralpeojection bepbringen, om 


wers oeon. 1247 | Q q 6. 9. 


nach auen dem Auge jugereheten p 


u fläche der Kugel gerape Linien bis 


fotmeht, ſo heiße bie auf ſolche 
Vrojection det vor dem Auge befin 
QWP auf bie Beräprungsebene | 
-profecttön, und es fomme num . 
Negeln aufzufihden, nach denen fi 
"gs ; die Ptoſertidnen ber Meridia 
ralleltreiſe, vn Fun Q a 
“yächnen laffen. 
"IL Die Ebene my fol die 
Anke: W Geräten, welcher den A 
"Work Pole Q babe: IR aum QW 
durch Wy ſo Aeht man leicht, daß 
’C fh IR der Ebene deſſelben beſtu 


A," 
vo. 


ia KT. 


u \ u. gy. .n — 
N "Eintratprojeitiom ie: 
DT Mena man ſich (Fig. LAVG) om 
ige Orte W einer Kugel DOP. une 8 
gungsebeile: 19 'gebenft; . und- das duge W 
eittelpunkte C diefer Qugel nimmt, daranf .! 
rnüch allen beit Singe- pugekehrten Punkten der 
flaͤche der Kugel gerade Linien bis au die Ehe 
formeht, (0: Heiße’ die auf ſolche Mies ench 
Projettion der vor dem Auge befindlichen Hl 
:QWP unf di⸗ Berühniingsebene in; :riure € 
Proſection, und es komme nun darauf / an 
VNegeln akfjafitden, nach denen ſich auf der 
"9 ; die Projechtonen der Meridiane, und de 
rallelkreife, gb denen P’ imd Q ale Pole se 
feichnen laſſen. a 
II. Die Ebene my ſoll die Kugel in 
ke: W berühren, welcher den Abſtand QW 
"York Pole Q Habe, Iſt um OWP ein Mei 
durch Ws; fo fieht man leicht, daß, weil das 
’C ſich in det Ebene deffelben befindet, die cer 
"Seöjettioh baden auf der Tafel ay nothwendig 
herade ohne Eude fortlaufende, anf CW fent 
Mehenbe Lim⸗ mnn Fee muͤſſe, auf der z. E 
Gtuͤck wie Wq insbeſeadere des Bogens 
‚Projection feyn wird. 
Ko rd p! (x — Pe 














se .. co) 
diane CWP bed Orts W, am welchem bie Zufl| 
Ur die Kugel beruͤhrt/ ſo wird , wenn man 
Ebene des Winkels ECF in dem · Aequatot bis 
bie Tafel u erweitert gedentt/ ihr 
mit der Tafel, die centrale Projection des 
Winkel ECF zugehörigen Bogens EE' 
tors vorftellen , und verlängert‘ man dieſe 
nach bepden Seiten über F und e hinaus, foerhält 
man’ bie gange) Projectiön des Aequators melde 
allemal eineraufimn, der Durchfchnitiss 
Tinie des Meridtans QWPı mit ver 
Tafel, ſenkrecht ſtehende Linie ec ſeyn 
wird, weil die Ebene eCk, als ein Stuch von 
der ertweiterten Ebene des Aequators, ſenkrecht if 
auf ber Ebene. des Meridians QWP ‚und auf 
biefer Ebene OWP auch die Tafel ur in dem 
Beruͤhrungspunkte W fenkrecht ſteht, mithin auch 
beyder Ebenen Cef, und u», gemeinfchaftliche 
Durchſchnitt ef auf der, Ebene des Meridiand 
QWP, mithin. auf den in biefer Ebene QWP te 
findlichen Linien eC, en fenkrecht ftehen muß. 

VI. Auch wird der Triangel gCF, in meh 
chem gf, bie Projection von dem Quadranten QF 
bes Meridians QFP vorſtellt, bey Ciredhttinkiiht 
ſeyn, weil gC, oder-QC auf ber Ebene des Aequa⸗ 
tors ECF, alfo auf Cr oder: CE ſenkrecht ſteht. 

VIL Die 


“0... C°)- 
"Vie QWP des Orts W, m x 
27 die Kugel beruͤhet / ſo wird; 1 
bene des Winkels ECF in dem 
die Safel a⸗ erweitert gebenkt; ih 
mie der Tafel, bie centrale Pri 
Douel EC jugehdeigen Vogen 
"6686 vorficllen, und verlaͤ 
wach beyden Betten über Fund e 
mwian · bie ganje: Projection des Aeq 
allemal eine. auf zon, ber? 
linie des Meridtaus ‚ON 
LTafel, fenfrecht ſtehende 
—wird, weil ·die Ebene eÜf, alt 
der ertweiterten Ebene des Aequatt 
auf der Ebene des Meridians: Q 
dieſer Ebene QWP auch die D 
Verthheungepuntte Wſenkrecht fe 
beyder Ebenen Cef, und ws 9 
Durchſchnitt ef auf der Ebene 
"QWP, mithin auf.den in dieſer E 
finditchen Linien. eC, en ſenkrecht fi 
NT VE Auch wird der Triangel 
Gem gf, bie.Projecien von dein 4 
bes Meridians QFP vorſtelle, bey 
ſeyn, weil gCy-bden-C-auf der Ei 
tors ECH, ale. auf CF“ eben CE ſer 


Pe en 27 
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Y W 
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© ſenlrecht geſogen werben mirß ;; um die 
jection des Aequator zu erhalten," 
==CW ,tang WOe=r cotes Air 75T 
5. Fuͤr den Punkt Faufeu; nach 
von q aus die gerade Linie «qf, für 
des Duadranten QF des Meridiand (1) 
werden muß, hat man in dem bey €); 
den Diepeife Cet (V.) N) Wu 
ef = le ,tangeof 0. 

Uber Ce = r colec & aus dem rechtw Dreyec 
CWe,“ und eCf = ECF = A, valforfür bi 
Puntt Frauf der Tafel wird u name. 
efh=r cofec & tang A. ⸗ 

6. Wenn man auf dieſe Art z. E nach mb 

nah A== 10°; 20°; 30° x. ſetzt, ſo kann man 
auf ea, die Punkte 10, 20, 30 rc. beſtimmen 
durch welche die Meridiane q 10; q 20; 50% 
son 10 zu To Graben gegogen werden koͤnnen, web 
ches auf eine Ähnliche Art wenn man will, von zit 
3 oder von einzeln zu einzeln Graden gefchehen fan, 
7. Um einen beliebigen Meridian wie qE it 
perfpeftiviiche Grade, oder auch von 5 zu 5 0b 
20 zu 10 Graden abzutheilen, gedenke man ſich ven 
allen Theilpunften des Quadranten QF aus C ge 
tade Einien bis an qkgezogen, fo erhält man qf 
gehoͤrigermaaßen eingetheil. Man Fann fich am 
de 












(o-)} 685, 


vorlen: bayı eins ein kuͤt allemaht ig ſeine 
ade, „oder- wie man ſouſt will, eingetheilten rech; 
Winkels C (Fig, LXVIII.) bedienen, quf 
en einen. Schenkel man die Einie Cq ber LXVten 


ur. tägt.,. und fodann mit. der E Hupotheniyfe 5 | 


rechtwinklichten Dreyecks ack (Fi ig. Xv 

andern Schenkel des erwaͤhnten schen Binfelg 
f durchſchneidet, da denn die aus C guslaufen 
<heilungslinien, bie Finie gE in bie verlangten 
le abtheilen werben, die man demnaͤchſt nur 
gfi ber LXVfen Figur wieder abtragen darf, 


de Punkte 19, 20, 30 26 zu erhalten, welche — 


hier von 10 zu 10 Graden bed Abſtandes vom 
e bie perſpectiviſche Mbrhejlung des Meridiaus 
darſtellen. Auf eine aͤhnliche Art, koͤnnen alle 
igen Meribiane q 10, q 20 X. vermittelft des 
ten Winkels (Fig. LXVIII.) abgetheilt 

Dem, 
8. Begreiflich koͤnnen die Linien wie eq ef, 
q. We,ef (1. — 5.) auch durch Conſtruction 
rechtwinklichten Dreyecke in denen ſie vorkom⸗ 
I ,.gefunden werden, wenn man fe nicht nach 
(1. — 5.) angegebenen Formeln berechnen will; 
Rechnung wird aber freylich alles ‚viel. genauen 
en, Man kann babey ben Halbmeſſer 7 etwa in 
oo aher 10000 Theile eingethellt ſeyn laſſen. 
| 9. & 


, 


— 


De 
j hg — dan we 2: 
Euhnthellung i 


cf 
und der Winfel Cg durch tang — = 










Dieyite 'gEB, woraiie fich bie — = 
vicg: Ho) Sry (lee eofete fe 


cq 
Us: feed _ — 
ſec.⸗ 


findet. Num ſund ale 


in dem Dreyecke —— bekannt g= =r/e, 
der Winfel g— x, md gCZ = 7, morad 


i Zus rfece. fi fi in 7 
a, 
zechnen läßt. 


10. Wenn ein jeber Meridian gehörig ei 
getheikt worden iſt, fo darf man nur durch bie 
gleich» 





herleiten und 66 


az : C 0, ) 6:7 
—E Punkte aller entworfenen Meridiaue 
runme Linien fuͤhren, fo ergebew-fich die peojie 
titten Parallelkreiſe von ſelbſt, fir deren 
deichnung feine befondern wettlaͤuftigern Vorſchrif⸗ 
uen woͤthig find. g4aohftelt:z €. einen bergiek 
ben .ducch -.den soten: Grat des Abſtandes vom 
Pole vor. *8 2 li 
#17. Es werden fd Gen der Genteaiprejeiiom, 
be Harallelkreiſe felten als wirkliche Kreife auf dee 
Bafel u» abbilden. In den meiften Fällen werben 
Be Epſen, oder andere. Kegelſchnitte, bie nicht 
joquem durch eine fletige Bewegung zu -befchreiked 
Beb.. Nur in dem Falle, wenn W-in Q fält, 
fe Die Tafel die Erdkugel in einem ihrer Pole bes 
rhrt, bilden fich die Parallelkreife auch als Kreiſe 
Kb, und koͤnnten, wenn ihre Halbmeſſer nicht zu 
groß ausfallen ,- aus ihren Mittelpuntten beſchrie⸗ 
ben werden, 

IX. I. Man gedenke PM nun ferner durch 
BE, oder durch das Auge des Beobachters, eine 
Horizontalflaͤche, und die Kugel QWPD, von bei 
hiäher die Rede war, ſey jetzt insbeſondere die 
Himmelskugel, welche von jener Horizontalflaͤche 
in dem größten Kreiſe WSK, auf welchem die Ta⸗ 
fel:.in dem Beruͤhrungspunkte WW fenfrecht ſtehe, 
gefchnitten werde ,: fo wurd auch dieſer Horizout 
.; KSW, 






RW, eitte getabe Linie Wr auf der Tafel, 
wůſſen/ deren Lüge: gegen, Wq. fich aus dem Win 
lel qVr, welcher nothwendig, weil Wr, Wg; 
Berüprungslinien der Gegen WR, WQ finbj;dem 
ſobar ſ chen Wintel AWO gleich ſeyn muß, one 
beſtimmen laſſen. un 
2 Diefer iphärifche Winkel ANV’Q@-fann (ehr 
leicht aus dem fphärifchen Dreyecke BE W-Q.beredr 
wet werden. Man gedenke fih durch den Poll 
und den Scheitelpunft R einen größten Kreis QRS, 
fo muß. diefer, wie) die Aftronomie, lehrt, nothwen⸗ 
dig der Mittagsfreis des Beobachters ſeyn, dem 
ber, Horizont KSW)zugehären würde, Der Bogen 
WS auf dem Horizonte wäre dann dag Azimuth 
des Punktes W, wo die Tafel den. Horizont be⸗ 
ruͤhrt, und: dem Maaße des ſphaͤriſchen Winkels 
SRW. gleich, deſſen Ergänzung zu 180° der ſphi⸗ 
rifche Winkel QRW if; der Bogen QR muß dan 
ferner der Ergänzung ber Polhoͤhe des Beobachters 
C zu 90°, und RW == 90° ſeyn. 

Heißt 


ww leg = 
"5° 9} & fa min ban ai 
2 Ehrpeiluig eines 


Sefee, der Pan Zei — 

m Punkt 2, [714 auf der —— 

2 vom pole Chabe "en — 

twinlüchien Dreyecke got eruch 

üfe des rechtvintuchten —— 

> pefäntt, aemlich Oq Er fee. Feiner a j 

indem techrromntfihren Drehecke Oek die 

J diıfe EP Ce: feceC— r order co, 

EA dies iſt die zwote Seite hf dem reihe 
Deeyecte'gCH, woraus ſich die Hypotheuufe gr= | 
* — —— 102 (les*+cofeds” fec92), \ 


















cr | 
und der Winfel Ogk = x durch uge= — * | 


dölecs. fecA ec‘ 
fec.& Ton Mi Dan ob up 
f 


in dem Dreyecke CgZ bekannt Q= =’ Tec, 
der Binfel g—x, und 402 = n, woraus 

\ z fece. fü fin 
fi Lid y2 == pi herlatten un 8b | 


. En. (n n+2) . 

wechnen läßt. .. 
10. Benmein jeder Meridian gehörig de | 
., worden iſt, fo: darf wan · une" buch ie 
° Bu 
















628 ve 
coſ acer Wintel oder | 
Bogen e Ewo ſich denn / wer mit de 
umgehen weiß; leicht eidlebt / umter 
umſtaͤnden 5 fpigig oder ſtumpf wird) 
man daraus nad (VEN. 1-5.) 7 ferner di 
Linie Mq. für die Proſection des Poles; und We 1 
für die Projection des Punktes e, | 
ſenkrecht auf «ges * ber'Nequator «fa "gegogen: 
den muß, finden.» Daraus ergeben ſich dann 
ter die Meridtane durch q> mit ihren Abthelungen 
(VUN 7.) ) und die Parallelfeif® (dafsıo. 
eine Linie W le; ſenkrecht durch .W' auf Wir 
‚gen, wird endlich die; Projection — 
durch Wi, auf der Tafel abbilden. 

Die einzelnen Faͤlle, in Abſicht auf bie — 
des Beruͤhrungspunktes W, hier alle durchzugehen, 
wuͤrde zu weitlaͤuftig ſeyn, man wird. fie abet, 
zumahl wenn man einen Globum zu Huͤlfe ninm, 
leicht aus dem bisherigen von felbft herleiten. 

XI. Zn der LXVIten Figur, ift angenommen 
worden, daß der Punft W des Horizontes North 
fey, und zwar Nordoft im Berliner Horizonte, fit 
welchen p = 52°:31. Da nun Nordoft im Hori⸗ 
joüte um g0°%-+45° von dem Punfte Suͤd ent 
fernt, alfo das Azimuth ago? * 45 if, e 
bat man wegen cola = col (90 * 45)) * 

—col 


. Berlbtungslinien: der Bigen WR; WQ Ss; un 


BL | Du de» DE ug 
uw, Re gelte Ritt, PPIRFEN 
‚ur als eine gayahaıtinie abbilden. möÄffen, vub iuem 
dam. ber: Punkt: A :anf Det Rugek nd: Jerub def 
derttentes KSVii. michi ber Quabrert RV. og 
‚ Oigeitelteeid durch den Ruirgrungspunts, W auden 
fe. wiede auch die Yrofctien: ‚Veh; Werticalfreiet 

RW, eine geiabe einie Wr auf ver Tafel urn 
Mair, meldet. * weil Wr, Wq 















(obkrikeen Winkel BwQ gleich ſeyn wu: wi 
— Laden. —* 
ri Dieſer ihe BMW Orden. * 
—* aus dem ſphaͤriſchen Dreyecke RMQ berech 
uet werben. Man gedenke ſich durch den Pol | 
“mb dem Scheitelpunkt Fi einen gröfiten Kreid QRS, 
fo wuß. diefer, wie bie Aſtronomie lehrt, mosbuen | 
‚ big ber Mittagsfreid des Beobachters ſeyn, Dep 
ben, Horizont KEWrzugebdsen wärde, Der Bogen 
WS auf dem Horijonte wäre dann das Azimuth 
des Punkte W, :wa- die Tafel den Horigont be 





SAW. gleich, deſſen Ergänzung zu 190° her ſphoͤ⸗ 


u en un By ange} fan 


ruͤhrt, und. dem Magße bes ſphaͤriſchen Mintel | 


eifche Winkel QRW If; Ver Bogen QR wuß bom 
ferner der Ergaͤnzung bee Polhoͤhe des Deebachten 


| 
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6 0») 
wie abs und etwa noch ı Zehntel deſſelben gleich 
genommen worden. Dies gab den Punkt q 
bie Projection des Poles, und eben fo, We 
6,477 genommen; ben Punkt ©, für den durch e 
fenfrecht auf eq zu ziehenden Aequator au. Nm 
wurde ( Fig. LXVII.) mit dem Halbmeſſer Ce= 
cofec == 1,108 ein Quadrant befchrieben, dieſet 
im 9 gleiche Theile, alfo von ro zu To Grade 
abgetheilt, und durch jeden Tpeilpunft aus /C eine 
gerade Linte bis an die durch e- errichtete Tangente 
dezogen / worauf) die- Stucken · diefer ¶ Tangente, 
nemlich e ro, e 20, e 30 ꝛe., abgefaßt, und 
(Fig. LXVI.), rechts und linfs des Punttes e· 
auf den Aequator aace getragen wurden, um die 
NYunfte 10, 20, 30 ı. rechts und links des’ Punk 
tes e zu erhalten, durch welche die Meridiane von 
q aus gezogen werben fonnten. Um dieſe Meri⸗ 
diane von 10 zu 10 Graden abzutheilen, ſo wurde 
(Fig. LXVIIL) auf dem einen Schenkel des 
sechren Winfeld (VIII. 7.) Cq 2,323 ge 
macht, und dann mit. jedem Meridiane der LX Vlien 
Figur, wie ge, q 10; gf, ga un dergle, fo ut 
fahren, wie (VI. 7.) ‚gezeigt tworden. Durch 
die gleihnahmigten Theilpunkte ließen fich Hierauf 
ſehr leicht die krummen Linien für die Projecrionen 
ber Parallelkreiſe zeichnen ( VIII. 10,),  Diergane 
Beide 



















ae IE 7 wEyann 
kolr- * 2 ————— | 
Degen Ewo ih deum / wer —2 
‚angehen: weiß, leicht 'eigtebe, irre 
Auntaͤnden ⸗ ſpitzig edes innpf were 
win daraus, wa NEL Se ) tferner ie 
GSiuio q. Für did Ptejectien des weleqhid Vin 
fuͤr bie. Projestion des Puuktes e/ dutch welchts 
lenkrocht aufıge, der ·Aequator -afatgegogen 07 
den muß, finden. : Daraus ergeben ſich / dann wel 
Wuihte WReridiane durch q. mit ihren Michallengin 
" (WIE 7)) und die Parolleltreifd (daf:as. dj: ib 
ale inie: Wle; »feinfrecht darch Miauf Wr yore 
. Wen," wiard endlich : die Mrofpction 50 gecnun 
Sud, W, auf ber Tafel abbilden, F 
Die einzelnen.Faͤlle, in Acht anf bie unser 
des Beruͤhrungspunktes W. hier alle durchtugehen, 
wuͤrde zu weitlaͤuftig ſeyn, man wird fie abet, 
humahl wenn man einen Globum ju. Hilfe wine 
‚leicht aus dem biöhefigen. von felbR herleiten. 
XI. In der LX Vlten Figur, tft angenommen 
worden, daß ber: Punkt .W des Horijontes Norte 
ſey, und zwar Nordoſt im Berliner Horizonte, für 
welchen p = 52°:31. Da nun Nordok im Hori⸗ 
zonte um 902 * 45ꝰ von dem Punkte Sid em 
fernt, alfo bas Aimuh ago? +43. ik, fe 
bat man wegen cla= = col (90° +45°) — 
J u coſ 
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4. Le) 
‚Kugel zu entwerfen, wuͤrde Unbequemlicteit 
ben, weil bey der Eentralprojection, Entfern 
wie el u. dergl. (Fig. LXV.) nach den I 
der zugehoͤrigen Bögen EF anwachſen, al 
bald ſo groß werden, daß der Raum des, } 
nicht mehr verſtattet, die Punkte wie Fr: u 
* auch die weit von qe wegfallenden Merid 
zu zeichnen. Auſſerdem wuͤrden Die Ster 
u welche zu weil vom dem Mittel der Tafel n 
‚gen kommen, ſehr merklich verunftaltet. er) 
+ sweiluman. felten dag Auge indie gehörige 
‚nung hält ‚für welche der perfpectinifche-( 
verfertigt worden iſt. Es ift daher, immı 
ſam, den Himmel auf mehrere Platten, wi 
pelmair gethan hat, zu entwerfen. Zn 
den. vorhin erwähnten 6 Seitenflächen des 
‚Kugel. Hefchriebenen Wuͤr fels beruͤhren die 
imden Polen, zwey in den Aequinoctialj 
und zwey in ben ‚Punkten bed Aequators, 
Welche die Colure gehen. So ift alfo au 
Doppelmairifchen Charte ein Se 
her Himmelskugel nach der Centralproject 

zeichnet. 

IL. Wenn man diefe Charten betrach 
wird man- finden, daß nur auf denjenigen, 
ben Polen zugehoͤren, alfo auf der. zofe 


5 


jeichnet. 





im geichuen. Mufferiun waͤrden ‚bie Gterubiiden, 


aviche xx weil von Dem Mittel der Tafel tggulie | 
Den. umen/ ſehr ‚mugsflich" verumfaltet. eufihuuen, 
meil, man ſelten das Auge in die gehdsian Atiep 
puoe baͤlt, fuͤr welche ber perſpectiviſche Guy 
verfertigt worden iſt. Ca iſt daher immer uhr 
fa, den Himmel auf mehrere Plotten, wie Dop 
pelmair gethan bat, zu entwerfen. Zwey men 
















Kustl vbeſchriebenen Wuͤrfels beruͤhren die -Sugd 
hen Polen,zwey in den Aequinoctialpunkten 
amb zwey in ben. ‚muuften bed Aequators, uch. 
welche ‚die Colure ‚gehen. . So iſt alſo -auf..jehep 
Doppelmairiſchen Charte ein Sechs 
ker Himmelskugel nach der keutralprojecten ” 





I. Wenn m man dieſe charten herrachter 4 
guirh man finden, ba nur auf demjenigen, welche 
ken Pelen zugehoͤren, alfo..auf_ ber, ‚nasen. uub 

on U | asien 
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Bar pre um non Bere Sp 


fhreit auch diefe Erfindung,» an welcher um 
Grienbergern Niemand gebacht Habe.- « 
gr Wi her year 


1» aiſt bey dieſen —— 
‚gone von Berlin, und der 
jedetzeit fo angenommen, daß der abgebildete Thel 
bes Himmels“ die vorjzuͤglichſten Sternbilder in 
diefem ober jenem Monate darſtellt. 3.) €. fit 
den Monat Zul, iſt der Berührungspumkt Wit 
Nord. OF (N. O.) angenommen, wie in ( d89. x) 
und bie Charte erſtreckt fih auf dem KHorigonfe 
linker Hand des durch den Beruͤhrungspuntt ger 
benden Derticalkreifes bie Norden, und rechter 
Hand bis Oſten, fo daß die unterfie Seite biefe, 
und fo einer jeden Charte, den 4ten Theil: vom 
Kreiſe des Horigontes, ober 90 Grabe deſſelben 
nach den 8 dazwiſchen liegenden. Weltgegenben 
abgetheilt vorfielt. Die Projection noch weiter 
auf dem Horizonte hinaus auszudehnen, wuͤrde 

die 


x 
I 
- x N 
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Ca 0 . 


eneäßnte Unbequemlichkeit haben, daß. die 
ilder an den Grängen ber Charte zu ſehr 
m wuͤrden. So iſt denn aus eben bem 
e die ‚Ausdehnung jeder Charte nach der 
fo meit eingefchränft, daß biefe Verunfab 
icht gar zu beträchtlich, im Abſicht auf bie 
em obern Rande der Eharte zu liegen kom⸗ 
ı Sternbilder ausfällt. Durch die auf dem 
nte. bemerften Yunfte oder Weltgegenden 
t man fi bie Verticalkreiſe als gerade 
m unterſten Rand ber Charte fenfrecht ſte⸗ 
kinien, von denen jedoch nur die mittelſten 
den Punkt, wo bie Tafel den Horizont ber 
und durch die beyden Aufferften, wirklich 

ogen find. . Jede Weltgegend, welche auf 
nterften Rande ber Charte, ober auf dem 
mte, rechts und links des Verührungspunk 
e Tafel verzeichnet iſt, flehet von dieſem 
zungspunfte ‚in dem Verhaͤltniſſe der Tan⸗ 
ihres Abweichungswinkels von jenem Bes 
agspunkte ab, die Tangente für den Halb⸗ 
r der Kugel genommen. D. h. wenn eine 

e Weltgegend den Winkel &, mit derjenigen, 
e Tafel den Horigont berührt, macht, fo if 
I6ftand auf der Tafel von bem gedachten 
rxungspuntte = x tang « (wie z. €. Wk 
Kra Kg, 


“ns dad... 
KFig,LXVEY= tan 45% war ) Gedentt nit 
ſich nun durch dieſe Weltgegend einen De 
dis‘ eine gerade / auf dem abgebildeten 
fentreche ſtehende Linie, und fol ein’g 
Bier Pinie der Erhähung B über dem hornn 
entſprechen, fo muß folche in dem Verhaͤltniſſe nt 
Tangente diefes Winkels ß genommen to. 
ben Halbmeſſer r fec-@, d. H.auf der 
iefee Punkt, welcher der She PB pi 
Erhöhung r fee ‚rang Ay über dem honen 
KEWE Gaben 'mürfen. " Darauf gründen fd it 
Abtheilungen auf den Rändern dieſer Srermcharten; 
man koͤnnte auf biefe Art jeden projitirten Werial 
kreis nach den Graden der Höhe abıheilen, und 
durch die correfpondirenden Punkte Waralteltrelft 
mit dem Horizonte entiverfen. Es find aber, foldht 
auf den erwähnten Charten nicht mit: vergeichneh 
dm die Figur nicht mit gar zu viel Linien anzufüllen 
Die Sterne find nach ihrer geraden Auffieigun 
und Abweichting in die Vierecke, welche die Meth 
dlane und Parallelen" auf jedem Chärtchen machen, 
eingetragen worden, Der Gebrauch diefer Chi 
ten, um bie Sterne fennen zu lernen, iſt in der 
Schrift ſelbſt, zu der fie gehoͤren, umftändtich ew 
laͤutert. Von ihrer Verjeichnungsart handelt auch 
im Allgemeinen Lamberts freye Perſpectibe 
oder 
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Wieſer Punki, welcher der Ssöhe, ßugehben m 
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RG: man dusch dieſe Weltzezend Anger Bertichifeiil, 
ri ame gerade; auf dem abgebllorien Hertz 
entreche ſtehenbe Linie; und (dl ein gewiſſer ra 
2: Nee Liue der Erhoͤmig B- Über Sem Horinih 
unutſprechen, fo uk ſdiche in dem Verhaͤltuiſſe der 
Tatigente diefes Winkele8 genommen weyden/rſr 
Ben Halbmeſſer v ſec · a d. h.auf der Zune wir 














Erhoͤhung r ſoe u -tang ß} über. ven Sollte 
“Bw Haben vmhffen:: " Daralıfı eher cd We. 
wWithellungen auf den Raͤndern biefee Sterucharten 

=. ln konnte auf biefe Art jeden proſicirten — 
krels ach dem Graden der Höhe abtheilen, 

durch die correſpondirenden Punkte — * 

fitt dem Horizonte entwerfen. Es find aber, folde 

af den erwähnten Charten ‚nicht mit berjeichne, 
Hin die Figur nicht mit gar zu viel Linien anzufuͤllen. 
B Die Sterne find mach ihrer geraden. Auffkeigung 
Mb Abweichung th die. Vierecke, welche die De | 

Nike und Patalelen auf jedem Ehärkhen machen, 

eingetragen worden. Der Sebrauch dieſer Ehen |. 

ten, um die Sterne kennen zu lernen, iſt in der 

Schtift ſelbſt, gu der fie gehören, uinſtaͤndlich en 

Hutert. Von ihrer Verjeichinitgsäit hanbelt and) 

Fi gemeint tanseet⸗ faenewatixe caic⸗ | 


od 
-_ ⸗ es 
. ” " - - 
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f.. ⸗ son 
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m Mas qu einenn doichen Seifen alle 
nuchtg waͤre / IAßt fich eiwa ſo uͤberſehen 
Man gedenke ſich auf! einer * Kugel! 
gleichſchenklichten ſphaͤtiſchen Triangel/ deſſen 
in dem Pole, und ſeder Schentel dem Quad 
eines Meridians die Grundlinie aber dem 
des Aequators gleich ſey, den’ jene Duat 
oifchen fich faffen, und zeichne min (Fig. E 
eine ebene Figur auf dem Papiefe, bon d 
ſchaffenheit, dah die beyden Bögen PA, PE 
Meridianquadranten, die gerade Linie Al 
jenem Bogen des Aequators gleich genommen 
fo iſt klar, day zwar jeder der beyden Boͤge 
PB, für ſich Allein, "in einen Meridianquad 
ſbo wie die gerade. Linie AB, in einen Bog 
Nequatord gekrümmt p werden koͤnnte, allein i 
Verbindung unter ‚einanber, wird das krumn 
ebene Dreyeck ABP, wie man auch bie drey 
linien PA, PB, AB zeichnen mag, nie voll 
auf dag ſphaͤriſche gefrümmt werben koͤnner 
es haflelbe in allen Punkten bedeckte, fonbert 
» man 4. E. bie gerade Linie AB. nach dem 
Yes Aequators gekruͤmmt hätte, fo werben P 
FB nicht auf die Meridianguadranten paffer 
wenn PA, PB paffen, fo wird AB nicht 
Bogen des Aequators anfchlieffen können. 
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a 7a , | 
he — 
Re re Eh 
\ Bade 3 Biene‘ Ih \ 


Mala Pole; Ya rk Site sanken 


an 


J Ah Wene Figur auf ben Papiebet/ a BE 








Aus Meridian ); die Brumliaie Wet ven Wok || 


7 Vs Metnatots gleith rd}, \ Dei’ jeu⸗ Ahnanıundcn | 


Bowie ſich Yaffen, Rs helchae nid AEE. BRER) 






MWaffenheit/ ab ·die beyren Bye Ppaj le 


‚Meriionguadtanten, die "gerade" LinieAB⸗ tee 
Jene Bogen des Aequators gleich genommen Tohrke, 
fo iſt Mar, daß gwar jeber der bepben Bögen PA, 
‚PB, für ſich Alein," in einen Metidlanguabranten, 








ſPwie die gerabe tie 4B, in einen Koger 6 
Aequators gekrümmt: perden koͤnnte, allein in ihrer 
Verbindung unter einander, wird dad krunnnlinigte 
ebene Dreyeck ABP, tie man auch bie brey Sraͤm⸗ 


linien PA, PB, AB zeichnen mag, nie vollkommen 


quf das ſphaͤriſche gekrümmt ‚werben Können‘, daß 


8 zaſſelbe in alen Punkten bedeckte, ſoudern were 


man IC: bie gerade Linie AB; nach dem Bogen 
des Requators gekruͤmmt hätte, fo werten PA um 
PB, nit auf bie Mertvianguadranten paffen, ober 

wenn PA, PB paffen, fo wird AB nicht an [” 


Bogen des Aequeier auſchlieſen Können. Kup | 


’ es 
ü ” [) 
72 q . 


‚6 \ co) 
auch EP die Lange eines Duadrantenıerhäl 
der. ganze  Papierfireifen APB. die Mindu 
Kugelfläche anninmt.,, Man hätte: zwar ai 
Perpendilel EP fogleich einem Meridianqua 
‚gleich nehmen tönen, aber / alsdann wuͤrd 
und BP,auf dem Papiere laͤnger , als ein 
Dnadrant; ausfallen; und wenn num ABı 
Bogen des Neglaters j) EP: aber in den M 
quabcanten gekruͤmmt wuͤrde, ſo müßten, 
min AP, RDaauf der Kugel ſich auch in Q 
ten. krummen ſollten, dieſelben verkuͤrzt 
welches. ohne Falten und Runjeln nicht g 
kbunte. Es iſt alſo wortheilhaftety, bie 
AP, BD Quadranten gleich zu nehmen, 
EP kuͤrzer, als ein Quadrant werde, tt 
dann, nach gehöriger Anfeuchtung des P 
bie ganze Figur, blos durch eine De! 
ihrer Theile, in die kugelfoͤrmige Ruud 
bracht werben kanu, wodurch Balten und i 
vermieden tverden, bie allemahl ſtatt finden, 
als Theile eines Papierſtreifens ſich derkuͤrz 
ſen, um eine gewiſſe Ruͤndung anzunehmen. 
UV. Da aber ein jeder Papierſtreiſ 
einen gewiſſen Grad der Dehnung verträgt 
MM zerreiſſen, fo.fieht man leicht, wie hierdi 
Größe, des Papierſtreifens, der eine Kugelt 


=... Gardeniif SLR SFejlehd eek Mining 


u Quabeant auäfällen; ° wahr: ee Xα. 


- AP; BP. Quadranten gleich dee 


„ baum, mad; geßötiger Aufeucheung des Vapierch 
Me ganze Figur, blos durch æine Dehnuag 
—thtrer Thaite, im die kugelffiwige- Nuchbung gb | 


wo. u. j CC — Es ur | 
| TE rohe 
ae ganze Paplerhreifeh ABEND 
Kugelflaͤche nnianut; :. Bien pitte Dapunischi du 










gleich aehmun dlieaen;z.aher: clcpam ala 
mb BR: uf den Pepier⸗ ungen hei job | 











. Bogen des dequators j: TER: ofen an li Mlgrinien 
j gekruͤmmt wuͤrde, fe ul ig 
"wi AP, BR:iauf der Rug re 
"gar kraͤmmen ſolltin, Hieſellom⸗ veclde u 
wvelches ohne? Falten und ‚Runjdhi nike 

7 Mine: CEs ifhielfo: woncheiibafträge, Aid 


















EP fine‘, als ein Quadrqut werde weil al . 








bracht werden kann, wodurch Falten un. Auein 

.  Sermieden werden, die aUemahl ſtatt finban, fe ba 
als Theile eines Papterfizeifeng: einer 

nm um eine gewiſſe Ruͤndung amuuchen. 

AV. Da aber ein jeder Papierſtreifen I 
dm gewiſſen Grab der "Dahmeay. vertraͤgt, ofuk 
‚e zerreiſſen, ſo ſieht man leicht, wie Herdurch’bet 
Größe; des Papterſtreiſens, der einne Kugelraͤndug 
. | N an⸗ 
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wird ABıyıt Pe Graden angenommen; de 
mit 7a dergleichen Segmenten, wie APB 


Halbkugel, und mit 12 andern ähnlichen t 
dere. Halbkugel -- überzogen werden Fann. 
oft wird aber san eim Segment, wie API 


> gleich auch) das entgegengefegte für. bie 


Salstugel geeichnet: o- daß deym Aufich 
eine Haͤlfte APB: bis an den Nordpol, u 
npere AR: bissanı * * 

v. Ynnersals, eins. jeben: — 
ARB, muͤſſen im den gehörigen Abftänden 1 
welcher Punkt den Pol bezeichnet, krumme 
wie afb, verzeichnet werden, welche ſich in 
von Parallelkreiſen frümmen,; wenn das &ı 
auf die Kugelflaͤche gezogen wird. Wenn m 
unendlich nahe bey aFb einen andern Parall 


gedenkt, fo ift zwiſchen beyden ein unendlich 


der Streifen des Segments enthalten, und 
Streifen muß, wenn das Segment auf die 
gezogen wird, eine; unendlich ſchmale Zone a 
Kugel bedecken, ‚und. die Figur abcd fiel 
auf dem Papiere bie Abwickelung biefer Ze 
eine ebene Flaͤche dar. Nun kann aber ein 
Nugeljone abed (Fig. LXVII.) als eine ı 
lich ſchmale Zone von einem Kegel betrachtet 


W aipene ABO ihnen. ben: Aatpol, he; Re 


ap nEaid: . a Hikı, !, 


Fa [74 * 

— W 
u ' 

. & ’ 1 


IK) We tier 


| wa —— — Se 
“able 10 dergleichen: Segmenien ‚wie Pi, sieh. 









dalbkugel/ und mit aa andern Ahnlichen bie a 


nu 


dere Halbkugel — ——** 
— 
WVDalbkugel geyeichnet:, ſo. daſt beym: daſrehen bie 
7 dee Hälfte: APB Sie. — — 












ꝛV. Jauerhalb. pr Shen. Gemeniäy. we 

ADB, men er eungie — 
welcher Penkt ven· Mol begeichiet,, Exuuumap Bilen 
wrie afb, verzeichtiet werben, welche Richie Säge 
von Parallelkreiſen kruͤmmen, tyenn das. Segmen 
auf bie.Rugelfläche gezogen tird.. . Wem man Ad 
unendlich nahe bey a Fb einen andern Parauiel des 










7 gebenfe, ſo ift zwiſchen bepben ein unendlich ſchua 


ber Streifen des Gegments enthalten, und biefer 
Streifen muß, wenn das Segment auf: bie Kugel 
gezogen wird, eine: uneüdlich ſchmale Bone auf bet 
Kugel bedecken, und die Figur abcd ſtellt ale 

auf dem Papiere. bie Abwickelung dieſer Bome in 
eine ebene. Bläche bar. Nun kann aber eine jebe 
Kugeljene abcd. (Fig. LXVII.) als eine unen⸗⸗ 


#9 (male Bine on ces Sage hama. nen 


/ 
N: 
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636 Ge) 

diane AP entſprechen ſoll / mit, einem · Oelbmeſen 
ap =r corß, said dent Mittelpunkt, ps den 
man in der Verlängerung von,EP; annimmt, inner 
Halb, des Segments\APB, einen Cretsbogen akb. 
fo wird / wenn dag Segment auf;pie: Kugel gejogen 
wird, fich dieſer Kreisbogen in den Bogen afb 
eineg Parallels ( Fig-XX VII) främmen, der det 
-geograph Benuprict. Due 273 


— — 
"VL Denn, nat.ckig KRVIL,) Die pie 
vs Deens ab iſt / fo Wird, wenn ber ganje do · 
gen x Parallelgrade faßt, af = 5%, Grad,; Nun 
iſt aber der Halbmeſſer bes Parallelkreiſes baß 
zcof ( d 47: V.) Aund dee Umfang deſſelben 
= zr a col , wenn m die Ludol phiſche Zahl |, 
bedeutet, mithin die Länge eines Grades auf den 
sr m colß_;ra cofß 


ba = ———u — ZZ, a 
Parallel baß — * alfı 








die Länge von I x Graden — 
lang wird alfo nun auch der mit dem Halbmeſſe I 
pa=rcotß befchriebene Bogen af (Fig. EXIX)) N 
ſeyn muͤſſen; man heiße den Winkel apf, welche a 
am Mittelpunfte p dem Bogen af entfpricht, in | 
Graden = 1, fo muß aud) ded Bogeng af Fänge 


= 
= 


ug —E .r | 
Ye ap ec | 
ro A Re 


dmnetz Paralelg (Hig-XXW IE. :febgeneng per dir 


\ ‚gen » Varallelgrade faßt Be ee Bm 


> 


Yaralel baß = =- — * ei 
EB. 
die Länge von Z x Graben —— e⸗ 


lang wird alſo mut auch der mit dem Halb me ffer 


m Mittelpunkte p dem Bogen af entſoricht, in 
Graden = u, ſo muß auch des Bogend af Länge 


" Bedeutet „ mithin bie Länge eined Grades auf dem 












Selb das. Gegments; APR, ing 
fo wird, wenn bad Segment alif;pie: XCECX 
wird, fih dieſer Kreisbogen in den’ Bogen. afb 





emp See ß entſericht. cr ee. 


"va. "Reig . *. Fig, Xxxii, —* 
ve Wogens.ah-ifr.f ter. wenn ber rn 








it aber der Halbweſſer bes Parallellreiſes haß'zg 
z.cof ß.($, 47. V.), umb ber Umfang. beffelen 
== zr n'col ß, wenn w die Endolphifche Zahl | 








er * er m,colß_» 7 6 
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pa==rcotß befchriebene Bogen af (Fig. XIX) 
feyn muͤſſen; man heiße den Winkel äpf; welche 









638° ce) “ 
Tele etnzufeben iR, daß-für Ben Bogen Ra fie ct 
ee 


X. Man füle ‚son a ein’ 
auf EP,_ und heiße ſeiches y, (ity= 
pa.fin aph = r cot ß. fin u (VII), m 
durch B und = befannt ift ( VL). Dan ı 
aullſo für jeben Punkt a, bem die geogray 
» Breite ß entfprechen fol, bie Hrdinatey y 
krummen Einie AaP, N ® 


XI. Wie groB aber‘ sie imoeßäeigeasfelfe 
Eh’ x genorimen werden müffe, iſt miche fo gar 
Teicht zu Hefimmen; und doch muſſen file jeben 
Punkt a Abfeiffe und Drdinate befanne” fern 
wenn fih die frumme Linie AaP auf dem Po 
piere, mithin das Segment APB , im meldet 
ber Bogen PB völlig wie PA verzeichnet wird, 
fol conftruiren laffen. 

Dan fann aber die, Abfciffe Eh, welche je 
dem Punfte a der krummen Linie: AaP zugehtrt 
in voͤlliger Schärfe nicht anders als durch Hilfe 
der Integralrechnung finden. Das‘ Verfahren 
dazu findet man. in Hrn. Hofe. Käftiers Ar 
handlung de fasciis globis obducendis (Com- 
mentationes soc. Reg. sc. Goetting. ad an- 
num 1778). Da man aber in ber Ausübung 

ohne 


I- y 
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MID der Bogen nd, oder 5 des Quadranten Aa; f 


mithin der Werth von 10 Graden des Meridian 
ua. 911745 3. 


XIII. Man gebenfe fih den Bogen Asp ii 
fauter gleiche Theile Ad = da 2c. getheilt, fo def 
jeber Theil 10 Grade des Meridians faſſe, und 
alfo bie Länge 0,17453 babe, welche ich mit AB 
bejeichnen will, und Ad fey der erfte Theil, vom 
Aequator AB angerechnet, da der zweyte m.f.m, 
ſo bat man exſtlich, nach ber Formel (X.), fuͤr 
jeden der Punkte A, d, a u. ſ. w., die Ordinaten 
AE, di, ah u. ſ. w., wo insbeſondere bie erſte 


AE dem Bogen von 15 Graben des Aequators 
gleich iſt, wenn die Breite AB des Segments = 


30 Graden ſeyn fol; alſo iſt AE = einem Bogen 


von 15° für den Halbmeffer ı, d. h. S 0,261799, 


wofuͤr ich beynahe 0,26180 fegen darf. - 


XIV, Man fälle von d auf AE das Yen | 
pendifel dn, von a auf di das Perpenbifel ak 
u. f. w., fe hat man An == AE — di == ben 
Unterfchiede ber Drdinaten fir die beyden naͤchſten 
Punfte A und d; dann eben fo dag Stuͤck kd = 
di— ah == dem Unterfchiede der beyden Ordi⸗ 
naten dı, ah w fe w., fo. bat man bergleichen 
Unterfchiede, wie An, dk u. ſ. w., neune biß 

sum 


e 
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alſo bie Lange 0,17453 babe, wel 
Sejeichnen will, und Ad fen der er 
Üequator AB angerechnet, da der 5: 
fo hat man erftlih, nach der Forn 
jeden der Punkte A, d, au. ſ. w. 
AE, di, ah u. f.iw., wo insbefe 
AE dem Bogen von 15. Graben, 
gleich iR, wenn die Breite AB des 
30 Graben feyn fol; alfo if AE = 
von 15° für den Halbmeſſer ı, d.h. 
wofuͤr ich bepnahe 0,26180 fegen l 


XIV. Man fälle von d auf 
pensifel dn, von a auf di das ! 
u. ſ. w., fo hat man An AE 


ELFPURF PT ECHT -α α. 






42... Co) .“N 
weiche man der Ordnung nach von = 0° u |" 
zu B== 90° berechnen fan, indem man Lie ge |! 
graphifche Breite 6 der Punkte A, d, a u. ſ. m. 
allmaͤhlig von 10 zu 10 Graden wachſen laͤßt. So 
erhaͤlt man von 10 zu 10 Graden der Breite, bie 
Werthe von u, und hieraus von y; daraus dem 
die Werthe von Ay, Ax, und endlid von x, 
wie folgendes Taͤfelchen ausweiſet, für beffen 
Nichtigfeit ich. Durch eine wiederholte Rechnung 
gut ſtehe. 

















= Differ. 
B u -y AY 
olo 0,26180 

10 | 2°. 36°. 17 | 0,25773 | 0,00407 
20| 5: 7.49 |0,24568 | 0,01205 | 
3017.30. 0 0,22608 ı 0,01960 | 
43 | 9.98.30 28 0,02648 | 
50 .II.29.27 |0,16715.| 0,03245 | 
60 '’12.59.25 10,12978 !0,03737 
70 14. 5.44 |0,08864 | 0,04114 
80 14. 46.19 |0,04496 0,04308 
90115. 0.0 0700000 | | 0,04496 


XVII. Daraus nun weiter für bie Werthe 
von Ax und x folgendes Taͤfelchen ‚ denen id 
auch noch bie Eotangenten von ß, für die Halb 


u 


Ya Ce) .N 
delche man det Ordnung nad von A= ori ſa 
- BB 90° berechnen, Fantt,. inbem man tie gt |$ 
graphiſche Breite, 8 der Punkte A, dia. m. 
allmaͤhlig von 10 zu 10 Graden wachſen laͤßt. & 
exhaͤlt man von 10 zu 10 Graden der Breite, di 
Werte von u, und, hieraus von s dataus dem 
bie Werthe von Ay» Ax, und endlich, von 5; 
wie. folgendes‘ Täfelchen ausweiſet ‚ fir. deſſn 
Nichtigkeit ich; durch eine wiederholte ean 



















gut ſtehe. a ei 
7 7 11) mie rien — — 
a Re A ic 
A RE FT PERREN Ei. 
olo 0,26180 | 
10 | 2°.36°. 17! | 0,25773 | 0,0040] 
20| 5: 7.49 |0,24568"| 0,0120 
30 | 7.30. 0 10,22608 jo,orgbol: 
42 9... 88 « 30 .|'0,19960 | 0,02648 
‘50 \IT.29.27 |0,16715,| 0,0324] 
60 12.59.25 |0,12978 | 0,03737 








0,08864 | 0,04114 
0,04496 | 0,0436 
0700000 | 0,0449 


Ze ER 5.44 
14.46.19 
90 |ı5. 0.0 





XVII. Daraus num weiter für die Mertht Io, 

von Ax und x folgendeg Taͤfelchen, benen I], 
auch noch die Cotangenten von A, für die Halklı 
mele 


, \ L — 


— a, eu 
IL. > BEE 2X Ze BEE 
TE Gene a OR 
Aß = 00304607209 * un 
alfo ABA = = 00304441560 
worand Öle" Wire we 0,17448 = x fie 


B= 10°. Dies beim auch zugleich für die - 
fen Fall die Abfciffe. . So finbet-fdt denn auf eime 


aͤhnliche Art Für A-== 20° das zugehoͤrige Ax 


* A nnithiu· für B: == 20° bie Anfciffe. 
x = H17448 + 9,1741 == 0,34859. uf. ©. 


IH, Nach diefem Taͤfelchen Ik efimmmehe 


leicht/ Die trumme Linie AdaP;, und fo auch BcbP 
vor Togän To Graben bee.Breite zu corifietiiden. 

an ziehe AB, EP auf: einander. ſenkrecht 
und nehme AE == EB = dem Werthe von y für. 





Az 0; alſo AE= EB = 026180, d.h - 


26180 Hunberttaufenbtheilchen bes Halbweflerd der 


Rugel,:für welche man das Segment APB zeichnen. 


will. Wenn alfe diefer Halbmeſſer groß geung if,. 
um ihn: in 100000 Theile einiheilen zu koͤnnen, 
fo faſſe man von ihm 26180 ſolcher Theilchen ab, 
fo bat: man.den Werth von AE oder EB, b. h. 
von 15 Graben des Aequators. Könnte man ihn. 
aber nur in 10000 Theile, oder auch nur in 
1000 eintheilen, ‚fo daß kleinere Theilchen ſich in 
einen unmerklichen Punkt verloͤhren, fo wuͤrde mag, 


nur diejenigen Theulchen abfaſſen, welche ſichtbar 


* 

| 

| 
- | aus⸗ 
on. 


— m. 


fen Fall die Abſciſſe. So finder ſich | 
aͤbnliche Art für B.== 20° 'daB zug 
= 917411, mithin-fär = 20° 
x = 0,17448 + 0,17411 = 0,34 
XIX. Nach diefem Taͤfelchen ift 
leicht; die krumme Linie AdaP, und fr 
von 10u 10 Graben ber Breite zu c 
WMan ziehe AB, EP aufi einant 
und nehme AE == EB dem Wertf 
B= 9% al AE=EB= 0361| 
26180 Hunderttauſendtheilchen des Hal 
Rugel,: für welche man das Segment A 
"will. Wenn alfe diefer Halbmefler grı 
um ihn: in 100000 Zeile eintheilen 
fo faffe man von ihm 26580 folher 9 
fo hat man den Werth von AE oder 


wo ik 3. “ 


| ", Br De ien dee in 3 


twlt Qhinaus ja liegen Font: "Wite ENde 


XXI. © fait fſich erelznen⸗ 8* 2* 








BZuunkt d das —e Ep,“ —— 
p das Centrum zu dem zu verieichnenden 9 

dee. So verfaͤhrt man für jebẽn andern afb 
frio., und eben fo fuͤr die im ihier andere Hahſ 
AB fallenden Parallelkreiſe, deren Mitelpuic 





Kigur ſtellt bie Hälfte eines ſolchen Añã 
gefaͤhr in dem richtigen Verhaͤltnife var: .5 


mefſer, wie dp; ſo groß werbät, beho man We 
„che: bequem.abfaſſen, emd it: Mr eh Be | 
waͤhnte Art verfahren kann In dieſem Falle in I 
man 'die obigen Werkjenge (5. 18: X. Nauwenden, 
aber alsdann, auſſor den beyden Punkten d und e 
ellies zu reiſſenden Bogens, wie det, wenigſten⸗ 
noch einen dritten Punkt beſtimmen z. & etwa e 
- in bem, Perpenbifel Ep, welche⸗ anf folgende Art 
deſcheben kann. 

Fuͤr jeden Punkt d Hat man ne dem za 
her (XVI.) den Wintel dpe == u an bem 
Mittelpunkte p des zu beſchreibenden Parallelt 
und den Halbmeſſer pd dot 8. Alſo hat man 
J— bem.- sehemtnlchten Dreyecke dip, auf) pi 

= =r 


— 


\ ; 
646 0%), 

deichnen, und noch bie übrigen angezeigten Det |’ 
malthelle; dieſen faffe man demnach von ben |I 
Maasſtabe ab, und durchſchneide —— ! 
Yunte-d' das Perpenditkel Ep, fo’ erhältiman 

P das Gentrum zu dem zu verjeichnenden g 

dec. So verfaͤhrt man für jeden andermarb ı. | 
Fto., und eben fo fuͤr die in bie andere Hälfte 
ÄQB fatiehdeit Yarauefreife, Deren Meirtelpunft 
ÜBER ’Q hinaus jr Liegen kommen . Die EXXR 
Figur Reit bie Hälfte eines ſolchen Segmente ah | 
gefäpr in den’ richtigen Verhältniffe'dar. || 
XXI. Es lann ſich eteignen, daß die Hal 
meffer, wie dp, ſo groß merben, "daß man ſeſ 
nicht bequem abfaſſen, und mit ihnen auf die 1 
mähnte Art verfahren Fann. In diefem Falle ml }i 
man bie obigen Werfjeuge ($. 18. X.) anmenbe }} 
aber alsdann, auſſer den beyden Punften d umb e 
eines zu reiffenden Bogens, wie dec, menigftend 
noch einen dritten Punkt beftimmen, z. ES etiva € 
in dem Perpendifel Ep, welches auf folgende A 
gefchehen kann. 

Sir jeden Punkt d hat man aus dem Täftl 
hen (XVI.) den Winfel dpe = u an ben 
Mittelpunfte p des zu befchreibenden Parallel, 
und den Halbmeffer pd == cor ß. Alfo hat man 
in dem rechtwinklichten Dreyecke Lip, au) 

=? 


eier. 


"Eh xgenoaimen werden möfe, iR aübe fo gr 
leicht au: Befütiunlen; und doch mhffen fü jeben 
Bunkt a Anfeiffe unb - Ordinate bekanne fepn, 


: ber Integralrechnung finden. Das Verfaheen | 





Hei onyfoen 4,.Daß fie en Ma Mi i 
imundpliße Sränaanug ungemein hen hi 
X. Man fäle von a ein Perpehdifel 3, 
auf EP, und’ Bee felchess fo it y— 
pa. fin aph=r cot A. fin u (VII), won 
durch B und x bekannt iſt CVIIL.).. Dean meig 
alſo ‚für jeden Punkt 5 dem bie geographiſche 


Breite B entſprechen (of, die Ordinate y. de 


Frummen kinie AaP., L 
. XL Wie groß aber die michdrige abſe ihhe 


wenn ſich die krumme Linie AaP auf dem po | 
piere,. mithin das Segment ABB, in welden | 
ber Bogen PB völlig wie PA u told, 
on Gonfteuiren laſſen. | 

Man fan aber bie, Aöfeffe Eh,- „welche wi 
den Vunkie a ber trummen Linie AaP jugehoͤrt 
in vöiger Gchärfe nicht anders als durch Dulfe 


dazu findet man. im Ken. Hofe. Kaͤſtners Ab⸗ 
handlung de fasciis globis obducendis (Com- 
mentationes soc. .Reg. sc. Goetting. ad an- 
num du Da map. er in ber Ausbung 

ohne · 
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1, "Sn ber mit, z bejeichneten-Columme:tehen ih 
Werthe der Sagitten, wie ei,.Fh a. fon.y wen 

man ſie etwa zur Findung — fulı 
= gebrauchen wolte. 

Dan ſieht leicht, Ballen nunmehr 3 Bund [1 
te d,'e, c eines jeden zu jeichnenden Parallels de | 
gegeben ‚find, ‚der Kreisbogen durch fie, 
bes Wertzeugs (d. I8. X, @.)y befchrieben mer | 
ben-fann: Auſſerdem ließen ſich aber auch leich 
nach. ($. 18: X. 24. ), noch mehrere, Punkte dei 
au, zeiffenden Bogens dec beſtimmen; in twelchen | 
‚Galle denn auch das. Wertzeug Ch. —— 

angewandt werden kann. 

XXII. Wenn einmal ein Segment * 
net iſt, fo kann man ſich nach demſelben eine Eew 
re,.oder eine Schablone, etwa aug Meſſug 
verfertigen, fo daß die übrigen Segmente nicht hr 
ſonders gezeichnet, fondern blog von dem erfik 
copirt werden dürfen. Eine folche Leere ode 
Schablone ift ein Stuͤck Meffingblech, welches 
nau nad) der Krümmung eineg Meridiand, mit 
QPA, gefchnitten und gefeilt ift, fo daß man, m 
die folgenden Segmente zu zeichnen, nur biele 
Schablone anlegen, und längs berfelben die Mer 
diane, wie PAQ, PBQ, reiffen darf. Hat matt 
fih zur Ziehung der Meridiane des Merkzeugd 

(518 







Be 


jeden der Punkte A, d, a u. Kl bie, Bi 
AE,.di, ab.n. Fe 
AE bem "Bogen von 15. tor 
gleich it, wenn die Breite ep des ee = 
30 Graben ſeyn fol; alfo it AE— einem Sagen 
von 15° für den Halbmeffer ı, d.h. — 
——— ich beynahe 0,26180 fegen darf. - En 


. XIV, Man fälle von d auf Aus 
penbifel dn, von a auf“didas Perpendifel ak 
it. fe w., ſo hat man An == AE — di == del 
unterſchiede der Ordinaten für die beyden naͤchſten 
Punfte A und d; dann eben fo das Siuck kd 

di — ak = dem Unterſchiede ber beyden Ordi⸗ 
naten di, ah u. ſ. w., ſo Bat man dergleichen 
Unterſchiede, wie An, dk u; ſ. we / neune bis 

De gm 





. 


waͤre, fo müßte auf dem Meridiane di 
-z3often Grade der Nectafcenfion, toi 
‚12°. 15! heraufgenommen werben, fo 
Puukt in dee Ecliptik AF ſeyn, fo 
durch diefed Segment erſtreckt. Sok 
gleichen Punkte auf ben uͤbrigen Meı 
wiſchen PA und PB fallen, beſtimm⸗ 
Bogen AF der Ecliptit durch fie fuͤt 
wird hiebey den Nugen bes (d. 41. I 
ten Taͤfelchens empfinden. Auf eine 
laͤßt fich in jebem folgenden Segmente, 
Grade ber Rectafcenfion, bis zum 
6oten bis zum goten u. ſ. w., das h 
Stuͤck ‚der Ecliptik zeichnen. Die Sri 
Meridiauen PA; PB farm man zu | 


Pu ⸗ vv. „+ ” u 7 ” .. 
⸗ “ “ " 


- a. W —* | 





| a — —* Em. 
mählig von 10 zu 10 Graben wachſen läßt. ©s 
| ‚eghält man von 10 zu 10 Graden der Hreite, bie 
VWenthe von u, und hieraus von Ju detaus den. 
u die Werthe von Ays- Ax, und enblich- von X, 

wie folgendes Taͤfelchen ausweiſet, - fir deſſen 

= Bebehei 8 durch ‚eine. ———— Rechnun⸗ 
































‚gut ſtehe. 
un * f& Ps Eee | 
a a N 
a olo-, See 
"10 | 2°.36°. zit 6,25773, 0,00407 
20| 5: 7.49 | 0,24568°) 0,01205 
30 | 7»30.. © 10722608 .ı 0,01960 
4> | 9.. 98. 30 0,19960 0,02648 
«50 IT .29 .27 |0416715,| 0,03245 
60 '12.59.25 !0,12978.! 0,03737 
70 114-.' 5.44 _|0,08864 | 0,04114. 
‚go |I4 : 46 . 19 | 0,04496 | 0,04368 
go |15. 0. 0 0709000 | 9,0446 ' 
’ I 
XVII Daraus nun weiter. für die Werthe | 


von Ax und. x folgendes Taͤfelchen , benen id 
auch noch die e Eotangeaten, von A (de bie. a 


‘ 
. . .. " 
+ “ r i - 
"u . 
oo. 
. - 
nl 
NN . 
N. u. 
. - “ " 
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ber merffich von denen auf ben Kırpferpfatten 
ſchieden ausfallen, und nicht auf Die Kugel pa 
wollen, für.beren Halbmeffir fie berfertigt 
find. Wäre die Zufammenziehung, des a 
überall gleichförmig, To'daß es ſich nach der: 
eben fo, wie nad) der Länge beym Eintrocknen 
» fammenzöge, fo wuͤrde der Abbruch auf dem 
— priere von dem Driginale auf der — 
ber Größe nach verſchieden fepn, nur 
ner ausfallen, aber bie Aehnlichteit wuͤrde bleiben: 
Man dürfte alfo die Kugeln, ‚weiche zu: 
, find, nur etwas noch abbrehen Taffen, und 
wuͤrde feine Schwierigkeit: haben, bie 
Größe der Kugeln für die Papierfegmente gu fr 
flimmen, und wenn num diefe durch einen Verfuh 
einmal gefunden worden, fo dürfte man: fich nad 
biefer nur allemal bey der Verfertigung ber Ki 
geln richten. 
III. Adein fo lehrt die Erfahrung, dag Nie 
Papier. fih mach der Länge, oder eigentlih 
nach der Richtung derjenigen durchſichtigen 
Streifen, die man auf. dem Papterbogen; wahl 
nimmt, anders, ald nach ber Queere zufam 
menzieht. Dies macht denn, daß dag von einek } 
platte abgezogene Segment, nachdem es getrochneh, 
dem Originale merklich unähnlich wird, und daf 
«d 


— 


to). 653 . 
> nachher beyin Aufsiehen auf die Kugel nirgende 


hr paflen will [ ‚wie man auch mit ber Debtung 
wchhelfen mag.’ "” 


Es ift daher hoͤchſt nöthig, gleich bey ber . 


wichnung bet Segmente, auf Biefe Zufammenzies 
ang des Papieres Rückficht zu nehmen, und die 
eichnung auf bie Kupferplatte dergeftalt zu mas 
en, daß, tvenn fie nachher abgedruckt wird, das 
begment erft feine gehörige Figur erhält. 

Die Vorfchriften dazu gründen fich anf Vers 
che, über die Zuſammenziehung bee Papieres, 
ad dem Verhaͤltniſſe dieſer Zuſammenziehung in 
x Länge, gegen die nach der Queere. 

IV. Mat verzeichne auf einer Kupferpfatte 
nen Kreis, mit einem Halbmeffer, 5. &. von 
mem Schuhe, und mace nun davon, wie ges 
hnlich, einen Abdruck auf eine gewiffe Papiers 
et, deren Zufammenziehung man unterfuchen will. 
bachtem der Abdruck trocfen geworden, wird man’ 
Ieden, daß ber Kreis eine Ellipfe geworden iſt, 
ken gröfferer Durchmeffer allemal mit den oben⸗ 
swähnten burchfichtigen Streifen des Papiers 
Zichlaufend und der kleinere ſenkrecht auf dieſen 
Sfreifen iſt. Das Papier zieht ſich alſo beym 
Eocknen mehr nach der Queere als nach der Laͤnge 
F31.) zuſammen; wollte man baher- ein Segment, 
- | u 7 


Srocuen, De Zelte AB, des si 










654 # J 
wie Aß (Eig.LXIX.) von eher Ru at 
uf daS Baier Dergefalt true, af 3 
EP des Segmente gleichlaufend mit, den «ı 
ten, Streifen des, Papieres 


hältmißmäßig mehr; ufammenjiehen, ‚ld ie. 
EP, und. das — papien 











[3.77 fondern. auch, hie, Abfcifen Ei, Eh % di 
einer Cortection. bebürfen , oder. vielmeht 1 
wuͤrde das Segment nicht geradezis nach dem Lilih 
den ($. 91.) zeichnen dürfen, ſondern jede Mbrhh 
feiffe und Ordinate des Taͤfelchens, müßte manit 
den Verhälmiffen größer machen, als fie fih md 
her beym Abdrucken, wegen des Papiers, juli, 
menzsgen, wenn nach dem Abdrucke von her 
pfertafel, das Segment die gehörige Figur belt, 
men folte» 
V. Gefegt man habe durch einen Berlihhr 

wie (IV.) gefunden, daß z. E der Duschneftt Ih, 
bes Kreiſes, welcher beym Abdrucke jenen Ste); 
fen des Papiers gleichlaufend war, fich nad Ka}; 
Ind 
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nen bes Papieres UM 143 feiner einge, ber, 
e nach ber Queere, ſich aber um u feiner: 
: zufammengezogen hätte, ſo wuͤrde begreifs 
ede Linie nach der Nichtung der Streifen bee 
ers, ſich um 132 ihrer Länge, jede nach bez 
ve aber um „5 ihrer Länge fich verfürgen; 
wenn man baher ein Segment wie ‚APB ber» 
t abbruckte, daß die Höhe deffelben mit den 
ifen in bem Papiere _gleichlaufend wäre, ‚fo 
en ſich beym Abdrucke alle Abſciſſen wie Ei, 
c. oder alle Linten längs EP, ober. auch die 
lel mit EP wären, um ‚4z ihrer Fänge , und 
gen die Drdinaten wie AE, id, han. ſ. f. 
m 5 ihrer Länge verfürzen. | 
VI. Man müßte alfo, wenn diefe Linien nach 
Abdrucke von ber -Kupfertafel ihren wahren 
h befonmen follten, fie gleich in der Zeich⸗ 
auf der Kupfertafel ſelbſt, gerade um fo viel 
ı nehmen, als fie ſich nach dem Abdrucken 
r verfürzen. . Damm wuͤrde das von der Ku⸗ 
Hatte abgebruchte Segment gerade die Dimen⸗ 
n erhalten, tie ihm gufommen, wenn es nach» 
uf die Kugel paffen fol. Alſo würde man. 
‚jeder Drdinate y aus: der Tafel ken Werth: 
75 y; und flatt.jeber, Abfeiffe den Werth 
148 x bey ber Zeichnung des Segments ge⸗ 
brau« 














656 Co) 
beeuchen¶ A| &ine‘ Apnliche Art "werfäpt 
‚mit den Linien, ‚wie Ee,' — —— — 
EP fallen. 

V Sollten hingegen die Abdruͤcke von 
Kuplertafel anemäl fo gemacht werben, daß’ 
nach / der Queere des Papiers zu Tiegen — 
wurde man umgekehrt die Abſtiſſen x um 
Werthes und Hingegen die Orbinaten yım 7 
ihtes Werthes /vergroͤſern, und ſich ihrer fo 
Zeichnung auf der Kupfertafel bedtenen. 
von. Man fießt leicht, mie zu be 
ſeyn tie, wenn ein Verſuch, wie (IV.) a 
Verhaͤltniſſe der Zufammenziehung gegeben hätt, 

IX. Da bie den Werthen x und y in bt 

Zeichnung zu gebenden Gorrectionen ;5 x 137} 
beym Abdrucke auch wieder eine Fleine Verkürzung 
leiden, ſo koͤnnte man auch auf diefe Fuͤckſicht ehe 
men, welches denn eine meue Correction gäht“ 
Wenn mar ſich ſtatt der Brüche 54, 1325 ben 
Haupt 4 T / gedenkt, fo kann man leicht jeb 
gen, daß die währen Correctionen alsdann Fr 














x; yfepn wuͤrden. (Man ſ. Lomiz Comes 
mentatio de figura et divisione segmento- 


rum indem Anhange zu den Comment, soc.R. 
Goett. 


“ re) 

tert 5 Sch Eee 
Bere ver Cogiien, wie ei, Fb m. En m: 
| ‚Pe eine pur Ginbung ber Pamlie 0, ie 

kw. gebrauchen: weilte. - NT 
Gran fiche leicht, daß, men mumunche 3 Som 
e d,’e, c eimed jeben zu geichuenben, Panalield der 
gegeben. find, der Kreidbogen bauch für, Sesuittelf 
hes Werkyengs. (4-.18- X. a;), befcheichen :ueh> 
Den fan Wuffertem ließen ſi aben.uudp „Seit 
mach. ($. 18: X. 212.), mech. mehrere Vene bed 
zu reiffenden Bogens dec heflinmen; im meiden 
Sale denn ‚auch das Prrkung Ch. 18. EL MB 
angewandt werben laun. Ä Zr au 

XXII. Wenn ‚einmal ein Orgment gepeide 
net if, fo kann man fich nach bemfelben eine Lee | 
re, oder eine Schablone, etwa aus Aheffing 






































verfertigen, fo daß die übrigen Segmente nicht be 
ſonders gezeichnet, fondern blos von dem erfen 
copirt werden dürfen. Eine ſelche Leere abe 
Schablone ift ein Srxid Meſſingblech, welches yo 
nau nach der Kruͤmmung eineg Meridians, wie 
QPA, geſchnitten und gefeilt iſt, ſo daß mar, um 
die folgenden‘ Segmente zu zeichnen, nur dieſe 
Schablone anlegen, und länge besfelben die Meri⸗ 
biane, wie PAQ, PBQ, reiſſen darf. Hat man 
ſich zur Ziehung der. Meridiang bed Werkzeugs 
Ä (9. 18. 





wagepaysse Suprape soumiese vusvn 
aber leicht auch nach (d. 9x. XII 
Tafel zu berechnen, wenn man I 
Formeln 2 == 20° ſetzte. 

KL Bon vielen Schriftftellen 
Meridianen PAQ, PBQ bloe Kr 
men, für die man die Mittelpunkt 
Verlangerung von AE bergeflalt n 
Kreisbogen, durch die Punkte P, 4 

Bi Q, gehen; wo man benn EP 
HER) immer etwas kleiner als- einer 
dranten nehmen muß. Dean kann 
um fo diel kuͤrzer, als einen Mer 
nehmen ‚Mald- die größte Dehnung 6 
Die das Papier längs EP beym Au 
Kugel verträgt, welches man durch 
che ben biefer oder iener Vapierar 


„mode, fomäßte auf dem Meribiane k 


goſten Grabe ber Mectafoenfion, ve 


22°. 15! heraufgenommen werden, ſe 
" Sankt: in bee Ecliptit AF feyn, fc 
durch dieſes Segment erſtreckt. Sol 
gleichen Punkte auf ben. Übrigen Me 
wiſchen PA und PB fallen, beſtimm 
Bogen AF der Ecliptik durch fie fü 
wird hiebey den Nuten des ($. 41. 
sen Taͤfelchens empfinden. Auf eine 
laͤßt fich in jebem folgenden Segmente 
Grade ber Rectafcenfion, bis zum 
Soten bis zum goten u. ſ. w., das 
Stuͤck der Ecliptik zeichnen. Die Si 
Meribianen PA, PB farm man zu 
leicht in kleinere Thetle abtheilen, in 









ce. “un _ 
Abdrucke ber Sharteit, amd in bie "peringe 
des bey foldhen Projectionen anmendbaren M 
flabeg verhäfet., „Daher ich es für die Ausůbn 
für ganz uberfißßig halte, von biefer P 
art noch mehr zu fagen, ale was ich, bereits 
Yon gelthret babe, Daß übrigeng auf dieſer 
jecsion der Flaͤcheninhalt aller vom wey ern 
“nen und zwey Parallelen gebildeten Vierecke gen 

bem Auf ber Kugel oder bem Spharoid entprib 
. Dies hat auch bereits Hr. Prof, Mollweibem]" 

iviefen. (d. Zachs, Monätl, Corresp. B.llh]" 

Pa). F er. 


Bu Seite 445 in ber 12ten Zeife vom wtm|- 
nach dem Wort Anwendung, iſt noch benufb |" 
gen: So auch Fa Grange’s Abhandlung in im |” 
Memoires de’ Ac. de Berlin. 1779. E 


wen Ju wie muy ver zuge veyn Cu 
» fammengöge, fo wuͤrde der Abdruck a 
piere von dem Originale auf der Kupl 
ber Größe nach verfchieden ſeyn, nu 
mer ausfallen, aber die Aehnlichfeit w 
Man dilefte alfo die Kugeln, welche 5 
find, nur etwas noch abdrehen lafiı 
wilde feine Schwierigkeit haben , 
Größe der Kugeln für die -Papierfegı 
Rimmen, und wenn num biefe Durch ei 
einmal gefunden worden, fo dürfte n 
diefer nur allemal bey ber Verfertigi 
geln richten. 
III. Allein fo lehrt die Erfahru 
Papier fih nach der. Länge, ob 
nah der Richtung derjenigen burı 


Grrsibon.. hie man ab ham Manier 





Bi; ESS ee x N 
— E 1 var | 
"06 Ben -Sfnlen, je Besichm bob bie 
N VER: Sollten hichenn bie icia von 
—** allemal ſo geisächt werben, aß 
nach der ‚Qutere bes‘ Papiers: m Hegen füne, 
| entire man umgekehrt die okifen xumyg| 
Wilrchen, und hingegen bie Otbinaten y um rht 
hres Wöthes' vergrößern, und ſich iprer f 
Zeilen wuf der Kupfertafel bedlenen. 

- Vür. wan ſteht leicht, wie jn era 
J Pr ‚wenn ein Verſuch, mie (1V. J aurch 
. Werpäliife der Aufemmenjießung gegeben 1%, 

IX. :Da die ben Werthen x und yinbe: 
Zeichnung zu gebenden Correctionen zu X, 143 I 
beym Aborucke auch wieder eine Fleine Berfürzung 
leiden, fo koͤnnte man auch auf dieſe Ruͤckſicht nehen 
men, welches. denn: eine neue Eorrectios gaͤber 
Wenn man ſich ſtatt der Bruͤche > 75 N r7z3 übepe; 
Haupt - *, — ‚gebenkt, ſo kann man leicht geb’ 


g: . 
gen, daß die währen Correctionen alsbann Perf 











ſeyn wuͤrben. (Man k komi Come; 
— de figura et divisione Segmento- 


rum: wien Anhange iu den Comment, soc. R. 
E Goett. 


+ 
hans nebſt einer sang Aber: F 
"werte mit: Schwanghämmern,' in befonben 
ficht auf das Stannicl- Hanmerwerf, 
58 — Chr, Lebr., Fabrikenſchule. D 
Theil, mit 6 illum. Kupf. gr 8. 180 
30 kr. oder 5 Thlr. — Auch mit ben 
: Die Fabrikation des Salmiaks 
: dabei ald Neben Produkte getsinnbaren Fe 
Benzoeblumen, dippelifches Del, ſchwar 
niß, Phosphor, Blauber- und Seignett: 
Mineral» md Pflanzen - Alfali, vitri 
Weinſtein, Magneſie, Braunfchweig 
1Bremer Grun, Neugruͤn, Eifenocher, ur 
blumen, bearbeitet von Roͤßling und Kife 
: Beinich „G. 9h., kurze, doch vollſtaͤndige 
.; mg zum Rechnen nach Neefifcher Mani 
.“» 140 Beifptelen, gi 8. 1814. 24 kr. o 
u — das Vorzuͤglichſte aus der Geomet! 
Trigonometrie populär vorgetragen, unt 
ordnet, daß Guͤterbeſitzer und Profeſſi onij 
fuͤr welche dieſe kurze Anweiſung vorzuͤg 
ſtimmt iſt, für jeden ihnen vorfommend« 
bier fogleich einen ähnlichen gu ihrer Selb 
zung auffinden koͤnnen; aber auch ald fe 
in niedern Schulen gu gebrauchen, mit 3 
gr. 3. 1814, 24kr. ode 
— — kurze und leichtfaßliche Anweiſung zun 
ſtaben⸗Rechnung und niedern Algebra. 
2815. Unter der Preſſe. 
Dieſe 3 Anweiſungen zuſammen enthalten d 
entbehrtichſte und Wiſſenswuͤrdig 
allen Theilen der reinen Mathemati 
find für Schulen vorzüglich brauchbar 
Welterich, J. A. P., über Taration der ( 
ſtuͤke mit 17 Tabellen, gr. 4. 1315. ıfl. 
oder ı Thlr 
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